Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commcrcial parties, including placing technical restrictions on automatcd qucrying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send aulomated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogX'S "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct andhclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http : //books . google . com/| 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .corül durchsuchen. 



61 'S". \ 



M,.i 




IHLÄSD-SEWrOHDsIVNIOl-l'SreBRSnrY '. 






^ 




^ -^fi^/U/. 



I I 



CICER08 



AUSGEWÄHLTE REDEN 



ERKLÄRT 



VON 



KARL HALM, 



IL BANDGHEN. 

DIE REDE GEGEN Q. CAEGILIUS UND DER ANKLAGEREDE GEGEN C. YERRES 

VIERTES UND FÜNFTES BUCH, 



SIEBENTE, VERBESSERTE AUFLAGE. 



BERLIN, 

WEIDMANNSCHK BUCHHANDLUNG. 



1878. 
T. 



CICEROS 

REDE GEGEN Q. CAECILIU8 



UND DER 



ANKLAGEREDE GEGEN C. VERRES 

VIERTES UJfD FÜNFTES BUCH. 



I 



ERKLÄRT 



VON 



KARL HALM, 



MIT EINER KARTE VON 8ICILIEN. 



SIEBENTE^ .VE|IBESS,ERTE AUFLAGE. 









J ■• « ♦ 



• •'j»»«»j.»l» •• •-• • •• 

BERLIN, 

WEIDMANNSCHE BUCHHANDLUNG. 

1878. 



I • 



• ' J 



184157.*^ 






..• • 






• • • 



• • • 



• • 






• 
• 


• • 

• • 






• •• 


••: 


• 
• 


• • 

• • 


• 


,» 
••=* 


• < 

• 


• 


• • 


• 


• •• 


•'•* «••• • 


• » 






• 
•> 


« • • • 

• • 




• • 


• • 

• • 








• • • 


• ■ • ' • • •• • 


•• • 


• 








• • 

• • 


• • 

• • 


• > 

• • 



• • • 



« • I 



VOßWOßT. 



Für das Verständniss der in diesem Bändcheit vereinigten 
Reden , ypn welchen merkwardiger. Weise bis jetzt noch keine 
Schulausgabe mit fortlaufendem Commentar vorhanden war, 
haben wir so treffliche Vorarbeiten wie m wenigen andern des 
Cicero. Durch den grossen Scharfeinn, mit welchem Mad vig den 
Codex Parisinus Num. 7774, A zur Verbesserung des vierten und 
fttnften Buches der aemsatio in Veirrem ausgebeutet hat, ist 
der Text dieser Reden in den meisten Stellen gesichert und 
künftigen Kritikern nur noch eine spärliche Nachlese geboten. 
Was allein noch fehlte zur noch besseren Feststellung der bereits 
gewonnenen Grundlage , eine neue Collation des Vatikanischen 
Palimpsests und eine ganz verlässige des Parisinus, ist seit der 
ersten Ausgabe dieses Bändchens auch erlangt worden, wodurch 
es möglich wurde in der neuen Aunägie einen Text zu liefern, 
der sich der besten und ältesten urkundlichen Ueberiieferung 
noch treuer afuschliesst als alle bisherigen Ausgaben. Wie far 
die Kritik dieser Reden , so war auch für ihre Erklärung bereits 
das beste geleistet, besonders durch den vortrefflichen Com- 
mentar Hotoman's und durch die schätzbaren Nachträge, die 
man dem Fleisse Zumpt's verdankt. Ich glaube jedoch hoffen 
zu dürfen , dass solche , welche mit der Literatur dieser Reden 
vertraut sind, erkennen werden, dass die Arbeiten der Vor- 
gänger mit freiem Urtheile benützt und manche wesentliche Be- 
richtigungen und Ergänzungen zu den früheren Commentaren 
gegeben sind. 

Dass der Zweck, den sich die erste Bearbeitung gesetzt hatte, 
dazu beizutragen, dass die vorliegenden Reden, die durch die 
Leichtigkeit der Diction und durch ihren der Fassungskraft der 



VI VORWORT. 

Jugend entsprecheDden Inhalt zur Schullectüre sich ganz beson- 
ders eignen, häufiger als bisher zur Erklärung gewählt würden, 
erreicht worden ist, daffir scheint der rasche Absatz der ersten 
Auflage zu btfrgen. Durch die VornahBie einiger zweckmässigen 
Abkürzungen Uess sich ohne Vennehrung der Bogenzahl eine 
Reihe von Zusätzen in der neuen Bearbeitung geben, von der ich 
überhaupt hoffen darf dass sie als eine wesentlich verbesserte 
erscheinen werde. Eingehende Recensionen der ersten Auflage 
lagen zur Benützung nicht vor, doch hat mich der zu früh ver-* 
storbene junge Philologe Eduard Wurm durch Mittheilung 
einiger schätzbaren Bemerkungen zum fünften Buche erfreut. 

Für den Gebrauch des Commentars ist noch zu bemerken, 
dass in den zahlreichen Citaten aus den verschiedenen Büchern 
der accnsatio der Kürze wegen blos immer die Buchzahl in 
römischen Ziffern ofane^ weitere Bezeichnung angegeben ist« 



Zur vierten und fünften Auflage konnten durch Benützung 
der kritischen und exegetischen Beiträge voa Rinkes (in der 
Mnemosyne, vol. VIII) und Tisch er« ,zur sechsten aus den 
Schulausgaben von Fr. Richter .und aus der Abhandlung von 
Ludwig Schwabe über das vierte Buch (Philologus XXX, 
S. 311 ff.)» zur siebenten aus der von A. Eberhard besorgten 
neuen Ausgabe der vierten Verrina von Richter mehrere wesent- 
liche Verbesserungen vorgenommen werden. Einen besonderen 
DjEfpk hat der Herausgeber noch Herrn Gymnasiallehrer Dr. He- 
raeus in Hamm auszusprechen, der ihn mit ein^r Reihe sehr 
schätzbarer Bemerkungen auch zu diesem Bändchen erfreut hat. 

München, im December 1877. 

Karl Halm. 



EINLEITUNG. 



Ueber das Leben ^) des C. Verres*) sind wir fast aus- 1 
schliesslich auf die Nachrichten verwiesen , welche uns sein An- 
kläger Cicero überliefert hat, der nach der Gewohnheit der Red- 
ner, die Schuldbarkeit eines Beklagten aus seinem ganzen Cha- 
rakter zu erhärten, auch dessen früheres Leben in den Kreis 
seiner Anklage gezogen hat. 

Aus vornehmer Familie') stammend begann C. Verres2 
nach einer in Ausschweifungen verlebten Jugend*) seine öffent- 
liche Laufbahn als QuSistor desConsuls Cn. PapiriusCarbo., 
den er im J. 82^) in das cisalpinische Gallien begleitete. Da 
Carbo im Bürgerkrieg zu den Häuptern der Marianischen Partei 
gehörte , so verliess Verres , unter dem Vorwand die Sache der 
Oplimaten zu verfechten , mit der Casse Consul und Heer ; bei 
der Rechnungsablage erklärte er alle ihm anvertrauten Staats- 



*) Vgl. Drumann Geschichte Roms V, S. 263fr. C. T. Zumptii 
de legibus iudiciisque repetundarum in re publica Romana comment. I. 
(Berol. 1845. 4.) p. 42 sqq. J. Kramarczik, die Kunsiräubereien des 
C. Ferres. Progr. von Heiligenstadt 1849. 4. ^) Dass die Familie 
nicht zur gens Cornelia gehört hat, sondern Verres ein Gentilname mit 
einzeln stehendem Suffix ist, erscheint jetzt als ausgemacht; vgl. auch 
IV, 57 nimirum ut hie (Verres) nomen suum comprobavit, sie ille (Piso 
Frugi) cognomen. U, 190 responde mihi nunc tu, Ferres, quem esse 
hunc tuum paene gentilem Ferrudum putes. Ritschi hat wahr- 
scheinlich gemacht, dass in Ferres nur eine alte Form für Ferrius 
vorliege, eine Vermuthung, die durch die HI, 117 erwähnte lern Ferria 
bestätigt wird, welche A^jectivform nicht von Ferres, sondern von 
Ferrius abzuleiten ist Mommsen jedoch meint (Rom. Forschungen 
I, 51), dass in dem Namen vielmehr ein zum Nomen gewordenes Cognomen 
zu erkennen sei. 3) I, 35. 152. Sein Vater war Senator (U, 95) und 
lebte noch im J. 72, starb aber vor dem Process des Sohnes. I, 60. 
^) Act. I, 11. Accus. I, 32 f. V, 33 f. *) Cic. sagt I, 34 quaestor 

Cn. Papirio consuli fuisti abhinc annos XIF. Dass diese Angabe nicht 
mit der Geschichte zu vereinen ist, hat Drumann a. a. 0. S. 266 gezeigt. 

Ciceros Reden II. 7. Aufl. 1 



2 EINLEITUNG. 

gelder verausgabt zu haben , nur 600,000 Sestertien habe er auf 
seiner Flucht in Ariminum zurückgelassen, einer Stadt ^ die, als 
er Rechnung ablegte, verwüstet und ausgeplündert war. Sulla 
wollte den Ueberläufer nicht in seiner Nähe haben, sondern 
schickte ihn nach Beneventum ; > doch belohnte er später den 
Verrath dadurch, dass er ihm mehrere Güter der Geächteten im 
Gebiete von Benevent zur Plünderung überliess®). 

8 Hierauf begleitete er als Leg^it den Cn. Dolabella in die 

Provinz Cilicien, welche dieser in dem J. 80 und 79 verwaltete. 
Schon die Reise in die Provinz war ein förmlicher Raubzug durch 
Griechenland und Kleinasien ^); noch ergiebiger wurde die Beute^ 
als Verres nach dem gewaltsamen Tode des Quaestors C. Malle- 
olus^) vom Statthalter an dessen Stelle ernannt und auch zum 
Vormund des jungen Malleolus , dessen Vater in der Provinz ein 
reicher Mann geworden , bestelü wurde. Als solcher brachte er 
seinen Mündel um den grössten Theil des väterlichen Vermö- 
gens °); als Quaestor machte er besonders durch seine ungeheu- 
ren Requisitionen*^) die drückende Verwaltung des Dolabella 
noch verhasster und trug so wesentlich zu der Anklage bei , die 
diesen nach seiner Zurückkunft in Rom erwartete. Um sich zu 
decken war Verres niederträchtig genug , sowohl dem Ankläger 
M. Aemilius Scaiirus Beweise an die Hand zu geben , als auch 
selbst als Zeuge aufzutreten und so direct und indirect die Ver- 
urtheilung seines Praetors zu befördern *'). 

4 Durch dieses schnöde Benehmen rettete er die in der Pro- 

vinz gemachte Beute , die ihm bei der Bewerbung um die Prae- 
tur zum Erkauf der Wahlstimmen trefflich zu statten kam*'). 
Durch das Loos fiel ihm die iuris dictio oder praetura urbana 
zu , die er im J. 74 verwaltete. Gesetzwidrige Verordnungen in 
seinem praetorischen Edicte, willkürliche und rechtsverdrehende 
Erkenntnisse*^, zumal in Erbschaftssachen, Härte und Hoch- 
muth gegen Leute aus den geringeren Ständen zeichneten das Jahr 
seiner Amtsführung*^) aus, die dadurch noch gewinnreicher 
wurde , dass der Senat *^) ihm und seinem Collegen P. Caelius 



®) I, c. 13—15. ■') I, 44 quacumque iter fecit^ eins modi fuity 

non ut legaius popuH R., sed ut quaedam calamitas pervadere vide- 
retur. Die nähere Schilderung gibt Cic. I, c. 17 — 23. ®) C, Malleolo 
occiso I, 41. 91. «) I, c. 36 f. *«) I, c. 38 f. ") Act. I, 11. 

Accus. I, 41. 77.97. ^^) I, 101. IV, 45. V, 38. ") I, 120 redite 

tn memoriatn, iudices, quae libido istius in iure dieundo fuerit^ 
quae varietas decretorum, quae nundinatio etc. ") I, c. 40 — 61. 

") I, 130. 



EINLEITUNG. 3 

die Untersuchung der in Accord gegebenen öffentlichen Bauten, 
die sonst den Censoren oblag ^^) , übertragen hatte. 

Im J. 73 erhielt Verres als Propraetor die Provinz Sicilien, 5 
Tvo er unbehindert durch Senat, Volkstribunen und CoUegen und 
ausgestattet mit grösserer MacbtfttUe den freiesten Spielraum 
hatte seine unersättliche Habsucht, despotische Willkür und 
schamlose Genusssucht nach Herzenslust zu befriedigen. Es war 
ein Unstern für die schwerbedrängte Provinz, dass Q. Arrius, 
der im J. 73 Praetor war und als des Verres Nachfolger erwartet 
wurde, wegen seiner Verwendung im Fechterkrieg gegen Spar- 
tacus und Crixus die Verwaltung der Provinz nicht übernehmen 
konnte"). Wiewohl mehrere Sicilier sich als Schutzflehende 
nach Rom gewandt hatten *"), wiewohl schwere Klagen über die 
Rechtsverletzungen des raubgierigen*^) Praetors im Senat ge- 
führt*^) und seine Unfähigkeit geradezu verhöhnt wurde ^*), so 
verlängerte der Senat doch zwei Jahre sein Imperium in der Pro- 
vinz, so dass er erst im J. 70 an L. CaeciliusMetellus einen 
Nachfolger erhielt. 

Da erschienen von ihrem Peiniger befreit die Gemeinden 6 
von Sicilien vor den Consuln des J. 70 als den Vorsitzern des 
Senats mit gemeinsamen Forderungen zur künftigen Wahrung 
ihrer Rechte ''). Zugleich beschlossen sie eine Klage wegen Er- 
pressungen {de repetundis) zu erheben^), mit Ausnahme der 



^^) Die Uebertragung geschah, weil man seit dem J. 86 keine Cen- 
soren mehr ernannt hatte ; s. zur Div. § 8. So werden in diesen Reden 
auch andere censorische Geschäfte erwähnt, welche die Gonsuln durch 
besonderes Mandat des Senats in jener Zeit besorgten; s. HI, 18 f. 
") n, 37. IV, 42. Ps. Ascon. p. 101. Liv. Epit. 96. »*) H, 10. 62. 91. 95. 
HI, 53. IV, 41. Dass die Klagen auf die endliche Abberufung des Verres 
von Einfluss waren, lässt sich aus HI, 45 schliessen: quid? Meiello 
diviniius hoc venit in mentem, an ab SicuUs, qui Romam frequenüs- 
sime convenerant^ negotiatorilnuque SiciUae doctus ett? quorum quanU 
conventus ad Marcellos, antiquissimos SictUae patronos, qtianti ad 
Cn, P&mpeiumy consulem designatum (also im J. 71), ceterosque ilUtu 
provinciae neeessarios fieri soUH tint, quis ignorat? ^^) Bekannt 

ist der Name vultures provindarum von rapaces magistratus. 
»«) H, 95. 100. «>) V, 41. «) n, 103 dicit iestimonium tota 

SieiHa, quae in cornmunibus postulaUs eivitatum omntutn eonsulibtu 
edidit, rogare atque orare pairea conscriptos, ut statuertmt ne absen- 
Uum nomina reciperentur (d. h. dass keine Klage gegen abwesende 
zugelassen werde). Vgl. auch U, 146. 147. 156. HI, 204. ^^) Aus- 

drücklich hebi Cicero hervor, dass dies die erste Klage war, welche die 
sicilischen Gemeinden als Corporation gegen einen Propraetor ihrer Pro- 
vinz erhoben hatten ; s. H, 8 magisiratunm noairorum iniurias ita mul- 
torum tulerunt (Siculi), ut numquam ante hoc tempus ad aram legutn. 

1* 
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Syrakusaucr und MamerÜDcr, welche letztere sogar eine Gesandt- 
schaft mit einem lobenden Zeugniss über des Verres Verwaltung 
(laudatio) nach Rom schickten. Beide Studie hatten eine scho- 
nendere Behandlung erfahren und waren zum Theil selbst den 
Verbrechen des Statthalters nicht fremd geblieben^). 

7 Die klagenden Gemeindeti wandten sidi in Rom an M. 
Tullius Cicero, der sich als Sachwalter bereits einen bedeu- 
tenden Ruf erworben und ein ehrenvolles Andenken in Sicilien 
durch seine redliche und gewissenhafte Verwaltung der Quaestur 
unter dem Praetor Sex. Peducaeus im J. 75 hinterlassen hatte. 
Cicero fand in seiner ganzen Stellung Aufforderung genug den 
Bitten der Sicilier zu willfahren. Ausser den Gründen , die er 
selbst in der Rede gegen Q. Caecilius beibringt*^), ergriflT er auch 
mit Begierde die Gelegenheit in einer Sache als Kläger aufzutra- 
ten , in der er einen sichern Sieg über seinen Nebenbuhler Q. 
Hortensius, der kein Bedenken trug die anrüchige Sache des 
schwerbeschuldeten Verres zu vertreten *^), erhoffen durfte. Es 
galt nicht blos dem gefeiertsten Redner seiner Zeit die Palme 
der Beredsamkeit zu entwinden, sondern auch der ganzen Nobi- 
lität, die durch parteiische Handhabung der Gerichte der Aus- 
plünderung der Provinzen gleichsam den Stempel des Reclits 

8 aufdrückte, eine empfindliche DemUthigung beizubringen. Auch 
damals fehlte es nicht an einflussreichen Optimaten , welche die 
Sache ihres Standesgenossen zu der ihrigen machten. Ausser 
Hortensius unterstützten den Verres P. Scipio'*^), C. Curio**), 
L. Cornelius Sisenna^), und aus der dem Verres verwandten^) 
Familie der Meteller Q. und M. Metellus ^*), die auch ihren drit- 
ten Bruder L. Metellus, des Verres Amtsnachfolger, für ihn ge- 
wannen , wiewohl dieser in der ersten Zeit seiner Verwaltung 
sehr ungünstige Berichte über die jämmerliche Verödung der Insel 
in Folge der langen Bedrückungen nach Rom erstattet hatte ^). 



praesidiuraque vestrum publica consilio eonfugerint. § 9 : tn neminem 
civitates ante hune testimonium publice dixerunt. Vgl. bes. D, 155. 
2*) s. Div. 14 mit der Anm. ^^) §1 — 9. Vgl. bes. Drumann a.a.O. 
S. 307 ff. ^) II, 192 in hoc homine atque in eius modi causa quid 
facerent omnes Crassi et Antonii? Tantum^ opinor, Hortensi: ad 
causam non accederent neque in alterius impudenUa sui pudoris ext- 
sUmaUonem amiiiererU. ^^) s..zu IV, c. 36 a. A. ^^) Act. I, 18. 

29) s. zu IV, 33. 30^ n, 64. 138. 3») Act. I, 26. ^2) m, c. 53—55. 
Vgl. auch II, 63 fecerat hoc egregie primo adventu Metellus, ut 
otnnes istius iniurias, quas modo posset, rescinderet ei irritas faceret. 
— Omnia erant MeielU evus modi, ut non tarn suam praeturam gerere 
quam istius praeturam retexere videretur. 
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Ein Gegengewicht gegen diese mächtige Genossenschaft lag 9 
in der Energie des rahmbegierigen Cicero, der fest entschlossen 
war seine Anklage gegen alle Anfechtungen und Hindernisse sieg- 
reich durchzuführen. In den ersten Monaten des J. 70 ging er 
den Praetor M*. Acilius Glabrio, der die Vorstandschaft in 
der quäestio perpetna de repetundis hatte, um Zulassung zur Klage 
an ipostulatio)^). Wahrscheinlich angestiftet von der Gegen- 
partei stellte die gleiche Forderung Q. C a e c i 1 i u s N i g e r ^), ein 
in Sicilien geborner^'^) römischer Bürger , Quaestor des Verres 
im J. 73 oder 72. So wurde eine Vorentscheidung nothwendig, 
welcher von den beiden Competenten das Vorrecht zur Klage 
ipotestas nominü deferendi) erhalten sollte. Ein solches Ver- 
fahren (actio de constituendo accusatore)^}^ das vor unbeeidigten 
Richtern stattfand, hiess divmatio^)^ weil die Richter ihr ür- 
theil nicht auf bestimmte Indicien und Beweise durch mündliche 



3^) s. zur Div. § 10. ^*) Das Cognomen ist blos aus Pseudo- 

Asconius p. 98 bekannt. ^*) So versichert Ps. Ascon. p. 98 ex$Htit 
Q. Caecilius Niger, domo Siculus; vgl. auch p. 112. 114. 121. Die 
Stellen, die man in der Rede selbst darauf beziehen kann (§ 28. 39. 52. 
53), zwingen nicht gerade auf eine sicilische Abkunft zu schliessen, 
sondern könnten auch so gedeutet werden, dass Caec. einen Theil seiner 
Jugend in Sicilien zugebracht habe, Ist der Angabe Plutarchs (v. Cic. 
c. 7i zu trauen, der den Caecilius den Sohn eines Freigelassenen («jr«- 
Xevd'sQittbi av&^ionoQ) nennt, so hat es Wahrscheinlichkeit, dass seine 
Familie ihren Namen einem Metellus verdankte; s. Anm. zu IV, 25. 
Dann läge die Vermuthung nahe, dass er mit seiner beabsichtigten Klage 
auch den Metellem einen Dienst erweisen wollte. Dass es Sicilier ge- 
geben hat, die Gliedern der Metellischen Familie das römische Burger- 
recht verdankten, zeigt der II, 20 erwähnte Q. Caecilius Dio. 
^) Cic. orat. partit. 98 cum de verissimo aecusatore dUceptatur, 
^'') Gellius noct. Att. II. 4 Cum de constituendo aecusatore quaeritur 
iudidumque super ea re reddittir, cuinam poUssimum ex duobus 
pluribusve accusatio subscripäove in reum permittatiir , ea res atque 
iudicum cogniHo divinatio appellatur, Id vocabulum quam ob cau- 
sam ita factum sit quaeri solet. Gavius Bassus in tertio librorum, 
qüos de origine vocabulorum composuit, 'divinatio* inquit Judicium 
appellatur, quoniam divinet quodam modo iudex oportet, quam sen- 
tentiam sese ferre par sit* Nimis quidem est in verbis Gavii Bassi 
ratio imperfecta vel magis inops et.ieiuna. Sed videtur tarnen signifi- 
care velle, idcirco dici divinationem, quod in aliis quidem causis iudex 
ea, quae didicit quaeque argumentis vel testibus demonstrata sunt, 
sequi solet: in hac autem re, cum eHgendus accusator est, parva ad- 
modum et exiUa sunt, quibus moveri iudex possit, et propterea, qui- 
nam magis ad accusandum idoneus sit, quasi divinandum est. Minder 
klar ist Ps. Ascon. p. 99: Divinatio dicitur kaec oratio, quia non de 
facto quaeritur, quae est coniectura, sed de fuiuro, quae est divinatio j 
uter debeat accusare. Alii ideo putant divinationem dici, quod iniu- 
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und schriftliche Zeugen zu begründen ,' sondern gleichsam zu 
ahnen^^) hatten, wer für die Rolle des Anklägers am geeignet- 

10 sten sein dürfte. Ob der Praetor, welcher die Untersuchung de 
repetundis halte, auch in dieser Verhandlung den Vorsitz führte, 
ist eben so wenig bekannt, als wie gross die Zahl der Richter 
gewesen ist; wir wissen nur so viel, dass mehrere, die im Pro- 
cess gegen Verres urtheilten, sich auch damals im consilium iudi- 
cum befunden haben ^). Die Rede, welche Cicero bei dieser Ge- 
legenheit hielt, die gewöhnlich selbst auch divinatio heisst^^), 
hatte den Erfolg , dass ihm die Klage gegen Verres überlassen 
wurde und Caecilius nicht einmal die Erlaubniss erhielt als Mit- 
ankläger (subscriptor) aufzutreten, was er zweiten Falls verlangt 
hatte *'), 

11 So reichte nun Cicero, dem sich wahrscheinlich sein Vetter 
Lucius "*') als subscriptor angeschlossen hatte ^'j, bei dem Prae- 
tor M'. Acilius Glabrio auf den Grund der lex Cornelia de repe- 
tundis (vom J. 81) die Klage ein, dass er C. Verres verfolge, weil 



rati iudices in hac causa sedeant et quod velint praesentire de utroque 
possint; alii, quod res agatur sine testibus et sine tabuUs et his re- 
motis argumenta sola sequantur iudices et quasi divinent Vgl. auch 
Quintil. VII, 4, 33. ^^) S. über diesen Gegensatz von iudicare und 

divinare auch Gic. p. Plane. 46 : hanc tu rationem cum fugeris cumque 
eos iudices habere nolueris, quorum in huitu delicto cum scientia 
certissima, tum dolor gravissimus esse debuerit, quid apud kos dices, 
qui abs te taciti requirunt, cur hoc sibi oneris imposueris, cur se 
potissimum delegeris, cur denique se divinare matueris quam eos 
qui scireni iudicare? ^^) wie C. Marcellus (Div. § 13); s. die 

Anm. 41 angeführte Stelle. *^) So steht divinatio im Sinne von Rede 
bei Suet. Caes. c. 55 genus eloquenUae dumtaxat adulescens adhuc 
Strabonis Caesaris secutus videtur (G. Julius Gaesar).^ cuius etiam ex 
oratione, quae inscribitur pro Sardis, ad verbum nonnulla transtuHt 
in divinationem suam, **') I, 15 quod meum factum lectissimi 
viri.,, quo in numero e vobis complures fuerunt, ita probaverunt, 
ut ei, qui istius quaestor fuisset et ab isto laesus inimicitias itistas 
persequereiur y non modo deferendi nominis, sed ne subscribendi qui- 
dem, cum id poslularH, facerent potestatem, *^) Er war mit dem 

Redner Geschwisterkind (Sohn seines Yatersbruders) und sein Mitschüler, 
da er mit ihm in Athen gewesen war. Der frühzeitige Tod des hoff- 
nungsvollen Jünglings (er starb schon im J. 68) war für M. Gicero ein 
sehr herber Verlust. *^) Es lässt sich dies aus den Worten IV, 145 
schliessen : valde hercule te Syracusani tui . . diligunt, qui cum accu- 
satore tuo satis iustam causam coniungendae necessitudinis putant, 
quod te accusaturus sit et quod inquisitum in te venerit. Wenn wir 
von einer besondern Thätigkeit des L. Gicero beim Processe selbst 
nichts näheres erfahren, so erklärt sich dies aus dem raschen Ende des 
Processes. 
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-dieser widerrechtlich (contra leges) von den Sicihern eine Summe 
i^on 40 Millionen Sestertien^*) erpresst habe. Nach erfolgter 
Aufnahme des Beklagten in die Liste der rei (nominis receptio) 
erbat sich Cicero , wozu ihn das Gesetz berechtigte , eine Frist 
Ton 110 Tagen ^*), um sich in Sicilien an Ort und Stelle die 
nöthigen Beweismittel, Urkunden, RechnungsbUcher und Zeugen 
ÄU verschaffen, woäu er von dem Praetor mit der nöthigen Voll- 
macht ausgestattet wurde ^^). Um Aufschub zu erlangen, stiftete 12 
4]ie Gegenpartei einen uns unbekannten Menschen an, eine Klage 
wegen Erpressungen in Achaja^zu erheben und eine um zwei^**^ ' ' ' 
Tage kürzere Frist zu verlangen*'). Hielt er diesen Termin ein, '«^ " , 
so war der Process des Verres bis zur Beendigung des Zwischen- f^/r'^r- 
processes zu vertagen. Allein der Scheinankläger kam , wie Ci- 
cero in rhetorischer Uebertreibung sagt , auf seiner Reise nach 
Griechenland nicht einmal bis Brundisium"*^). Um so grössere IS 
Veranlassung hatte Cicero, seine Untersuchungsreise in Sicilien, 
auf der ihn sein Vetter Lucius begleitete, zu beschleunigen; 
trotz der vielfachen Hindernisse, die ihm namentlich der Pro- 
praetor L. Metellus in den Weg legte *^), kam er bei ungemeiner 
Anstrengung in fünfzig Tagen zu Ende. So kehrte er, nicht ohne 
persönliche Gefahr vor den Nachstellungen des Verres^), viel 
früher zurück, als seine Gegner erwartet hatten, und hatte bis 
zum Ablauf der dem Kläger für Achaja gegebenen Frist hinläng- 
liche Müsse, das reiche Material seiner Untersuchung zu einer 
erschöpfenden Klagrede auszuarbeiten. Nicht mindere Thätigkeit 14 
entwickelten Verres und seine Freunde. Zwar waren die Ver- 
suche Cicero zu bestechen ^^), die Zeugen in dem Vertrauen auf 

**) Act. 1 , 56 dicimut C, Verrem . . . quadringentiens sestertiutn 
ex SiciUa contra leges ahstuUste ; und ebenso Accus. I, 27. Hingegen 
heisst es Div. 19 SiciUa^ si una voce loquerefur, hoc dieeret: quod 
nuri,., habui, id mihi tu, C. Verres, abstuUsti, quo nomin» ahs te 
sestertium miliens ex lege repeto. Die Stellen stehn in keinem Wider- 
spruch, wenn man mit Zumpt (de legg. repet. p. 41) annimmt, dass 
die lex Cornelia einen 2^ fachen Ersatz des erpressten (andere nehmen 
vierfachen Ersatz an) als Geldstrafe auferlegt habe. ^') Dies nannte 
man inquiniionem posiulare, wozu der Name des Landes, wohin der 
Kläger gehn wollte, im Accusativ mit in beigesetzt wird, also in Sici- .. 
Harn,* s. Act. I, 6. Accus. I, 30. Ascon. in Scaur. p. 19. Ps. Ascon. p. 125. 
*^) II, 64 quodnisi ego meo adventu illius conatus aUquantum rcpres- 
sissem et apud Siculos non MeteUi, sed Glabrionis litt er is ac 
lege pugnassem, tarn multos huc evocare non potuissem. '*"') Act. I, 6. 
Accus. I, 30. '*8) Act. I, 6. ^"j II, 11 ecquem eadstimatis umquam 
Ulla in provincia reum absentem contra inquisitionem accusatoris tantis 
opibus, tanta cupiditate etse de/ensum? Vgl. bes. II, 12. ^) II, 99. 
*») I, 19. 



8 EINLEITUNG. 

Ihren Patron wankend zu machen'^) und auf die Richter durch 
Unterhändler einzuwirken**), ohne Erfolg; aber die Hoffnungen 
dei* Gegner wurden neu belebt, als die Wahlen der Magistrate 
für ihre Absichten günstig ausfielen. Hatte man auch nicht ver- 
hindern können, dass Cicero zum Aedilrs curulis für das J. 69 
gewählt wurde, so waren doch Q. Horteäsius und Q. Metellus zu 
Consuln und M. Metellus zum Praetor gewählt worden, und dem 
letzteren durch das Loos gerade die Untersuchung de repetundis 

15 zugefallen ^*), Das glückliche Zusammentreffen dieser und an- 
drer Umstände bestimmte die Partei des Verres nunmehr alle 
Mittel aufzubieten, die zweite Verhandlung der Sache in das 
nächste Jahr hinüberzuspielen. Es bestand nemlich seit der lex 
Servilia für diese Processe die Bestimmung, die auch in (ixe. lex 
Cotnelia übergegangen war, dass der Process mit der ersten Ver- 
handlung , bei welcher die Hauptreden gehalten wurden , noch 
nicht beendigt, sondern der Beklagte auf den drittnächsten Ge- 
richtstag zu ein^r zweiten Verhandlung vorgeladen , was oomj^e- 
rendinatio hiess, und erst nach Beendigung dieser zweiten actio 
der richterliche Spruch gefällt werden sollte. 

16 Der Kläger für Acbaja stellte sich nicht und so kam die 
Sache des Verres an die Reihe. Zuerst wurde der Richterrath 
{iudicum cmsüium) vom Praetor eingesetzt. Das Gesetz ge- 
stattete beiden Parteien eine gleiche Anzahl von Richtern zu ver- 
werfen {iudiüufH reiectio). Wie viele, ist nicht sicher bekannt; 
wir kennen fünf Richter, die Verres verwarf, den Sex.Peducaeus, 
Q. Considius, Q. lunius^), C. Cassius*^) und P. Cervius"); 
von denen, welche Cicei^o zurückwies, wird nur M. Lucretius na- 
mentlich erwähnt**). Da das Cornelische Gesetz den Beklagten, 
die nicht zum Senatorenstande gehörten , blos die Verwerfung 
von drei Richtern gestattete *^) , so hat die Vermuthung Wahr- 
scheinlichkeit, dass den Senatoren erlaubt war eine doppelte Zahl 
zu verwerfen. Aus dem consilium iudicum nennt Cicero an ver- 
schiedenen Stellen namentlich 12 Richter"^); dass die Zahl nicht 
viel grösser war (sie betrug vielleicht 15), geht aus der Actio I, 
30 hervor, an welcher Stelle acht mit Namen aufgeführte Rich- 

17 ter prope totum consilium genannt werden. Wiewohl die erste 



52) I, 17. *3) Act. I, 17. Accus. I, 31. III, 145. ") Act. I, 26. 
«) I, 18. 5«) ffl, 97. ") V, 114. ") I, 18. ß») II, 77. 

^^) s. Driimann a. a. 0. S. 317 f. Das yon Hotoman aufgestellte 
Verzeichniss führt 13 Richter auf; dass aber auch L. (P.?) Octavius 
Baibus Richter in dem Process des Verres gewesen sei, hat Ps. Asconius 
wohl nur falschlich aus II, 31 geschlossen. 
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Verfaandiang bereits am 5. August (nach altem Kalender) eröffnet 
wurde ^*), so waren die Verhältnisse doch den Absichten der 
Freunde des Verres, den Process bis in das nächste Jahr hinaus- 
zudehnen, Überaus günstig. Am 15. August begannen nämlich 
die funfzehntägigen Spiele, die Gn. Pompeins fttr die glückliche 
Beendigung des Kriegs gegen Sertorius gelobt hätte. Darauf 
folgten die neuntägigen ludi Romani, die am 4. Septemb^ be- 
gannen, und nach zweitägigem Zwischenraum*') die viertägigen 
ludi Romani in eireo. Es war nun die Absicht des Hortensius 
erst nach diesem Zwischenraum von fast vierzig Tagen auf die 
Anklage des Cicero zu antworten^). Dann hoffte man die 
Sache durch langes Reden und Ausflüchte aller Art bis zu den 
Spielen der Victoria hindehnen zu können *^^), die am 27.0ctober 
begannen uüd fünf Tage dauerten. Auf diese folgten im Monat 
November die laugen plebejischen Spiele**), nach welchen nur 
noch wenige Tage im Jahre übrig blieben, an denen gerichtliche 
Verhandlungen staltfinden konnten ^*). Dabei drohte auch noch 
die Gefahr, dass von den bestellten Richtern zwei, die zu Volks- 
tribunen ernannt waren, bereits am lO.December, sechs weitere, 
die zu anderen Magistraturen erwählt waren, am 1. Januar aus 
dem RichtercoUegium ausscheiden mussten, ah deren Stelle so- 
dann der dem Verres günstige neue Praetor, M. Metellus, andere 
Richter zu ernennen gehabt hätte (subsortiri mrfice») *'). 

Um diese Pläne zu durchkreuzen, verliess Cicero das ge- IS 
wohnliche Verfahren bei der ersten actio. Er verzichtete auf den 
rednerischen Triumph einer zusammenhängenden Anklage*^), 
sondern legte unter Vorausschickung einer kurzen Einleitung — 
es ist dies die sogenannte actio prior oder prima (vgl. IV, 16) 
in Verrem — die wichtigsten Klagepunkte der Reihe nach in der 
Weise vor, dass er sogleich über jedes Verbrechen die Zeugen 
vernehmen und die Beweisurkunden vorlesen liess*^). So hoffte 

**) Act. I, 31. **) Auch an diesen zwei Tagen waren Gerichts- 
ferien, da an dem einen das epulum loüis, an dem andern die prohatio 
equorum stattfand. Durch den Triumvir Antonius wurden die ludi Ro- 
mani in Circo fünftägige; s. or. Phil. II, 110. ^^) Act. I, 31 tua ratio 
est, ut tecundum binos ludas mihi respondere incipias^ mea, ut ante 
pinmos huios comperendinem. ^^) H, 130 koc n Romae fieri posset, 
certe aUqua ratione eaipugnasBet iste, ut die* XXXF inter binos ludos 
toUerentury per quos solos iudicium fieri posset, 
®^) Ritschi {Parerga zu Plautus und Terenz I. S. 309) hat wahrschein- 
lich gemacht, dass ihre Teier auf den 4. bis 12. und 15. bis 17. November 
fiel. ««) Act. I, 31. *') Act. I, 30. «») oraäo perpetua I, 24. 
'^) I, 29 sie me ipsum egisse memoria tenetis, ut in testibus interro- 
gandis omnia crimina proponerem et explicarem, nt, cum rem totam, 
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er noch vor Eintritt der Spiele die Anberaumung der zweiten 
Verhandlung (comperendinatio) zu erwirken ^^). Die Verhand- 
lung dauerte neun Tage''*) und war von solchem Erfolg , dass 
der ganze Process mit ihr zu Ende kam. Verres entwich wäh- 
rend der Verhandlung, und auch Hortensius, der nur selten die 
Zeugen durch Zwischenfragen unterbrochen hatte^^), verzichtete 
auf die leidige Ehre durch eine hoffnungslose Vertheidigung sei- 
nem Gegner einen noch grosseren Triumph zu verschaffen ^^j. 
19 Das Gericht bestätigte die freiwillige Verbannung^*) des Verres. 

in medio posuügem, tum denique testem interrogarem. Eigeathumlich 
ist die Auffassung tod 0. Zeyss (Zeitschr. für die AUerthumswissensch. 
1845. S. 195), der das Verfahren Ciceros ein gesetzwidriges nennt. Wir 
fügen seine Hauptsätze, die hierher gehören, bei, wenn sich auch vieles 
dagegen einwenden Hesse. *Noch lebten Männer, welche in der vor- 
sullanischen Zeit bei Klagen über Amtserpressung dem damals giltigen 
Acilischen Gesetze gemäss Terfahren und sogleich nach einmaliger Aus- 
einandersetzung das Zeugenverhör angestellt hatten. Deren Beispiel be- 
schloss er zu folgen; s. Act. I, 55 faeiam hoc non novum^ sed ab iü, 
qui nunc principes nostrae dvitaüs sunt, ante factum, ut testibus utar 
staUm. Vgl. I, 26. So war wenigstens scheinbar ein Rechtsgrund 
für Aendening der bestehenden Gornelischen Gesetze vorhanden. Aber 
er ging auch noch einen Schritt weiter und dispensierte sich ganz von 
der Auseinandersetzung in zusammenhängender Rede, die zu allen Zeiten 
dem Zeugenverhör vorhergegangen war; s. Act. I, 55 iüud a me novum, 
iudicet, cognotcetU, quod ita tesies consUtuatn, ut crimen totum ex^ 
plicem etc. Richtig sagt daher Plutarch, dass Cicero den .Verres ge- 
wissermassen durch das Nichtreden besiegt habe. Auch scheint es sicher, 
dass das Zeugenverhör mehr summarisch namentlich bei Privat- und 
Staatsurkunden ausgefallen ist, zumal wenn, wie hier, die Gegenpartei 
fortwährend schwieg. Da konnten nur die redenden Zeug[en Leben brin- 
gen, und wie sehr die das Volk erregten, zeigt theils Ciceros Schilde- 
rung (I, 20), theils der Umstand, dass der Praetor, um Verres Leben 
zu retten, einmal einen Zeugen musste abtreten lassen (V, 163. 165); 
ja bei der grossen Menge der in der zweiten Verhandlung gerechtfertig- 
ten Klagpunkte werden fast überall die schriftlichen Urkunden als noch 
nicht vorgelegt angeführt. Die Beweisführung war also zunächst ganz 
auf Erregung des Volkes gebaut.' 

7<>) s. oben Anm. 63. ^') s. die nähere Schilderung I, 20. 
'^) I, 71. II, 156. Verres schwieg nach lü, 41. V, 155 ganz still; 
s. jedoch V, 73 f. und 165. ") Darauf spielt Cic. II, 192 an: liberi 
enim ad causas soluHque veniebant (nemlich die früheren Redner, wie 
ein Crassus und Antonius), neque committebant ut, si impudentes in 
defendendo esse nohUssent, ingraU in deserendo existimarentur, 
'*) Darüber bemerkt Zumpt (de legg. repet. I, p. 49): Si forte quae- 
ratur, cur exilii poenam sibi ipse irrogare voluerit, cum licuerit soluta 
pecunia secundum litis aestimationem Romae vivere, infamem quidem, 
sed tarnen, sicut multi tum vivebant, non nimis afflictum : respondemus 
fecisse videri cum propter metum aliorum iudicionim quibus accusari 
posset, tum quod, si in iudicio et Romae perstitisset, tantus fuisset res 
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Eine besondere Verhandlung fand noch über die Bestimmung 
des Schadenersatzes {litis aestimatiOj d. i. Abschätzung des Streit- 
objectes) statt, bei der sich Cicero wohl zu einem Vergleich mit 
Hortensitts herbeigelassen hat , so dass der Betrag der Erpres* 
sungen auf eine geringere Summe als 40 Millionen Sestertien 
geschätzt wurde ''^J. Dass die SiciUer durch die Beschlagnahme 90 
des Vermögens des Verres keine volle Entschädigung erhielten, 
deutet Cicero an mehreren Stellen ^®) an , da Verres einen be- 
trächtlichen Theil seiner Beute noch vor Ausgang des Processes 
in Sicherheit gebracht hatte. Die Bettung vieler Kunstschätze 
bezeugt Plinius^^) ausdrücklich, indem er erzählt, Verres sei im 
J. 43 von Antonius proscribiert worden, weil er ihm seine ko* 
rinthischen Gefösse nicht habe abtreten wollen. Nach einem Be- 
richte des Asinius PoUio^^) starb der geächtete Verres mit grosser 
Standhaftigkeit und hatte noch vor seinem Tode die Genug- 
thuung zu erfahren, dass seinen Ankläger das gleiche Schicksal 
betroffen hatte ^^). 

Mit dem glUckUchen Ausgang des Processes war die Thä- 21 



repetentium impetus, ut magis etiam bonis denudaretur, quam si sub- 
ductis rebus exularei. 

'*) Plutarch erzählt (v. Cic. c. 8), Cicero habe nach der Vemrthei- 
lung des Verres die Strafsumme auf ißdo/irpcovra nirre fAv^iaBav 
geschätzt (wahrscheinlich 750,000 Drachmen ==^ 3,000,000 Sestertien) und 
sich so die üble Nachrede zugezogen, als sei er für Geld in der Schätzung 
heruntergegangen. Allein diese Summe ist, die Richtigkeit der Lesart 
vorausgesetzt, zu unverhältnissmässig klein, als dass die Angabe einen 
Glauben verdiente. Auch können wir nicht annehmen, dass Cicero, der 
seine Verrlnischen Reden doch gewiss nicht schon vor der UUs aesUmalio 
veröffentlicht hat, nach einem solchen in ganz Italien kundigen Ausgang 
des Processes noch die Stirne gehabt hatte in seinen Reden von der 
Erpressung von 40 und einem Schadenersatz von tOO Millionen zu sprechen 
(s. oben Änm. 44). Eben so unwahrscheinlich ist die Voraussetzung 
einer Bestechung des Cicero, von welchem Vorwurfe Drumann, der 
bekanntlich überall an dem Charakter des Cicero zu mäkeln weiss, den 
Redner mit siegreichen Gründen gerechtfertigt hat; s. V, S. 315. III, 
S. 91. Anch steht mit der Nachricht eine zweite desselben Historikers 
in Widerspruch, dass die Sicilier aus Dankbarkeit ihrem Patron während 
seiner Aedilität eine grosse Menge Getraides geschickt hätten, von dem 
er für sich keinen Gebrauch gemacht, sondern die Freigebigkeit seiner 
dienten dazu benutzt habe, um die hohen Fnichtpreise herabzodrücken. 
'«) wie z. B. I, 61. ") Nat. bist. 34, § 6. '•) bei Seneca suasor. 

c. 7. p. 42 cd. Bip. ^») Lactantii instit. U, 4. § 34 ff. Quin eUam 

felix in eo ipso fuii (Verres), quod ante suam mortem erudeliisimum 
exiium sui aceusatorig audioit, diit videlicet providenUlmi , ut sacn- 
legus ac praedo ille religionum tuarum non ante moreretur quam 
solacium de ultione cepisset 
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tigkeit des Cicero für die Sache der Sicilier noch nicht beendet. 
Da nemlich eine zweite Verhandlung nicht stattfand, so arbeitete 
er den reichen Schatz seines Stoffes zu einer in fünf Bücher ver- 
theilten Klagrede von einem Umfange aus, wie er die Sache 
schwerlich vor Gericht hätte führen können ^^). Dabei musste in 
der Abfassung, schon damit dem Redner kein Mittel der rheto- 
rischen Darstellung entging, die Fiction gebraucht werden, Ver- 
res habe sich bei der zweiten Verhandlung wirklich eingefunden 
und Hortensius stehe bereit in ausführlicher Verlheidigung zu 

22 antworten. Bei der Herausgabe des umfangreichen Werkes hatte 
Cicero sicherlich nicht den einzigen Zweck , der Nachwelt ein 
glänzendes Denkmal seiner Beredsamkeit zu hinterlassen, son- 
dern er wollte auch seinen Zeitgenossen zur Rechtfertigung des 
abgekürzten Verfahrens den unumstösslichen Beweis von der 
Schuld seines Gegners liefern, in einem auffälligen Beispiel die 
schamlose Ausplünderung und Misshandlung der Provinzen 
brandmarken^^) und durch die Freimüthigkeit , mit der er die 
Blossen der Optimaten aufdeckte ^^), die bereits erworbene Gunst 
beim Volke sich noch mehr befestigen. Der wesentliche Inhalt 
der fünf grossen Reden ist kurz folgender. 

23 Die erste Rede schildert das frühere öffentliche Leben des 
Verres und besonders die Verwaltung der städtischen Praetur, 
wovon sie bei den alten Grammatikern die Ueberschrift de prae- 
iura urbana erhalten hat. Ihrem ganzen Inhalt nach erscheint 
die Rede extra causam und begreift auch mehrere Verbrechen, 
die eigentlich vor ein anderes Forum gehörten. Allein sie be- 
zweckte die eigentliche Anklage zu unterstützen und nachzuwei- 
sen, wie schon in dem frühern öffentlichen Leben des Beklagten 
der Keim aller seiner spätem Verbrechen gelegen sei ®^). 

24 Die vier übrigen Bücher behandeln die Verwaltung von Si- 
cilien, bei welcher der Redner in klarer Uebersichtlichkeit des 
reichen Stoffes die einzelnen Klagepunkte nicht nach der Zeit, 
sondern nach ihren verschiedenen Gattungen aufführt. Und zwar 
schildert das zweite Buch, das die besondere Ueberschrift de 
iudiciis sive de praetura Smliensi führt, die willkürliche und be- 



8°) Auch hätte dann ohne Zweifel sein Mitankläger L. Cicero (s. 
Anm. 43) einen bestimmten Theil der Anklage übernommen. *M So 
fragt er IH, 208: placet socios sie traciari quod restat, ut per Itaeo 
tempora tractatos videtis? ^^) IH, 7 odisHs kominum novorum indu- 
stHam, despiciUs eor%tm frugalitatem, pudorem contenmitis, ingenium 
vero et virtutem depressam exstinctamque cupitis: Ferrem amaäs, 
*«) Trefflich ist dies durchgeführt in der schönen Stelle III, 177. 
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stecbliohe Art der Rechtspflege in Civil* uQd CriminalsacheD, 
die schmähliche Handelschaft in Vergebung von Ehrenämtern '^> 
und anderen Stellen in den Gemeindesenaten, die drückende 
Belastung der Gemeindecassen zur Errichtung von Ehrensftulen 
für den Praetor, endlich die gegen die Zollpächter verübten Be- 
einträchtigungen. 

So drückend auch diese Ungerechtigkeiten waren, so he- 25 
lasteten sie doch zum grossen Theil mehr einzelne Personen und 
Gemeinden; den Wohlstand der ganzen Insel zu untergraben 
fand Verres in der Verwaltung des Getraidewesens die reichste 
Gelegenheit, wovon die umfangreiche dritte Rede, oratio fru- 
mentaria genannt, handelt. Sie zerßdit in drei grosse Abschnitte, 
von denen der erste die Rechtsverletzungen und Plackereien im 
Zehnlwesen schildert, der zweite die Unterschieife und Betrüge- 
reien bei den Getraidelieferungen für Rechnung der Republik, 
der dritte die Erpressungen , die sich Verres bei der Getraide- 
abgabe für seine Hofhaltung erlaubt hatte. 

DasvierteBuch,(^ siffnis, zeigt; durch welcheMiitel der 26 
Gewalt und List Verres sich während seiner Vei*waltung in den 
Besitz der kostbarsten Statuen und von Kunstwerken aller Art 
zu setzen gewusst hatte. Der überreiche Stoff ist so vertheilt, 
dass der Redner zuerst die Beraubung einzelner Privaten (c. 
2 — 32), sodann die Plünderungen von Städten und Tempeln 
schildert (c. 33 ff.)* Im ersten Theile verweilt er am längsten 
bei der Ausplünderung der Stadt Syrakus, so dass der Rahmen 
der ganzen Rede von der Darstellung der Räubereien in jenen 
Gemeinden eingefasst ist, die sich allein der Anklage gegen Verres 
nicht angeschlossen hatten. So weiss der Redner mit grosser 
Geschicklichkeit die günstigen Zeugnisse dieser Städte auf ihren 
wahren Gehalt zurückzuführen^^). 

Die fünfte Rede endlich, welche von den Grammatikern 27 
die wenig bezeichnende Aufschrift de suppUciis erhalten hat, be- 
leuchtet den politisch wichtigsten Theil der praetorischen Ver- 

^*) II, 126 hoc idem tramfero in magistratusy curationes, 
sacerdotia: quibus in rebut non so tum kominum iura, sed etiam 
deorum religioiies immoriaUum omnes repudiavit. ®') Die Geschick- 
lichkeit der Disposition zeigt sich besonders darin, dass der Redner den 
Abschnitt von der Beraubung des Mamertiners Hejus und der Stadt 
Syrakus viel ausführlicher behaudelt und in demselben alles allgemeine, 
das er auch an anderen Stellen beibringen konnte, eingeschlossen hat. 
Wusste er nun so viel von der Plünderung der Freunde des Verres vor- 
zubringen, so lag der Schluss nahe, wie es anderen Gemeinden, welche 
kürzer berührt werden,, ergangen sein mochte; s. IV, c. 1 a. E. 
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wahung, indem sii nachweist, mit welchem Erfolg und mit wel* 
chen Mitteln der Statthalter die ihm an?ertraute Provinz gegen 
Empörungen von innen und Angriffe von aussen gesichert habe. 
Die Rede zerfallt in drei Haupttheile. Im ersten wird gezeigt, 
wie Sicilien während der Praetur des Verres von Sklavenaufstän- 
den verschont geblieben sei und der Praetor die wenigen Fälle, 
die einen Verdacht erregen konnten, blos zur Befriedigung seines 
Eigennutzes ausgebeutet habe (c. 2 — 16). Im zweiten Theile 
wird nachgewiesen, dass durch die sträfliche Nachlässigkeit und 
Habsucht des Verres die zum Schutz der Insel bestimmte Flotte 
in Verfall gerathen sei und so die römischen Waffen eine schmäh- 
liche Nied^lage von Seeräubern erlitten, worauf Verres, um die 
Schuld von sich abzuwälzen, die Capitäne der Schiffe mit gefühl- 
loser Grausamkeit zum Tode verurtheilt habe (c. 17 — 52). Der 
dritte Theil wirft dem Verres das schwerste Verbrechen vor, das 
ein römischer Magistratus verschulden konnte, dass er über rö- 
mische Bürger auf Grund unerwiesener politischer Verdächti- 

^ gungen die schwersten Leibes- und Lebensstrafen verhängt habe. 

28 Die Mehrzahl der Klagepunkte, die Cicero in diesem Buche 

mit allem Aufwände rhetorischer Kraft und Kunst durchgeführt 
hat, so diejenigen, welche die Freilassung verdächtiger Sklaven, 
die grausame Verurtheilung der sicilischen Capitäne, den Unter- 
schleif in der Verwaltung des Seewesens, die Schonung aufge- 
brachter Piraten, endlich die Hinrichtung römischer Bürger be- 
treffen, sind der Art, das» sie iqit dem crimen repetundarum 
eigentlich nur in entfernterer Beziehung standen und ihre Be- 
strafung vor ein anderes Forum gehörte, indem erst gegen das 
Ende der Bepublik das crimen repetundarum sich zur allgemeinen 
Klage über schlechte Verwaltung einer Provinz {crimen male ad- 
ministratae provinciae) erweitert hat. Da jedoch die berührten 
Verbrechen gerade zu den schwersten gehörten , deren sich ein 
Ijtlagistrat in einer Provinz schuldig machen konnte , so musste 
sie ein Redner auch in einer Verhandlung de repetundis berüh- 
ren, er mochte die Sache wie immer durchführen, schon um die 
Erbitterung der Richter gegen den Beklagten zu steigern. Für 
Cicero aber lag zu einer ausführlichen Behandlung in dem Um- 
stände noch eine besondere Veranlassung, dass die freiwillige 
Verbannung des Verres ihm die Gelegenheit entzogen hatte seine 
wiederholt ausgesprochene Drohung, er werde den Verres im Fall 
einer Freisprechung vor ein anderes Gericht ziehn, zur Ausfüh- 
rung zu bringen. So musste in den Augen seiner Zeitgenössen 
das Verfahren gegen Verres um so mehr gerechtfertigt erschei- 
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Den, wenn Cicero den klaren Beweis lieferte, dass auch die ge- 
wandteste Vertheidigung den Beklagten einer Verurtheilung vor 
einem hohem Gericht nicht hätte entreissen können. 

Die Verrinischen Reden gehören zu den schönsten Denk- 29 
malen der antiken Beredsamkeit. Ausser der hohen Wichtig- 
keit, die sie in antiquarischer Beziehung für die Kenntniss der 
römischen ProTincialverhältnisse (besonders das 2. und 3. Buch) 
haben, zeichnen sie sich in rhetorischer Hinsicht durch lichtvolle 
Vertheilung des reichhaltigen Stoffes, durch überzeugende Klar- 
heit der Beweisführung, durch Anschaulichkeit der Schilderungen 
und dramatische Lebendigkeit der Erzählungen, durch hohen 
Schwung und Feuer des Vortrags und durch eine bewunderungs- 
würdige Mannigfaltigkeit und Abwechslung in der Darstellung 
aus, welche, wie breit auch der Stoff ausgesponnen ist, doch die 
Spannung der Leser immer rege zu erhalten und durch stets neue 
Mittel der rhetorischen Kunst zu erfrischen weiss. Von den Re- 
den, die wir zur Erklärung gewählt haben, bietet die erste, die 
divinatio , noch das besondere Interesse , dass sie die hohe und 
schwierige Aufgabe eines Redners in klaren Strichen vorzeichnet, 
während die oratio de siffnis durch ihr reiches Material für die 
Kenntniss der alten Kunst, die letzte durch ihre Fülle rhetori- 
scher Glanzpunkte die anziehendste Lectttre gewährt. 
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1 1» Si quis vestrum, iudices, aut eorum qui adsunt forte 
miratur me, qui tot annos in cau&is iudiciisque publicis ita sim 
versatus , ut defender im multos , laeserim neminem , subito nunc 
mutata Yoluntate ad accusandum descendere, is, si mei consilii 

. causam rationemque cognoverit , una et id quod facio probabit, 5 
et in häc causa profecto nemin^n praeponendum mihi esse acto- 

2 rem putabit. Cum quaestor in Sicilia fuissem , iudices, itaque ex 
ea provincia decessissem, ut Siculis omnibus iucundam diutur- 
namque memoriam quaesturae nominisque mei relinquerem , fa- 



2. tot annos. Gic. Brut. 319 cttm 
igitur essem in pkirimis causis et 
in principibus patronis quinquen- 
nium fere versatus (seit seiner 
Rückkehr aus Griechenland), ium 
in pairocinio SiciUensi maanme 
in certamen veni designatus aedi- 
lis cum designato consule Hör- 
tensio. Aber auch vor der Reise 
nach Griechenland hatte er bereits 
mehrere Processe geführt (in den 
J. 81 und 80), aus denen noch die 
Reden pro P. Quinctio und pro 
S. Roseio y^Twenno- vorhanden sind. 

in causis Mn Privatprocessen', 
im Gegensatz deTiudiciap. wie § 25. 

3. ul defenderim: Perfect von 
dem in der Gegenwart feststehenden 
Resultat seines Verfahrens. 

4. descendere 'sich einlassen, 



wozu verstehn', von Sachen, die 
man ungern und fast gegen die 
eigne Würde unternimmt. 

5. una et id: Trincipalis divisio 
huius causae bipartita est» utrum 
recte Cicero accuset et utrum Gae- 
cilio Sit anteponendus'. Schol. 
Vgl. zu § 10. 

7. quaestor, Einl. § 7. 

8. Siculis omnibus. Für die Fi- 
nanzverwaltung von Sicilien waren 
zwei Quaestoren bestellt (s. zu V, 
53), die ihre Amtssitze zu Syrakus 
und Lilybaeum hatten. Gicero war 
Quaestor der provincia Lilybaetana, 
auf welchen Theil der Insel sich 
zunächst die iucunda memoria be- 
zieht; s. zu V, 35. 

diuiurnam ^dauernd' = dura- 
turam. 



IN Q. CÄECILIUM c. 1. 2. § 2—4. 
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ctum est Uli cum summum in ?eteribus patronis multis, tum 
nonnuUum etiam in me praesidium suis fortunis coustitutum 
esse arbitrarentur. Qui nunc populati atque vexati cuucti ad me 
publice saepe venerunt , ut suarum forluoarum omnium causam 
5 defensiooemque suspicerem: me saepe esse poUicitum, saepe 
ostendisse dicebant, si quod tempus accidisset, quo tempore ali- 
quid a me requirerent, commodis eorum me non defuturum. 
Yenisse tempus aiebant, non iam ut commoda sua, sed ut vitam S 
salutemque totius provinciae defenderem : sese iam ne deos qui- 

10 dem in suis urbibus, ad quos confugerent, habere, quod eonim 
simulacra sanctissima C. Verres ex delubris religiosissimis sustu- 
lisset: quas res luxuriös in fiagitiis, crudelitas in suppliciis, ava- 
ritia in rapinis, superbia in contumeliis eßicere potuisset, eas 
omnes sese hoc uno praetore per triennium pertulisse: rogare 

15 et orare, ne illos supplices aspernarer, quos me incolumi nemini 
supplices esse oporteret. 3. Tuli graviter et acerbe , iudices , in 4 
eum me locum adduci, ut aut eos homines spes falleret, qui opem 
a me atque auxilium petissent, aut ego, qui me ad defendendos 
homines ab ineunte adulescentia dedidissem , tempore atque of- 

20 ficio coactus ad accusandum traducerer. Dicebam habere eos 



1. cum summum. Das Satz- 
glied ist logisch nicht von factum 
est abhängig, sondern hebt nur das 
zweite mit tum stärker hervor. 

veteribus patronis, ^Siculi ve- 
teres patronos habent, in quibus 
Marcellos a M. Marcello ortos, qui 
Syracusas victor servavit incolumes ; 
Scipiones, quorum auctor P. Scipio 
Africanus Garthagine excissa Sici- 
liae ornamenta rettulit sua, quibus 
quondam a Poenis victoribus spo- 
liata erat; Metellos, quorum fami- 
lia proxime Siculis patrocinium 
praebuit, cum fuerit Lepidus in ea 
provincia praetor [im J. 80, s. III. 
212], instantibus ad accusandum 
eum Metellis duobus, Celere et Ne- 
pote'. Schol. Das Patronat einer 
Provinz, welches Verhältniss in den 
Familien erblich war, fährten in 
der Regel die Eroberer einer Pro- 
vinz oder um eine solche wohl- 
verdiente Männer, s. Gic. de Off. 
I, c. 11. 

2. praesidium fortunis, wie de 
imp. Pomp. 70 non quo mihi prae- 

Ciceros Reden 11. 7. Aufl. 



sidia perictiHs aut adiumenta ho- 
noribus quaeram, 

3. ^populati avaritia, vexati libi- 
dine et crudelitate'. Schol. 

cunctiy hyperbolisch, s. 14; pu- 
blice, i. e. per legationes singula- 
rum civitatum ; s. lY, 138 und Einl. 
A. 23. 

5. poUidtum, zuletzt noch in 
der Rede, die er beim Abgang von 
der Quaestur in Lilybaeum hielt. 

6. accidisset besagt nicht mehr 
als unser ^zutreffen, eintreten'. 

7. eorum, nicht suis, weil Gic. 
aus den Worten der Sicilier ihre 
Relation seiner eignen früheren 
Aeusserungen wiedergibt. 

9. ne deos quidem: Act. 1, 14 
etiam dehibra omnia depopulatus 
est (Ferres)^ deum denique nul- 
bim SieuHs, qui ei pauh magis 
a/fabre atque antiquo artificio 
f actus videretur, reliquit * 

14. per triennium, Einl. § 5. 

1 5. iUos : wie von se verschieden ? 
17. locum 'Standpunkt, Lage', 

d. i. hier 'Alternative'. 
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actorem Q. Cdecilium , qui praesertim quaestor in sna proyincia 
fuisset. Quo ego adiumento sperabam hanc a me posse molestiam 
demoveri , id mihi erat adversarium maxime : nam illi roulto mihi 
hoc facilius remisissent, si istum noD nossent aut si igte apud 

5 eos quaestor non fuisset. Adductus sum , iudices , officio , fide, & 
misericordia , multorum bonorum exemplo , vetere consuetudine 
instilutoque maiorum, ut onus huius laboris atque officii non ex 
meq , sed ex meorum necessäriorum tempore mihi suscipiendum 
putarem. Quo in negotio tarnen illa me res, ludices, consolatur, 
quod haec quae videtur esse accusatio mea non potius accusatio KV 
quam defensio est existimanda. Defendo enim multos mortales, 
multas ciritates, proyinciam Siciliam lotam. Quam ob rem, qnia 
uDus mihi est accusandus, propemodum manere in instituto meo 
Tideor et non omnino a defendendis hominibus snblevandisque 

6 discedere. Quodsi hanc causam tam idoneam, tam inlustrem, 1& 
tam gravem non haberem , si aut hoc a me Siculi non petissent 
aut mihi cum Siculis causa tantae necessitudinis non intercederet, 

et hoc, quod facio, me rei publicae causa facere profiterer, ut 
homo singulari cupiditate, audacia, scelere praeditus, cuius furta 
atque fiagitia non in Sicilia solum, sed in Achaia, Asia, Cilicia, 20 
Pamphylia , Romae denique ante oculos omnium maxima turpis- 



1. praesertim 'zumal, noch 
dazu'; in sua provincia (wenn die 
Lesart richtig ist) yom Standpunkt 
der Sicilier: sie möchten zumal 
bedenken, dass er bei ihnen Quae- 
stor gewesen sei. 

2. quo ego, adversatives Asyn- 
deton für sed quo ego, wie man 
zu schreiben vorschlug. 

4. hoc, das onus defensionis. 

5. officio, als fräherer Quaestor 
und Patron der Sicilier; fide, s. 
2 a. £.; bonorum exemplo, &. 
66 ff. Der letzte Punkt ist hier 
nur kurz angedeutet und die nähere 
Ausführung am Schlüsse des dritten 
Theils der argum^taiio gegeben, 
wo sie von grösserer Wirkung war 
und auch den besten Uebergang 

•zur peroraUo darbot. 

7. non ex meo tempore, wie 
Gaecilius, der für selbst erlittenes 
Unrecht sich rächen wollte; 52 ff. 

11. defefisio est exist. de Off. 



n, 49 iudieiorum ratio duplex est; 
nam. ex accusaUone et ex defen- 
Hone constat: quarum etsi lauda- 
hiKor est defensio, tarnen etiam 
accusatio probata persaepe est . . 
sed hoc quidem non est saepe fa- 
ciendum, nee umquam nisi aut 
rei p. causa aut patroeinii, ut nos 
pro Siculis, pro Sardis in AWucio 
luUus (s. unten 63). 

mortales für homines bei Gic. 
nur in Verbindung mit multi oder 
omnes. 

15. idoneam, als im Einklang 
mit meinem früheren Verfahren; 
inlustrem, wegen der Vertretung \ 
einer ganzen Provinz. 

17. causa tantae necessit Mas 
Verhältniss einer so engen Pflicht- 
verbindung'; verschieden ist causa 
necessitudinis 59. 

20. in Achaia, Asia, Pamphylia 
als Legat des Gn. Dolabella, CiHcia 
als dessen Proquaestor, Romae als 
praetor urbanus; Einl. f 3. 4. 
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«maque Dossemus, me agente in iudicium vocaretur: quis lan- 
dein esset, qai meum factum aut consilium possetreprehendere? 
3. Quid est, pro deum hominumque fidem , in quo ego rei pu- 7 
biicae plus hoc tempore prodesse possim? quid est, quod aut 

6 populo Romano gratius esse debeat aut sociis exterisque natio- 
nibus optatius esse possit aut saluti foilunisque omnium magis 
accommodatum sit? Populatae, vexatae, fünditus eversae pro- 
vinciae, socii stipendiariique populi Romani adflicti, miseri, iam 
non salutis spem, ^ed exitii solacium quaerunt. Qui iudicia ma- 8 

10 nere apud ordinem senatorium Tolunt, queruntur accusatores se 
idoneos non habere; qui accusare possunt, iudiciorum severitatem 
desiderant: populus Romanus interea, tametsi mullis incommo- 
dis diflQcultatibusque adfectus est, tarnen nihil aeque in re pu- 
blica atque illam veterem iudiciorum vim gravitatemque requirit. 

15 Iudiciorum desiderio tribunicia potestas efDagitata est: iudiciorum 
levitate ordo quoque alius ad res iudicandas postulatur: iudicum 

der Sullanischen Reaction; diffieul- 
tatibus: 'propter plebem rusticam, 
quae partim agros partim ius civi- 
tatis amisit, partim omnino pro- 
scripta est victore Sulla, quod plebs 
Romana de Marianis partibus fue- 
rit'. Schol. 

15. tribunicia potestas. Sulla 
Hess den Yolkstribunen nur das 
ius auxiUi ferendi, entzog ihnen 
aber mit dem ius agendi cum po- 
pulo und dem ius conüonis alle 
legislatorische ^Wirksamkeit. Nach 
mehreren Versuchen stellte erst 
Pompeius in seinem ersten Gonsu- 
lat (70) die trikunieia potestas in 
ihrer alten Ausdehnung her. In 
gerichtlicher Beziehung war sie von 
Wichtigkeit, weil die Tribunen das 
Recht hatten, auf Geldstrafen (mulr- 
tae) geffen bestechliche Richter und 
gegen Magistrate, die ihre Befug- 
nisse überschritten hatten, in den 
Tributcomitien anzutragen. 

efflagitata. Die ro^afoo des Pom- 
peius, die er schon als Gonsul de- 
signatus in einer contio angekün- 
digt hatte (Act. I, 45), erfolgte 
wahrscheinlich zu Anfang des Jah- 
res, womach sich die Auffassung 
von efßagitare bedingt. 

16. ordo quoque alius, sc. eque- 

2* 



5. sociis exterisque naüonibus. 
Mit socii, dem allgemeinen Aus- 
druck für ProTincialen , sind hier 
im engern Sinne die eivitates foe^ 
deratae et Hberae in den Provin- 
zen bezeichnet, mit nationes ex- 
terae die schlechthin Unterworfenen 
oder stipendiarii, wie IV, 1 M2. Die 
Verbindung ist also dieselbe wie 
socii stipendiariique, was sogleich 
folgt; s. bes. IV, 134 und Div. 66 
ab exteris naUonibus, quae in ami- 
eitiam popuH Ro, (s» civitAes foe- 
deratae oder liberae) dioionemque 
(sB stipendiarii) essent, 

7. populatae provineiae, 'non 
a Verre tantnm , sed ab omnibus ; 
hoc euim vult intellegi, prodesse 
se velle rei p. accusationis exem- 
plo\ Schol. 

9. exiHi solacium y durch die 
Verurtheilung ihrer Bedrücker. 

10. iUfud o. senatorium, dem 
Sulla die iudicia zurückgegeben 
hatte. 

accusatores idoneos. Durch An- 
klagen in den iudicia publica such- 
ten besonders junge Männer ihre 
Namen dem Volk zuerst zu em- 
pfehlen; s. 24. 69. 

12. ineommodis^ durch die Ver- 
l^ümmerung seiner Rechte in Folge 
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IN Q. GAECHJUM c. 3. § 8—10. 



culpa atque dedecore etiam ceDSorium nomen, qaod asperius 
antea populo videri solebat, id nunc poscitur, id iam populäre et 

9 plausibile factum est. In bac libidine hominum nocentissimorum, 
in populi Romaui cotidiaua querimonia, iudiciorum infamia, to- 
tius ordinis offensione cum hoc unum bis tot iocommodis reme- 5 
dium esse arbiträrer, ut homines idonei atque iptegri causam rei 
publicae legumque suscipereut, fateor me salutis omnium causa 
ad eam partem accessisse rei publicae sublevaudae, quae maxime 
laboraret. 

10 Nunc, quoniam quibus rebus adductus ad causam accesse- 10 

rim demonstravi, dicendum necessario est de contentione nostra, 
ut in constituendo accusatore quid sequi possitis babeatis. Ego 
sie intellego, iudices: cum de pecuniis repetundis nomen cuius- 



ster. Die lex AureUa tudieiaria, 
durch welche die Gerichte unter 
die drei Stände (senatores, equites 
und tribuni aerarii) gelheilt wur- 
den, ging noch in demselben Jahre 
durch; s. V, 178. Aus Act. I, 49 
'hie si quid erit offensum, omnes 
homines non iam ex eodem ordine 
aUos magis idoneos, sed aUum om- 
mino ordinem ad res iiidicandas 
quaerendum arhitrahuntur' geht 
hervor, dass die demokratische Par- 
tei auch an die gänzliche Beseiti- 
gung des Senatorenstandes gedacht 
hatte. 

ad res iudicandas ist der ste- 
hende Ausdruck yon der Ausübung 
des Richteramts, s. Y, 177, und so 
auch von einzelnen Gerichten, wie 
Verr. II, 78 ob rem iudicandam 
peeuniam accipere. 

1. censorium nomen: Sulla hatte 
bei seiner Verfassungsreform die 
Gensur zwar nicht förmlich abge- 
schafft, aber doch der Sache nach 
beseitigt, s. Mommsen's röm. Staats- 
recht 11, 325 (2). Seit 86 war erst 
im J. 76 wieder ein lusirum ge- 
halten worden (Einl. A. 16), bei 
dem die Gensoren L. Gellius Publi- 
cola und Gn. Gomelius Lentulus 
eine grosse Zahl von viri senaiorii 
wegen ihrer Bestechlichkeit als 
Richter aus dem Senat stiessen. 

2. id: Wiederaufnehmen des 



Subjects zur stärkeren Hervorhe- 
bung des Gontrastes; so auch 56 
a. E. IV, 67, 116. 123. 130 etc. 

5. offensio ^Miscredit*, wie V, 
178 offensio iudiciorum. Dafür Ü,^ 
1 1 7 existimaUo offensa (gesunkene 
Achtung) nostri ordinis, 

incommodis 'Uebelstände'. 

8. ad eam partem . . . laboraret 
'zu dem am meisten leidenden 
Zweige des einer Aufhilfe bedürf- 
tigen Staatswesens'. 

12. quid sequi possitis ^be- 
stimmte Anhaltspunkte'. 

13. Mit ego Sic intellego beginnt 
die eigentliche argumentatio in 
causa; diepropositio (Thema) ih- 
res ersten Theils ist in den folgen- 
den Worten enthalten. Die in das 
exordium verwebte Erörterung 
'quibus rebus adductus ad causam 
accesserif war extra causam, die 
in einer disceptatio de verissimo 
accusatore (Einl. A. 36) auch un- 
terbleiben konnte, 

nomen cuiuspiam deferatur. 
Der erste Act für den Ankläger in 
einer quaestio perpetua war die 
postulatio (Einl. § 9). Lag kein 
gesetzliches Hinderniss vor, oder 
traten nicht mehrere mit der glei- 
chen vostulaäo auf, so erfolgte 
alsbald die nominis delatio, wel- 
cher der Praetor bei keinem le- 
galen Hinderniss durch die nominis 



IN Q. CAECIUÜM c. 3. 4. § 10—12. 
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piam deferatur, si certamen inter aliqaos sit, cui potissimum 
(klatio detur, haec duo in primis spectari oportere: quem ma- 
xime yelint actorem esse ei, quibus factae esse dicantur iniuriae, 
et quem minime velit is, qui eas iniurias fecisse arguatur. 4. In 11 
5 hac causa, iudices, tametsi utrumque esse arbitror perspicuum, 
tarnen de utroque dicam, et de eo prius, quod apud vos pluri- 
mum debet valere, hoc est de voluntate eorum, quibus iniuriae 
factae sunt, quorum causa iudicium de pecuniis repetundis est 
constitutum. Siciliam provinciam C. Verres per triennium de- 

10 populatus esse, Siculorum civitates vastasse, domos exinanisse, 
fana spoliasse dicitur. Adsunt queruntur Siculi universi: ad 
meam fidem , quam habent spectatam iam et cognitam , confu- 
giunt : auxilium sibi per me a yobis atque a populi Romani le- 
gibus petunt: me defensorem calamitatum suarum, me ultorem 

15 iniuriarum, me cognitorem iuris sui, me actorem causae totius 
esse voluerunt. Utrum, Q. Caecili, hoc dices, me non Siculorum 12 
rogatu ad causam accedere, an optimorum fidelissimorumque 
sociorum Toluntalem apud hos gravem esse non oportere? Si id 
audebis dicere , quod C. Verres, cui te inimicum esse simulas, 

20 maxime existimari vult , Siculos hoc a me non petisse , primum 
causam iniroici tui sublevabis, de quo non praeiudicium, sed plane 



recepHo Folge gab (Eiol. § 11). 
Gewöhnlich aber werden beide Acte 
der postulatio und delatio im en- 
geren Sinne ohne nähere Unter- 
scheidung kurzweg mit nominis 
delatio beseichnet. 

2. quem maxitne velint. Der 
Satz ist nicht absolut giltig; denn 
in einer causa pubKca konnte die- 
sem Wunsche auch das Staatsinter- 
esse im Wege stehn. 

4. minime velit, weil ein sol- 
cher vom Verdacht eines Einver- 
ständnisses mit dem Beklagten 
(praevaricaUo) am meisten frei ist. 

8. quorum causa, allgemein : 
um derentwillen, die jedesmal Un- 
recht erlitten haben; iudicium con- 
stitutum, durch die lex Galpurnia 
vom J. 149. Vgl. 17 u. V, 4. 

11. adsunt queruntur, asynde- 
tisch» weil die Begriffe zusammen- 
gehöriges besagen ; 1 , 3 adsit re- 
spondeat; .p. Quinct. 75 adsunt 



defendunt. Verr. V, 127 pecunias 
non repetunt, reUnquunt. 

15. cognitorem iuris sui. Co- 
gnitor ist der gerichtliche Stellver- 
treter einer Partei, also hier *Ver- 
treter ihres R*. Bines solchen be- 
durften die Sicilier, weil die socii 
als peregrini blos ein mittelbares 
Klagrecht hatten. Ueber das ius 
Siculorum s. zu 19. 

17. fideUssimorum, zu V, 115. 

21. non praeiudicium etc. Der 
Sinn ist: den Entschluss der Sici- 
lier, sich nach einem actor umzu- 
sehn, betrachtet man nicht als ein 
praeiudicium, d. h. als eine Vor- 
entscheidung, die maassgebend für 
ein Gericht in derselben (oder einer 
verwandten) Sache erscheine (s. UI, 
153), sondern geradezu als eine 
condemnatio des Verres. Vgl. Act. 
I, 2 reus in iudicium adductus est 
C, Ferres, homo vita atque factis 
omnium iam opinione damnatus, 
ibid. 35 etc. 
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IN 0. GAECILIUM c. 4. § 13—16. 



iudicium iam factum putatur, quod ita percrebruit, Siculos 
18 omnes actorem suae causae contra illius iniurias quaesisse. Hoc 
si tu, inimicus eius, factum negabis, quod ipse, cui maxime baec 
res obstat, uegare non audet, videto ne nimium familiariter ioi- 
micitias exercere videare. Deinde sunt testes viri clarissimi do- 5 
strae civitatis, quos omnes a me nominari non est necesse: eos 
qui adsunt appellabo, quos, si mentirer, testes esse impudentiae 
meae minime vellem. Seit is, qui est in consilio, C. Marcellus ; 
seit is, quem adesse video, Cn. Lentulus Harcellinus: quorum 
fide atque praesidio Siculi maxime nituntur, quod omnino Mar- 10 
M cellorum nomini tota illa provincia adiuncta est. Hi sciunt hoc 
non modo a me petitum esse , sed ita saepe et ita vehementer 
esse petitum, ut aut causa mihi suscipienda fuerit aut officium 
^ necessitudinis repudiandum. Sed quid ego bis testibus utor, 
quasi res dubia aut obscura sit? Adsunt bomines ex tota provincia 15 
nobilissimi, qui praesentes vos orant atque obsecrant, iudices, 
ut in actore causae suae deligendo vestrum iudicium ab suo 
iudicio ne discrepet. Omnium civitatum totius Siciliae legationes 
adsunt praeter duarum: quarum si adessent, duo crimina vel 
maxima minuerentur, quae cum bis civitatibus C. Verri com* 20 

15 municata sunt. At enim cur a me potissimum hoc praesidium 
petiverunt? Si esset dubium petissent necne, dicerem cur pe- 
tissent : nunc vero cum id ita perspicuum sit, ut oculis iudicare 
possitis, nescio cur hoc mihi detrimento esse debeat, si id mihi 

16 obiciatur, me potissimum esse dilectum. Verum id mihi non 25 
sumo, iudices, et hoc non modo in oratione mea non pono, sed 
ne in opinione quidem cuiusquam relinquo, me omnibus patronis 



8. in consilio iudicum; C. Mar- 
cellus, s. zu IV, 86.; Cn. Leniuhts 
Marcellinus, Gonsul im J. 56, als 
eifriger Gegner des Glodius und des 
Pompeius bekannt. Als patronus 
Siciliae vertrat er im Senat die 
Provinz bei den gemeinsamen For- 
derungen der civitates, Einl. § 6. 
Sein Vater war von einem Len- 
tulus adoptiert worden, daher Mar- 
celUnus. 

10. Marcellortim nomini, zu 2. 

1 0. praeter duarum, der Mamer- 
tiner, s. IV, 15 und zu IV, 3, und 
der Syrakusaner, IV, 138. 

duo crimina vel maxima: s. über 
die Mamertiner IV, c. 9, über die 
Syrakusaner zu Iv, 139. 



20. communicata ^= communia, 
wie V, 5; HI, 50 socii putandi 
sunt, quos inter res communicata 
est. p. Rose. Am. 142. 

21. at enim 'aber man wird viel- 
leicht fragen' ; Seyffert's Schol. Lat. 
I, 130. 

22. dicerem cur petissent. Die 
Gründe deutet Gic. doch § 16 in 
den Worten sed unius cuiusque 
temporis Mc* an und bedient sich 
dieser Redewendung, weil die di- 
rccte Beantwortung des cur ihn 
zwingen würde zu viel von seiner 
Person zu sprechen. 

27. in opinione, d. h. ich kann 
auch nicht zugeben, dass man sq.. 
etwas nur vermuthe; vgl. 26 a. ß. 



IN Q. GAEGUiUM c. 4. 5. § 16—18. 
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esse praepositum. Non ita est, sed unius cuiusquejtemporis, /I 
Taletudiüis, facultatis ad agendum ductä ratio est. Mea fuil sem- 
per haec in hac re voluntas et sententia, quemvis ut hoc mallem 
de iis, qui essent idonei, suscipere quam me, me ut mallem quam 
h neminem. 

5. Reliquum est iam ut illud quaeramus, cum hoc con*^ 17 
stet Siculos a me petisse, ecquid hanc rem apud vos animosque 
yestros yalere oporteat, ecquid auctorilaiis apud vos in suo iure 
repetundo socii populi Romani, supplices vestri, habere debeant. 

10 De quo quid ego plura commemorem ? quasi vero dubium sit 
quin tota lex de pecuniis repetundis sociorum causa constituta 
sit. Nam civibus cum sunt ereptae pecuniae, civili fere actione 18 
et priyato iure repetuntur: haec lex socialis est, hoe ins nationum 
exterarum est, hanc ha))ent arcem, minus aliquanto nunc quidem 

15 munitam quam antea, yerum tamen, si qua reliqua spes est, quae 
sociorum animos consolari possit, ea tota in hac lege posita est, 
cuius legis non modo a populo Romano, sed etiam ab ultimis 
nationibus iam pridem severi custodes requiruntur. Quis ergo 19 



Omnibus paironis, nemlich der 
Sicilier (s. 2)^ nicht allen Patro- 
nen überhaupt. 

I. temporis, wie des Richters 
G. Marceilus. 

4. quam neminem, da ihm Gae- 
cilins unter den idonei nicht mit- 
zählt. 

8. in suo iure repetundo, bei 
Oeltendmaehung ihres Terletzten 
Rechtes, s. zu 19. 

II. tota lex. Zwar konnten auch 
römische Bürger von dem Gesetze 
Gebrauch machen, zumal nachdem 
die lex Servika (vom J. 106 oder 
105) der Repetundenklage die Aus- 
dehnung gegen alle Magistrate und 
auch gegen Richter wegen gewis- 
senloser Rechtspflege gegeben hatte ; 
allein Gic. denkt hier nur an den 
Hauptinhalt des Gesetzes, das nn* 
streitig zunächst die socii anging. 
Auch betreffen die uns bekannten 
Repetundenprocesse fast alle Er- 

ßressungen in den Provinzen. Vgl. 
!, 15 at enim isium Siculi sali 
^ersequuntur, cives Romani, qui in 
Sicilia negotiantur, defendunt . . . 



Primum, si ita esset, tarnen vos 
in hac quaesUone de pecuniis repe^ 
tundis, quae sociorum causa con- 
stituta est lege iudicioque sociali, 
sociorum querimonias audire opor- 
tereU 

12. eiviU actione, nach der Klag- 
form, von welcher Bürger Gebrauch 
machen, im Gegensatz von actio 
socialis^ privato iure, mit dessen 
Handhabung der praetor urbanus 
betraut war, im Gegensatz von 
iure publicOy weil Klagen über 
mein und dein civilrechtlich behan- 
delt wurden. 

15. quam antea, wo der Ritter- 
stand die Gerichte hatte. 

17. a populo R. das nicht gleich- 
giltiff zusehn kann, wenn der Wohl- 
stand der Provinzen, die sein Eigen- 
thum sind (ü, 7 quasi quaedam 
praedia populi Ro. sunt vectigalia 
nostra atque provindae)^ durch 
habsüchtige Beamte zerrüttet wird; 
vgl. m, 122. 127. 

18. nationibus, s. zu 7. 
custodes, nemlich Richter, die 

eigentlichen custodes legum. 
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IN Q. GAEGIUUM c. 5. 6. $ 19^21. 



est, qui neget oportere eorum arbitratu lege agi, quorum causa 
lex Sit constituta? Sicilia Iota, si una voce loqueretur, hoc dice- 
ret: ^quod auri, quod argen ti, quod ornamentorum in meis ur- 
bibus, sedibus, delubris fuit, quod in una quaque re beneficio 
senatus populique Romani iuris habui, id mihi lu, C. Verres, eri- & 
puisti atque abslulisti, quo nomine abs te sestertium miliens ex 
lege repeto/ Si universa, ut dixi, pro?incia loqui posset, hac 
voce uteretur: quoniam id non poterat, harum rerum actorem, 

20 quem idoneum esse arbitrata est, ipsa delegit. In eins modi re 
quisquam tarn impudens reperietur, qui ad alienam causam in- !• 
vitis iis, quorum negotium est, accedere aut adspirare audeat? 
6* Si tibi, Q. Caecili, hoc Siculi dicerent: He non novimus, ne- 
scimus qui sis, numquam te antea vidimus, sine nos per eum 
nostras fortunas defendere, cuius fides est nobis cognita': nonne 

id dicerent, quod cuivis probare deberent? Nunc hoc dicunt: 15 
utrumque se nosse ; alterum se cupere defensorem esse fortu- 

21 narum suarum, alterum plane nolle. Cur nolint, etiam si taceant, 
satis dicunt; verum non tacenl: tarnen iis invitissimis te offeres? 



1. lege agi, gerichtlich verfah- 
ren werde; lege agere heisst wört- 
lich: nach bestimmtem Spruch 
(Formel) eine Klage erheben. 

4. sedibus. Ohne Noth wollte 
man aedibus lesen. Sedes bezeich- 
net Wohnsitze aller Art, auch 
ausserhalb der Städte, also sowohl 
die der Stadt- als Landbewohner; 
vgl. n, 9 statuerunt (Siculi) urbes 
ac sedes suas relinquere, II, 157 
ut sibi relinquendas domos ac se- 
des suas arbiirentur. DI, 46 non 
solum arationes, sed eüam sedes 
suas patrias reliquerant. III, 128 
ut illa aratorum mvltiludo in suis 
agris ac sedibus collocetur, 

5. iuris. Das ius der Sicilier 
beruhte auf der lex Rupilia vom 
J. 132, in welchem Grundgesetze 
der Provinz die Pflichten und Rechte 
der einzelnen civitates festgesetzt 
waren; s. Ü, 40 cum senatus con- 
sultwm intercederety cuius consulto 
P. Rupilius de decem legatorum 
sententia (d. i. nach dem Gutach- 
ten einer dem Gonsul beigegebenen 
Zehnercommission) leges in Sicilia 
constituerat,' cum omnes ante te 



praetorem RupiUas leges et in ce- 
teris rebus et in iudidis maxime 
servassent etc. 

6. quo nomine, auf welchen 
Namen hin, d. i. weshalb; Vell. 
Pat. 1,3,2 quo nomine mirari 
convenit Verr. I, 23 ut dictitent 
se istum hoc uno nomine absolvi 
velle ut etc. 

sestertium miliens, Einl. A. 44. 

8. non poterat Die Provinz 
hatte kein unmittelbares Klagerecht 
(s. zu 11 über cognitor), welcher 
wahre Grund durch die geschickte 
Anwendung der n^tonoitoUa fein 
verdeckt wird. 

11. accedere aut adspirare. Ad- 
spirare, schwächer als accedere, 
*hinhauchen, nur mit dem Hauche 
berühren' steht figürlich für 'sich 
nähern, sich zudrängen, wo ein- 
mischen'; 8. 51. V, 97. I, 142 
quid enim quisquam ad meam pe- 
cuniam me invito adspirat? quid 
accedit? 

13. qui sis, was für ein Mensch 
du bist, von welchem Charakter 
und Fähigkeiten. 



IN Q. CAEaUUM c. 6. 7. § 21—23. 
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» 

tarnen in aliena causa loquere? tarnen eos defendes, qui se ab 
Omnibus desertos potius quam abs te defensos esse malunt? ta- 
rnen iis operam tuam poUicebere, qui te neque velle sua causa 
nee, si cupias, posse arbitrantur? Cur eorum spem exiguam re- 
5 liquarum fortunarum , quam habent in legis et in iudicii severi- 
tate positam, Vi extorquere conaris ? cur te interponis invitissimis 
iis, quibus maiime lex consultum esse vult? cur de quibus in 
provincia non optime es meritus, eos nunc plane fortunis Omni- 
bus conaris e?ertere? cur iis non modo persequendi iuris sui, 

10 sed etiam deplorandae calamitatis adimis potestatem? Nam te 22t 
actore quem eorum adfuturum putas, quos intellegis non ut per 
te alium, sed ut per alium aliquem te ipsum ulciscantur la- 
borare? 

7.' At enim solum id est, ut me Siculi maxim« velint: al- 

15 terum illud, credo, obscurum est, a quo Verres minime se accu- 
sari velit« Ecquis umquam tarn palam de bouore, tam vehementer 
de salute sua contendit, quam ille atque illius amici, ne baec mihi 
delatio detur? Sunt mulla, quae Verres in me esse arbilratur, 
quae seit in te, Q. Caecili, non esse; quae cuius modi in utro- 

20 que nostrum sint, paulo post commemorabo: nunc tan tum id 2S^ 
dicam, quod tacitus tu mihi adsentiare , nullam rem in me esse, 
quam ille contemnat, nullam in te, quam pertimescat. Itaque 
magnus ille defensor et amicus eius tibi suffragatur, me oppugnat; 



2. defensos esse malunt, wie so- 
gleich consultum esse will. Ge- 
wöhnlich findet sich die Redensart 
ohne esse. 

3. qui — arbitrantur *die dir 
weder den Willen noch die Fähig- 
keit zutrauen ihre Interessen zu 
vertreten'. AUcuitis causa velle 
(cupere) heisst 4m Interesse von 
einem günstig sein, für einen ge- 
neigt sein etwas zu thun', wie ep. 
ad Q. fr. 1, 4, 5 credo tua causa 
velle Lentulum^ ad Fam. 13, 75 
obsequor homini famiharissimo, 
cuius causa omnia cum cupio, tum 
me her etile etiam debeo. Häufig 
auch in Verbindung mit omnia, 
wie Verr. II, 180 qui isHus causa 
cupiunt omnia. 

5. le^ et iudicii, eine häufige 
Verbindung, wie 37. 65. 68, 70. 
IV, 30. 54 etc. 

10. deplorandae calamitatis. 



Weil sie neml. nicht vor Gericht 
erscheinen werden, entgeht ihnen 
die Möglichkeit, auch ihr Unglück 
vor aller Welt laut zu beklagen, 
was sie sowohl durch das Organ 
ihres Sachwalters als persönlich 
beim Zeugenverhör vermochten. 

12. te ipsum ulciscantur, s. 29. 
32 ff. ; laboro ut *es ist mir darum 
zu thun, dass'. 

14. /4t enim. Hier beginnt der 
zweite Abschnitt des ersten Theils 
der argumentatio ; s. zu 10. , 

sohim id est ut *es ist das allein 
der Fall, dass'; Madvig § 374. 

20. paulo post, s. 27 n. n. 35 £ 

22. contemnat = non timeat, 
wie der Gegensatz lehrt; de imp. 
Pomp. 43 ut aut contemnant aut 
metuant Rhet. ad Alex. c. 7 iar 
Tvxofai TiVBS xara^^rrjOavTes 
riva rj Seioamss. 

23. magnus ille defensor, Hör- 
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aperte ab iudicibus petit ut tu mihi anteponare, et ait hoc se 
lioneste sine ulla invidia ac sine ulla offensione contendere. ^Nou 
enim', inquit, ^illud peto, quod soleo, cum vehementius contendi, 
impetrare: reus ut absolvatur n od peto, sed ut potius ab hoc 
quam ab illo accusetur, id peto. Da mihi hoc, concede quod 5 
facile est, quod honestum, quod non invidiosum: quod cum de- 
deris, sine ullo tuo periculo, sine infamia illud dederis, ut is ab- 
^ solvatur, cuius ego causa laboro/ Et ait idem, ut aliquis metus 
adiunctus sit ad gratiam, certos esse in consilio, quibus ostendi 
tabellas velit: id esse perfacile; non enim singulos ferre sen- 10 
tentias, sed universos constituere: ceratam uni cuique (abeUam 
dari cera legitima, non illa infami ac nefaria. Atque is non tam 
propter Verrem laborat, quam quod eum minime res tota de« 
leetat. Videt enim, si a pueris nobilibus, quos adhuc ehisit, si a 
quadruplatoribus, quos non sine causa contempsit semper ac pro l§ 



tensius, der sich gern den rex iudi" 
ciorum (24 a. £.) nennen hörte. 

2. sine invidia, ohne dass für 
die Richter eine Missg^unst oder 
üble Nachrede zu befürchten wäre. 

3. inquity Hortensius ad iudices. 

4. non peto, d. h. nicht geradezu, 
aber doch mittelbar, wenn er einen 
Ankläger erhält, den er spielend 
aus dem Sattel heben kann. 

8. metus ^Einschüchterung'; ad 
gratiam sc. conciliandam , zu den 
gewinnenden Worten des Hort. 

9. in consilio, iudicum. Bei 
einer divinatio hatten die Richter 
den Namen dessen, der die Klage 
führen sollte, auf die Stimm tafel 
zu schreiben. Die certi (Vertrauens- 
personen) sollten sich nun von den 
erkauften Richtern die Stimmtäfel- 
chen zeigen lassen, ob sie wirk- 
lich auch für Caecilius ihre Stim- 
men abgaben. 

11. universos constituere, sc. 
accusatorem, weil es eine actio de 
constituendo accusatore ist (s. die 
Stellen Einl. § 9 A^ 36 u. 37); 
uhiversos d. h. sie hätten diesmal 
nicht einzeln die Stimmen abzu- 
geben, sondern sie alle auf einmal 
in der Urne niederzulegen. 

12. cera legitima, non Uta in- 
fami, worauf Cic. auch Act. I, 40 



anspielt: lam vero quo modo illam 
labern . . toUus ordinis conquerarf 
Hoc factum esse in hac civitate, 
cum senatprius ordo iudicarei, 
ut discoloribus signis iuratorum 
hominum sententiae notarenturf 
Vgl. auch V, 173 a. E. und II, 79. 
Es hatte nemlich Hortensius, aU 
Terentius Varro, der mit ihm Ge- 
schwisterkind war, von App. Clau- 
dius Pulcher de repetundis im J. 
J. 75 angeklagt wurde, durch Bei- 
hilfe des Richters G. Turins die 
Veranstaltung getroffen, dass den 
bestochenen Richtern Stimm täfei- 
chen mit verschiedenfarbigem Wachs 
zugetheilt wurden, um ihre Ab- 
stimmung controlieren zu können. 
Denn auch das kam vor, däss sich 
Richter bestechen Hessen und dann 
doch für die Gegenpartei stimmten; 
s. Act. I, 39. 

14. a pueris, verächtlich st. adu- 
lescentulis (68), wie Gic. auch in 
den Processen des P. Sulla u. M. 
Gaelius die jungen Ankläger pueros 
nennt. Mit Bitterkeit ist nobilibus 
beigefügt, als hätten blos diese ein 
Anrecht sich durch Anklagen in 
den iudicia publica beim Volk 
für künftige Ehrenstellen beliebt 
zu machen. 

15. 'Qtiadruplatores delatores 



IN Q. CAECILroM c. 7. 8. § 24—26. 
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nihilo putavit, accusandi voluntas ad viros fortes spectatosque . 
homioes translata sit, sese in iudiciis diutius dominari dod posse. 
8. Huic ego homini lam ante denuntio, si a me causam hanc vos 25 
agi volueritis, rationem illi defendendi totam esse mutandam, et 
5 ita mutandam, ut meliore et honestiore condicione, quam qua 
ipse Yult, imitetur homines eos, quos ipse viditjamplissimos, L. 
Crassum et M. Antonium , qui nihil se arbitrabantur ad iudicia 
causasque amicorum praeter fidem et ingenium adferre oportere. 
Nihil erit, quod me agente arbitretur iudicium sine magno mul* 

10 torum periculo posse corrumpi. Ego in hoc iudicio mihi Sicu- 26 
lorum causam receptam, populi Romani susceptam esse arbitror, 
ut mihi non unus homo improbus opprimendus sit, id quod Si* 
culi petiyerunt, sed omnino improbitas, id quod populus Roma- 
nus iam diu flagitat, exstinguenda atque delenda sit. In quo quid 

15 eniti aut quid eflßcere possim, malo in aliorum spe relinquere 
quam in oratione mea ponere. 



erant criminum publicorum, in qua 
re quartam partem de proscrip torum 
bonis, quos detulerant, conseque- 
bantur'. Schol. Im Verlaufe der 
Zeit wurde das Wort zur allge- 
meinen Bezeichnung von Anklägern 
von Profession aus blosser Gewinn- 
sucht und Ghikane (II, 22 wechselt 
quadruplat&r mit calumniator), die 
auch den Beklagten zu Willen wa- 
ren, wenn sie von diesen besser 
bezahlt wurden. Denn dass Gic. 
bestechliche Ankläger bezeichnen 
will, mit denen ein Gegner leicht 
fertig werden kann, geht aus die- 
ser Stelle und aus § 68 deutlich 
hervor. 

2. dominari: Act. I, 35 qu<h 
niam haec te omnis dominaUo 
regnumque iudiciorum tanto opere 
deleetat II, 77 etc. Später, als 
Gic. denHortensius überflügelt hatte, 
musste auch er denselben Vorwurf 
oft vernehmen. 

4. rationem 'Verfahren, System'. 

5. condieione 'Stellung'. 

6. L. Crassum et M. Antoniumj 
die berühmtesten Redner ihrer Zeit, 
denen Gic. in den Büchern de ora- 
tore als den Hauptpersonen des 
Gesprächs ein Denkmal gesetzt hat. 



Da Grassus im J. 91 starb, Anto- 
nius 87 auf Befehl des Marius ge- 
tödtet wurde, Hortensius aber be- 
reits in seinem 19ten Lebensjahre 
(im J. 95) als Redner auftrat, so 
konnte er noch als ihr Zeitgenosse 
gelten; s. Gic. Brut. 229 f. Grassus 
sagt de Orat. III, 229 über Horten- 
sius: nihil enim isH adulescenti 
neque a natura neque a docirina 
deesse sentio, 

7. iudicia causasque, s. zu 1. 

8. praeter fidem et ingenium. 
Was ausgeschlossen sein soll, sagt 
Gic. selbst V, 174. 

9. magno multorum periculo. 
Damit bedroht Gic. die bestech- 
lichen Richter mit einer Anklage; 
s. V, 173 sine multorum scelere. 

11. receptam — susceptam: das 
recipere (etwas als Verpflichtung 
übernehmen) ist Sache der fides 
und des officium, suscipere (ohne 
Verpflichtung sich aufladen, frei- 
willig oder auf fremde Bitte sich 
einer Sache unterziehn) ist ein bene- 
ficium und Sache der diligentia. 
de Orat. 11, 101 in quo est illa 
quidem magna offensio velnegle- 
gentiae suscepUs rebus vel per' 
fidiae receptis. 
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IN Q. CAECILIUM c. &. 9. § 27. 28. 



27 Tu vero, Caecili,.quid potes? quo tempore aut qua iu re 

non modo ceteris specimen aliquod dedisti, sed tute tui pericu- 
lum fecisti? In meutern tibi nou veuit, quid negotii sit causam 
publicam sustinere, yitam alterius totam explicare? atque eam 
non modo in animis iudicum , sed etiam in oculis conspectuque 5 
omnium exponere? sociorum salutem , commoda provinciarum, 
yim legum, gravitatem iudiciorum defendere? 9. Cognosce ex 
me, quoniam hoc primum tempus discendi nactus es, quam multa 
esse oporteat in eo, qui alterum accuset: ex quibus si unum ali- 
quod in te cognoveris, ego iam tibi ipse isluc, quod expetis, mea 16 
voluntate concedam. Primum integritatem atque innocentiam 
singularem: nihil est enim, quod minus ferendum sit, quam ra- 
tionem ab altero yitae reposcere eum, qui non possit suae red- 

2S dere. Hie ego de te plura non dicam: unum illud credo omnes 
animadvertere, te adhuc a nuUis nisi ab Siculis potuisse cognosci: 15 
Siculos hoc dicere, cum eidem sint irati, cui tu te inimicum esse 
dicis, sese tamen te actore ad iudicium non adfuturos. Quare 
negent, ex me non audies: hos patere id suspicari, quod necesse 
est. Uli quidem, ut est hominum genus nimis acutum et suspi* 
ciosum, non te ex Sicilia litteras in Verrem deportare velle 20 
arbitrantur, sed, quod isdem litteris illius praetura et tua 



t. Mit tu vero beginnt der 
zweite Theil der argumentatio, 
worin Gic. zeigt, dass Gaecilius die 
Anklage nicht fähren könne, weil 
er weder die moralischen (in zwei- 
facher Hinsicht 27 f. und 29 ff.) 
noch die intellectuellen (== orato- 
rischen 35 ff.) Eigenschaften be- 
sitze, die ein Ankläger haben müsse, 
und eben so wenig seine Mitan- 
kläger 47 ff. 

2. non modo in animis etc. Act. 
I, 7 intellegit (Verrcs) me ita pa- 
raium in iudicium venire, ut non 
modo in auribus vestris, sed in 
oculis omnium sua furia atque 
flagitia defixurus sim. 

9. unum aliquod 4rgend eine 
einzelne Eigenschaft'; vgl. I, 62 
unum aliquod de nefariis istius 
factis eUgam. 11, 9 hunc ipsum 
pertulissent , si kumano modo, si 
usitato more, si denique uno ali- 
quo in genere peccasset. 

15. nisi ab Siculis, bei denen 



du Quaestor gewesen bist. Treffend 
erinnert Hotoman an den Spruch 
des Blas : olqx^ xov avS^a Selxwat, 
Vgl. auch Demosth. de falsa leg. 
§ 247. Soph. Antig. v. 177. 

16. Siculos hoc dicere hängt von 
dicam ab. Durch den Zwischen- 
satz ist die logische Folge der Sätze 
unterbrochen, die so lauten würde: 
unum illud dicam Siculos, a quibus 
soHs, quod omnes animadvertere 
credo, adhuc cognosci potuisti, hoc 
dicere. 

19. nimis acutum et suspiciosum, 
^Amariora dicturus ad Siculorum 
personam contulit dicta*. Schol. 
lieber den Charakter der Sicilier 
s. V, 71 u. zu IV, 95. 

20. in Ferrem, damit sie gegen 
V. zeugen: IV, 149. Einl. § 11. 

deportare,t\%tüÜ^son einem Orte 
nach einem andern', dann besonders 
'aus der Provinz nach Rom schaffen' 
(s.IV,91. 140. 149, wie man sagt d«- 
cedere ex provincia, deducere testes 



IN Q. GAEGIIiUM c. 9. 10. § 28—30. 
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quaestura consignata sit, asportare te velle ex Sicilia litteras su- 
spicantor. 

Deinde accusatorem firmum verumque esse oportet. Eum 
ego si te putem cupere esse, facile intellego esse non posse. Nee 

5 ea dico, quae si dicam, tameo infinnare dod possis : te, ante quam 
de Sicilia decesseris, in gratiam redisse cum Verre; Potamonem, 
scribam et familiärem tuum, retentum esse a Verre in provincia, 
cum tu decederes; M. Caecilium, fratrem tuum, lectissimum 
atque ornatissimum adulescentem, non modo non adesse neqiie 

10 tecum tuas iniurias persequi, sed esse cum Verre et cum illo 
familiarissime atque amicissime vivere. Sunt et haec et alia in te 
falsi accusatoris signa permulta, quibus ego nunc non utor: hoc 
dico, te, si maxime cupias, tamen verum accusatorem esse non 
posse. Video enim permulta esse crimina , quorum tibi societas 80 

15 cum Verre eius modi est, ut ea in accusando attingere non audeas. 
10. Queritur Sicilia tota C. Verrem ab aratoribus, cum frumen- 
tum sibi in cellam imperavisset et cum esset tritici mo^ius 
sestertiis bidt^, pro frumento in modios singulos duodenos 



IV, 91); asportare *auf die Seite 
schaffen, für sich fortbringen'. 

3. firmum, der sich durch nichts 
berücken lässt die volle Wahrheit 
zu sagen, verum, der was er zu 
sein vorgibt auch wirklich ist. 

6. Potamonem, der dem Verres 
auch nach Rom folgte; IV, 44. 

8. lectUsimum a. omat, allge- 
mein ehrende Epitheta jüngerer 
Männer (IV, 79), bei denen es je- 
doch hier dem Zuhörer überlassen 
blieb, ob er sie als aufrichtiges oder 
ironisches Lob ansehen wollte. 

14. crimina ^Beschuldigungen, 
Anklagepunkte*, nicht s» deltcta, 

societas. Da davon in der An- 
klagerede nichts vorkommt, so kann 
nur insofern von einer Mitschuld 
des Caec. die Rede sein, als er ge- 
gen die Ungerechtigkeiten des V. 
keine Einsprache erhoben und als 
Quaestor gezwungene Mitwirkung 
geleistet hatte. Vgl. 33 a. E. 

16. ab aratoribus *von den Zehnt- 
pflichtigen', welche den ager decu- 
manus bebauten, was nicht blos 
Eingebome, sondern auch römische 
Bürger (cives Ro., qui arant in 



Sicilia HI, 11) sein konnten. Das 
Nähere s. zu V, 53. 

16. frumentum in cellam. Es 
bestanden in Sicilien drei Arten 
von Getraidelieferung : 1) der Frucht- 
zehnte vom ager pubUcus, frumen- 
tum decumanum; 2) Lieferungen 
für den Haushalt (in cellam) des 
Praetors und seiner Gohors nach 
einem vom Senat normirten Preis, 
daher frumentum aestimatum, s. 
zu V, 83; 3) das frum. emptum 
und imperatum, Getraidelieferungen 
für den Bedarf der Republik zur 
Bestreitung der Getraidespenden in 
Rom, wofür diese den Gemeinden 
eine bestimmte Taxe bezahlte; s. 
das Genauere zu V, 52 f. 

modius. Der Modius, die Einheit 
des römischen Maasses für das 
Trockene ist ein kleines Maass 
as 8,754 Liter; 6 Modii gaben einen 
attischen und sicilischen Medimnos; 
ein Medimnos hielt aber nach 
Boeckh (Staatsh. der Athener 
I, 130.) 0,96 des preuss. Scheffels 
.oder gegen ^ pr. Scheff. 

18. sest bihis, Gic. setzt den 
geringsten Preis; der Modius Wai^ 
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IN Q. CAECSUim c. 10. U. $ 30—33. 



gestertios exegisse. Magnum crimen, ingens pecunia, furtum im« 
pudens, iniuria non ferenda. Ego hoc uno crimine illum condem- 

Ü Dem necesse est: tu, Caecili, quid facies? Utrum hoc tantum 
crimeo praetermittes an obicies? Si obicies, idne alteri crimini 
dabis, quod eodem tempore in eadem provincia tu ipse fecisti? 5 
audebis ita accusare alterum, ut, quo minus tute condemnere, 
recusare non possis? Sin praetermittes, qualis erit tua ista accu- 
satio, quae domestici periculi metu certis&imi et maximi criminis 
non modo suspicionem, verum etiam mentionem ipsam perti- 

82 mescat ? Emptum est ex senatus consulto frumentum ab Siculis 10 
praetore Verre, pro quo frumento pecunia oiimis solata non est. 
Grave est hoc crimen in Verrem, grave me agente; te accusante 
nuUum. Eras enim tu quaestor; pecuoiam publicam tu tractabas, 
ex qua, etiam si cuperet praetor, tamen ne qua deductio fieret, 
magna ex parte tua potestas erat. Huius quoque igitur criminis t& 
te accusaate mentio nuUa fiet. Silebitur toto iudicio de maximis 
et notissimis illius furtis et iniuriis. Mihi crede, Caecili, non po- 
test in accusando socios vere defendere is, qui cum reo criminum 

88 societate coniunctus est. Hancipes a civitatibus pro frumento 
pecuniam exegerunt. Quid? hoc Verre praetore factum est so- 20 
lum? Non, ^ed etiam quaestore Caecilio. Quid igitur? daturus 
es huic.crimini, quod et potuisti prohibere ne fieret et debuisti? 
an totum id relinques? Ergo id omninoVerres in iudicio suo non 
audiet, quod cum faciebat, quem ad modum defensurus esset non 
reperiebat. 11, Atque ego haec, quae in medio posita sunt, 25 
commemoro: sunt aUa magis occulta furta, quae ille, ut istius, 
credo, animos atque impetus retardaret, benignissime cum quae- 

84 Store suo communicavit. Haec tu scis ad me esse delata: quae 



zen galt damals in SicUien 2 bis 
3 Sestertien. Der Klagpunkt ist 
durchgeführt III, c. 8 t f. s. das 
Nähere zur Erklärung der Stelle zu 
V, 83. 

2. condemnem, so häufig vom 
Ankläger, der eine Yernrtheilung er- 
wirkt, wie V, 177. Suet. Tib. c. 8; Ä- 
sonem accusavit condemnavitque. 

8. domestici «■ proprii, wie das 
griech. oiMeTo£, III, 95 domesUcum 
ineommodum; de Orat. II, 38 hie 
(orator) nüi damestids se irutru- 
xerit copiis, 

9. nupicionem etc., sie scheut 
sich den Verdacht eines solchen 



crimen zu begründen, ja es nur zu 
erwäh nen. (Madvig vermuthete sub- 
scriptionem für suspicionemf d. i. 
Angabe, Aufführung in der Anklage- 
schrift). 

19. mancipes. Paulus Festi p. 151 
manceps dicitur qui quid a popuio 
emit condueitve, quia manu tub- 
lata significat se auctorem empUo' 
nis esse. Hier sind pubHcani ge- 
meint, die den Getraidezehnten ge- 
pachtet hatten. Diesen war es nicht 
erlaubt statt des Getraides ein 
Aequivalent an Geld einzufordern. 

27. animos atque impetus ^Feuer 
und Ungestüm'. 
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DI Q. CAEGILIUM e. tl. § 34-<36w 31 

si Teiim proferre, ikcile oib&«s iBteOegeiit v(Ak iater vo$ nou 
raod» fohtatatem fiiiase coaiunetaffi, seU ne praedsun quidem 
adbne esse ^fisam. Quapropler si tibi ittdiciuiü poslul^s dari, 
qood teeinn iraa feeorit, cüocedo^ si id lege penaittitur: sin ^»utein 
5 de aceasatione dieiiiiBs> coacedas oportet iis, qui uuUo s^uo peo> 
cato irapedimitiir qao mintis allerius peecata d^aioastrare pos^nl. 
Ae Tide, qaantiim iBterfutimuD sit ioter meam et tuam «^c« M 
cnsatioiiefli. Ego etiam quae ta sine Yeri^» commisisti, Yen i ci> 
nmi datvnis smiiy qood te dou probibuerit^ cum sunimaiB ip»e 

10 habcret polestatem: tu coDtra ae quae ille quideoi fecit obioies^ 
De qua ex parte coniunctus cum eo reperiare. 

Quid? illa, Gaeeili« contemueudaae tibi videiUur tjsst^, siue 
quibus causa sustiueri, pi^esertim tauta, niillo modo polest? 
diqua facultas agendi, aliqua dicendi coosuetudo, aliqua in foro, 

15 iudiciis, legibus aut ratio aut exercilatio? lutellego, quam sco« 86 
pnloso difficilique in loco verser; uam cum omni« adrogaulla 
odiosa est, tum illa ingenii atque eloqueotiae multo molealiasima. 
Quam ob rem uibil dico de meo iogenio ; ueque eat quoü pusäim 
dicere, neque, si esset, dicerem. Aut enim id mihi salis oal, 

20 quod est de me opioiouis, quidquid est, aut, si id uarum eal, 
ego maius id commemorando facere noii possum. lä« De te, 87 

3. indicium, d. h. die Erlaubniss Vorhaben, das er in seiner Anklage- 
beim Praetor unter Zusicherung eig- rede nicht ausgefilhrl hat. 

ner Straflosigkeit die Verbrechen 12. illa *Jenc EriorderniHse'. In- 
des V. anzeigen zu dürfen. Dass dem Gic. die Unfähigkeit Heines (ieg- 
solche m</tcta von Selbstgravierten ners nachweist, xeigt er indirect 
auch im Repetundenprocesse zulas- sdine eigne allseitige theoretische 
sig waren, hat H. A. Escher {de Ausbildung als Redner und litsst in 
tesUum ratione p. 12) gezeigt; sie der gewandten Durchführung dieses 
fanden aber sicherlich nur unter g;e- Punktes auch seine prakliwche Re- 
wissen uns unbekannten Beschran- fähigung erkennen, 
kungen statt. Th. Mororosen 15. ratio aut ewßrcilatio ^wis- 
{Z. f. JltertL'fFiss. iS4ti^ i6Z) \er' senschaftliche Einsicht' d, i. theo- 
muthet, es habe dafür vielleicht eine retische Kenntnlss, ^odcr praktische 
specielle Prüfung durch das Gericht Geübtheit' ; p. Arch. 1 : ti quid eit 
vorangehen müssen. Oder lag in in me ingenii aut H qua tavervita- 
der amtlichen Stellung des Gaec. tio dicendi aut *i huiutoe rei ratio 
zu Verres als seinem früheren Prä- aliqua ab optimarum artium Hu- 
tor ein Hinderniss? diii pro/ecta. 

postuku dari: postuiare mit Acc, 1 b. in looo venari, sich auf einem 

c. inf. bei Gic. gewöhnlich nur bei Terrain, Boden bewegen, 
folgendem Passiv, wie imperare, 17. ///a besagt mehr als der dtfut- 

«. zu IV, 151. »che Artikel* 

4. quod Gonjunction. Als Pro- 19. id opinionis. das Maas« det 
nomeD relativum müsste es quae Erwartung (guten Meinung), die man 
hdasen. von mir als Redner hegt, 

8. erimini daturus sum, ein 2\. de t^ etc. da« Schema dar 
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IN Q. CAECILIUM c. 12. § 37—39. 



Caecili , — iam me hercule hoc extra hanc contentionem certa- 
menque nostrum familiariter tecum loquar — tu ipse quem ad 
modum existimes, Tide etiam atque etiam, et tu te collige et qui 
sis et quid facere possis considera. Putasne te posse de maxi- 
mis acerbissimisque rebus, cum causam sociorum fortunasque 5 
provinciae, ius populi Romaui gravitatemque iudicii legumque 
susceperis, tot res, tarn graves, tarn varias voce memoria, con- 

^8 silio iogenio sustinere? Putasne te posse, quae C. Verres in 
quaestura, quae in iegatione, quae in praetura, quae Romae, quae 
in Italia, quae in Achaia, Asia Pamphyliaque peccarit, ea, quem 10 
ad modum locis temporibusque divisa sint, sie criminibus et ora- 
tione distinguere? Putasne te posse, id quod in huius modi reo 
maxime'necessarium est, facere, ut, quae ille libidinose, quae ne* 
farie, quae crudeliter fecerit, ea aeque acerba et indigna videantur 

09 esse bis qui andient, atque illis visa sunt qui senserunt? Magna 15 
sunt ea, quae dico, mihi crede; noli haec contemnere. Di- 
cenda, demonstranda, explicanda sunt omnia: causa non solum 



avaxolvcoaiz (communicatio), ^cum 
aut ipsos adversarios consulimus aut 
cum iudicibus deliberamos', s. Rufi- 
nianus de figg. § 10. 

3. existimes : Cic. de legg. I, 7 
de scriptoribus , qui nondum edi- 
derunty eanstimare non possumus. 

tu te collige ^nimm dich zusam- 
men', d. h. fasse dein geistig;es Ver- 
mögen zusammen. 

4. de maximis rebus. Nach die- 
sem Anfang sollte man als Folge 
einen Gedanken erwarten wie satis 
graviter copioseque dicere; der 
Redner hat aber den Infinitiv an 
den Zwischensatz angeknüpft. Man 
übersetze daher de rebus *wo es 
sich handelt um'. 

6. ius populi R. mit Beziehung 
auf die Grausamkeit gegen den Ga- 
vius, s. V, c. 6t und bes. § 170 
non tu hoc loco Gavium, sed com- 
munem Ubertatis et civitatis cau- 
sam in illum cruciatum et crucem 
egisH u. § 169 iuri civium hostis. 

iudicii legumque, s. zu 21. 

8. sustinere 'bemelstern' ; voce 
memoria consiHo ingenio, mit Be- 
zug auf die Theile der Rede, oder 
^quas res oratorem habere opor- 



teaf, seil. invenUonem, dispositio- 
nem, elocutionem, memoriam, pro- 
nuntiaHonem, 

quae Verres ist nähere Bezeich- 
nung des obigen vitam alterius ex- 
plicare (§ 27), was Cic. im 1. Buch 
durchgeführt hat. 

10. in Achaia etc. Sicilien ist 
nicht erwähnt als in der ersten Fra^e 
mit putasne (37) beg^riffen; Pam- 
phylia, damals zur Provinz Cilicia 
gehörig, deren Proquaestor Verres 
unter Cn. Dolabella war. Das eigent- 
liche Gilicien ward erst 4 Jahre spä- 
ter (75) durch P. Servilius Isauricus 
römische Provinz. 

11. criminibus *nach einzelnen 
Klagepunkten', distinguere, was 
Sache der dispositio ist; was hier- 
auf folgt, geht auf die elocutio. 

13. libidinose 'willkürlich', IV, 84. 

14. aeque acerba. Der Redner 
hat sein Ideal erreicht, wenn es ihm 
gelingt Xaove rovs Xoyove xep fieya- 
d'Si 1CJV k'^ytav k^ev^siv (Isoer. 
Paneg. § 13), d. i. facta verbfs con- 
sequi (Auct. ad Her. III, 11) oder 
exaequare (Sali. Gat. 3, 2). 

16. contemnere =« levia ha- 
bere. 



IN Q. CAECHJÜM c. 12. 13. § 39—41. 
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exponenda, sed etiam graviter copioseque agenda est. Perficien- 
dum est, si quid agere aut proficere vis, ut homines te non so- 
lum audiant, verum etiam libenter studioseque audiant. In quo 
si te multum natura adiuvaret, si optimis a pueritia disciplinis 

S atque artibus studuisses et in bis elaborasses, si litteras Graecas 
Atbenis, non Lilybaei, Latinas Romae, non in Sicilia didicisses, 
tarnen esset magnum tantam causam, tarn exspectatam, et dili- 
gentia conseqni et memoria complecti et oratione expromere et 
voce ac viribus sustinere. Fortasse dices: ^quid ergo? haecin te 40 

10 sunt omnia?' Utinam quidem essenti verum tamen ut essepos- 
sent, magno studio mihi a pueritia est elaboratum. Quodsi ego 
haec propter magnitudinem rerum ac difficultatem adsequi non 
potui , qui in omni vita nihil aliud egi, quam longe tu te ab bis 
rebus abesse arbiträre, quas non modo anteä numquam cogitasti, 

15 sed ne nunc quidem, cum in eas ingrederis, quae et quantae sint 
suspicari potes? 13. Hgo qui, sicut omnes sciunt, in foro iudi- 41 
ciisque ita verser, ut eiusdem aetatis aut nemo aut pauci plures 
causas defenderint, et qui omne tempus, quod mihi ai) amicorum 
negotiis datur, in his studiis laboribusque consumam, quo para- 

20 tior ad usum forensem promptiorque esse possim, tamen, ita 
mihi deos velim propitios, ut, cum illius mihi temporis venit in 
mentem, quo die citato reo mihi dicendum sit, non solum com- 



I. graviter von den sentenHae, 
copiose Yon den verba, 

6. Lilybaei. Das Griechische, 
das in SiciUeD, wo der breite do- 
rische Dialect vorherrschte, gespro- 
chen wurde, stand überhaupt nicht 
im besten Rufe, am wenigsten die 
Sprache der Lilybaeer, die als /u- 
ioßaqßa^oi, galten, s. zu lY, 77. 

non in SiciUa, Einl. A. 35. 

7. tarn exspectatam, auf die man 
so gespannt ist. 

8. conseqni *ganz erfassen, be- 
meistern', s. IV, e. 26. a. A. Wel- 
chem Theil einer Rede entspricht 
das diligentia consequi? — oratione 
expromere, in wohlgeformter Rede 
darstellen. 

10. giftigem adversativ : vielmehr 
mnss ich wünschen, s. zu 48. 

II. mihi est elaboratum, wielV, 
91 mihi res tota provisa est. Die- 
ser Dativ findet sich in der Prosa 

Giceros Reden II. 7. Aufl. 



fast nur in den mit dem Particip 
gebildeten Zeiten, mit der Bezie- 
hung, dass eine Sache für eine Per- 
son als eine vollendete dasteht. 

15. ingrederis *dich damit zu be- 
fassen anföngst', so dass dir die 
exercitatio, wie auch die ratio (quas 
res numquam, cogitasti) abgeht. 

quae et quantae sint, ihren Ge- 
halt und Umfang. 

17. eiusdem aetatis: Gic. stand 
damals im 37. Lebensjahre. 

20. ad u. forensem 'für die ge- 
richtliche Praxis', sl 47; ita ve- 
lim ^80 wahr als ich wünsche', 
V, 35. 37. 

21. temporis — quo die: freiere 
Relation, wie de Imp. Pomp. 34 
tam brevi tempore, quam celeriter 
etc.; commoveor animo: s. die 
Hauptstelle de Orat. 1, 119—121, aus 
der wir ni^r den Grund der Erschei- 
nung ausheben: ut enim quisque 

3 
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IN Q. CAECnJUM c. 13. 14. § 42—44. 



42 moveor animo , sed etiam toto corpore perhorresco. lam nunc 
mente et cogitatione prospicio , quae tum studia hominum , qui 
concursus futuri sint, quautam exspectationem magnitudo iu- 
dicii Sit adlatura, quantam auditonim multitudiuem infamia 
C. Verris concitatura, quantam denique audientiam orationi meae ^ 
improbitas illius factura sit. Quae cum cogito, iam nunc timeo, 
quidnam pro offensione hominum, qui illi inimici infensique sunt, 
et exspeclatione omnium et magnitudine rerum dignum eloqui 

43 possim. Tu horum nihil metuis, nihil cogitas, nihil laboras? et, 

si quid ex vetere aliqua oratione 4oyem ego Optimum ma- 10 
ximum' aut 'Vellem, si fieri potuisset, iudices' aut ali- 
quid eins modi ediscere potueris, praeclare te paratum in iudicium 

44 venturum arbitraris? Ac si tibi nemo responsurus esset, tarnen 
ipsam causam, ut ego arbitror, demonstrare non posses: nunc 
ne illud quidem cogitas, tibi cum homine disertissimo et ad di- 1^ 
cendum pararissimo futurum esse certamen, quicum modo dis- 
serendum, modo omni ratione pugnandum certandumque sit. 
Cuius ego ingenium ita laudo, ut non pertimescam, i(a probo, ut 
me ab eo delectari facilius quam decipi putem posse. 14. Num- 
quam ille me opprimet consilio, numquam ullo artificio pervertet, 20 



optime dicitf ita maxime dicendi 
difficultatem variosque evenius 
oraHonU exspeciaüonemque homi- 
num perUmescit 

5. concitatura 'auf die Beine 
bringen, herbeiziehn wird'. 

7. offensio, der Anstoss, den sie 
genommen, das Beleidigtsein, Aer- 
gei;ni8S, wie p. Rose Am. 23 occur- 
paüo 'das Beschäftigtsein'. 

8. dignum ^entsprechendes'. Aus 
dieser absoluten Bedeutung erklärt 
sich die Verbindung mit pro (Sali. 
Gat. 51 diffna poena pro f actis 
eorum)y wie die analoge mit Dativ, 
z. B. Verr. U, 40 quoa supplicium 
dignum Ubidini eius invenias? Die 
Structur kann bei der nachtreten- 
den Stellung von dignum um so 
weniger als auffällig erscheinen. 

10. ex vetere aliqua oratione. 
Scrvius ad Verg. Aen. H, 301 : *ma- 
iores nullam orationem nisi invo- 
catis numinibus inchoabant, sicut 
sunt omnes orationes Gatonis et 
Gracchi ; nam generale caput in Om- 
nibus legimus. Unde Cicero per 



irrisionem ait : si quid ex vetere etc.* 
1 1 . Feilem , si fieri potuisset: 
doch hat sich Gic. selbst eines ähn- 
lichen Eingangs p. Sulla bedient: 
Maxime vellem, iudices, ut P. 
Sulla . . potuisset 

aut aUquid eius m. 'oder über- 
haupt etwas der Art'; s. Y, 72. 

13. responsurus esset 'Willens 
wäre zu entgegnen'. 

14. ipsam causam, die Sache an 
und für sich, wobei er den mög- 
lichen Einwürfen eines Geffners 
nicht im voraus zu begegnen hätte 
und auch mit schwachen Argumen- 
ten sich begnügen könnte. 

15. ne — quidem, s. zu 60. 

16. disserendum, mit den Waffen 
der Dialektik streiten. 

18. ita, ut beschränkend: 'zwar 
— aber', s. V, 121. 

19. rfefecten 'unterhalten werden', 

20. pervertet, ein Fechteraus- 
druck 'ein Bein unterschlagen'; p. 
Sulla 46 nemo umquam me tenu- 
issimasuspicioneperstrinxit, quem 
non perverterim ac perfregerim* 



IN Q. GAEGILIUM c. 14. § 44. 45. 
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numquam ingenio me suo labefactare atque infirmare conabi- 
tur. Novi omnes hominis petitiones rationesque dicendi; saepe 
in isdem, saepe in contrariis causis versati sumus. Ita contra 
me ille dicet, quamvis sit ingeniosus, ut nonnullum etiam de 

5 suo ingenio indicium fieri arbitretur. Te vero, Caecili, quem ad 45 
modum sit eiusurus, quam omni ratione iactaturus, videre iam 
videor; quotiens ille tibi potestatem option^mque facturus sit, 
ut eligas utrum yelis: factum esse necne, verum esse an falsum: 
utrum dixeris, id contra te futurum. Qui tibi aestus, qui error, 

10 quae tenebrae, di immortales, erunt, homini minime malol Quid? 
cum accusationis tuae membra dividere coeperit et in digitis suis 
singulas partes causae constituere ? quid ? cum unum quidque 
transigere, expedire, absolvere? ipse profecto metuere incipies 



1. ingenio, statt mit Gründen 
zu rechten. 

2. petitiones, vom Fechterwe- 
sen : ^Angrißsweisen, Gänge' ; ratio- 
nes (berechnete) Arten, Manieren. 

4. Als ingenionu vermag er 
leicht Scheingrönde aufzufinden. 
Aber vor einem ebenbürtigen Geg- 
ner wird er mit hohlen Spitzfindig- 
keiten vorsichtiger sein,* um nicht 
sein ingenium (Rednertalent) in 
Misscredit zu bringen. 

5. arbitretur, mc\ki arbitraturus 
Sit, als gleichzeitig mit dicet: s. 
50. y, 22 adfirmabo ut permit^ 
tarn; V, 73 ita dicam ut putem. 

6. iactaturus 'umhertreiben' aus 
einer Enge in die andre. 

7. optionem ut eligas, wie p. 
Rose. Am. 30 hanc condicionem 
misero ferunt, ut aptet utrum ma- 
Ut, Treffend verweist Hotoman 
auf überlegene Fechter, die auch oft 
ihre Gegner fragen, an welchem 
Punkte sie getroffen sein wollen. 
Als rhetorische Figur heisst das 
Schema BtXfjf/^fiarov , bei Gic. de 
Inv. I, c. 29 genus argumentandi 

Ser complexionem, beim Auct. ad 
er. lY, 52 divisio. Quintil. Y, 
10, 69: Fit etiam ex duobus, quo- 
rum necesse est alterum verum esse, 
etigendi adversario potestas, effici- 
turque ut utrum elegerit noceat. 
Fadt hoc Cicero pro Oppio,' 'Ut- 



rum cum Cottam appetUset, an cum 
ipse sese conaretur occidere, tehim 
e manibus ereptum est?' et pro 
Fareno : 'Optio vobis datur, utrum 
veUtis casu illo itinere Varenum, 
usum esse, an huius persuasu et 
inductu\ Deinde utraaue facit 
accusatori contraria. Vgl. Verr. 
n, 151. m, 84. 106. 

1 1. accusationis membra verschie- 
den von den partes causae. Membra 
muss jede Rede als corpus betrach- 
tet haben ; die constitutio partium 
oder parUHo ist Sache des kunst- 
mässigen Redners. 

dividere. Gic. pro Quinct. 35 
fadam quod te saepe animadverti 
« facere, Hortensi: totam causae 
meae dieUonem eertas in partes 
dividam. Tu idsemperfaeis, quia 
semper potts; ego in hac causa 
fadam, propterea quod in hac vi- 
deor facere posse. Brut. 302 attu- 
lerat (Hortensius) minime vulgare 
genus dicendi, duas quidem res, 
quas nemo aUus: partitiones, qui* 
bus de rebus dicturus esset, et coU 
lectiones eorum quae essent dicta 
contra quaeqtie ipse dixisset, Ygl. 
Quintil. lY, 5, 24. 

13. transigere expedire abso^ 
vere: synonyme Ausdrücke für die- 
selbe Sache. Davon ist expedire 
technischer Begriff, s. Auct. ad Her. 
lY, 40. 

. 3* 



36 IN Q. GAfiGnJUM c. 14. 15. f 46. 47. 

46 ne innocenti periculum facessieris. Quid? cum commiserari, 
conqueri et ex illius invidia deonerare aliquid et in te traicere 
coeperit, commemorare quaestoris cum praetore necessitudinem, 
constitutam more maiorum, sortis religione, poterisne eius ora- 
tionis Bubire iovidiam? Vide modo, etiam atque etiam considera« 5 
Mihi enim videtur periculum fore , ne ille uon modo verbis te 
obruat, sed gestu .ipso ac motu corporis praestriugat aciem in- 

47 genii tui teque ab institutis tuis cogitationibusque abducat. At- 
que huiusce rei iudicium iam continuo video futurum. Si enim 
mihi hodie respondere ad haec quae dico potueris, si ab isto li- 10 
bro, quem tibi magister ludi nescio qui ex alienis orationibus 
compositum dedit, v^bo uno discesseris, posse te et illi qnoque 
iudicio non deesse et causae atque officio tuo satis facere arbi- 
trabor: sin mecum in hac prolusione nihil fueris, quem te in ipsa 
pugna cum acerrimo adyersario fore putemus? 15 

15« Esto : ipse nihil est, nihil potest; at venit paratus cum 
subscriptoribus exercitatis et disertis. Est tarnen hoc aliquid, 
tametsi non est satis; omnibus enim rebus is, qui princeps in 
agendo est, ornatissimus et paratissimus esse debet. Verum 
tarnen L. Appuleium esse video proximum subscriptorem, homi- 20 
nem non aetate, sed usu forensi atque exercitatione tironem. 

48 Deinde, ut opinor, habet Alienum, hunc tamen ab subseliiis: qui 

1. commiserari conqueri: Auct. stus etiam piusarH* habebat, quam 
ad Her. II, 47 eoncbisioneSy quae erat oratori satis. Yerr. IH, 49 
tqmd Graeco» inlhoyoi nominan' tamenne putamus patronum tuum 
tur, tripartttae sunt: nam eonstant in hoc crimine cerviculam iactor 
ex enumeratione, ampUficatione et turumf 

commiseratione. Neben commise- %. ab institutis tuis, eutAi^it^tvA 

ratio sagte man auch conquesUo, ^unserm 'von deinem Goncept*. 

8. Amct. ad Her. HI, 24 u. H, 50. 11. magister ludi n. quiy verächt- 

2. et im dritten Glied, weil die lieh statt rketor aUquis obseurus. 
beiden ersten synonymen nur als 1 4. tntp«aj9ii^a 4m eigentlichen 
ein Glied zahlen, s. zu 72; in te, Kampfe', IV, 93. 

als den Quaestor. 16. esio, s. V, 42. Vgl. Seyffert's 

3. necessitudinem, s. 65. Scholae Lat I, 151. 

4. sortis religione * durch das 17. subseript&ribus 'Mitanklä- 
heilige Band des L.' Die Entschei- gern', die den flauptanklager (prin- 
düng des Loses (die Quaestoren ceps in agendo) unterstützten, in- 
hatten an den Nonen des December dein sie z. B. einen bestimmten Theil 
über ihre provincia zn losen) er- der Anklage durchführten, so be- 
scheint dem Redner wie ein Gottes- nannt von der Mitunterschnft (sub- 
urtheil. scribere) des KlagUbells. 

7. obruat: wir sagen mit anderm 19. ornatissimus »» instnictis- 

Bilde 'niederdonnern'; gestu L ac simus. 

nwiu: Cic. Brut. 303 vox (Horten- 21. i«« forensi, zu 41. 

sii) canora et suavis, motus et ge* 22. kune tamen ab subseliiis, d.i. 



IN Q. CAEGUJUM c. 15. § 48. 49. 
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quid in diceodo posset, numquam satis attendi, in clamando qui- 
dem Video eum esse bene robustam atque exercitatum. In hoc 
spes tuae sunt omnes, hic^ si tu eris actor constitutus, totum iu- 
dicium sustinebit At ne is qmdem tantum contendet in dicendo, 

5 quanlum potest, sed oonsulet laudi et existimationi tuae et ex eo, 
quod ipse potest in dicendo, aliquantum remittet, ut tu tarnen 
aliquid esse videare. .Ut in actorä>us Graecis fieri videmus saepe 
ilium, qui est secundarom aut tertiarum partium, cum possit 
aliquauto clarius dicere quam ipse primanim, multum submit- 

10 tere, ut iüe princeps quam maxime excellat, sie faciet Alienus: 
tibi serviet, tibi lenocinabitur, minus aliquanto contendet quam 
potest. lam hoc considerate, cuius modi accusatores in tanto iu- 49 
dicio simus hadiituri, cum et ipse Alienus ex ea facultate, si quam 
habet, aliquantum detracturus sit, et Gaecilius tum denique se ali- 

15 quid futurum putet, si Alienus minus yehemens fuerit et sibi 
primas in dicendo partes concesserit Quartum quem sit habi- 
turus non video , nisi quem forte ex ilio grege moratorum, qui 
subscriptionem sibi postularunt , cuicumque vos delationem dg? 



der doch wenigstens einheimisch auf 
den Gerichtsbänken ist, im Gegen- 
satz von um forensi tironem.. Ge- 
meint sind die subsellia, auf denen 
die Sachwalter der Parteien sassen 
(vgl. das französ. barreau) ; qui ad- 
versativ: jedoch was dieser. 

1. in clamando: Brut. 182 ita 
de uno quoque dicam^ ut inieüegi 
possit y quem exisOmem clamato- 
rem^ quem aratorem fuisse. 

quidem, adversativ, wie Verr. IV, 
26. 63. 151. V, 10. 63. 173. 

7. in aetoribus Graecis. Das 
griech. Bühnenwesen war dem ge- 
bildeten Publicum genugsam be- 
kannt, so dass ein Redner einen 
solchen Vergleich, der bei der dop- 
pelten Bedeutung von aeior so tref- 
fend war, wohl beibringen durfte. 

fieri videmus illum, der Infinitiv 
im Anschluss an das nächste Ver- 
bum statt an fieri, 

8. secundarum etc. Das griech. 
Drama beschränkte sich auf drei 
Schauspieler, ein vierter wurde ver- 
mieden; Hör. A. P. 192 nee qttarta 
loqui persona laboret 



16. primas partes, die er dem 
Namen nach als primus actor hat, 
aber auch factisch durch die min- 
dere Kraftentwicklung des Alienus 
erhalten soll. 

quartum, mchi tertium, weil der 
Hauptankläger auch erster sub- 
scriptor war. Während früher nur 
ein Ankläger und ^in Vertheidiger 
war, waren damals vier subscripto- 
res di« gewöhnliche Zahl, s. Ascon. 
Arg. in Scaur. p. 19 subscripserunt 
Triario in Scaurum L. Marius, L, 
f., M, et Q. Pacuvii fratres, ibid. 
p. 20 defenderunt Scaurum sex pa- 
troni, eum ad id tempus raro quis- 
quam pluribus quam quattuor ute- 
retur; at post bella civiUa ante 
legem luUam ad duodenos patro- 
nos est perventum, 

17. moratorum^ qui causam ali- 
quam morabantur, ohne sie durch 
neue Gründe oder gute Durchfüh- 
rung zu fördern, unser 'Lücken- 
büsser'. Der Ausdruck verdankt« 
wahrscheinlich einem zußiUigen 
Witze (oratores — moratores) seine 
Entstehung. 
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IN Q. CAECILIUM c. 15. 16. § 50-52. 



50 dissetis. Ex quibus alienissimis hominibus — ita paratus Tenis — 
libi hospes aliquis est recipiendus. Quibus ego non sum tantum 
honorem habiturus, ut ad ea quae dixerint certo loco aut singil» 
latim unicuique respondeam : sie breviter, quoDiam non consulto, 
sed casu in eorum mentionem incidi^ quasi praeteriens satis fa- 5 
ciam universis. 16. Tantane vobis inopia videor esse anoicorum, 
ut mihi non ex bis, quos mecum adduxerim, sed de populo sub* 
scriptor addatur? vobis autem tanta inopia reorum est, ut mihi 
causam praeripere conemini potius, quam aliquos ad columnam 

51 Maeniam vestri ordinis reos reperiatis ? ^Custodem' inquit ^TuUio 10 
me adponite'. Quid? mihi quam multis cuslodibus opus erit, si 

te semel ad meas capsas admisero? qui non solum ne quid enun- 
ties, sed etiam ne quid auferas, custodiendus sis. Sed de isto cu- 
stode toto sie vobis brevissime respondebo : non esse hos tales 
viros Gommissuros, ut ad causam tantam, a me susceptam, mihi 15 
creditam, quisquam subscriptor me invito adspirare possit. Ete- 
nim fides mea custodem repudial, diligentia speculatorem re* 
formidat. 

52 Verum ut ad te , Caecili , redeam , quam multa te deficiant 



1. alienUsimis, die dir persön- 
lich ganz fern stehn. An ein Wort- 

' spiel mit dem Namen AHenus, von 
dem nicht mehr die Rede ist, ist 
nicht zu denken — ita paratus 
= tarn male paratus, 

2. quibus ego. Da sie verlangt 
hatten mit zur Klage zugelassen zu 
werden, so benutzt Cic. die Ge- 
legenheit auch sie sogleich abzu- 
fertigen, weil er sich keinen sub- 
scriptor will aufdringen lassen. Die 
Stelle zeigt, dass bei einer divinatio 
zugleich auch darüber entschieden 
wurde, ob und welche subscripto- 
res zuzulassen seien; vgl. die Stelle 
des Gellius, Einl. A. 37. 

4. ut respondeam, s. zu 44. 

7. ex his: subscriptor des Ci- 
cero war wahrscheinlich sein Vetter 
Lucius, Einl. A. 43; de populo 'aus 
dem Volke', d. i. aus Leuten des 
dritten Standes, nicht aus dem nä- 
hern Kreise seiner Freunde; vgl p. 
Arch. 25 poeta de populo, Brut. 320 
non quivis unus ex populo. 

9. potius quam 'statt dass'. 

ad coL Maeniam, die in der Nähe 



des puteal Libonis am Eingang des 
Forums stand; bei ihr hatten die 
tresviri capitales ihr Tribunal. 

10. vestri ordinis reos : dazu be- 
merkt der Scholiast : velut fures et 
servos neauam, qui apud triumvi- 
ros capitales apud columnam Mae- 
niam puniri solent. 

custodem, d. h. gebt mich dem 
Cicero als subscriptor bei, damit 
ich ihn überwachen kann; inquit 
geht nicht zunächst auf den Cae- 
cilius (s. 52 a. A.), sondern bedeutet 
'heisst es, sagt man' ; s. 49a. E.V, 148. 

12. capsas,Behd\inisse zu Bücher- 
rollen, welche die Stelle der heuti- 
gen Portefeuilles vertraten. 

13. custode, wir sagen: 'Aufseher- 
schaft, Aufseherei'. 

16. adspirare, s. zu 20. 

17. diligentia spec. ref. d. h. meine 
Wachsamkeit, dass nichts im voraus 
den Gegnern verrathen werde, lässt 
mich einen Späher fürchten. 

19. Ferum: hier beginnt der dritte 
Haupttheil der argumentatio, in wel- 
chem Cic. zeigt, dass die Gründe, 
weshalb Caecilius die actio verlange, 



IN Q. GAEGIUUM c. 16. 17. § 52—55. 



39 



yides, quam multa sint in te, quae reus nocens in accusatore suo 
cupiat esse, profecto iam intellegis. Quid ad haec dici potest? 
non enim quaero, quid tu dicturus sis: video milii non te, sed 
hunc librum esse responsurum , quem monitor tuus hie tenet : 
% qui si te recte monere volet, suadebit tibi ut hinc discedas neque 
mihi verbum uUum respondeas. Quid enim dices? an id, quod 
dictitas, iniuriam tibi fecisse Verrem? Arbitror; neque enim est 
veri simile , cum omnibus Siculis faceret iniurias , te Uli unum 
eximium, cui consuleret, fuisse. Sed ceteri Siculi ultorem sua- 5S 

10 mm iniuriarum invenerunt: tu, dum tuas iniurias per te, id quod 
non potes, persequi conaris, id agis ut ceterorum quoque iniuriae 
sint impunitae atque inultae; et hoc te praeterit, non id solum 
spectari solere, qui debeat, sed etiam illud, qui possit ulcisci : in 
quo utrumque sit, eum superiorem esse; in quo alterum, in eo 

15 non quid is velit, sed quid facere possit quaeri solere. Quodsi 54 
ei potissimum censes permitti oportere accusandi potestatem, cui 
maximam C. Verres iniuriam fecerit : utrum tandem censes hos 
[iudices] gravius ferre oportere, te ab illo esse laesum, an pro- 
vinciam Siciliam esse vexatam ac perditam? Opinor, concedes 

^ multo hoc et esse gravius et ab omnibus ferri gravius oportere. 
Goncede igitur ut tibi anteponatur in accusando provincia : nam 
provincia accusat, cum is agit causam, quem sibi illa defensorem 
sui iuris, ultorem iniuriarum, actorem causae totius adoptavit. 

17, At eam tibi C. Verres fecit iniuriam , quae ceterorum &5 

25 quoque animos possit alieno incommodo commovere. Minime ; 

nam id quoque ad rem pertinere arbitror, qualis iniuria dicatur, 

quae causa inimicitiarum proferatur. Cognoscite ex me; nam 

iste eam profecto, nisi plane nihil sapit, numquam proferet. Ago- 



ungenügend seien. Man bemel-ke den 
geschickten Uebergang zum neuen 
Theile. — te deficiant, 27 ff. 

7. arbitror, vgl. über ähnliche 
Formeln zu V, 69. 

9. eximium, in seiner ursprüng- 
iichen Bedeutung von exemptus, wie 
Liv. 9, 34, 1 1 tu unut eximius es, 
in quo hoc praeeipuum et singu- 
lare valeat? Vgl. Einl. A. 35 ; eonsu- 
4eret ^schonte'. 

13. qui debeat und qui possit, 
nicht quis, weil es sich von den 
Eigenschaften handelt, die ein An- 
kläger haben soll. 



17. ulrum Pronomen, wie IV, 73. 

hos iudices, so auch IV, 36 ; 
aber wahrscheinlich ist, da die Rich- 
ter in Reden regelmässig blos mit 
dem hinweisenden hz bezeichnet 
werden, iudices an beiden Stellen 
Glossem. Verschieden ist V, 153 his 
iudicibus wegen des Gegensatzes. 

23. sui iuris, s. 19; adoptavit 
SS optando (eUgendo, 45) sil)i ad- 
scivit, ^sich auserkoren hat'; vgl. 64. 

25. alieno incommodo , so dass 
die iniuria gewissermassen als eine 
publica erscheinen konnte. 

28. nihil sapit ^albern ist'. 
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IN Q. GAEGIUUM c. 17. § 55. 56. 



nis quaedam est Lilybaetana, liberta VenerisErycinae: quae mu- 
lier ante hunc quaestorem copiosa plane et locuples fuit. Ab hac 
praefectus Antonii quidam symphoniacos servos abducebat per 
iniuriam, quibus se in classe uti velle dicebat. Tum illa, ut mos 
in Sicilia est omnium Veneriorum et eorum, qui a Venere se li- 5 
beraverunt, ut praefecto Uli religionem Veneris nomine obiceret, 
56 dixit et se et sua Veneris esse, Ubi hoc quaestori Caecilio, viro 
optimo et homini aequissimo, nuntiatum est, vocari ad se Ago* 
nidem iubet; iudicium dat statim ^si paret eam se et sua Veji;^eris 



1. liberta Veneris Erycinae, 
Auf dem Berg Eryx (Erycus,. h. T. 
mönte dt S. GiuHano) war ein Tem- 
pel der liif^oBivri Ov^avla, dessen 
Gründung die Sage tneils dem Ae- 
neas, theils dem Er^x, einem Sohn 
des sicilischen Königs Butas, und 
der Venus (Oiod. 4, 83) zuschrieb. 
Aber wahrscheinlicher ist, dass Ton 
Karthago aus, wohin die Phoeni- 
cier den Gultus der Aphrodite Ura- 
nia brachten, Stadt und Tempel, 
dessen Heiligkeit sich in allen Zelten 

fleich blieb, gegründet wurden. Zum 
'empel gehörte eine grosse Anzahl 
männlicher und weiblicher Sklaven 
(Is^dovloi, Venerii), die sowohl 
zu gottesdienstlichen als- ökonomi- 
schen Verrichtungen (wie Bewirth- 
schaftung der zum Tempel gehöri- 

gen Landereien) verwendet wurden, 
ie männlichen Venerii benutzte 
Verres als servi ptibüci, wie ap- 
paritores, zu Diensten aller Art; 
s. IV, 32. 104. V, 141. 
3. praefectus, 'Gapitän'. 
M. Antonius Cretieus, Vater des 
Triumvir, der im J. 74 als Proprae- 
tor den Oberbefehl über die Flotte 
und an allen Küsten erhielt, um 
das Meer von den Seeräubern zu 
säubern. Er richtete nichts aus, 
sondern missbrauchte seine Macht 
zur eignen Bereicherung; daher es 
n, 8 heisst: M, Antonii infinitum 
illud Imperium senserant (Siculi). 
Den Beinamen Cretieus erhielt er 
spottweise wegen seines unglück- 
lichen Versuchs gegenKreta, worüber 
er aus Gram starb. 



symphoniacos (V, 64), um sie als 
XQirj^avXaty die auf den Schüfen als 
Tactangeber^KeiUv<rTa/j dienten, zu 
verwenden; abducebat: wie von aih- 
duxit verschieden? 

5. se Uberaverunt, durch Er- 
legung des ICr^oVf das gewöhnlich 
dem Werthe oder der Kaufsumme 
eines Sklaven entsprach. 

6. retigionem ^ Bedenklichkeit 
gegen sein Verfahren'; Veneris no- 
mine, durch Berufung auf ihre Pa- 
tronin Venus. Eine solche konnte 
insofern eintreten, als die Freige- 
lassenen (aTtaXevd'eQOi) bei den Grie- 
chen in einem strengem Abhängig- 
keitsverhältniss zu ihren frühern 
Herren standen als bei den Römern, 
wenn nicht bei der Freilassung, was 
auf griech. Inschriften öfters vor- 
kommt, die unbedingte Befreiung 
von allen Patronatspflichten (di-- 
recta manumissio) ausdrücklich er« 
theilt worden war. 

7. viroy so bezeichnet als Magi- 
stratus. Anderer Art ist die Ver- 
bindung von vtW u. hominis 24 
u. 68, wie die Gegensätze lehren. 

9. iudieium dat, d. h. er setzt 
ein Gericht ein durch Aufstellung 
von iudices. Dies war sonst Sache 
des Praetors; doch stand auch den 
Quaestoren auf besonderes Mandat 
des Praetors Jurisdiction, jedoch 
nur in Givilsachen zu. Aus B, 22 
(itaque adponit, qui petat Veneri 
Erycinae illam hereditatem: non 
enim quaestor petiit, ut est con- 
sueiudo, is qui Ery cum montem 
obtinebat: petiit Naevius turpio} 



IN Q. GAEGQiUM c. 17. § 56. 57. 
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esse dixisse'. ludicant recuperatores id, quod necesse erat; neque- 
enim erat cuiquam dubium quin illa dixisset. Iste in possessio- 
nem bonorum mulieris intrat, ipsam Venen in servitutem ad- 
iudicat; deinde bona vendit, pecuniam redigit. Ita, dum pauca 
5 mancipia Veneris nomine ac religione retinere vult, fortunas 
omnes libertatemque snam istius iniuria perdidit. Lilybaeum 
Verres venit postea: rem cognoscit, factum improbat, cogit quae- 
storem suum pecuniam, quam ex Agonidis bonis redegisset^ eam 
mulieri omnem adnumerare et reddere. Est adhuc, id quod vos 57 

10 omnes admirari video, non Verres, sed Q. Mucius. Quid enim 
facere potuit elegantius ad hominum existimationem, aequius ad 
levandam mulieris calamitatem, vehementius ad quaestoris libi- 
dinem co^rcendam? summe haec omnia mihi videntur esse 
laudanda. Sed repente e vestigio ex homine tamquam aliquo 

15 Circaeo poculo factus esl Verres: rediit ad se atque ad mores 
suos. Nam ex illa pecunia magnam partem ad se vertit; mulieri 



lässt sich schliessen, dass der Quae- 
stör von Lilybaeum als Verwalter 
des Tempels in allen das Tempel- 
gut betreffenden Streitsachen die 
Gerichtsbarkeit hatte. 

st paret sa comparet, apparet, 
eine juristische Formel, die den 
Richtern den Gegensiand ihrer Be- 
urtheilung (vgl. U, 31 in ea verba 
praetor iudieium dat) verzeichnete. 
Als Nächsatz ist zu ergänzen tum 
ut ipsä eiusque bona Feneri ad- 
iudicentur, III, 55 dabat iste iu- 
diciumy si paret iugera eins fundi 
essepkira, quam colonus esset pro- 
fessusy tum uU Xeno damnaretur, 

\ . recuperatores. Diese besondre 
Gattung von Richtern, gewöhnlich 
aus einem GoUegium von drei (selt- 
ner fünf) Männern bestehend, die 
ursprünglich zur Austragung inter- 
nationaler Streitigkeiten, bes. in 
Entschä^gungsforderungen , einge- 
setzt waren, erscheint später nicht 
blos in Processen zwischen Bür- 
p^ern und Peregrinen, sondern auch 
in vielen civilen Rechtshändeln, bei 
denen ein mehr summarisches Ver- 
fahren beliebt wurde. 

2. in possessionem intrat, nicht 
für sich persönlich, sondern als 



Magistratus, dem die Wahrung des 
Tempelgutes oblag. 

iO. Q. Mueius Scaevola Pontifexy 
Gonsul im J. 95, der erste Rechts- 
gelehrte seiner Zeit, der 82 von 
den Marianern getödtet wurde, er- 
warb sich durch strenge Unpartei- 
lichkeit in der Verwaltung der Pro- 
vinz Asien im J. 98 hohen Ruhm, Val. 
Max. S, 15^6 quiJsiam tamsancte 
et tarn forUter obtinuit, ut senatus 
deinceps in eam provinciam ituris 
magistratibus'exemplum atque for^ 
mam officii Scaevolam decreto suo 
proponeret 

1 1 . eleganUus^scYdMichevea'y wie 
III, 140 quid potuit eleganiitis fa- 
cere praetor oupidus eodstimatio- 
nis bonae? lieber ad vgl. 65. 

12. libidinem 'Willkür', s. 9. 63. 
V, 85. 145 u. o. 

14. repente e vestigio, rhetori- 
sche Häufung ^plötzlich mit einem 
Schlag'. 

15. factus est Ferres, doppelsin- 
nig mit Anspielung auf verres 'Eber, 
Schwein', IV, 53. 57. Daraus erklärt 
sich der Vergleich tamquam Circaeo ~ 

,poculo; s. Hom. Od. X, 229 ff. 

16. ad se verUt: Tac. Ann. II, 64 
vertere in se Cotyi data. 
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IN 0. CAECILIUM c. 18. § 58—60. 



^S reddidit quantulum visum est. 18. Hie tu si laesum te a Verre 
esse dicis, patiar et concedam : si iniuriam tibi factam quereris, 
defendam et negabo. Denique de iniuria, quae tibi facta sit, ne- 
minem nostrum graviorem iudicem esse oportet quam te ipsum, 
cui facta dicitur. Si tu cum illo postea in gratiam redisti, si domi 5 
illius aliquotiens fuisti, si ille apud te postea cenavit, utrum te 
perfidiosnm an praevaricatorem existimari mavis? Video esse 
necesse alterutrum, sed ego tecum in eo non pugnabo, quo minus 

69 utrum veiis eligas. Quodsi ne iniuriae quidem, quae tibi ab illo 
facta sit, causa remanet, quid habes quod possis dicere, quam 10 
ob rem non modo mihi, sed cuiquam anteponare? nisi forte illud, 
quod te dicturum esse audio, quaestorem illius fuisse. Quae 
causa gravis esset, si certares mecum, uter nostrum illi amicior 
esse deberet : in contentione suspiciendarum inimicitiarum ridi- 
culum est putare, causam necessitudinis ad inferendum pericu- 15 

^ lum iustam videri oportere. Etenim si plurimas a praetore tuo 
iniurias accepisses, tamen eas ferendo maiorem laudem quam 
ulciscendo mererere: cum vero nuUum in illius vita rectius 
factum sit quam id, quod tu iniuriam appellas, bi statuent hanc 
causam, quam ne in alio quidem probarent, in te iustam ad neces- 20 
situdinem violandam videri? qui si summam iniuriam ab illo ac* 



1. laesum: nicht jede Kränkung 
ist auch eine Rechtsverletzung, in- 
iuria. 

3. denique 'dann auch', lieber 
denique im zweiten Glied vgl. V, 11. 
69. 1, 149. II, 167; — facta sit wie 
von f. est verschieden? 

4. graviorem 'strenger', wie p. 
Sulla 3 gravius iudicium; — esse 
Dportet 'sollte sein'. 

7. DeT perfidiosus erscheint als 
Freund, während er Feind ist, der 
praevaricator als Feind, während 
er Freund ist. 

9. iniuriae — causa , ein Grund 
(zur Klage), der auf erlittener in- 
iuria beruht ; ebenso unten causam 
necessitudinis, vgl. IV, 113. 
- 12. quaestorem fuisse, worauf 
sich Caec. berief, weil er als sol- 
cher die beste Gelegenheit gehabt 
habe, die vielen Schlechtigkeiten 
des VeiTes kennen zu lernen. Das 
Pron. te fehlt, weil eben te dictu- 
rum esse vorangegangen ist, wie 



III, 32 habuisse te edictum recu- 
peratores in octuphtm daiurum. 

17. ferendo, cum tibi praetor pa- 
rentis loco fuisset, 62. 

18. mereri 'ernten'. 

20. ne — quidem 'auch nicht', 
8. IV, 44. 146. V, 6. 69. Was diese 
oft verkannte Bedeutung betrifft, so 
ist zu bemerken, dass das deutsche 
'auch nicht' im guten Sprachge- 
brauch in der Regel ne — quidem 
heisst, nee (neque) aber nur in 
Verbindung von Sätzen. Vgl. bes. 
n, 106 cognitorem adscribit Sthe^ 
nio — quem? cognatum aliquem 
aut propinquum? non, Thermita- 
num aliquem? ne id quidem. 

in aUo, der nicht in einem Pie- 
tätsverhältniss stände. 

21. si accepisti: der Indicativ, 
während es oben si accepisses hiess, 
wegen der Form des Dilemmas, bei 
der beide Theile als wirklich gesetzt 
werden. 



IN Q. CAECILIÜM c. 18. 19. § 60—63. 
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cepisti, tarnen, quoniam quaestor eius fuisti, non potes eum si^e 
uUa Tituperatione accusar^: si vero nuUa tibi facta est iniuria, sine 
scelere eum accusare non potes. Quare cum iucertum sit de in- 
iuria, quemquam horum esse putas, qui non malit te sine vitu- 
5 peratione quam cum scelere discedere ? 

19. Ac vide, quid differat inter meam opinionem et tuam. 61 
Tu cum Omnibus rebus inferior sis, hac una re te mihi anteferri 
putas oportere, quod quaestor illius fueris : ego, si superior ce- 
teris rebus esses, hanc unam ob causam te [accusatorem] repu- 

10 diari putarem oportere. Sic enim a maioribus nostris accepimus, 
praetorem quaestori suo parentis loco esse oportere; nullam 
neque iustiorem neque graviorem causam necessitudinis posse 
reperiri quam coniunctionem sortis, quam provinciae, quam 
officii , quam publici muneris societatem. Quam ob rem si iure 62 

15 posses eum accusare, tarnen, cum is tibi parentis numero fuisset, 
id pie facere non posses: cum vero neque iniuriam acceperis et 
praetori tuo periculum crees, fatearis necesse est te illi iniustum 
impiumque bellum inferre conari. Etenim ista quaestura ad eam 
rem valet, ut elaborandum tibi in ratione reddenda sit, quam ob 

20 rem qui quaestor eius fueris accuses, non ut ob eam ipsam cau- 
sam postulandum sit, ut tibi potissimum accusatio detur. Neque 
fere umquam venit in contentionem de accusando qui quaestor 
fuisset, quin repudiaretur. Itaque neque L. Philoni in C. Ser- 63 
Tilium nominis deferendi potestas est data neque M. Aurelio 



1. sine Ulla vituperatione 'ohne 
irgend einen Tadel', ganz vorwurfs- 
frei. Gic. de Off. II, 1 1 ne Uli quidem, 
qui maleficio et scelere pascuntur, 
possunt sine uüa particula iusH- 
Uae vivere. Sine aUqua hiesse 
'ohne einigen Tadel'. 

3. cum incertum sit de 'da 
keine Sicherheit besteht in Be- 
treff', da es nicht sicher steht mit 
etc., wie ähnlich dubium est de 
Verr. IV, 91. 

4. sine vitup. discedere, was 
geschehen wird, wenn die Richter 
dich als tietor causae verwerfen. 

7. Omnibus rebus 'in allen Be- 
ziehungen'. 

13. coni, sortis, s. zu 46. 65. 

provinciae 'des amtlichen Wir- 
kungskreises'. 



14. iwre, in Folge erlittnen Un- 
rechts. 

17. iniustum impiumque bellum: 
über den figürlichen Ausdruck s. 
de Off. I, 36 ac belli quidem aequi- 
tas sanctissime fetiali populi R. 
iure perscripta est Ex quo in- 
tellegi polest nullum bellum esse 
iustum, nisi quod aut rebus repe- 
titis geratur aut denuntiatum ante 
sit et indictum, 

20. accuses, als Ankläger auf- 
trittst. 

23. L. Philoni . . . i7i L. Flac- 
cum. Ueber diese beiden Processe 
ist nichts näheres bekannt. Ueber 
M. Aurelius Scaunis, der Gonsul 
108 war, bemerkt Gic. im Brutus 
135 Scaurus non saepe dice^at, sed 
poKte; Laune vero in primis est 
eleganter locutus. 
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IN Q. CAEGHJUM c. 19. 20. § 63. 64. 



Scauro in L. Flaccum neque Co. Pompeio in T. Albucium: 
quorum nemo propter indignitatem riepudiatas est, sed ne libido 
violandae necessitudinis auctoritate iudicum comprobaretur. At- 
que ille Cn, Pompeius ita cum G. Julio contendit, ut tu mecum; 
quaestor enim Albucii fuerat, ut tu Verris: lulius hoc secum auo 5 
toritatis ad accusandum adferebat, quod, ut hoc tempore nos 
ab Siculis, sie tum ille ab Sardis rogatus ad causam accesserat. 
Semper haec causa plurimum valuit, semper haec ratio accu- 
sandi fuit honestissima, pro sociis, pro salute provinciae, pro ex- 
terarum nationum commodis inimicitias suscipere, ad periculum 10 
64 accedere, operam, Studium, laborem interponere. 20« Etenim 
si probabilis est eorum causa, qui iniurias suas persequi volunt, 
qua in re dolori suo, non rei publicae commodis serviunt, quanto 
illa honestior causa est, quae non solum probabilis videri, sed 
etiam grata e^se debet, nulla privatim accepta iniuria sociorum 15 
atque amicorum populi Romani dolore atque iniuriis commoveri.'^ 
Nuper cum in F. Gabinium vir fortissimus et innocentissimus 
L. Piso delationem nominis postularet et contra Q. Caecilius pe- 



1. Cn» Pompeitts Sirabo, der 
Vater des Pompeius Magnus, der 
sich durch seine siegreichen Kämpfe 
gegen die Marser im Bundesgenos- 
senkriege hervorthat und im J. 87 
vom Blitz erschlagen wurde. 

in T. Albucium, der Praetor von 
Sardinien gewesen war. lieber seine 
im J. 103 erfolgte Verurtheilung be- 
merkt Cic. Tusc. V, 108 quid T. AI- 
bucius? nonne animo aequissimo 
Athenis exul philosophabatur? 

4. C. lulius Caesar StrabOy der 87 
als Opfer der Marianer fiel, einer 
der beliebtesten Sachwalter seiner 
Zeit, als Redner besonders durch 
seinen trefienden Witz bekannt; s. 
Brut. 177 und bes. die Bücher de 
Oratore^ in denen er eine der Per- 
sonen des Gesprächs bildet. 

9. ext, nationum, zu 7. 

10. ad periculum, c. 11 a. E. 

13. serviunt 'sich leiten lassen'. 

14. probabilis . . .grata, die nicht 
blos Billigung, -sondern auch Dank 
verdienen muss. 

n. P. Gabinius Capito, der 89 
Praetor in Rom war. Wegen nuper 



vennuthet Zumpt de legibus re- 
peL p. 50 ohne zwingenden Grund, 
dass er in jenen stürmischen Zeiten 
mehrere Jahre in der Verwaltung 
seiner Provinz belassen worden sei. 
Auch folgt aus der Klage der Achaeer, 
die dessen Verurtheilung nach sich 
zog (p. Arch. 9), noch nicht, dass 
er Propraetor oder Statthalter von 
Achaja gewesen sei. Griechenland 
ist durch den Fall von Korinth 
zwar in Abhängigkeit von Rom ge- 
kommen, aber es wurde erst gegen 
das Ende der Republik förmliche 
Provinz. Vor dieser Verwaltung 
wurden seine Angelegenheiten ge- 
wöhnlich durch die Propraetoren 
von Macedonien oder deren Legaten 
geschlichtet. 

18. L,Piso, im J. 74 GoUega des 
Verres als Praetor, s. zu IV, 56; 
delationem nominis, zu 10. 

Q, Caecilius, 'Etsi fieri potest, 
ut is Sit, qui consul fuit a. 69 a. 
Chr., tamen quod sie nude aucto- 
ritate et dignitate a Pisone supe- 
ratus dicitur, non videtnr ex no- 
biUssima Metellorum familia fuisse'. 
Zumpt. 



IN Q. GAEGQJUM c. 20. § 64—67.* 
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t^ret isque se veteres inimidtias iam diu susceplas persequi dice* 
ret: cum auctoritas et dignitas Pisonis vadebat plurimum, tum 
illa erat causa iustissima, quod eum sibi Achaei patronum adop- 
tarant. Etenim cum lex ipsa de pecuniis repetundis sociorum fö 

. 5 atque amicorum populi Romani patrona sit , iniqoum est non 
eum legis iudiciique actorem idoneum maxime putari, quem 
actorem causae suae socii defeusoremque fortunarum suarum 
potissimum esse voluerunt An quod ad commemorandum est 
honestius, id ad probandum non multo videri debet aequius? 

10 Utra igitur est splendidior, utra inlustrior commemoratio? ^accu- 
savi eum, cui quaestor fueram, quicum me sors consnetudoque 
maiorum , quicum «me deorum bominmnque iudicium coniunxe- 
rat', an: 'accusavi rogatu sociorum atque amicorum, delecfus sum 
ab universa provincia, qui eins iura fortunasque defenderem'? 

15 Dubifare quisquam potest quin honestius sit eorum causa> apud 
quos quaestor fueris, quam eum, cuius quaestor fueris, accusare? 
Giarissimi viri nostrae civitatis temporibus optimis hoc sibi am> 06 
plissimum pulcherrimumque ducebant, ab hospitibus clientibus- 
que suis, ab exteris nationibus, quae in amicitiam populi Ro- 

20 mani dicionemque essent, iniurias propulsare eorumque fortunas 
defendere. M. Catonem illum Sapientem, clarissimum virum et 
pruden^issimum , cum multis graves inimicitias gessisse accepi- 
mus propter Hispanorum, apud quos consul fuerat, iniurias. 
Nuper Cn. Domitium scimus M. Silano diem dixisse propter unius 67 



3»^ adcptarant, za 54. 

8: ad commemorandum^ s. 57. 

12. deorum iudicinm^ dnrch die 
Entscheidung des Loses, hominum, 
nur mittelbar durch gleichzeitige 
Erwählung zu einem Amte. 

13. sociorum a, amicorum: so 
ohne den gewöhnlichen Zusatz von 
populi Ro. auch de imp. Pomp. 6 
agitur Salus sociorum a, amicorum, 

17. clarissimiijiri. Hier führt der 
Redner den im exordium nur kurz 
angedeuteten Punkt aus (s.zu 5), als 
Gegensatz zu den ungenügenden 
Gründen, aus denen der Gegner die 
actio beansprucht. 

19. in amieiUam dicionemque s. 
zu 7. Ueber die Gonstruction vgl. 
Y, 98 a. E. und Zumpt § 316. 

21. M. Catonem, der berühmte 
censorius, der durch seine glück- 



lichen Thaten als Gonsul (195 v. Chr.) 
in Spanien die Ehre des Triumphs 
erworben hat. Wegen der Be- 
drückungen und Erpressungen, die 
sich M. Titinius 178, P. Purins 
Philo 174 und M. Matienus 173 in 
Spanien erlaubt hatten, erschienen 
im J. 171 Gesandte mit Beschwer- 
den in Rom, und wählten bei den 
darauf erfolgten Processen auch den 
CSto als Patronus. Noch kurz vor 
sanem Tode sprach er mit der 
ganzen Energie seines Charakters 
für die Lusitanier im Processe gegen 
Senr. Snlpicius Galha, der als l^o- 
praetor 151 durch niederträchtigen 
Venrath das Heer der Lusitanier ver- 
nichtet hatte. 

22. prudenüssimum 'sehr staats- 
klug'. 

24. Cn. Dominus Ahenobarbus, 
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IN Q. GAEGILIUM c. 20. 21. § 67—69. 



hominis Aegritomari, paterni amici atque hospitis, iniurias. 
81« Neque enim magis animos hominum Doceatium res umquam 
Ulla commoyit quam haec maiorum consuetudo longo intervallo 
repetita ac relata: sociorum quaerimoniae delatae ad homiuem 
non inertissimum, susceptae ab eo, qui videbatur eorum fortunas 5 

68 fide diligentiaque sua posse defendere. Hoc timent homines, hoc 
laborant, hoc institui atque adeo institutum referri ac renovari 
moleste ferunt. Putant fore ut, si paullatim haec consuetudo 
serpere ac prodire coeperit, per homines honestissimos virosque 
fortissimosy non imperitos adulescentulos aut illius modi qua- la 

69\druplatores, leges iudiciaque administrentur. Cuius consuetudi- 
nis atque instituü patres maioresque nostros non paenitebat tum, 
cum P.Lentulus, is qui princeps senatus fuit, accusabat M'.Aqui- 
lium subscriptore C. Rutilio Rufo, aul cum P. Africanus, homo 
virtute, fortuna, gloria, rebus gestis amplissimus, postea quam 15 
bis consul et censor fuerat, L. Cottam in iudicium vocabat. Iure 



GoDSul 96, klagte als Volkstribun 
104 den M. Junius Silanus vor dem 
Volk de maiestate an, weil er als 
Gonsnl 109 ohne Ermächtigung des 
Volks in Gallien mit den Gimbern, 
von denen er eine Niederlage er> 
litt, gekämpft hatte. Der Grund der 
Klage wird auch Verr. U, 118 den 
iniuriae zugeschrieben, die Aegri- 
tomarus 'homo transab)inus* von 
Silanus erlitten hatte. Ueber dtem 
dicere s. zu p. Mil. § 36. 

5. inertUnmum y hier in seiner 
ersten Bedeutung : arte carens, und 
zwar speciell arte dicendi, 

7. atque adeo *oder vielmehr' 
s= ac poUus, wie II, 2. 148. 157. 
190 etc. Seltner ist die Wendung 
sive adeo, wie I, 87. III, HO. 

10. quadruplatores, zu 24. • 

13. P, Leniukts, cons. suffectus 
162, der Grossvater des Gatilinariers 
F. Lentulus Sura. Ueber seinen sub- 
scriptor G. Rutilius Rufus ist nichts 
näheres bekannt. 

princeps senatus: so hiess der 
in der Liste der Senatoren von den 
Gensoren zuerst aufgezeichnete, was 
gewöhnlich der älteste vir censorius 
war, der, so lange keine consules 



designaU vorhanden waren, bei der 
Umfrage zuerst stimmte. 

M*. AquiUum, Gonsul 129, der 
den Krieg gegen Aristonicus von 
Pergamus beendigte und nach sei- 
ner Rückkunft von Asien (Flor. I^ 
33 AquiUus AsiaUci belli reUquias 
confecit, mixtis veneno fontibus 
ad deditionem quarundam ur- 
bium) angeklagt, aber freigespro- 
chen wurde. Darüber heisst es bei 
Appian 6. Giv. I, 22 rawe F^x- 
Xps ra Sixaffrr^^ia, aSoSovvra htl 
oof^oSoxiaiS j is Tovg innias ano 
rciv fiavXevtdfv fieretpe^e^ ra vno^ 
yvia fiakiara avroTs oveiBi^atv^ 
ort AvqrjXtos Korras tcai ^ah- 
varoiQ xal rgiros kni rovrois 
Mavios lAxvkiOS 6 rrjv lAaiav ihav 
aawois BaScD^BaxtiKores aq>eivro 
vTto rmv BMcuravriov» 

16. bis consul y 147 und 134, 
censor 142; fuerat^ s. Madvig Gr. 
338, b. A. 1. 

L, Cottam^ Gonsul 144. Val. Max. 
8, 1, 11 P» Scipio AemiUanus L, 
Cottam accusavit, cuius causa, 
quamquam gravissimis criminibus. 
erat confossa, septiens ampUata 
et ad ultimum octavo iudicio ab^ 
sohtta est Als Redner nennt Gic» 



IN 0. CAECnJÜM c. 21. 22. § 69—71. 
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tum florebat populi Romani nomeD, iure auctoritas huius impe- 
rü civitatisque maiestas gravis habebatur. Nemo tnirabatur in 
Africano illo, quod in me nunc, homine parvis opibus ac facul- 
tatibus praedito, simulant sese mirari, cum moleste ferunt. *Quid 70 
5 sibi igte vult? accusatoremne se existimari, qui antea defendere 
consueverat, nunc praesertim ea iam aetate, cum aedilitatem pe- 
tat?' Ego vero et aetatis non modo meae, sed multo etiam su- 
perioris , et honoris amplissimi puto esse et accusare impfobos 
et miseros calamitososque defendere. Et profecto aut hoc reme- 

10 dium est aegrotae ac prope desperatae rei publicae iudicüsque 
corniptis et contaminatis paucorum yitio ac turpitudine, homi- 
nes ad legum defensionem iudiciorumque auctoritatem quam ho- 
nestissimos et integerrimos dih'gentissimosque accedere: aut, si 
ne hoc quidem prodesse poterit , profecto nulla uihquam medi- 

15 cina bis tot incommodis reperietur. Nulla salus rei publicae 71 
maior est quam eos, qui alterum accusant, non minus de laude, 
de honore, de fama sua, quam illos, qui accusantur, de capite ac 
fortunis suis pertimescere. Itaque semper ii diligentissime labo- 
riosissimeque accusarunt, qui se ipsos in discrimen existimationis 

20 venire arbitrati sunt. 

22. Quam ob rem hoc statuere, iudices, debetis, Q. Caeci- 
lium, de quo nulla umquam opinio fuerit nullaque in hoc ipso 
iudicio exspectatio futura sit, qui neque ut ante collectam famam 
conservet, neque uti reliqui temporis spem confirmet laborat, 
25 non nimis hanc causam severe, non nimis accurate, non nimis 
diligenter acturum. Habet enim nihil, quod in offensione deper- 
dat : ut turpissime flagitiosissimeque discedat, nihil de suis vete- 



(Brut. 82) den L. Gotta einen ve- 
terator, 

4. ferunt, mit mehr Bitterkeit 
als ferant: Befremden tragen sie 
zur Schau zu derselben Zeit, wo 
der Aerger aus ihnen spricht. 

6. ea iam aetate, zu 41. 
aedilitatem petat, s. Y, 36. Wie 

ist cum petat von cum petit, wie 
es auch heissen konnte, verschie- 
den? vgl. vgl. p. Mur. 8. 

7. ego vero, in der Entgegnung, 
wie IV, 13. 

8. honoris amplissimi, wie des 
Gonsulats und der Gensur, s. oben 
vom P. Africanus. 

1 2, auctoritatem sc. defendendam, 



wie aus defensionem im Gedanken 
zu ergänzen ist. 

15. nulla Salus: Uebergang zum 
epilog^. 

22. nulla opinio fuerit 'über den 
sich noch nie ein öffentliches Ur- 
theil gebildet hat' (s. 28) mit Rück- 
sicht auf in discrimen existima- 
tionis venire. 

24. laborat: Quintil. 1, 4, 34 fre- 
quentissimae hae sunt quaesHones 
(in iudicio de accusatore constitu- 
endo) : uter maiores causas habeat, 
uter plus industriae aut virium 
Sit adlaturus ad accusandum, uter 
id fide meliore facturus, 

27. discedat, ex iudicio. 
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IN Ö. CAECnJüM c. 22. § 72. 73. 



72 ribus ornamentis requiret. A nobis multos obsides habet populus 
Romanus, quos ut incolumes consenrare, tueri, confirmare ac 
recuperare possimus, omni ratione erit dimicandum. Habet ho- 
norem quem petimus, habet spem quam propositam nobis ha- 
bemus, habet existimationem multo sudore labore vigiüisque ^ 
coUectam, ut, si in hac causa nostrum officium ac diligentiam 
probaverimus, haec quae dixi retinere p^r populum Romanum 
incolumia ac salra possimus: si tantulum offensum titubatumque 
Sit, ut ea, quae singillatim ac diu collecta sunt, uno tempore uni- 

78 versa perdamus. Quapropter, iudices, vestrum est deligere, quem to 
existimetis facillime posse magnitudinem causae ac iudicii susti- 
nere fide, diligentia, consilio, auctoritate. Vos si mihi Q. Gaeci- 
lium anteposueritis, ego me dignitate superatum non arbitrabor: 
populus Romanus ne tam honestam, tam severam diligentemque 
accusationem neque vobis placuisse neque ordini vestro placere 1^ 
arbitretur, providete. 



1. obsidetf 1. e. pl^ora ofßcii 
mei e( diligentiae. 

3. recuperare, figürlich mit Be- 
zug auf obridet gesagt, die man 
im Kriege durch eine glückliche 
Waffenthat wiedergenvinnt, Cicero 
aber durch beifallige Durchführung 
der Klage zurückzuerlangen hofft. 
Je im vierten Gliede darf nicht 
auffallen; es sind eigentlich zwei 
Glieder, von denen das erste rhe- 
torisch durch drei synonyme Be- 
griffe erweitert ist. 

3. honorem: nicht der Aono« ist 
obses, sondern honos quem peti- 
mus, also so viel als honoris pe- 
tiUonem, 

7. probaverimus * Anerkennung 
verschaffen'. 

8. offensum titubatumque. 'Der 



Redner macht weder zu diesen Pas- 
sivis den Zusatz a nobis, noch sagt 
er offenderimus, weil er gleichsam 
boni ominis causa vermeidet, seine 
Person bei Erwähnung eines mög- 
lichen Unfalls zu nennen'. Na- 
ge Isbach. 

• 12. auctoritate 'persönliches Ge- 
wicht *. 

14. honestam, s. 63. 65. 

16. providete. Nicht ich, sagt Ci- 
cero, werde, wenn der Spruch ge- 
gen mich ausföUt, in der öffent- 
lichen Meinung einbüssen, wohl 
aber die Richter; wobei er zu- 
gleich auf die Folgen hindeutet, 
die ein im offenbaren Parteiinteresse 
gefälltes Urtheil für den ganzen 
ordo senatorius nach sich ziehn 
werde. 



IN C. VERREM IV, c 1. § 1. 
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ACCUSATIONIS IN C. VERREM 

LIBER QUARTUS. 

[DE SIGNIS.] 



t 

1» Venio nunc ad istius, quem ad modum ipse appdlat, 1 
Studium, ut amici eins, morbum et insaniam, ut Siculi, latroci- 
nium: ego quo nomine appellem, nescio; rem vobis proponam: 
yos eam suo, non noniinis pondere penditote. Genus ipsum 
5 prius ßognoscite, iudices; deinde fortasse non magno opere quae- 
retis, quo id nomine appellandum putetis. Nego in Sicilia tota, 
tarn locupleti, tam vetere provincia, tot oppidis, tot familiis tam 
copiosiS) ttUum argenteum vas, ulium Corinthium aut Deliacum 
faisse, uUam gemmam aut margaritam, quidquam ex auro aut 
10 ebore factum, signum ullum aSneum, marmoreum, eburneum) 
nego uUam picturam neque in tabula neque in textili, quin con- 



2. Studium ^Liebhaberei', wie stU' 
diosi harum rerum 13. 

ß. appelL putetü pleonastisch, 
8. zu de inip. Pomp. c. 4 a. E. 

in SidHa taia, \ne §§ 2. 99. 72 
(tota in SidUa), s. Madvig's Or. 
§ 273, c imt der Anin. 

7. tot opfridü, tot famiUi» sind 
Ablative der Eigenechaft, nicht tod 
in abhängig. 

8. CoHnthium aut DeHacumy 
aus korinthischem oder delischem 
Erz (Bronze). Ueber ersieres s. 
Beckers Gallus 1, S. 39 (3), über 
das delisehe Plin. N. H. 34 § 9: an- 
tiquUHma aeris gloria DoUaeo 
finty mereatus in J)elo celebrante 
toio orbe etc. Aiasser diesen war 
noch das aeginetische sehr ge- 
schätzt. Von der Liebhaberei der 
Römer für die vasa Corinthia be* 
merkt Plinius 34, § 6 mire oirea id 
multorum adfeetatio fUrit, quippe 
ewm tradatur non aUa de causa 

Cicerot Reden U. 7. Aufl. 



Ferrem^ quem Cicero damnaverat, 
proscriptum cum eo ab Antonio, 
quam quod ■Corinthiis oessurum se 
ei negavisset, 

9. gemmam, geschnittener Edel- 
stein, Ton denen die verUeft ge- 
schnittenen (IntagHoa) zum Sie- 
geln, die mit erhabenen Figuren 
(Cameen) zum Schmuck und Putz 
dienten. Der erste, der in Rom 
eine Gemmensammlung (DaktyUo^ 
thek) bes^ss, war M. Aemilius Scau- 
nis, ein Stiefsohn des Dictators 
SiiUa. Ausserdem wurden Oemmen, 
bes. die sog. Halbedelsteine, zu Ge- 
issen, wie z. B. Bechern, Scha- 
len etc. verarbeitet, s. 62; mar-- 
garitam, Y, 146. 

11. «A texUUy auf gewebten Stof- 
fen. Bass solche pieturae in tessUU 
wegen Kunstwerthes geschätzt wur- 
den, zeigt der Ruhm der Teppich- 
weber Akesas und Helikon aus Gy- 
pern, der so gefeiert war, dass 

4 
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IN C. VERREM IV, c. 1. § 2. 3. 



2 quisierit, inspexerit, quod placitum sit abstulerit. Magnum videor 
dicere: attendite etiam, quem ad modum dicam. Non enim verbi 
neque crimiDis augendi causa complector omnia: cum dico nihil 
istum eius modi rerum in tota provincia reliquisse« Laune me 
scitote, non accusatorie loqui; etiam planius: nibü in aedibus 5 
cuiusquam, ne in hospitis quidem, nihil in locis communibus, ne 
in fanis quidem, nihil apud Siculum, nihil apud civem Romanum, 
denique nihil istum, quod ad oculos animumque acciderit, neque 
privati neque publici , neque profani neque sacri tota in Sicilia 
reliquisse. 10 

8 Unde igitur potius incipiam quam ab ea civitate , quae tibi 

una* in amore atque in delictis fuit? aut ex quo potius numero 



yixsffä xai 'EXtxcävos ^^ya sprüch- 
wörtlich für Meisterwerke gesagt 
wurde. Müller {Handfmch dir 
Archaeol. § 319, 6) versteht Ge- 
mälde auf Leinwand ; solche erwähnt 
aber Gic. nirgend, wohl aber 27 
AttaUca, sc. peripetasmata. 

4. Latine, wie wir sagen 'gut 
deutsch', hier buefutäbUeh, im Ge- 
satz zu figuraie, vTts^ßoXiMioe, wie 
ein Ankläger zu reden pflegt. Gic. 
Phil. 7, 17 quem gladiatorem non 
ita appeU4ivi, ut interdum etiam 
M, Antonius gladiator appeUari 
solet, sed ut appeÜant vi, qui plane 
et Laune loquuntur. 

5. etiam planius. Pompeiconun. 
Donati p. t53 K. etiam Gicero vi- 
tavit (comparaüvum latinior) in VI 
Verrinarum : latine me scitote, non 
accusatorie loqui. Et subiecit po- 
stea : etiam planius ; noluit dicere 
laHnius'. 

6. ne in hospitis quidtsm, Ver- 
besserung von J. Jeep für ne m 
oppidis q. welche sowohl die Stei« 
gerung (cuiusquam — hospitis) als 
der Gegensatz (locis communibus — 
fanis) nothwendig macht. Die Stei- 
gerung verlangt, dass das allge* 
meine Glied vorangeht, nicht um- 
gekehrt, wie es z. 6. 48 richtig 
heisst: non modo oppidumnuUum, 
sed ne domus quidem uUa .. ex- 

Sers huius iniuriae reperietur, 
«88 Verres auch seine hospites 



beraubt habe, beklagt Gic. wieder- 
holt, s^ 18. 87. 48. 60. 68. 

hcis communibus y wozu ausser 
den Tempeln die euriae, fora, 
theatra, basiKcae, porticus, viae 
etc. gehörten. 

8. denique nihil *mit einem Wort, 
dass er nichts': denique bezieht 
sich nicht allein auf die letzten 
Glieder mit nihil, sondern auf die 
ganze Erklärung von nego ange- 
fangen. 

11. ab ea civitate^ sc. Mamer- 
tinorum, der Einwohner der Stadt 
Messana. Paulus Festi p. 131 Ma- 
mers Mamertis faeit, id est Un- 
gua Osca Mars Mortis ^ unde et 
MamerÜni in Sicilia dicti^ qui 
Messanae habitant, Messana war 
312 V. Ghr. in die Hände des Ty- 
rannen Agathokles von Syrakus 
gefallen. In seinem Söldnerheer 
befand sich eine grosse Zahl Ma- 
mertiner, was mit der Zeit der 
allgemeine Name der sabellischen 
Miethsoldaten in Sicilien geworden 
war. Diese machten sich nach Aga- 
thokles' Tode (t 289) im J. 282 zu 
Herren von Messana, vertrieben 
oder tödteten die erwachsene männ- 
liche Bevölkerung und bemächtigten 
sieh ihrer Weiber, Kinder und Habe. 
So entstand der von dem Stadt- 
namen verschiedene Name der Ge- 
meinde, eiviias Mamertina^ VgL 
Mommsens R. Gesch. I, 501 f. (3). 

12. ex quo numero, so regel- 



IN C. VERREM IX, c. 1. 2. § 3. 4. 
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quam ex ipsis laudatoribus tuis? Facilius enim perspicietur, qua- 
lis apud eos fueris, qui te. oderuntt qui accusant, qui persequun- 
tur, cum apud tuos Mamertioos inveiiiare improbissima ratione 
esse praedatus. 
5 3. C. Heius est Hamertinus — omnes hoc mihi, qui Mes- 

saoam accesserunt, facile concedunt — omnibus rebtRs illa in 
ciTitate ornatissimus. Huius domus est vel optima Messanae, 
notissima quidem certe et nostris hominibus apertissima maxi- 
meque hospitalis. Ea domus ante istius adventum ornata sie 

10 fuit, ut urbi quoque esset ornamento. Nam ipsa Messana, quae 
situ, moeDibus portuque oroata sit, ab bis rebus, quibus iste de- 
lectatur, sane vacua atque nuda est. Erat apud Heium sacrarium 4 
magna cum dignitate in aedibus, a maioribus traditum, peranti- 
quum, in quo signa puicherrima quattuor summo artificio, summa 

15 Dobilitate, quae non modo istum hominem ingeniosu'm et in- 
teilegentem, yerum etiam quemvis nostrum, quos iste idiotas ap- 
pellat, delectare possent, unum Cupidinis marmoreum Praxiteli; 



massig bei Gic. für ex quorum n,, 
wie V, 28 ex eo numero; V, 153. 
Y, 165 ex eo genere qui etc. vgl. 
zu p. Arch. § 16. 

I. laudatoribus, Einl. § 6 und 
V, 57. 

3. inveniare, das griech. ^aive- 
a&ai mit Particip. lieber die S tructur 
Ygl. de Rep. II, 15 regnante Tor- 
quinio Superbo in ItaUam Pytha- 
goras venisse reperitur* — impro- 
bissima ratione *auf die schamlo- 
seste Weise'. 

6. /l concedunt, das Praes. zu- 
versicbtlicher als das Futur, wie 
p. Sulla 80 si laedAnur, profecto 
coneeditis ut etc. 

omnibus rebus, s. zu S. 48, 7. 

7. vel 'vielleicht', wie p. Rose. 
Am. 6 vel potentissimus; Messana, 
die dorische Form fQr Msoorftftj, 
8. zu 119. 

10. qtuie Sit 'da sie doch, eine 
80 schöne Lage sie auch sonst hat*. 

II. ab his rebus 'von den luer 
fraglichen Sachen', daher nicht tis, 

12. äpud Heium in aedibus, wie 
es oft beisst: apud me domi statt 
domi meae; vgl. auch zu Syraeu- 
sis foro 67. 



.13. m. cum dignitate 'von hoher 
Ehrwürdigkeit'. 

15. nobiUtatey ' Yortrefflichkeit, 
Herrlichkeit', wie 29 nobiles mit 
puUherrime factas wechselt; so 
auch 44 illud argenttim tarn prae- 
darum ae tarn nobile. Sonst ist. 
nobitis der eigentliche Ausdruck 
von berühmten Kunstwerken, wie 
73. 122. 

ingeniosus 'kunstsinnig', wer 
Sinn und Geschmack für' die schö- 
nen Künste hat; inteüegens 'kunst- 
verständig', von der Einsicht und 
dem Urtheii des Kunstkenners, wie 
33. 46. 91. 98. 127. Der Gegensatz 
davon ist idiotae 'Laien'. 

17. Praxiteles, Bildhauer aus 
Athen (Blüthezeit 361— 340 v.Chr.), 
der hauptsächlich in Marmor ar^ 
beitete und sich am liebsten in 
Darstellungen aus dem Kreise der 
Aphrodite, des Eros und Dionysos 
bewegte. Ihm verdankt die grie- 
chische Kunst die später typisch 
gewordene Darstellung des Eros 
und der Aphrodite. Ueber die Form 
PraxiteH s. 12, Timarehidz 22, 72 
u. 138, Jgathocli 122, mocli\, 16, 
Cleomeni Y, 82 ete. Madvig § 42, 2. 
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IN C. VERREM, IV, c. 2. 3. §. 4. 5. 



nimirum didici etiam, dum in isium inquiro, artificum Domina. 
Idem, opinor, artifex eiusdem modi Cuptdinem fecit iHom, qui est 
Thespiis, propter quem Tbespiae visuntur; nam alia yisendi causa . 
nulla est. Atque ille L. Mummius, cum Thespiadas,. quae ad 
aedem Felicitatis sunt, ceteraque profana ex illo oppido Signa 6 
tolleret, hunc marmoreum Cupidinem, quod erat consecratus, 
non attigit. 
5 ' 3. Verum ut ad iUttd sacrarhtm redeam , Signum erat hoc, 
quod dico, Cupidinis e marmore, ex altera parte Hercules egregie ' 
factus ex aere. Is dicebatur esse Myronis, ut opinor, et certe 10 
item 4t4t. Ante hos deos erant arulae, quae cuivis religionem sacra- 
rii significare possent. Erant aCnea duo praeterea signa, non ma- 



1. nimirum didiei. So spricht 
Gic. ironisch, wdl eine Vorliebe 
für griechische Kunst und Literatur 
eines wahren Römers , dessen Le- 
ben der Öffentlichen Thätigkeit 
angehören, nicht in tändelnder 
Beschäftigung aufgehn sollte^ als 
unwürdig erschien. Die gleiche Ent- 
schuldigung wiederholt sich öfter, 
wie II, 87 not qui rüdes harum»^ 
rerum swmus; s. IV, 32 und bes. 
die feine Wendung 94. — in- 
quiro Einl. A. 45. 

'2. opinor, als wolle er für die 
Richtigkeit dieser Angabe als einer 
an sich unerheblichen Sache nicht 
einstehn; ebenso 5. 

3. Thespiae visuntur: Strabo 
p. 410 al 0eental nooxeQOv ftav 
iyvmQC^ovTO 8ta rov E^ana xov 
n^a^ix^lovs , ov fyXvy^e fUv ituü- 
voe, ave&nxs Si rküxi^a fj irai^ 
(vielmehr Phryne) Sstr^uvotv, ixsl- 
&8V ovifa ro yevos, Xaßovaa 8a- 
Qor Ttapa rov xs^i^irov. Üqotsqov 
/liv ovv oipofitvoi rov "EqoDxa rt- 
ve£ avißtuvov iTci trjv Odirnsiav, 
aXhoe ovH ovaay a^iio&iarov. 

4. ThespiadaSf d. i. Musas, so 
genannt vom Berge Helikon, an 
dessen südlichem Abhang Thespiae 
lag. 

ad aedem Felicitaiis, von L. Li- 
cinius Lucullus, dem Grossvater des 
Siegers über Mithridates, wegen 
seiner glücklichen Feldzüge in Spa- 



nten (151 und 150 V. Chr.) errich- 
tet. Strabo VIR, p. SSI jiisvtcolXos 
8i icaraaxevaffas ro r^fi JEvrvxiae 
isQov xai oroav riva , ;t^^o'ir ^r jy- 
oaro ä)v elxBv av8qiavro!>v 6 Mofi- 
fiiM, ms HOOfi-fjoatv ro is^ov fidxQf' 
nvaisl^Bwe (=» dedicatio), sXr ano- 
8(6a(ov' ovx ans8npxB 8s, aXX avi- 
&fixs xsXsvcas at^siv, st ßov^ssrai' 
nqqa)S 8^ ijvsyxev ixsivos ov fp^ov- 
ri^ae ov8iv, Sor^ fjv8o9e£fiSi rov 
ara&evros fiaXlov, Vgl. auch Gas- 
sius Dio p. 81 Bekk. Ueber ad 
statt in s. zu 36. 

6. consecratus *ein Weihge- 
schenk'. 

7. non attigit. Erst von Galigula 
ward er nach Rom gebracht, von 
Claudius wieder zurückgegeben, 
dann neuerdings von Nero nach 
Rom entführt , wo er in einem 
Brande unter Titus (J.80) zu (>runde 
ging. 

1 0. Myron aus Eleutherae an den 
Grenzen von Attica und Böotien, 
Zeitgenosse des Phidias und Poly- 
klet, ein Erzbildner, berühmt durch 
die Natur Wahrheit, Bewegtheit und 
Vielseitigkeit seiner Schöpfungen. 

certe item: die Lücke in der 
Ueberliefereng füUt Muther pas- 
send so* aus: certe item praeclari 
est artificis, 

1 1. religionem s, significare, dass 
das sacrarium auch als Gultusstätte 
diente, s. IS. 



IN C. VERREM IV, c. 3. § 5. 6. 
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xima^ verum ^imia venustate, yirginali habitu atque yesütu, quae 
manibus sublaiis sacra quaedam more Atheniensium Tirginum 
reposita in capiübus sastinebant. Canephoroe ipsae vocabantur. 
^Sed earum arüficem quem?' Quemnam? recte admones: Poly- 

5 cUtum esse dicebant. Messaoam ut quisque nostrum venerat, 
baec visere solebat: omnibus haec ad visendum patebant cotidie, 
domus erat non domino magis ornamento quam civitati. C. Clau- $ 
dius, cuius aedilitatem magnificentissimam scimus fuisse, usus 
est hoc Cupidine tarn diu, dum forum dis immortalibus populo- 

10 que Romano habuit ornatum; et cum hospes esset Heiorum, 
Mamertini autem popuii patronus, ut iilis beoignis usus est ad 
commodandum, sie ipse diiigens fuit ad reportandum. Nuper 



2. j4tßi. virginum, die bei den 
Panathenaeen und andern Fest- 
zügen zu Athen die zum Opfer 
nöthigen heiligen Geräthscharten 
(sacra) in Körben auf dem Haupte 
trugen und durch die schöne Hal- 
tung der gehobenen Arme eine 
würdige Aufgabe der Kunst dar- 
boten. Später dienten solche Dar- 
stellungen auch zu architektoni- 
schen Zwecken als Trägerinnen von 
Gehälk, für welcherlei Figuren die 
Kunst den allgemeinen Namen Ka- 
ryatiden hatte. 

3. Canephoroe: die gleiche grie- 
chische Form {xavrifoqoi) auch bei 
Plaut. Gas. clerumenoe^ Donatus 
adelphoe Terenti, Gurtius dory- 
phoroBf Quintilian Locroe. — ip- 
sae, im Gegensatz zum Künstler- 
namen. 

4. quem? sc. vocabant, wobei 
schon das dicebant der Antwort 
vorschwebte. Die Gic. Stelle führt 
Plinius ep. I, 20, 10 als Beleg an, 
dass die Redner auch in nicht wirk- 
lich gehaltenen« Reden die figuras 
extemporales , d. i. die Form der 
Stegreifrede, nidit verschmähten. 
Vgl. auch Quintil. IX, 2, 61 f. 

PolycHtUf {lToXvHlnre9) aus Ar- 
ges, dessen Biüthezeit ffegen den 
Anfang despeloponnenscnen Kriegs 
fällt, war etwas jünger als Pm- 
dias und sein Mebenbubler in der 
Meisterschaft der Plastik. Am lieb- 
sten bewegte er sich in der Dar- 



stellung jugendlicher Gestalten. 

8. aediUtatem, wie 133. Von den 
glänzenden Spielen des C. Claudius 
Puleker als Aedilis curulis im J. V»9 
hat man mehrere Nachrichten. Unter 
anderm traten bei ihnen zuerst £le- 
phanten im Gircus kämpfend auf, 
Plin. N. n, 8.§ 19. Auch war Clau- 
dius der erste, der die Schaubühne 
mit Farbenscfamuck ausstattete, 
während man sie bis dahin mit 
unbemalten Brettern (vacuispictura 
tabulis Val. Max. IT, 4, 6) aufge- 
schlagen hatte. 

9. tarn diu, dum wie or. Gatil. 
3, 16 tarn, diu, dum urbis mo^i' 
bus conünebatur. 

forum ornatum: 'libebat enim' 
(sagt der Scholiast zu Verr. I, 49) 
'mutua haec signa deportare Ro- 
mam aedilibus ad ornatum lodo- 
rum et rursum sociis reportare*. 
Ueber den Ursprung der Sitte s. 
Liv. '9, 40 L, Papirii Cursoris 
triumpho longe maximam speciem 
Samnitium captiua arma prae- 
buere: tantum magnificenUae Vi- 
sum in iis, ut aurata scuta äo- 
minis argentariarum ad forum 
omandum dividerentur : inde na- 
tum initium dicitur fori omandi 
ab aedilibus, cum tensae duce- 
reniur. Das für die Aedilität des 
M. Scaurus (58 a. G.) temporär 
errichtete Theater war mit nicht 
weniger als 3000 Statuea ge- 
schmückt. 
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IN C. VERREM IV, c. 3. 4. § 6. 7. 



homines nobiles eius modi, iudices, sed quid dico nuper? immo 
yero modo ac plane paullo ante vidimus, qui forum et basilicas 
non spoliis proyinciaruro, sed ornamentis amicorum , commodis 
hospitum, non furtis nocentium ornarent, qui tamen signa atque 
ornamenta sua cuique reddebant, non ablata ex urbibus sociorum 5 
atque amicorum quadridui causa per simulationem aedilitatis, 
7 domum deinde atque ad suas ?iUas auferebant. Haec omnia quae 
dixi Signa, iudices, ab Heio de sacrario Verres abstulit: nullum, 
inquam, horum reliquit, neque aliud ullum tamen praeter unum 
perretus ligneum, Bonam Fortunam, ut opinor; eam iste habere to 
domi suae noluit. 

4. Pro deum hominumque fideml quid hoc est? quae haec 
causa est, quae ista impudentia? Quae dico signa, ante quam abs 
te sublata sunt, nemo Messanam cum imperio venit quin viserit. 
Tot praetores, lot consules in Sicilia cum in pace, tum etiam in 15 
hello fuerunt, tot homines cuiusque modi — non loquor de in- 
tegris, innocentibus, religiosis — , tot cupidi, tot improbi, tot 
audaces, quorum nemo sibi tam vehemens, tarn potens, tam no- 
bilis visüs est, qui ex illo sacrario quidquam poscere aut tollere 
aut attingere änderet. Verres quod ubique erit pulcherrimum 20 
auferet? nihil habere cuiquam praeterea licebit? totdomus locu- 
pletissimas istius domus una capiet? Idcirco nemo superiorum 



2. plane ^geradezu', um zu be- 
zeiphnen, dass der Ausdruck pauUo 
ante g;anz am Orte. Vielleicht ent- 
hielt die Stelle für die mit den 
Umständen Vertrauten eine bittere 
Anspielung^ auf die g;länzenden 
Aedilspiele des Hortensius (75 
V. Chr.). 

hoHUcas, die Porcia und Aemi- 
lia, die das Forum begrenzten; s. 
Becker's R. Alterth. I. S. 300 ff. 

3. ornamentis * Kunstschätze'; 
commodis » commodatis ^geliehene 
Gegenstände'; fisrüs * gestohlenes 
Gut', wie auch 23. 

6. quadridui causa *um sie (vor- 
geblich) vier Tage zu benutzen', 
mit Bezugs auf die viertägig^en kuii 
Romani in circo, deren Feier Sache 
der curulischen Aedilen war. Die 
aedilischen Spiele dienten nur als 
Vorwand die signa für sich hin- 
wegzunehmen. (Fr. V. Fritzsche will 



die Stelle so lesen : in quadriduum 
per causam aedilitatis,) 

9. neque .. tarnen, das voraus- 
gehende corrigierend : *oder doch 
kein anderes'. 

10. Bonam Fortunam, d.i. eine 
yiya&fj T^XV oder Idya&os Jai- 
(Movi welche Gottheit die griechi- 
sche Kunst durch das Symbol des 
Füllhorns kennzeichnete. Plinius 
erwähnt (N.H. 36, §23) BoniEven- 
tus et Bonae Fortunae simulaera 
in CapitoUo von der Meisterhand 
des Praxiteles. 

1*2. haec causa, die ich zu füh- 
ren habe. 

17. tnnocens wird besonders von 
solchen Provinzialbeamten gesagt, 
die ihre Hände rein von unerlaubtem 
Gute hielten; s. 6. 

18. quorum adversativ: <aber 
keiner von ihnen'; vehemens 'stark, 
gewaltig'. 



IN C. VERREM IV, c. 4. 5. § 7—9. 
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attigit, ut hie toUeret? ideo C.CiattdrasPulcher rettulit, utC. Ver- 
res passet aaferre? At non requirebat iile Cupido lenonis da- 
mum ac meretriGiam disciplinam; facile illo sacrario patrio can* 
tinebatur: Heio se a maiaribus relictum essesciebat in hereditate 
5 sacrarum, naii quaerebat meretricis heredem. 

Sed quid ego tam Tehementer invehar? verba uno repellar: 8 
^emi' inquit. Di immartales, praeclaram defensionem I Merca- 
tarem in pravinciam cum imperia ac securibus misimus, amnia 
qui si|[na, tabulas pictas, omne argentum, aurum, ebur, gemmas 

10 coämeret, nihil cuiquam retinqueret: haec enim mihi ad omnia 
defensia patefieri videlur ^emisse'. Primum, si id, quad vis, tibi 
ego cancedam, ut emeris, quaniam in toto hoc genere hac una 
defensione usurus es: quaero, cuius modi tu iudicia Bomae pu- 
taris esse, si tibi hoc quemquam concessurum putasti, te in prae- 

15 tura atque imperia tot res, tam pretiosas, omnes denique res, 
quae alicuios pretii fuerunt, tota ex provincia coämisse. 

5« Videte maiorum diligentiam, qoi nihiidum etiam istius 9 
modi suspicabantur, verum tamen ea, quae parvis in rebus acci- 
dere poterant, providebant. Neminem, qui cum potestate aut 

20 legatione in provinciam esset profectus, tam amentem fore puta- 
verunt, ut emeret argentum — dabatur enim de publice — , ut 



1. hie, nicht i$te; so vom Be- 
klagten, wann er in Gegensatz zu 
froher lebenden oder abwesenden 
gestellt wird; s. 39. 49. 57. 84. 
V, 82. 93. 95. 125. 146. Hingegen 
heisst es V, 145 HU — iste, 

2. lenonis y insofern er ia seinem 
Hause mereiriees hielt; 8.71 u.83. 
III, 6. Scherzhaft bezeichnet damit 
der Redner das Haus des Verres 
als ein für den Gupido geföhrliches. 

3. meretr. diteipUnam ^Mätres- 
senwirthschaft', mit Anspielung auf 
Ghelidon, die Geliebte des Verres, 
die während seiner städtischen Pra- 
tur frei in dessen Hanse schaltete 
(I, c. 51 ff.) und ihn bei ihrem 
Tode mit einem Legat bedachte, 
il, 116. 

faeile *gem', wie 3. 

8. ac »eeuribut, mit Bitterkeit 
statt des gewöhnlichen ae fa- 
teibtu. 

12. eoneedam ut emeris: ut nach 
eoncedere statt des gewöhnl. Infin. 



hebt den Begriff der Einräumung 
stärker hervor; so auch 10. 

17. nihildvm — * suspieab, also 
keine Bestimmungen gegen so 
maasslose Käufe gaben; etiam 
'noch', wie III, 194 in nullo ettam, 
in Gat. I, l quam diu etiam, 10 
vixdum etiam etc. 

20. legatione ist bes. hinzuge- 
ffigt, weil die Prätoren und <}uae- 
stören in den Provinzen ihre po- 
testas zunächst vom Volk erhielten, 
hingegen die legati keine magi- 
stratus im engeren Sinne des Wor- 
tes waren^ sondern ihre Bestallung- 
vom Senat empfiengen, der jedoch 
bei ihrer Ernennung die Wunsche 
der Prätoren zu berücksichtigen 
pflegte. 

2t. af^entum, sc factum. Dieses 
gehörte zu dem sogen, vasarium^ 
das die Statthalter für sich und ihr, 
Gefolge zur häuslichen Einrichtung 
in der Provinz vom Staat (de pu- , 
blico) angewiesen erhielten^ s. V, 38 
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IN C. VERREM IV, c. 5. 6. f 9—11. 



vestem — praebebatur «nioi legibus- — : mancipium putaruoi, 
quo et omnea utiiDur et noB praebelur a populo. SaDxeruot *ne 
(|ais emeret Disi ia demortui looum'. Si qui Romae esaet de* 
mortuus? immo, ü quis ibidem. Non enim te inalruere doffium 
tuam voluerunt in provincia, sed illum usum proviaciae supplere* 5 

10 Quae fuk causa, cur tau diligenter nos in provinciis ab emptio- 
uibusremovereat? Haec, iudices, quod pulabant ereptiouem esse, 
noa empUoaeaii cuia veaditori auo arbiiraiu veadere aon liceret. 
In proYinciis iotellegebant, si is, qui esset cum imperio ac pote- 
State, quod apud queatque esset emere vellet idque ei beeret, 10 
fore uti quod qutsque veltet, sive esset venale sive non esset, 

. quanti vellet auferreu Dicet aliquis : ^noli isto modo agere cum 
Verre, aoii eius faota ad antiquae religionis rationem exquirere: 
concede ut impuae emerit, modo ut bona ratione emerit, aihii 
pro potestate, nihil ab invito, nibil per iniuriam'. Sic agam: si 15 
quid venale habuit Heins, si id, quanti aestimabat, lanti vendidij^ 
desino quaerere quo iure emeris. '^^ 

U 6. Quid igitur nobis faciendum est? num argumentis ulen^ 



u. bes. 83. in Pis. 86 nonne sester- 
Hum cenUens et octogiens, quod 
quasi vasarü nomine in vendititme 
mei capitis adscripseras, ex aera- 
rio tibi aiitibutum Romae in quae^ 
siu reliq^isH? 

1. vestenty ^c. stroguUunfl^ttYtxi 
und T«ppiche für die Bettea, Spdse- 
aopbas, Geselte, ZugÜiiere etc. 

legibus, neml. de repetundis, die 
überhaupt eingehende Bestimmun- 
gen über die Verwaltung und Lei- 
stungen der Provinzen enthielten. 
Ehe «diese gesetxHch geregelt ura- 
reo, überstiegen die Anforderungen 
der Statthalter oft alles Maass; s^ 
bes. Plut V. Gat. mai» c. 6 ^Ehtan' 

%€»v 7f(f9 cwrav CT^rtjve^v (i. e. 
praetores) ei»d'6ranf XQV^^^^ ^^^ 

Mai ifutxioi^^ noXkri de &s^7tsut 
xai ipiXoiv nXrjd'Bt xai neql osintta 
Sayfdvats ttai 7faoaaH»vaS9 ßt^- 
vovxQkv^ ixshfoe an*axop inoirtire 
^Tfjv $$a^Q(fcep T^ evveX$ki6. 

Toancipium ist als den Gegensatz 
bildend stark betont, daher keine 
-^ versa tivpartikel. 



2. et non praebetur. Nicht selten 
wird aus einem Casus obliquus von 
qui zu einem zweiten Relativsatze 
ein anderer Casus, bes. der Nomi- 
nativ oder Accusativ ergänzt, vgl. 
64 und or. in Vat. 24 Ül ßibuhm, 
euius inclusüme eontentus n^n 
eras, interficere volueras etc. 

sanwerunt ein bereits in der lex 
Calnumia de repetundis vom J. 149 
vorkommendes Verbot, eben so das 
V, 45 erwähnte, lieber das Asyn- 
deton s. zu 29. 

3. si qui, als wäre servus vor- 
ansgegangen. 

6. usum ^Bedarf. 

9. cum imperio, das den Prä* 
toren, potestaie, die den Quästoren 
und Legaten zustand. 

13. exquirere, ^untersuchen, prü- 
fen', wie 137 eorum tabulas ex- ' 
quirebam; ad rationem ^nach dem 
Maasstab (aus dem Begriff ^Rech- 
nung' abgeleitet), wie 13 admeam 
rationem, 

14. bon» ratione 'auf gute Ma- 
nier, in ehrlicher Weise'. 

16. num a. uiendum 4ch habe 
doch nicht Beweise anzuführen'? 



m C. VERHEM IV, c. 6. § 11. 12. 
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dum in re euis modi? Quaerendam credo est, Heins isle num 
aes alienum habuerit, num aucüonem fecerit: si fecit, num tanta 
difBcuItas eum rei nummariae tenuerit, tanta egestas, tanta vis 
presserity ut saerarium suum spoliaret, ut deos patrios yenderet. 

5 At hominem video auciionem ftcisse nuliam, vendidissie praeter 
fructus suos nihil umquam, non modo in aere alieno nulio, sed 
in suis nurarois multis esse et semper fuisse: si haec contra ac 
dieo essent omnia, tamon illum haec, quae tot annos in familia 
sacrarioque maiorum ftiissent, venditunmi non fuisse. *Quid, si 

10 magniUidine pecuniae persuasum est?' Veri simiie non est ut 
iUe bomo tarn locaples, tarn honeslus religioni soae monumen- 
tisque maiorum pecuniam anteponeret. 'Sunt ista, verum (amen 12 
abducuntur homines nMiriiumquam etiam ab instilutis suis ma* 
gnitudine pecuniae'. Videamus, quanta ista pecunia fuerit, quae 

15 potuerit Heinm, hominem maxime locupletem, minime avarum, 
ab humanitate, a pietate^ ab religioae deducere. Ita iusi^ti, opi* 
Bor, ipsum in tabuias referre: ^haec omnia signa Praiiteli, My- 
ronis , Polycliii sestertiura sex miiibus quing^iUs Verri vendita'. 
Sie rettulit: recita. ex tabulis^ luval me haec praeclara nomina 

20 artificum, quae isti ad caelum ferunt, Verris aestimatione sie con- 



1. Das ironisehe credö ist so b«i* 
gesetzt, als wollte der Redner von 
der Untersuchung völlig Umgang 
aehmen; er fuhrt aber doch den 
Beweis der WahrscheiiiUchkeit nach 
allen Seiten, durch. 

3. vis *Noth'; äeot patrios, zu 
17 a. E. 

5. Ao»itnei»=seum,wie41.62.66. 

?• in suis nummis, wie p. Rose 
Com. 22 egebat? immo locuples 
erat: dehebat? immo in suis num- 
mis v'ersabatur. Hör. ep. II, 2, 12 
res urget me nulia : meo sum paw- 
per in aere, Ulpianus in Dig. lib. 
L. Tit. 16, 213, § 1 ae« alienum 
est, quod nos aUis debemus; aes 
suum est, quod aHi nobis debent, 
Aeholich sprechen wir von activem 
und passivem Vermögen. 

18. anteponeret ist der Modus 
poteotialis der Vergangenheit: es 
ist nicht wahrscheinlich, dass er 
(bei solcher Zumuthung) vorgeaoged 
hätte. Vcl. zu p. Sulla 57 und 
aber ut Madvig § 374, A. 2. 



sunt ista ist Einwurf des fingier- 
ten Gegners. 

13. institutis ^Grundsätzen'. 

16. ab humanitate *von seiner 
menschlichen Wfirde' (16 ^ re/t- 
gionestia ae dig ni täte), da eine 
solche Handlung gemeinen Schmutz 
verrathen hätte ; a pietate, w^l die 
Biklwerfce väterliches ErbÜieil wa- 
ren; vgl. 134. 

17. tjEMUff» ^eigenhändig', damit 
der Verkauf ganz den Anschein 
freien M^iUens habe; in tabuias^ sc 
aceepti ei empmui^ in das Hausbuch. 

haee omnia ist hämischer Zusatz 
des Redners (vgl. Div. 24 eera le^ 
giUma, non Ula infami; IV, 16); 
denn so lautete die Weisung des 
Verres sicherlich nicht. Auch zeigt 
der besonders angegebene Preis ffir 
den Gupido des Praxiteles, dass die 
Preise einzelii in den fabuiae ver- 
zeichnet waren. 

19. rettulit, Heins. 

20. isti, sciLintellegentes, qui nos 
idiotas appellant; s. 4. 
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IN C. YERREM IV, c. 7. § 13—15. 



cidisse. Cupidinem Praxiteii gestertium md€ I Profecto hinc na- 
tum est ^malo emere quam rogare'. 

15 ?• Dicetaliquis: ^quid? tu isla permagno aestimas?' Ego 
vero ad meam rationem usumque meum non aestimo: verum 
tamen a Tobis ita arbitror spectari oportere, quanti haec eorum 5 
ludicio, qui Studiosi sunt harum rerum, aestimentur, quanti ve- 
nire soleant, quanti haec ipsa, si palam libereque venirent, venire 
possent, denique ipse Verres quanti aestimet. Numquam, si de- 
nariis cccc Cupidinem iilum putasset, commisisset ut propter eum 

in sermonem hominum atque in tantam vituperationem veniret« 10 
14 Qnis vestrum igitur nescit, quanti haec aestimentur? In auctione 
Signum a^neum non maximum sestertium xl milibus venire non 
vidimus? Quid, si velim nominare bomines, qui aut non minoris 
aut etiam pluris ernennt, nonne possum? Etenim qui modus est 
in bis rebus cupiditatis, idem est aestimationis: difficile est 15 
finem facere pretio, nisi libidini feceris. Video igilur Heium 
neque voluntate neque difficultate aliqua temporis nee magnitu- 
dine pecuniae abductum esse ut haec signa venderet, teque ista 
simulatione emptionis vi metu , imperio fascibus ab homine eo, 
quem una cum ceteris sociis non solum potestali tuae, sed etiam 20 
fidei populus Romanus commiseral, eripuisse atque abstulisse. 

16 Quid mihi tam optandum, iudices, potest esse in hoc cri- 



2. mah emere etc. Gic. gibt lau- 
nig der Entstehung des Sprichworts 
eine andere Deutung. Eigentlich 
gilt es von denen, die, statt sich 
lange Demüthigung durch Bitten 
gefallen zu lassen, lieber selbst in 
die Tasche greifen, um sieh etwas 
zu verschaffen. 

3. permagno. Die Ablative ma- 
gno, plurimo, parvo, minima, ni- 
hilo bei aestimare, putare und to- 
atare in der bestimmten Bedeutung 
taxieren, einen (reellen) Preis be- 
stimmen, wie bei den Verba des 
Kaufens und Verkanfens (s. Madv. 
§ 294) ; hingegen sagt man sowohl 
magni als magno virtutem aetti- 
mare, 

6. Studiosi f s. zu 1. 

7. haec ipsa, sc. Heil signa, 'ge- 
rade die fraglichen'; liöere *aus 
freier Hand'. 

8. denariis eeec b> 1600 Se- 
stertien. 



9. commisisset ut: er würde 
dann lieber auf einen solchen Be- 
sitz als einen nicht werthvoUen 
ganz verzichtet haben. 

13. si veUm, nonne possum? wie 
20 qui te neque deheni adiuvare, 
si possint, neque possunt, si ve- 
lint, 8S non possum, si cupiam, 
115 n cupiamus esse, qui possu- 
musf in Pis. 6S etc. 

15. idem est aestimationis, d. h. 
die Schätzung richtet sich nach dem 
Grade der Leidenschaft. 

17. diffieuUate a, temporis ^au- 
genblickliche Verlegenheit'. 

1 %.simulationeemptionisf'Sv\itm'- 
kauf. 

imperio fascibus 'durch Miss- 
brauch deiner Amtsgewalt', lieber 
die asjmdetisch gestellten Paare der 
Nomina in metu, imperio fascibus 
vgl. V, 20 und Nägelsbach Stil. 
§ 173, 1. 2. 



IN C. VERREM IV, c. 7. 8. § 15—17. 
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mine, quam ut haec eadem dicat ipse Heius? Nihil profecto, sed 
ne difficilia optemus. ^Heius est Matnertinus; Mamertina ciTitas 
istum publice communi consilio sola laudat; omnibus iste cete- 
ris Siculis odio est, ab bis solis amatur; eius antem legationis, 
5 quae ad istum laudandum missa est, princeps est Heius — ete- 
nim est primus civitatis — : ne forte, dum publicis mandatis 
serviat, de privatis iniuriis reticeat.' Haec cum scirem et cogi- 16 
tarem, commisi tameo, iudices, Heio, produxi prima actione, 
neque id tamen uUo periculo feci. Quid enim poterat Heius re- 

10 spoodere, si esset improbus, si sui dissimilis? esse illa signa 
domi suae, non esse apud VeiTem? Qui poterat quidguam eins 
modi dicere? Ut homo turpissimus esset impudentissimeque 
mentiretur, hoc diceret, illa se habuisse yenalia eaque sese quanti 
Toluerit yendidisse. Homo domi suae nobilissimus, qui vos de 

15 religione sua ac dignitate vere existimare maxime vellet, primo 
dixit se istum publice laudare, quod sibi ita mandatum esset; 
deinde neque se habuisse illa yenalia neque ulla condicione , si 
utrum yellet liceret, adduci umquam potuisse utvenderet illa, 
quae in sacrario fuissent, a maioribus suis relicla et tradita. 

20 8. Quid sedes, Verres? quid exspectas? quid te a Centuri- 17 



3. sola laudat, s. 150. Eine lau- 
datio' hatte sich Verres auch vom 
Senat von Syrakus zu verschaffen 
gewusst (140 f. 144), das decreium 
wurde aber bei der Anwesenheit 
Giceros in Syrakus wieder zurück- 
genommen, s. c. 65 ff. 

6. primus, s. zu 37. 

ne forte, wie auch wir in leb- 
hafter Rede sagen können : ^dass er 
ja nicht etwa schweigt*. Der Satz 
bildet zu den vorausgehenden asyn- 
detisch stehenden das Folgeglied; 
die logische Anordnung wäre-: cum 
Heius Sit Mamertintis eaque civitas 
istum sola laudet, verendum est ne 
reticeat, 

dum *wenn nur, um nur', wie p. 
Sulla 63 neque ego tantum fra- 
terno amori dandum arbiiror, ut 
quisquam, dum saluti suorum cof^ 
sulat, communem reUnquat, 

8. commisi 4ch gab dem H. die 
Sache in die Hand, liess es auf ihn 
ankommen'; Tusc. V, 55 non du- 
HtOj tu quid responsurus sis, ita- 
que Video cui committam. 



prima actione, Einl. § 15. 18. 

13. diceret, *so sagte er wohl da- 
mals, mochte etwa sagen', vgl. 42. 
V, 168. 

16. quod s, i, mandatum esset. 
Den Grund legt der Redner boshaf- 
ter Weise dem Heius selbst in den 
Mund ; s. dagegen 17 ita enim man* 
datum est. Der gleichen Form hat 
sich Gic. p. Rose. Am. 6 bedient: 
is (Ghrysogonus) a vobis, iudices, 
hoc postulat, ut, quoniam in 
aUenam pecuniam tarn amplam 
nullo iure invaserit, deleatis 
ex animo suo suspicionem. 

20. Centuripae, am Abhang des 
Aetna, h. T. «Csntor^t, s. zu 50; 
Catina (Karavrj), h. Catania, Go- 
lonie von Ghallus, eine von den 
Lavaströmen des Aetna oft heim- 
gesuchte Stadt; Halaesa ("AXanra 
u. "AXeaa) und Tyndaris, Städte 
an der Nordküste; Henna C^wa), 
eine der ältesten Städte SicUiens 
(c. 48 f.), in der Mitte der Insel, 
daher ofitpaXos ^uteXias, h. Castro 
Giovanni; Agyrium, gleichfalls 
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piaa dTiUte, a Catineosi, ab Halaesina, a Tyndaritana, Hennensi, 
Agyrineosi ceterisque SicUiae civitaiibus circumTeDiri atqae op- 

C-imi dicis? tya le altera patria, quem ad mLOdum dicere solebas, 
essana circumyenit; tua, inquam, Hessana, tuorum adiutrix 
sceleram, libidinum testis, praedarum ac furtorum receptrix* 5 
Adest enim vir amplissimus eius civitatis, iegatus huius iudicii 
causa domo missus, princeps laudationis tuae: qui te publice lau- 
dat; ita enim mandatum atque imperatum est: tametsi rogatus 
de cybaea lenetis memoria quid responderit : aedificatam publicis 
operis, publice coactis, eique aedificandae publice Mamertinum 16 
senatorem praelüisse. Idem ad vos privatim, iudices, confugit; 
utitur bac lege^ qua iudicium esl, communi arce socioruro. 
Tamelsi lex est de pecuniis repetundis, iUe se negat pecuniam 
repetere, quam ereptam non tanto opere desiderat: sacra se ma* 
iorum suorum repetere abs te dicit, deos penates te patrios re- 15 
18 poseit. Ecqui pudor est? eccpiae religio, Verres? ecqui metus? 
Habitasti apud Heium Messanae, res illum divinas apud eos deos 
in suo sacrario prope cotidiafacere vidisti: non movetur pecunia. 



eine sehr alte Stadt, Vaterstadt des 
Geschichtschreibers Diodoros. 

1. a Tyndaritana, Hennensitic. 
Bei solchen Häufungen wird, wenn 
sie über drei Glieder hinausgehn, 
das g;emeinsame Wort in den ersten 
Gliedern wiederholt, in den letzten 
ausgelassen (s. V, 133), manchmal, 
wie an dieser Stelle, der Art, dass 
die ersten und letzten Glieder v<m 
gleichmässiger Lange erseljeinen; 
vgl. Gic. Gat. m. 23 num igitter 
hune, num Homerumy num ffesio- 
dum, Simoftidem, Stesiekorum eoe- 
git in stiü studiU obmuteteere 
senectus? 

7. qui te publice laudat Als 
Gegensatz sollte folgen : sed priva- 
tim laedit; dieser ist aber wegen 
der Zwischensätze in anderer Form 
als Hauptsatz gegeben. 

8. rc^atus, beim Zeugen verhör 
nach der ersten actio. Es koonten 
nemlich von den Rednern &et bei- 
den Parteien an die gegnerischen 
Zeugen Fragen gerichtet werden, 
iheils um ihre Aussagen zu wider- 
legen und sie in Widersptäche zu 
verstricken, theils um sie zu er- 



gänzen, wie es damals der Fall 
war. 

9. cybaea sc na&t, s. V, 44; 
unten 19 heisst das Schiff onera- 
ria naviß maxima, 

publicis aperis, durch Werkleute, 
wd.ehe die Gemeinde gestellt und 
unterhalten hatte, V, 48. 

12. lege, Gomelia; qua iudicium 
est: kein Gericht konnte stattfinden 
ausser auf Grund einer bestimmten 
lex,' vgl. V, 4. 

arce sociortim, Div. 17 f. 

14. Sacra, s. zu 7: deos pena- 
tes patrios ^die von den Voreltern 
ererbten Hausgötter', s. 11 und 
IL, 13 isium sacra deosque penates 
a maioribus traditos ex aedibus 
suis eripuisse dixit (Heins). 

16. pudor, Scheu vor sich selbst 
und vor der öffentlichen Meinung, 
religio vor den Göttern, metus vor 
den Gesetzen; vgl. 75. 101 u. bes. 
U, 40 tibi nulla lex fuit? nulia 
religio? nuUus exisHmaUonis pu- 
dor f nullus iudicii metus? 
■ 18. non movetur pecunia erklärt 
sich aus dem obigen quam ereptam 
non tanto opere desiderat. 



IN C. YERREM IV, c. 8. 9. § 18. 19. 
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dentque qoae omamenti causa foerunt, non requirit; tibi habe 
Ganephoros: deorum simulacra restitue. 

Qoae quia dixit, qaia tempore dafo modeste apud yos so- 
cius amicusque populi Romani questus est, quia religioni »nae 
5 non modo in dis patriis repetendis, sed etiam in ipso testimonio 
ac iure iurando proximus fuit, hominem missum ab isto scitote 
esse Hessanam, de legatis unum, illum ipsum, qai navi istiiis 
aedificandae publice praefuit, qui a senatu peteret ut Heius adfl- 
ceretur ignominia. 9. Homo amentissime, quid putasti? impe* 19 

10 traturum te? quanti a civibus suis fleret, quanii auctoritas eius 
haberetur, iguorabas? Verum fac le impelravisse, fac aliquid 
grayius io Heinm statuisse Mamertinos: quantam putas auctori- 
latem laudationis eorum futuram, si in eum, quem constet verum 
pro testimonio dixisse, poenam constitnerint ? 

15 Tametsi quae est ista laudatio, cum laudator interrogatus 

laedat necesse est? Quid? isti laudatores tui nonne testes mei 
sunt? Beius est laudator: laesit gravissime. Producam ceteros: 
reticebunt quae poterunt Hbenter, dicent quae necesse erit in- 
gratiis. Negent isti onerariam navem maximam aedificatam esse 

20 Messanae? negent, si possunt. Negent ei navi faciendae senatorem 



1. deniquBy unser 'ja', fasst 
das vorausgehende unter Steige- 
rung zusammen: seine Resignation 
geht so weit, dass etc. tibi habe, 
wie 151. 

4. socitis amicusque: so beisst 
Heius, weil er einer civilas foede- 
rata angehörte, s. zu 21. Doch 
bedient sich Gic. des Ausdrucks in 
rhetorischer lieber treibung 86 u. 88 
auch von einem Bürger aus Tyjn- 
daris, die eine civitas stipendiaria 
gewesen ist. 

6. praximu* fuit ^sich ganz eng 
anschloss, völlig getreu war*. 

8. adficeretur ignominia^ d. h. 
dass er fftr ariftoe, seiner bürger-. 
Heben Rechte (ganz oder theilweise) 
verlustig erklürt werde. Nächste 
Folge der Atimie sollte sein, dass 
er intestabiÜ* wurde und so im 
zweiten Zengenverhör nicht mehr 
auftreten konnte; ausserdem soll- 
ten dadurch auch seine früheren 
Aussagen verdächtig werden. Da in 



den Städten Siciliens in inneren 
Angelegenheiten noch die griechi- 
schen Gesetze galten, so war das 
Ansinnen, den nejos für ärtfws zu 
erklären, wahrscheinlich auf den 
Grund einer Klage wegen yta^a- 
TtQBifßeCa gestellt worden, weil er 
die Interessen seiner Gemeinde als 
Gesandter verletzt habe. 

9. quid putatti? impetraturum 
te? wie V, 46 quid existitnare eos 
qui audiebant arbitrabare? ina- 
nem te navem esse illam in Itor 
Kam deducturum? 

11. impetravisse — futuram: 
Gic spricht so, als würde erst beim 
Zeugenverhör der zweiten actio das 
Resultat der Sendung des Verres 
b^annt werden. 

14. pro testimonio, Zmnpt §311. 

1 6. laedat im Gegensatz von lau^ 
dare, wie p. Flacco 6 ea vero 
(praetura) etiam ab inimicis iau- 
datur. At a testibus laeditur. 

nonne, s. zu p. Rose. A. 80. 
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Mamertinum publice praefuisse? utinam negeotl Suot etiam 
cetera, quae malo integra resenrare, ul quam minimum dem iliis 

20 temporis ad meditandum confiitnandumque pehurium. Haec 
tibi laudatio procedat in numerum; bi te bomines auctoritate 
sua sublevent, qui te neque debent adiu?are, si possint, neque 5 
possunt, si velint; quibus tu priTatim iniurias plurimas contu- 
meliasque imposuisti, quo in oppido multas familias totas in perpe- 
' tuum infames tuis stupris flagitiisque fecisti. At publice commo- 
dasti: non sine magno quidem rei publicae provinciaeque Siciliae 

^ detrimenlo. Trilici modium lx milia empta populo Romano dare 10 
debebant et solebant: abs te solo remissum est Res publica de- 
trimentum fecil, quod per te imperii ius in una civitate imminu- 
tum esl; Siculi, quod ipsum non de summa frumeuti detractum 
est, sed translatum in Centuripinos et Halaesinos, immunes 



1. etiam ^noch, auch noch', zu 9. 

2. reservare bis zum Zeusen- 
verhör nach der zweiten actio, 

3. periurium statt mendaeium, 
das ein iestis iuratus ausspricht. 

4. in numerum ^nach dem Tact', 
dann überhaupt ^in gehöriger Weise, 
nach Wunsch'; auctoritate s^Xtsii- 
monio. 

5. debent — possunt^ s. zu 14. 

6. privatim =%\n%v\\%y wie 107. 
113. 137. V, 1 etc. 

8. publice s» civitati Mamerti- 
norum, .wie Y, 47 hanc Reginis 
publice imperavisU; IV, 25. Y, 90. 
128. Tac. Ann. IV, 36 obiecta pu- 
blice Cyzicenis incuria caerimo- 
niarum dici AugtuU. 

commodatU *hast dich gefällig 
erwiesen'. 

9. quidem: häufiger ist in sol- 
chen Erwiderungen et — quidem, 
durch welche Partikeln eine Be- 
merkung des Gegners zugestanden 
wird, aber mit einem Zusatz, der 
den Einwurf des Gegners beschränkt 
oder ganz beseitigt; de nat. Deor. 
III, 82 at PhalariSy ai ApollodorttM 
poenas suituUt, MulUs quidem ante 
crueiati* et necatis, Phil. 1,20 Cen- 
sus praefiniebatur,inquit, Non cen- 
turioni quidem sohim, ted equiti " 
etiam Romano, 

10. empta dare ^gegen Bezahlung 



liefern'; über die Sache s. zu V, 
52 sq. 

12. imperii ius ^Hoheitsrechte'. 

13. ipmm ist des Gegensatzes 
halber beigefügt. Den Mamertinern 
wurde das Getraide erlassen, selbst 
hinwieder wurde das den einen 
erlassene nicht von der Gesammt- 
lieferung (de summa frumenti) in 
Abzug gebracht. Heber den Betrag 
dieser s. zu V, 52. 

14. immunes populos, die zwar 
von dieser Leistung nicht frei wa- 
ren (zu V, 53), aber doch jeden- 
falls von einer doppelten Belastung 
hätten verschont bleiben sollen. 
Unter immunes populi (der ge- 
wöhnl. Ausdruck ist cioitates im- 
munes ac Uberae) verstand man 
solche , qui agros immunes et U- 
beros arabant, U, 166. Sie waren 
frei von Grundsteuer und der un- 
mittelbaren Botmässigkeit des Statt- 
halters, und auch im commercium 
begünstigt, so dass sie auch aus- 
ser ihren Marken Grundeigenthum 
erwerben durften, aber zu Leistun- 
gen für den Kriegsdienst und die 
Flotte und zur Lieferung des fru- 
mentum emptum verpflichtet, s. 76. 
In Sicilien gab es ausser den Gent, 
und Hai. noch drei civitates im- 
munes: HaUcyae, Panhormus und 
Segesta. Von den noch besser be- 
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• populos, et hoc pios imposilum, quam ferre possent. Navem 
imperare ex foedere debuisti; remisisti in irienDium: militem 
nuilom umquam poposciBti per tot annos. Fecisli item, ut prae- 
dones solent: qui cum bestes communes sintomnium, tarnen 
5 aliquos sibi instiluunt amicos, quibus non modo parcant, verum 
etiam praeda quos augeant, et eos maxime, qui habent oppidum 
opportune loco, quo saepe adeundum sit navibus, nonnumquam 
etiam necessario. 

10. Phaseiis illa, quam cepit P« Servilius, non fuerat urbs 22 

10 antea Cilicum atque praedonum: Lycii illam, Graeci homines, 
incolehant. Sed quod erat eins modi loco atque ita proiecta in 
altum, ut et Qxeunies e Cilicia praedones saepe ad eam necessario 
devenirent et, cum ^e ex hisce locis reciperent, eodem deferren* 
tur, adsciveruDi sibi illud oppidum piratae, primo commercio, 

15 deinde etiam societate. Mamertina civitas improba antea non 
erat, etiam erat inimica improborum, quae C. Gatonis, illius qui 



vorrecbteten civitates foederatae 
unterschieden sie sich dadurch, dass 
diesen ihre sogenannte Atttonomie 
und Steuerfreiheit durch ein foe- 
dus (Vertrag) garantiert war. Nä- 
heres bei Marquardt, Rom. Staats- 
, Verwaltung I, 344 ff. 

1. hoc^ sc. frumento translato. 

2. ex foedere, V, 50. Es ist be- 
kannt, dass das föedus, welches 
Rom im J. 264 mit der ruchlosen 
Berölkerung von Messana einging 
(zu 3), die nächste Ursache vom 
Ausbruch des ersten punischen 
Kriegs wurde. Messana behielt seine 
Unabhängigkeit als civiias foede- 
rata am Ende des Kriegs. Später, 
als ganz Sicilien römisch wurde, 
erhielt das alte fbedus Zusätze, in 
denen die Verpflichtungen der ei- 
vita* gegen Rom genau bestimmt 
waren. Ausser den Mamertinern 
waren in Sicilien nur noch die 
Tauromenitani und Netini civitates 
foederatae, V, 49 u. 56. 

3. feeisti ^handeltest, verfuh- 
rest', daher item ut, nicht idem 
quod. 

4. hostes communes, V, 70. 

9. Phas€lis: Liv. 37, 23 in conr 
ftnio Lyeiae et PampkyUae Pha- 
seHs est: prominet peniius in al- 



tum conspiciturque prima terra- 
rum Rhodum a CiHcia pelentibus, 

P. Serviäus Fatia, der 78—76 
mit Erfolg die Seeräuber zu Was- 
ser und zu Lande bekämpfte und 
von der Eroberung Isauriens den 
Beinamen Isauricus erhielt, V, 66. 
Phaseiis wurde von ihm zerstört. 
Er war einer der Richter im Pro- 
cesse, 8. 82. 

13. ea? hisce locis, aus den west- 
lichen Gegenden. 

16. C, Cato bekam als Gotisul im 
J. 114 die Provinz Macedonien mit 
dem Auftrage die räuberischen Thra- 
der zu züchtigen. Er wurde aber 
vom Stamme der Skordisker in 
ihre Berge gelockt und sein Heer 
fast gänzlich au^erieben ; s.Momm- 
sen R. G. II, 173 (3). Nach seiner 
Zurückkunft ward er wegen Er- 
pressungen angeklagt und zu einer 
Geldstrafe von 4000 Sest. verur- 
theilt. Veil. II, 8 C, Cato eonsula- 
ris . . repetundarum ex Macedonia 
damnatus est, cum Hs eiusHSIIII 
milibus aestimaretur: adeo ilK 
viri magis voluntaiem peccandi 
intuebaniur quam modum, facta-- 
que ad consiUum dirigebant et 
quid, non in quantum admissum 
foret, aestimabant. 
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coDsol fuil, impedimenta retiooiL At cuius bomiois ! clarissmii 
ac potentissimi, qui taineD, cum codsuI faisset, condemDaUis est 
Ita C. Cato, doonim hominum clarissimonim nepos, L. PauUi et 
M. CatODis, et P. AfricaDi sororis filius « * : quo damnato tuiic, 
cum severa iudicia fiebant, HS 101 milibus lis aestimata est Huic 5 
Mamerlini irati fuerunl, qui maiorem sumptum, quam quaoti 
Catonis lis aestimata est, in Timarcbidi praudiom saepe fece* 

23 runt. Verum baec civitas isli praedooi ac piratae Sicilieusi 
Pbaselis fuit: buc omoia uadiqoe deferebantur, apud istos re- 
linquebautur; quod celari opus erat, habebaat sepoailum et 10 
recouditum; per istos quae Tolebat clam impooenda, occulte ex- 
porlauda curabai; navon denique maxioiam, quam onustam furtis 

in Italiam mitteret, apud istes faciundam aedificandamque cura- 
vit: pro bisce rebus vacatio data est ab isto sumptus, laboris, 
roilitiae, rerum denique ornuium: per trieDoinm soli oon modo 15 
in Sicilia, verum, ut opiuio mea fert, bis quidem temporibus io 
omui orbe terrarum vacui, expertes, soluli ac liberi fuerunt ab 

24 omni sumptu, molestia, munere. Hinc ilh Verria naia sunt, 
quod in convivium Sex. Cominium protrabi iossit, in quem scy- 
pbum de manu iacere conatus est, quem obtorta gula de con- 20 
vivio in vincla atque in tenebras abripi iussit: binc illa crux, in' 
quam iste civem Romanum multis inspectanlibus sustulit: quam . 



2. iamen mit Bezug auf eiaris" 
simi ac poientUsinii , was sodann 
durch .^eum consul fuissef noch 
näher })e8tinimt wird. 

3. ita C. Cato . . . aestimata est. 
Es ist unsicher, ob diese Worte 
nach Zumpt n. a. als Glossem aus- 
zuscheiden, oder zwar acht, aber 
lückenhaft überliefert sind. 

6. trati fuerunt: ans welcher 
Ursache, ist unbekannt. 

7. iis aestimata est, Einl. {19. 
Timarehides, ein aceensus und 

Hbertus des Verres, sein unzertrenn- 
licher Begleiter und Rathgeber, der 
bei allen seinen Grausamkeiten und 
Räubereien eine Hauptrolle spielte; 
s. y, 81, 116, 120 und die ausfuhr- 
liche Charakteristik U, c. 54. 

8. verum bildet den Gegensatz 
zu Mam» dvitas improba antea 
non erat S. 63, 15. 

piratae Sieiliensi, Wortspiel mit 
piratae Cilieienses. 



11. imponenda 'an Bord bringen*. 
14. laboris 'Mflhewaltung'. 

18. Ferria, s. II, 51 f. n. 154. 
IV, 151. Sekhe Feste waren ur- 
sprünglich Befreiangsfeste, wie die 
TifiokBevrem und Ma^xe'XXeia zu 
Syrakns; dann setzte man solche 
auch überhaupt für verdiente Män- 
ner ein, wie die MueiB in Klein- 
asien (II, 51). Die Feier %estand 
in Umzügen, feierlichem Opfer und 
darauf folgendem Festschmaus, s. 
II, 52 at praeelamm diem ilHs re^ 
posuistiy Ferria ut agerent, et ut 
ad cum diem quae sacris epulis^ 
que opus essent in comphtres an* 
not loeareniur, 

19. quod in conviviutn 'zu dem 
bei dieser Gdegenhelt reranstalte- 
ten Festmahl'. Sex. Gominius wird 
nur an dieser Stelle in den Verri- 
nen erwähnt; vgl zu V, 177. 

22. civem A. den P. Gayius; V, 
c. 61 ff. und über erux bes. V, 169. 
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noB ausus est usquam deigeee nisi apud eoa, qoibuscum omoia 
sc«lera sua ac btrocinia communioarit. 

11» Laudatttin etiam tos quernquam venitis? qua auctori- 
tate? ulrum quam apud seoatum, an quam ;qpMid<populum Ro- 

•5 -manum iiafaere debetis? Ecqna cmtas est, aon in provinciis ao*- 25 
stris, Terum in ukimis nationibus/aut iam polens aut tarn libera . 
aui etiam tarn immaois ac barbara, rex dernqueiscquis^irt^ qui 
senatorem pofnili.fiomani liecto ac^flomo'inonittvitet? qui-konas 
non hmncDi solum .habetur, aed ipsimum poptilolIUNnano, cuius 

10 heneficio uos in huB€ ordittem venimus , deiode ordinis amctoii- 

tati, quae nisi gravis eril «pud sooios et eitteras naiieiies , ubi 

•erit imperii iiomen*et diggutas? HamertiBi me pubiieenon inn- 

taruat. Me cum dico, le<¥e • est : : senatoreai populi RamaDi si non 

in vitsniat, honorem i«lebttom*«letraxerunl; oon homini, sed lardini. 

15 INam ipsi Tullio paiebat:dflmg»s lacupletissima Gn. Pompei Baai- 
lisoi, quo, etiam si ^easet «iiwitatus .a 'voMa, • tarnen devertisset; 
erat etiam PerceoDMrum^fqiki/iiiiDfC item inampeii jsunt, domus 



4. apud senatum f aas dem die 
Richte)* waren, apud populum, aus 
dem die Corona iudicii bestand. 

5. non at non dico, ^e DI, 207. 

8. tecto ac domo, eine Verbin- 
dung wie unser ^Daoh imd Fach'. 
Der AblsiiT siebt wie bei domo 
recipere; vgl Phil. XII, 23 iaia 
famüia aoourr9t,ibOspiiiQ invitabit 
JuBÜD. I, 6 msdtm.apparatu epu- 
Ui tnvÜaL 

9. hotnini 'der i Person*. 

10. benefieio ' Verga&stignng, 
Gnade', insofern damals alle aus 
der Wahl .des -Volks hervorgegan- 
genen Magistrale, aneh die Cfnästo- 
ren, nach veälendeter AmiafiBhining 
Sitz und Stimme im Senat hatten. 

11. exteroi naUone»: tiVL stolzes 
Wert, idass auch «die auswarligen 

' Nationen wie:die nnteowürfigenPro- 
vinoen (sotii) .die 'Madlit andl Hoirait 
der -vom . »Herrschsf t anerkenntDvsel- 
len. Nach Madyig {E^jod OreU. pj 63) 
•ind.etffer«e naUones ■» a Bomaais 
-sabactae et«üpendiariae faelae,Mi<ä'i 
mm foedere >coDjuncti cum Romaais, 
s. oben zu S. 19, 5. Dagegen spricht 
der obige Gegensatz non in pro- 
vineiis noHtis, verum in uUimis 

Ciceros Reden 11. 7. AuO. 



naOonibu^ undtdie Erwähnuftf >aus- 
wärtiger Könige; vgl. auch V, 166. 
12. invitarunL auf seiner Inqui- 
sitionsreise ; publice, die Gemeinde 
als solche, s. zu 20. Eine civitas 
. gewährte .Gaatreoht durch Proxenie, 
)d. h. dadnroh , dass ein BCkrger in 
ihrem Namen «das Gattreeht {tt>le, 
welohePflichtleistung in den grie<A. 
Staaten au den Liturgien der ver- 
«tnöglicherea Bürger gekörte. So 
-sagt >ein Borger von Lanpaakos 
l,«-66, der die Adfoahme eines Ge- 
nossen des Venes ablehnte : üt<«t- 
<dit wmnus iUud ntum mm esse: 
se, cum S9tae. partes essent kosjßi- 
tum recipiendorum (d. fa. wann ihn 
die Leistung der Proxenie treffe), 
tum ipsas tarnen .praeiores et con- 
sules, non hg'oberum asseelas Te- 
mpere eolere, 

15. sCb. ^Pompei BoMiUsei, eines 
Siciliers, der auf Verwendung des 
GA. Pompeius idie oivitas ihmana 
erhalten Intte mad nun A^s<nomen 
und praenmMn seines Befreiers 
aus der pere g r ini tas trug; s. bes. 
37. 35. 46. 

16. quo — <J0v#K£fi0<, wo er ein- 
gekehrt (abgestiegen) wäre. 

5 
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IN C. VERREM IV, c. 11. 12. % 25—27. 



honestissima , quo Lucius frater meus summa illorum voluntate 
devertit. Senator populi Romaui, quod in vobis fuit, in vestro 
oppido iacuit et pernoctavit in publico. NuUa hoc civitas um- 
quam alia commisit. ^Amicum enim nostrum in iudicium yoca- 
bas'. Tu, quid ego privatim negotii geram, interpretabere immi- 5 

26 nuendo bonore senatprio? Y^um haec tum queremur, si quid 
de Tobis per eum ordinem agetur , qui ordo a vobis adbuc solis 
contemptus est: in populi Romani quidem conspectum quo ore 
TOS commisistis? nee prius illam cracem, quae etiam nunc 
civis Romani sanguine redundat, quae fixa est ad portum urbem- 10 
que vestram, revellistis neque in profandum abiecistis locumque 
illum omnem expiastis, quam Romam atque in honim conven- 
tum adiretis? In Hamertinorum solo foederato atque pacato 
monumentum istius crudelitatis constitutum est. Vestrane urbs 
electa est, ad quam cum adirent ex Italia, crucem civis Romani 15 
prius quam quemquam amicum populi Romani viderent ? quam 
Yos Reginis, quorum civitati invidetis, itemque incolis vestris, 
civibus Romanis, ostendere soletis, quo minus sibi adrogent mi- 
nusqne vos despiciant, cum rideant ius civitatis illo supplicio 
esse mactatum. 20 

27 12* Verum haec emisse te ^icis. Quid? illa Attalica tota 



1. frater, patruelis; Einl. {1 1. 13. 

3. iacuit «» abiectus erat, ^musste 
auf der Strasse liegen'; ähnlich 
§41 caruit ^rousste entbehren*. 

4. vocabas: warum Imperfect? 

5. privatim: fflr die inquintio 
hatte er wohl die praetorische Voll- 
macht; es war aber kein pubUcum 
munus (wie z. B. eine legatio), das 
er besorgte, da nicht der Staat als 
solcher die Klage führte oder über- 
tragen hatte. 

interpretabere *du willst der 
Frage, was ich persönlich thue, 
eine solche Deutung (Folgerung) ge- 
ben', imminuendo =. eo quod immi- 
nuis 'auf Kosten der Standesehre'. 

7. agetur: damit droht Cicero, 
dass er diese einem Senator wider- 
fahrene Kränkung gelegentlich im 
Senat, zu dessen Ressort die Ver- 
waltung der Provinzen gehörte, 
zur Sprache bringen und eine Be- 
strafung der rücksichtslosen civitas 
beantragen werde. 



8. quidem, adversativ; s. zu S. 
37 , 1 ; quo ore * mit welcher 
Stirne'. 

9. neo prius ^ohne dass ihr zuerst'. 

11. neque abiecistis, disjunctive 
Verbindung, wo wir uns der copu- 
lativen bedienen; s. 45. V, 138. 

12. expiastis Murch Sühnopfer 
gereinigt'. 

17. Reginis, aus Regium (h. T. 
Reggio) diesseits des fretum Sicu- 
lum, gegenüber von Messana ; dvi- 
tati, s. zu 139; itemque, s. 121, 
V, c. 21 a. A. 

ineoHs v. ^enren Insassen'. Ineola 
hiess wer in einer fremden Stadt 
sein Domicil genommen hatte >» 
fiiTotxot; daher der häufige Gegen- 
satz bei Angabe einer städtischen 
Bevölkerung eives et ineolae, wie 
130. oder InMunicipal- undGolonie- 
städten municipes (coloni) et in- 
eolae. 

20. mactatum, s. V, 170. 

21. f^erum: hier beginnt der 2. 



IN C. VERREM IV, c.12. § 27. 28. 
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Sicilia nominata ab eodem Heio [peripetasmata] emere oblitus 
es? Licuit eodem modo ut signa. Quid enim actum est? an lit- 
teris pepercisti? V^nrum hominem ameutem hoc fugit: minus 
darum putavit fore, quod de armario, quam quod de sacrario 
5 esset ablatum. At quo modo abstulit? non possum dicere planius, 
quam ipse apud vos dixit Heius. Cum quaesissem, num quid 
aliud de bonis eius pervenisset ad Verrem, respondit istum ad 
se misisse, ut sibi mitteret Agrigentum peripetasmata. Quaesivi 
misissetne: respondit, id quod necesse erat, se dicto audientem 

10 fuisse praetori, misisse. . Rogavi, pervenissentne Agrigentum: 
dixit pervenisse. Quaesivi, quem ad modum revertissent: negavit 
adhuc reyertisse. Risus populi atque admiratio omnium vestriim 
facta est. Hie tibi in mentem non venit iubere, ut haec quoque 28 
referret sestertium vi milibus quingentis se tibi yendidisse? He- 

15 tuistine ne aes alienum tibi cresceret, si sestertium vi milibus 
quingentis tibi constarent ea, quae tu facile posses yendere sester- 
tium ducentis milibus? Fuit tanti, mihi crede: haberes quod 
defenderes; nemo quaereret, quanti illa res esset; si modote 
posses dicere emisse, facile cui yelles tuam causam et factum 



Abschnitt des ersten Theils der 
Rede, in welchem gezeigt wird, 
welche Knnstgegenstäode aller Art 
ausser Statuen sich V. von Priva- 
ten zn verschaffen gewnsst habe. 
Der Uebergang ist etwas schroff, 
wie man sonst bei Gic. hiebt ge- 
wohnt ist. Er kehrt mit den Wor- 
ten auf die Darstellung § 8 ff . zu- 
rück, von der er dnrch das über 
Hejus und die Mamertiner erwähnte 
abgekommen war. 

1. nominata gehört zu iota Si- 
eiUa Mie in ganz S. einen Namen 
hatten', »s» nobiHtata. Das folgende 
peripetasmata ist, wie die Wort- 
stellung zeigt, wahrscheinlich eine 
Glosse zu AttaUca; vgl. Plin. N. H. 
8 § 196 aurum intexere in eadem 
Asia invenit Jttalus rex, unde no- 
men AttaUcis, 

2. ut nach idem selten, wie Tusc. 
n, 9 eisdem fere verbis, ut actum 
dieputatumque est 

quid actum est? wie^uch wir 
sagen: was ist denn vorgefallen 
(passiert), dass du sie nicht ge- 



kauft hast? an, s. Madvi^ § 468, 
A. 2, 6. 

4. darum, Gegensatz von obscu- 
rum, wie 29. 41. 77. V, 16 etc. 

8. peripetasmata, auch peristro- 
mata genannt, Teppiche zum Ueber- 
breiten der Speisesophas (nicht 
Thürvorhänge, was jta^anexaafAaxa 
sind), ohne Zweifel aus Purpurstoff, 
conchyliata (s. 59), mit golddurch- 
wirkten Figuren (pictura in tex- 
tiU 1). 

9. necesse erat, seil, respon- 
dere. 

11. quem ad modum: so sagt 
Gic. statt num, als wäre das re- 
verü von selbst verständlich ge- 
wesen, und als habe er nur die Art 
der Zurückgabe erfahren wollen. 

13. iubere ui, Madvig § 390 A. 
2; haec quoque referret^ wie die 
Signa 12. 

t7. fuit tanti, 'es war (wäre ge- 
wesen) der Mühe werth', nemlich 
das iubere ut referret; vgl. 43. 

18. defenderes, zur Vertheilung 
vorbringen, wie V, 22. 32. 151. 

5* 
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IN €. TEftBfiM IV, fc. 11 tS. § 18--30. 



probttres: nanc d« p6ri|i<0tailnifti8 <q«em ad modimi te expeditfs 
Ben habes. 

29 Quid? a Phyhfrcho Geacoripilio, hdKlitie locuplete &c no- 
bili , piialeras pulofaertime fhdtas , quae regis flieronis faiMe di- 
Guiitur, mrum tendfiin abstuli^i an eni^? loSicilia qiiid€iai ^ 
cttln «88em> MC a Oenlttfipiiiis, sie aceteriä awdHfebam -^ non 
ebifn parum t^s •erat >elara — >. taifi te haa phaleras a ^liylarobo 
Ocfniutjpino riMlüli00e*dk$ld^tit^ qfnain alias itetn nobilesab An- 
8to PaiitlM)niiitan(s quimi tmi^a a €ratippo Triidaritatio. Et^iiti 

di niybiisbus t«iididi!(isel , bon ei^ «postea quam reus fectna es, lo 
reddi turtmi te proniitfisdeB. Oü0d quia vidisli plures scire, CGtg^i- 
tasti, ti «i i*0ddidi6äeB^ le ittims liaMluniiii, Fem nilrilo mittag 
teecatam 'füturam: nim reddidiati. Dint Phylarctm^ pto leiMii- 
utonio se, quod fiodset tnutti iaMMo t&orbum, ut miM tut appet- 
laftft, 'eüpiase te celar^ de "pbderis: >€tiin aba te appettatcta «äset, 15 
neg^arsse habere sese, apad aliotti qutDique eashaboisaetAepoaltafiB, 
ive qua inrenirenttUr : if^tius tatitam fiiisse ^gacilafem^ ut eaa per 
illom ipsum inspicer^t, ubie^adtdepoaitaie: tumae defpreh^aum 
t^site non potirisse : Ita ab se tmiio pbaleras aMataa gratiia. 

30 13* lam, ut haec omnia reperire ac perscrutari solitus sit, 20 
iudiees, est operae pretium cognoscere. Clibyratae sunt fratres 
quidam, Tlepolemus et Hiero, qiAyrnin «Itenim fingere opinor e 
cera soUtom esse, alteratn esse pictorefm. Hosce, opinor, Ctbytae 
cum in su^piciönetn venissent suis civibus fanutn expilasse Apol- 
linis, veritos poenam iudicii ac legis domo profugisse. Quod 25 
Verrem artificti süi oUpidom eognoTerant tum, cum iste, id quod 



4. pkaleras, Stirn- tttid Bmni- 
döhmuek von Pferden, aus 'BroffiM 
^er Silber, itianchttial av^h tttit 
Edelsteinen verziert. 

8. dicebant, absichtliche Nach- 
lässigkeit der Rede, nachdem 8(eh)on 
äudiebatn vorangegangen war. 

aäas, 'tne Gaes. B. Oall. I, 1 
GalUa tit ömnis äitrisa >t>i partes 
tfes, qnaf^vn unam intofunt Bei- 
gab, aliam Aquitühi^ UrtiiOn «tc. 
^emosth. de cor. § 226 r^a kynca- 

Sixaioavpfje, rqirov 8e aotipQoitropr^. 

13. ^ön reaÜdiiU, rhetorisches 
Asyndteton für &rgo non r., «wie '9. 

14. Ht amtH tui oppeitaHi: viel- 
leicht, wie Schwabe bemerkt, 
ein Zusatz aus § 1. 



16. d&po9iUu % Verwahrung'. 

17. per 'durch Vermiltlong', in- 
dem er ihn angiag sie vorzuzeigen 
(für per hat man apud oSttrpenes 
vermttthel). 

18. UM St. äpud quem, s. IV, 
1^ apud eos quo, 73 taurus qmo 
detnittere äohehat; V, 59 urbem quo 
deporeares; 66 ex Um oppidU, qua 
dueehantur; 'S5 in eo Am?o, qua 
äeeedere potteut; 167 "iU quo v»- 
nerunt, 

21. Cibyratae, aus Gibyra, dieir 
Hauptstadt von Grossphrygien. 

12^2. y*n^«»», *bossieren\ 

24. in suspicionemvenis*ettt,e&rk' 
sttuiert wie crederm$ur, 

26. arUftotum 'Kunstthotlgkdt, 
Kunstzweig*. 



IN C. VERBHÄ IV, c. 13. 14;. J ZO-^zx^ 
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GK testibtts didicislis, Cibyr am cum ijoanibvs sy Qgrapbis venerait, 
doodo^ prefbgienlea ad eum se esttl^ss cmxk mte ^set kk Asia^ cQii^ 
tuleruAt. B^uit eos seßum ab illo ttiBf ore et in legaüwiia prae- 
d» atque furlis. Haultuiiiii iflofivn apeva con^ioipQ vsfua est, Hi Sl 

& snnt- Uli , cpiibua m tabulis referi aeaQ Qi Taidiuar dcidiss«^ uias« 
iatius, Graecis pktoribus. Eos i$ai baoe co^nitoa et re ^irobata«» 
sacum in SiciUan daxit Quo p^osteaquam ve^emal, mu^aadum 
in modom --^ ca»aa venatica« dk^ea — ita od^ural^iktur omaia 
et: pervestigabant, ut, ubi qvidque esaati» aliqu«^ ratione ioveni- 

le. rent. Aliud minando aliud poUieendiQy aliud p«r sorvo» aliud per 
liheroa^ per amiQun. aliud, alixid p^r inimiown inveniabaat: 32 
quidquid UU» plaK^uarat, perdendu» erat Nibjl aliud pptabant 
quornm posceba(air argentum, niai fut M Hieroni et Tlepolewbo 
diapliiceretu 

1 & 14. Veinun ma hercule hoc, iudioes, dieam. M^ni Panr 
pbihim Lolybaataiium, amicum et bospMem m^uin, nobilem bo- 
iBinaip, mibi Danr«re,*ciiHi iste 9b sese hydriam Boätbi ma&u 



1. €(um tnffnUiW syjßgffapbü: 
Cic. deutet die Sach^ nur an, weil 
sie im ZeugeuTerhör der ersten actio 
erzählt war. Es scheint ach um 
Wechsel zu has^tebi- {i^ngrapka 
^ a^lgemein^ Qc^ieichnimg 4^er 
scbriftJl)c)]Leu Vectragsurkunde , be- 
sonders Aber Barlehen), die recht- 
lich keine Giltigk«it hatten, vieK 
leieht der Art, d'ass: sich Verres. 
zwangsweise Suqamen s^f Gibyra 
verschreiben Uess, die gar nicht 
besafalt waren (so naoh Hettomaii» 
Yoxgsnge Gneist, die ßrmeUen 
Ferträge de* neuem rüm, ObUga- 
tionenreokU , S. 4S6), und diese 
Wechsel d^ann in GU^yra eincas- 
siefte« 

3w IßgaHonis, die er als Legat 
des Ga Dolabella (Einl | 3> sieb 
m Schulden kommen Hess. 

5. in MuiU in den Reebniuigsr 
böchera des Verresi, die bei Ge* 
liichte vorlagen, daher das Pnisena 
nefyi^t; Q, Tadius, em Verwandter 
des Verres, den er in Geldgeschäft 
ten gebrauchte; dedisse «» peou-. 
niem solvisse. 

6. GraeeU pictoribus, erklärend 
dem Relativ beigefftgt, wie p. Lig. 



31 q$Mfmquain nso, ii^ hßc grßUanß 
^et est posita cßVfiße nee in ßorum 
studiis, qui a te pro Ligario pe- 
tunt, tui nemssani, H§fuiiger findet 
sich die Gonstruetioa im Griech., 
wie Sopb* Aait 404 id^v d'anrov- 
<fav ov <fVi rbv vaxi^ov aTteXnas, S. 
Krügers gr. Gr.. § 51, 12, A. 1. 

8^. ita bezieht sich auch auf den 
Zwischensats eamet. vemtticos dir 
eeres, was ist =s qtiasi canes v, 
e^ent^ vgl. 15 quasi iUa ipsa 
figtae percusms emet^ ita flagrare 
coepit, 

odorabaniur 'beschnüffelten, wit- 
terten'; pervestignbafU, 'durchstö- 
berten'. 

12. perdendujn, erüt, 'wat ver- 
loren zu geben'. 

13. argentumy sci, caelatum. 
15.. kQ0y ''folgende Geschichte'. 

. 17. BoeUim {Baii^ofO, ein Kunst-. 
1er aus. Ghalkedou (Paus. V,^ 1 7, l'„ 
4), der 8i<^ in Yerfecttgung vojdi 
cisejiieirtepi Gelassen und if^n Bild- 
werifcen in kleinen Dimensionen (si" 
gilla) hohen Ruhm erwarb. Plin. 
N. fl. 33, § 154 proanmi ab eo 
(Mentore) admiraHone Aeragat et 
BoiVms et Mys fliere. 
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IN C. VERREM IV, c. 14. 15. § 32. 33. 



factam, praeclaro opere et grandi pondere, per potestatem abs- 
tulisset, se sane tristem et conturbatum domum revertiase, quod 
yas eius modi, quod sibi a patre et a maioribus esset reUctum, quo 
solitus esset uti ad festos dies, ad bospitum adventus, a se esset 
ablatum. ^Cum sederem' inquit ^domi tristis, accurrit Yenerius: 5 
inbet me scyphos sigillatos ad praetorem statim adferre. Per* 
motus sum' inquit; 'biaos habebam: iubeo promi utrosque, ne 
quid plus mali uasceretur, et mecum ad praetoris domum fern. 
Eo cum veaio, praetor quiescebat; fratres illi Gibyratae inambu- 
labant. Qui me ubi yiderunt, ^^ubi sunt, Pamphile", inquiunt 10 
"scyphi?" Ostendo tristis: laudant. Incipio queri me nihil ha* 
biturum, quod alicuius esset pretii, si etiam scyphi essent ablati. 
Tum il)i, ubi me conturbatum yident, ^^quid vis nobis dare, ut 
isti abs te ne auferantur ?" 'Ne multa, sestertios miUe me' inquit 
'poposcerunt: dixi me daturum. Vocat interea praetor; poscit 15 
scyphos'. Tum illos coepisse praetori dicere, putasse se, id quod 
audissent, alicuius pretii scyphos esse Pamphili : luteum nego« 
tium esse, non dignum, quod in suo argento Verres haberet Ait 
ilie idem sibi videri. Ita Pamphilus scyphos optimos aufert. 

Et me hercule ego antea, tametsi boc nescio quid nugatorium 20 
sciebam esse, isla intellegere, tamen mirari solebam istum in his 
ipsis rebus aliquem sensum habere, quem scirem nulla in re 
quidquam simile hominis habere. 15« Tum primum intellexi ad 
eam rem istos fratres Cibyratas fuisse, ut iste in furando mani- 
bus suis, oculis illorum uteretur. At ita Studiosus est huius prae- 25 
clarae existimationis , ut putetur in hisce rebus intellegens esse. 



1 . per potestatem, mit Missbrauch 
seiner Amtsgewalt, wie V, 109 per 
hospittum. 

4. adventus ^Besuchen', wie II, 
83 ad invitationes adventusque 
nosirorum hominum. 

5. Fenerius, sc. servus; s. zur 
Div. 55. 

7. binos, zwei zusammengehö- 
rende, ein Paar; Tgl. Madvig § 76, 
d. Der Grammatiker Agroetius (2267 
F.) bemerkt zur Stelle: 'binos, quia 
Deliaca vasa paria semper sunt, 
unde ipse Cicero dicebat [Verr. II, 
47] seyphorum paria complura\ 
Gleiche Paare Ton Trinkbechern 
(wie es scheint, für Wasser und 
Wein) kommen wiederholt vor, wie 
Hör. Sat. I, 6, 117. Verg. Ecl. 3, 



36. So erwähnt Plin. N. H. 33, 
§ 147 als im Besitz des L. Grassus, 
des Redners, duos scyphos Mento- 
ris artificis manu caelatos, die 
100,000 Sest. gekostet hatten. 

20. hoc nescio quid 'dies ich 
weiss selbst nicht wie ich es be- 
zeichnen soll'. So spricht Cicero, 
weil er für das ista intelleffere, die 
Kunstkennerschaft, keinen ehrenden 
Ausdruck als z. B. virtus oder ars 
gebrauchen will, zu dem schon das 
Pradicat nugatorium nicht gepasst 
hätte ; p. Arch. 1 5 tum ilhid nescio 
quid praeclarum ae singulare so- 
lere existere etc. 

26. ut putetur bleibt im Deut- 
schen unübersetzt; die Erweiterung 
war im Lat. nothwendig, weil von 



IN C. VERREM IV, c. 15. § 33. 34. 
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ut nuper — videte hominis amentiam — , posteaquam e^ com- 
perendioatus, cum iam pro damnato morluoque esset, ludis cir- 
cenfiibus maoe apud L. Sisennam, virum primarium, cum essent 
triclinia strataargenCumque expositum in aedibus, cum pro di- 

5 gnitate L. Sisennae domus esset plena hominum honestissimo- 
rum: accessit ad argentum, contemplari unum quidque otiose et 
considerare coepit. Hirari stültitiam alii, quod in ipso iudicio 
eius ipsitts cupidilatis, cuius insimularetur, suspicionem augeret, 
alii amentiam, cui comperendinato, cum tam multi testes dixis- 

1^ sent, quidquam illorum veniret in mentem. Pueri autem Sisennae, 
credo qui audissent, quae in istum testimonia essent dicta, oculos 
de isto nusquam deicere neque ab argento digitum discedere. 
Est boni iudicis parvis ex rebus coniecturam facere unius cuius- 34 
que et cupiditatis et continentiae. Qui reus, et reus lege compe- 

15 rendinatus, re et opinione bominum paene damnatus, temperare 
non potuerit matimo conventu, quin L. Sisennae argentum trac- 
taret et consideraret, hunc praetorem in provincia quisquam puta- 
bit a Siculorom argento cupiditatem autmanus abstinere potuisse? 



huiti* exitUmaUonU ein Infinitiv- 
satz nicht abhängen kann ; p. Mur, 
48 popuhim IL in eum metum ad- 
duxUti, ut perHmescerety ne eon- 
sul CaUUna fieret u. Nägelsb. Stil. 
§ 186, 1. 

1. cotnperendinaius, Einl. § 15. 

2. pro damnato *8o gut wie ver- 
urtheiit' ; I, 20 deinde reliquU die- 
hus his criminiOtis, his testibus sie 
obrutus et oppregsus est, ut his 
ludorum diebus interpositis nemo 
istum comperendinatum, sed con- 
demnaium iudiearet, 

hidis eireensibus: es sind die 
iudi Romani in eirco gemeint, vonr 
denen Gic. Act. I, 31 spricht; Einl. 
§ 17. Die Feier dieser Spiele war 
Sache der cumlischen Aedilen. 
Dass L. Sisenna damals dieses Amt 
bekleidete, geht daraus hervor, dass 
er drei Jahre später als Prator er- 
scheint. Die Stelle lehrt, dass Gic. 
die zweite actio nach Beendigung 
der ludi.votivi des Pompeius und 
der Iudi Romani in die letzte Hälfte 
des September bei Abfassung seiner 
Klage gesetzt hat, Einl. { 18 mit 
A. 63. 



3. L. ComeUus Sisenna war 67 
als Prätor Legat des Gn. Pompeius 
im Seeräuberkrieg und starb kurz 
darauf auf der Insel Kreta. Er hat 
sich als Geschichtschreiber des 
marsischen Kriegs und der Zeiten 
des Sulla bekannt gemacht. Im 
Proees» des Verres stand er auf 
dessen Seite, s. 43 u^ II, 110 L. 
Sisennae, defensoris tut. 

4. pro dignitate, wie es seine 
Stellung mit sich brachte. 

6. accessit,, coepit, anakolu- 
thisch st. accesserit in absichtlich 
nachlässiger Rede, die den Ton der 
leichten mündlichen Erzählung 
nachahmt. 

7. in ipso iudicio^ dessen Zeit 
von der ersten actio bis zum rich- 
terlichen Spruche reichte. 

14. lege comperendinatus : dass 
er nicht schon wirklich verurtheilt 
war, lag nur in der Bestimmung 
des Gesetzes, das eine zweite Ver- 
handlung unter Fristerstreckung 
vorschrieb. 

15. temperare -» sibi temperare ; 
conventu 'Gesellschaft. 



72: 



IN G. YmilffiM IV, c. 1». fi 35. 30. 



35 16* Verum uli LilybaemD, tmde digiressa est otaiiot nsver- 
tatur, DiocleS' est, Pamphilii gener illius, a. qaa bydri» aUata est^ 
Popilius cogooMine.. Ah hoc ahafd Vaoa omnia , ut cxfiosita fo- 
emai^ ahstnlil. I>kat se lioet «nisB« ; elaum hie propter magDi>* 
Ittdinem fiirti. sunt^ ut opiD4Nr, litterae faotae. lussit Timarchidem. & 
aestimare argentum , quo niodo qut unquam tenuissime in: do* 
natioDem Uslnonimi aestimavit. Tamelsi iam dndum ego err», 
qni tarn: muita de tais oapliefliibus Tesba. fiaciam et qmeraii, 
utrum emms> tteoner et. quo modo ei quanti emerisv quod.Terbo 
transigere posiiun. Edemihi seripttfiiif quid in. pnovineia Sictlia l#i 

36 pararis^r onde quidquetaatquanti emeris^ Quid fil? quamquam 
DOD debebam ego aba te baa liltoras posecre; me. eiiim tahulas 
tms habere et profeire oportebat: verum iwgaa te horum aono- 
rum aliquot cettfedsse- Gompoue hoc, quod postolo, de argeuto, 



3. Popilius co^nomine^ zu V, 16. 

5. Ktterae ^Kaufurkunde , Kauf- 
brief. 

6, tstmisfimB, das Adttcrisium^ 
weil die Art der Schätzung, der 
Masstob bcseiehnei wird, den man 
bei ihr anlegte; Gacs; B. Gaüi 7, 
14 ha^c » ß^rmoia mui aoatba. vid»' 
aattury mutta^ iüa grmviMs aetU^ 
nuire, Hder&it comuges in servitoh- 
tem akstrahi, tpso* inierßoi, 

in danaüomemi kitMonunu Es: 
war Sitte, das» die Schauspieler,, 
die besonders gefaUen hatten, afus^ 
ser dem Honorar von den Aedilen 
ein besonderes Douceoc |n einer 
Silberarbelt, und zwar zumeist sü- 
berae corolißria (49) erhielten; s. 
Varro de L. Lat V, § 178 eorQlla- 
rium si (miid) additum praeter 
quam quod dehUum eius, vocabtir 
htm fictum a corolUs, qmd eae„ 
cum placuerant actores, in sceiena 
dart soUtae, Plin.N. H. 21 § 6 Cras- 
9U8 Dives primus argento auroque 
folia imitatus ludis suis Coronas 
dedit, acc^seruntque et lemnisci 
(Bänder, Schleifen), quos adieiip- 
satnim coronarum honos eratprop-^ 
ter Efrttscas, quibus iungi niti 
aurei non debebant. Pari diu 
fuere ii: caelare eös primus in^ 
sUtuit P; Claudius Puieker bräUi- 
asque (Goldplätlchen) etiam phi- 



lyrae dedit. Was die geringe 
Schätzung betriift, so war wahr- 
scheinlich, um ttbermässtgem Auf- 
wand zasteuera, ein gewisses Mass 
vorgeschrieben, welche Bestimmung 
nran dadurch umging, das« man die 
als Geschenke bestimmten carotior 
ruf so gering als mögtich tasie-^ 
reu Hess. 

10 scriptum ist Particip. 

11. quid fit? Formel des Drän- 
gens 'wie wird's? wird*s bald?' 
quamquam etc. Freilich hätte nicht 
ich die Forderung stellen sollen; 
allein (verum) was lasst sich ma- 
chen? negas te confecissp. 

13. habere^ gemäss der Vollmacht 
des Praetors (Einl. § lt>, aber Ver^ 
res' hatte seine titteras et tabulas 
auf die Seite gebracht; vgl. I, 60 
hoc vero novum et ridiculum est, 
quod hie (Yerres) Tiobis responditj^ 
cum ab eo tabulas postularemus, 
usque ad M, Terentium et C, Cas^ 
sium coTisules (73) confeeisae, po- 
stea destibisse, 

herum armorum aliquot 'seit 
mehreren Jahren von jetzt an ger- 
rechnet'. Der Genitiv hängt vom 
dem zu ergänaenden tabulas ab; 
s. a. £. des f and I, 61 horum 
iemporum . . habeo tabulas et iuas\ 
et patris. 



IN C. YERISM IV, c. 16.- IT. §l »6. 87. 
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dei reliquo viderd. ^Nec scnptum babeo nee possum cdere'. 
Qaidifutttrum igitup est? quid. eKistima» hos [iudicee] fecereposse? 
Donus plena sig«onini pulohevriflwruiB iam ante praeUiram ; 
muka ad iKiUas Ines poata, multa» dq)Osite apudi amicos, muUa 
5 aliisdaA» atque donata: tabulae nulluni indicaut eoiptnm;. Omne 
argeuium aUalum ex Sicüia est^ nibä cuiquamv quodlsuum. dtci 
vellBl:, relicteni!: flngitur nproba defensio, pvaetorem omne id 
ai^eutuiii coämisBe;'. tarnen id ipsimi tabulis demonstpaFi nou 
poCeat Sis quasi tebulas profers, iatbis-^ quae habe» quoi modo 

10 bflbeas, soriptuni' noo est, borum- sutem temportHn, emn te plu* 
rimastrsB emisse diciS', tabulas ooinino« aulkas profers, nonne te 
et pDsifttiset non prolatis tabuli» condsninari necesse est? 

17. Tu a M. Caelio, equite Romano, lectissimo adulescmte^ 37 
quae foluisti' Lilybaei aioistulisti;. tu C. Cacovik. parompd bonin is 

15 et experienUs et ins pninsisgratiosi, supeUectilem omnem/attfeive 
non dübitasti ; tu maiimam et pulcheirnnain mensam oitfeaiiL 
a-Q« LutatiO' Diodwo, qui Q.GatnIi beneficio ab L. SuUa eivis 
HMsanus iactiiB «st^ onraibus: scientibus' Lilybaei abstulistt» 
Non tibi obicio, quod hominem dignissimum tuis moribus, Apol- 

20 lönium, Niconis flfiuni, Drepanitanum, qui nunc A. Clodius vo- 
catur, omni argento oplime facto, spoliasti ac depeculatos es; 
taceo. Non enim putat ille sibi iniuriam Sactani)» preptereat quod 
bomini iam perdito et eolhim in hrqveum inserenti subvenisti, 
cum pupülis Drepanitanis bona patria erepla cum illo partitus 



k dB' reüqu», wts da sonst er^ 
worben hast, weshalb es 35 allge- 
meifn heisst: quid in provincia Sic» 
psrarit, 

videro, eine häufige Fonnel, g^wi 
in V«rbiinUin£rnilteinem>/i««/^ jummt^ 
akas, um etwafs« utor der Hand ab- 
zulehnen, wobei glich an das Fni 
exactum (das werde ich bald giK 
sehen haben) oft der Nebensina an- 
knüpft, dasB die abgelehnte Sache 
kaum; einer ernsteren Unta^nchung- 
bedürfe, Madr. § 340, A. 4. 

2. hat iudicet, & zu S. 39^ t7, 
wenn nicht aus der Lesart hoo iud. 
zo sdu^eiben ist: hie (bei solcbeF 
Sachlage) iudices, 

4< ad vtüas st. in zilHg aus der 
Urogangsspraehe, wie* oben 4^ toi- 
asdem^ p. Rose. Am. 44 etc.; irgi. 
aaeh (V, 49 apud viilatn, 
' 9. n qu(u etc. Die Gonstruction 



ist: siin his U^iUis), quat^ pro fers, 
scrtpium non esty qua modo habeas 
qua» habM etc. 

t'^ mentam oüream, vom Gitrus- 
bauro in Africa tool wohlriechen- 
dem Holze. Ueber die Kostbarkeit 
dieser Tische s. Plin. K. H. 13, 
§^94 o. Beoken's Gallusli; 256(2). 

17. LutaHOy weil die Gatuli zur 
gens Lutaüa gehören; s. zu 25. 

luneflüio 'auf Verwendung'. 

20. Brepmuianum,a.n8Jhepana 
(Dr^anum)^ h. T. Thrpani, 

A> (?JM{l«<«.*dasPraenomen scheint 
Apollonius. nicht von dem Glandier 
erhalten zu haben,, dem er die €1«^ 
vitSt verdankte (zu 25); wenigstens 
ist ein A* Chdius nicht bekannt. 
Die Glaudi^ hatten Yorzugsweise 
das PraenometLAppitu. VgLMomB»- 
sen, Rom. Fotschiingen l, 15. 

24. pupilUs Drepanitanis, che- 
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IN C. VERBEM IV, c. 17. 18. § 37. 38. 



es; gaudeo etiam, si quid ab eo absiulisü, et abs te nihil rectius 
factum esse dico. Ab Ly^one vero Lilybaetano , primo homine, 
apud quem deversatus es, ApoUinis Signum ablatum certe non 
oportuit. Dices te emisse. Scio, sestertiis c\o — ita opinor — ; 
scio, inquam, proferam litteras: tamen id factum non oportuit* 5 
A pupillo Heio, cui C. Harcellus tutor est, a quo pecuniam gran* 
dem eripueras, scaphia cum emblematis Lilybaei utrum empta 
38 esse dicis an confiteris erepta? Sed quid ego istius in eius modi 
rebus mediocres iniurias coUigo, qnae tantum modo iu furtis 
istius et damnis eorum, a quibus auferebat, Tersatae esse videan- 10 
tur? Accipite, si vultis, iudices, rem eius modi, ut amentiam 
singularem et furorem iam, non cupiditatem eius perspicere 
possitis. 

18. Melitensis Diodorus est, qui apud vos antea testimo* 
nium dixit. Is Lilybaei multos iam annos habitat, homo et domi 15 
nobilis et apud eos, quo se contulit, propter virtutem splendidus 
et gratiosus. De hoc Verri dicitur, habere eum perbona toreu- 
mata, in iis pocula quaedam, quae Thericlia nominantur, Mea^ 



torischer Plural, da U, 140 erzählt 
wird, dass der Nachfolger des Ver- 
res L. Metellus in der ersten Zeit 
seiner Amtsyerwaltung dem A. Glo- 
dius befohlen habe pupillo Drepa- 
nitano bona resUtuere, Sonst wird 
die Sache nirgends berührt. 

2. primo homine »i primario 
(principe); vgl. 14. 50. V, 163. I, 
67 vir primus et honesiissimu* , 
II, 11 homines nobiHssimi primi- 
que. II, 23. HI, 168 etc. 

4. ita opinor ^so viel, wenn ich 
nicht irre'. 

7. scapJäa, längliche tiefe Trink- 
schalen, nachenförmig, Ton cxa^oSf 
wie cymbium von cymba, 

emblematis, aufgelöthete Bild- 
werke (Reliefs) von getriebener oder 
ciselierter Arbeit. 

\\, si vulOs eine Höflichkeits- 
formel dem französischen s'il vous 
plait entsprechend; ähnlich si vi- 
deatur 66. 

16. quo, s. zu 29. a. E. 

17. dicitur st. narratur* in ab- 
sichtlich schlichter Rede; daraus 
erklärt sich auch die unpersönliche 
Gonstruction. 



ioreumala =■ vasa caelata, Scul- 
pturwerke aus Metall, ciselierte Ge- 
lasse. Quintil. H, 21, SmultipHcem 
materiem habet eaelafura, quae 
auro, argento, aere, ferro opera 
efficit. Nam sculpiura etiam li- 
gnum, ebur, marmor^ vitrum, gem- 
mas praeter ea, quae supra dixi, 
compleeütur. 

18. Thericlia, Triukschalen mit 
zwei Henkeln (0ij^ixXews xv^|), 
die der Sage nach ihren Namen von 
einem korinthischen Töpfer Theri- 
kles hatten, während nach andern 
so Becher hiessen, die Verzierungen 
mit Thierfiguren hatten. 

Mentor, der berühmteste caelator 
argenti, der im 4. Jahrb. v. Ghr. 
gelebt hat. Plin. N. H. 33, § 184 
mirum auro caelando neminem in- 
claruisse, argento multos, Maxime 
tamen laudatus est Mentor, de quo 
supra (7, § 127) diximus. Quat- 
tuor paria [s. zu 32] ab eo omr- 
nino facta sunt, ac iam nulhim 
exstare dicitur, Ephesiae Dianae 
templi out Capitolini incendiis. 
Farro se et aereum Signum eius 
habuisse scribit Ist diese Nach- 



IN C. VERREM IV, c. 18. 19. § 38--40. 
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toris manu summo artificio facta. Quod iste ubi audivit, sie cu- 
piditate inflammatus est non solum inspiciendi^ verum etiam au- 
fereudi, ut Diodorum ad se vocarel ac poaceret. lue, qui iUa 
non invitus haberet , respondit Lilybaei se non habere , Melitae 
5 apud quendam propinqnum suum reliquisse. Tum iste contiauo 89 
mittit homines certos Helitam, scribit ad quosdam Helitenses 
ut ea yasa perquirant, rogat Diodorum ut ad illum propinquum 
suum det litteras: nihil ei longius videbatur, quam dum Ulud 
videret argentum. Diodorus, homo frugi ac diligens, qui sua ser- 

10 vare vellet, ad propinquum suum scribit, ut iis, qui a Verre ye- 
nissent, responderet illud argentum se paucis illis diebus misisse 
Lilybaeum. Ipse interea recedit; abesse a domo paulisper ma- 
luit quam praesens iliud optime factum argentum amittere. 
Quod ubi iste audivit, usque eo commotus est, ut sine ulia du» 

15 bitatione insanire omnibus ac furere videretiu*. Quia non po- 
tuerat eripere argentum ipse, a Diodoro erepta sibi vasa optime 
facta dicebat: minitari ab8enti[IModoro], voeiferari palam, lacrimas 
interdum vix teuere. Eriphylam accepimus in fabulis ea cupi- 
ditate, ut, cum vidisset monile, ut opinor, ex auro et gemmis, 

20 pulcbritudine eins incensa saiutem viri proderet. Similis istius 
cupiditas, hoc etiam acrior atque insanior, quod illa cupiebat id 
quod yiderat, huius libidines non solum oculis, sed etiam auribus 
excitabantur. 

19* Conquiri Diodorum tota provincia iubet. lUe ex Sicilia 40 

25 iam castra commoverat et vasa collegerat. Homo, ut aliquo modo 



rieht von der ungemeinen Selten- 
heit der Arbeiten des Mentor rich- 
tige, so trugen die Becher des Dio- 
dorus wohl falschlich den Namen 
des berfihmten Künstlers. 

4. MeHtae, welche Insel zum 
Verwaltungsbezirk des Proprätors 
von Sicilien gehörte; s. c. 46. 

5. afnid q. propinquum suum 
'bei einem seiner Verwandten', s. 
zu 100. 

tl. paueis illis diebus, vor we- 
nigen Tagen, wie 140, s. Madvig 
§ 276 A. 5 ; illis heisst es statt 
his wegen der Oratio obliqua, s. 
Madvig § 485 Anm. 

14. sine ulla dubitatione, i. e. 
ita ut nemo dubitare posset » aperte. 

18. Eriphyle, die Gemahlin des 
Amphiaraos und Schwester des Kö- 



nigs Adrastos aus Argos, die, als 
Adrastos für den von seinem Bru- 
der Eteokles vertriebenen Polynei- 
kes den Zug gegen Theben un- 
ternahm, bestochen durch ein 
Halsgeschmeide ihren Gemahl zur 
Theilnahme zu überreden wusste, 
wiewohl er durch seine Seherkunde 
den unglückHchen und für ihn selbst 
verhängnissvollen Ausgang des Zugs 
vorausgesehen hatte. 

in fabulis. Man hatte von dem 
Tragiker Attius dne Tragödie Eri- 
phyle, von diesem und von Ennius 
einen Alanaeon, der als Sohn des 
Amphiaraos und der Eriphyle den 
Tod des Yaters durch Ermordung 
der treulosen Mutter gerächt hat. 

22. huius, s. zu c. A, 7. 

25. castra commoverat et vasa 
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IN G. YEBREM IV, c. 19. §. 40. 41. 



in proTinciam illum revooaret, hanc exoogitat rationem , a» haec 
ratio polius quam amentia. oominanda est. Aypoiiit de: suia ea-* 
nibus qHendam ,. qui dicat se Diodorum BlelitaMem« rei: capitoHs 
reum Helle- heere. Primo minivi omoikusvideri^ DiodpFUiareiu», 
houuiiem quietissimum, ab onifii aon modi» facinoria». ▼eitini 5 
etiam nuniinl erraü suspiciocie remetissioiuiB; deiiide eaa^ per-* 
spicuum, fieri omnia. illa prof ter argsestiiiB.. Iste aoa duhitat 
iubece nome» referTiv eti tum primuin, ut opinor, istiun abseotis 
41 DoineB recQpiBse. Bes« cbra Sicilia tota , pcopter caelati argenti 
cupiditatem, reos fieri rerom capitaitum, neque solum reos fieri, U^> 
sed- eliam absentes. Diodoms Romae sordidatus circum patro^os 
atcpie hoq^ites carsare«. rem- onmikus narrare. Litlerae miUitt- ' 
tur istia patre vebemeBtefi^ ab asiieis äem^ videret, quid, ageret 
de Diwloro, quo ppogpcdereloo: rem ciaram esse et iavidiooaia;. 
iHsanire homiMem, perilurum hoc uno crimlDe, nisi ca^saet. t&. 
Iste eüam tum patrem, si non io parentis, at in hominuiik numero 
pulatet: ad iadicium nottdum se saii$ iaetruxerat; primus.aBotia 



coUßgfireA, ein Hy^tercHi proteron, 
welches darin, seinen Grund hat,, 
weil erst durch Vermittlung des 
Torausgehenden castta eommöverat 
der witzige Doppelsiaa des vasm 
colligerer in das rechte Licht tritt. 
Dje seUeoe Phrase i}a9tra. commo- 
vere auch V, 96. 

1. rattonem ' sfimreichen Ein- 
fall'. 

2. appomt, Ton Aufstellung' eines 
Anklägers, wie V, 108. I, 74. TL, 
22 ; £b suis canibujt, u e« ex ~co^ 
horte sua, s. 3.1. V, 146 und I, 126 
nmlta sibi opus esse, multa canU 
busi sieCs^ quos seeum, haberet 

S» nomen refemd, sc; in album 
reorura. 

id opinor .. reeepisaei, eine Form 
dm Anakolutha, tob: dar sich, bei 
Gic. mehrere Betspiele finden, wie 
de Aep. I, § 58 si, ut Graeei di- 
cunt^ omnes aut ^h'oeeos. esse aui 
barbanosj vereor «tc. 

absenüs. Einen abwesenden in 
Anklageetand zu versetzen vali bei 
den Römem als grosse* ü^erech- 
tigkeit. In den nrovinzen scheint 
es streitig gewesen zu sein, wes- 
halb bei dem Verfahren des Verres 



gegen Sthenius die Gonßulq Gn.Lei^ 
tulus und L. Gellius (72) im Senat 
den Antrag stellten (11, 95): ne ab- 
sentes- homines in provineiis^ nd 
ßeresU ramtm capitaUum;. & D, 

c. 39 ff. bes. c. 42. 

9. clara, s. zu 27. 

10. reos fieri. Die Stelle lehrt, 
dass ein Beklagter (postulatus oder 
accusatus) erst dann reus oder im 
Zustande des reatus war, wann der 
einschlägige Gerichtsvorstand die 
Klage angenommen hatte; fmque 
solum etc. Schon die Versetzung 
in den Anklagestand aus. solchem 
Anlftss war eine schreiende Unge- 
rechtigkeit, noch mehr die von ab- 
wesenden, die eben dadurch von 
einer Verfolgung eximiert waren, 

1 1 . oircmm, wie 76 und in Gatil. 
4, 17 lenonem quendam LenttiH 
coneurvare eisncum tahema^ 

Id. hominem, so. Verremt.s,zu 1.1. 
So spricht Gic«, indem er Aeusse- 
rungen aus Bnelen referiert 

17. nondum se snitis vnstnwfitßt^ 

d. h. er hatte noch nicht genug 
erpresst, um so der Gefahr einer 
Anklage durch tüchtige Bestechung 
der Richter begegnen zu können. 



• IN €. VERREM IV, c. Ö. 120. § 41—43. 77 

erat iproviDciae, non, ut in Sthenio, iam refertus pecunia. Itaque 
ftiiWf)iii8 paululum non':pudore, sed metu ac dmore repressus 
-est. CooAeimare Diodtorvui non audet absentem : de reis eximit. 
-Diodorud jfDterea praetore ieto prope triennium provincia domo- 

h-qn^ oaruit. 'Geteri^ non solum Siculi, sed etiam cives Homani 42 
htfc 'Ufotaörani, «quaniam >i»te tantum «upidltate progredwetur, 
nünl cidse qudd quisqnam pataret se, qaod isti pauUo magis ipla- 
eeret, oenservare ant domi relinere pease : postea rero qnam iii- 
tdlexierunt iatiTiram förtem., quemdBrnme protincin exspectabat, 

10 Q. Arrium non succedere, statueruDt niliil se tarn olausnm neqae 
iam recemdituin iposse habere, quod mmi iatias ctfpidhati apertis^ 
siaram pronq^tisaiminnqueeaaet. 

80« Tum iste ab equite Romano äpleodido «et igraliosD, Gn. 
Galidio, ouiusfilium soi^at ^enatorem (popali üornani et indicem 

15 «see, eculeos argenteos >nobU88, qui Q. Maximi fucfrant, aafi^t. 
impnidena fauc iiundi, iadices; emit eaim^ mon alistalit : nDllem 43 
dhnssem: iactobitse et in hisequitabH eooleis. %mi, pecuniam 
seki.' Credo. ^Etiam tabttlae proferelititr.' lEst tanti, tcdo tabu- 
-las: -dilue sane orknen hoc Galidianum, dam ego tabulas aspi- 

20 joere possim. Verum tarnen quid erat quod Clalidius Romae que- 

1. provinciae 'der t^roviiicial- Q.Jftoänmi: 'weldier f^fmeintiti, 

verwaltang', wie V, 39. Sthenku lägst sieh nieht bedtimtuen, und ist 

«18 Thermae sollte dem Verres bei auch nieht erhd»]ich, da dem Redner 

der Entführung Öffentlicher Stand- die Andeutung genügte, dass der 

bilder helfen. Da er sich wider- frühere Besitzer des Kunstwerks 

•setzte, stiftete V. gegen ihn einfe ein Römer aus berühmter Familie 

-Klage wegen Verf&kchuDg öffent- gewesen sei. ÖBinen Q. Fabius, der 

lieber Urkunden an und verurtheiUe unter P. Rupilius im siciUsaben 

den nach Rom entflohenen zu einer Sklavenkrieg die Burg von Tauro- 

Strafe von 500000 Sestertien. Bann menium verlor, erwähnt Valerius 

nahm er eine auch von ihm erst Maxinras H, 7, 3. 

proyocierte Klnge wegen einer res ^g^ imprudens huc tncidt, ehie 

\oapttühM gegen den abwesenden sogenannte ptfwitfenft« ÄcK, Ouin- 

an und verurtheilte ihn abermals, til 9 2 60 

Da aber die Tribunen zu Rom Sthe- * \i2^ J- - ,• . ja** 

nius in Sfchutz nahmen, so tilgte « noWjm rfurw*««, wie ep. ad Att. 

Verres in der Uste d^^r r«1ie ^,\\,^,^vMmtuissem;tidräm. 

ruminü uhsmtis rectpHo. Vgl. 7, 14. 2 ^«»«»* «>S^d*c^^; p. 

U g2 If r D CmeniAdb vellem praetentem pos- 

\ de reü, aus der Liste der An- '^ nominare; p. Sest 122 nol- 

«eklai^n. t ^^ idem aho hco dixtsset 

10, Q, Arrium, s. Einl. § 6. 17. fac«^«i«*wird sich spreizen'. 

15. eculeos, Tferdchen', nicht 18. e«^ tonü 4ch lasse es mir ge- 

^f öHen', wahrscheinlich trinkhör- fallen', d. h. auf den Preis bin, dum 

ner, {^a, deren Spitze häufig in tabuku OMpicere pmHm, will ioh 

einen Thierkopf auskef; n&biles s. Igein widerlegt werden; vgl. 28; 

zu 4. cedo 'heraus mit'. 



78 IN C. VERREM IV, c. 20. § 43—45. 

reretur se, cum tot annos in Sicilia negotiaretur, a te solo Ita 
esse contemptum, ita despectum, ut edam una cum ceteris Sicu- 
lis despoliaretur? Si emeras, quid erat quod coufirmabat se abs 
te argentum esse repetiturum, si id tibi sua voluntate veudi- 
derat? Tu porro posses facere, ut Cd. Calidio noo redderes, 5 
praesertim cum is L. Sisenua, defensore tuo, tarn familiariter ute- 

44 retur, et cum ceteris familiaribus Sisennae reddidisses? Denique 
fion opinor negatunim esse te, homini bonesto, sed non gratio- 
siori quam Cn. Caiidius est, L. Curidio, te argentum per Po- 
tamonem, amioam tuum, reddidisse. Qui quidem ceterorum lo 
causam apud te difficiliorem fecit. Nam cum te 'compluribus 
confirmasses redditurum, posteaquam Curidius pro testimonio 
dixit te sibi reddidisse, finem reddendi fecisti, quod inteliexisti 
praeda te de manibas amissa testimonium tamen effugere non 
posse. Cn. Calidio, equiti Romano, per omnes alios praetores 15 
licuit habere argentum bene factum, licuit posse domesticis co- 
püs, cum magistratum aut aliquem superior^n invitasset, ornare 

et apparare convivium. Multi domi Cn. Calidii cum potestate atque 
imperio fuerunt: nemo inventus est tam amens qui illud argen- 
tum tarn praeciarum ac tam nobile eriperet, nemo tam audax 20 
qui posceret, nemo tam impudens qui postularet ut venderet. 

45 Superbum est enim, iudices, et non ferendum dicere praetorem 
in provincia homini bonesto, locupleti, splendido : ^vende mihi 
yasa caelata'. Hoc est enim dicere : ^non es dignus tu qui habeas 
quae tam bene facta sunt: meae dignitatis ista sunt.' Tu dignior, 25 
Verres, quam Caiidius? qui, ut non conferam vitam neque exi- 
stimationem tuam cum illius — neque enim est conferenda — , 
hoc ipsum conferam, quo tu te superiorem fingis: quod sester- 

2. cum ceteris SicuUs, wiewohl 6. L. Sisenna, zu 33. 

er selbst kein Sicilier war. 9. per Potamonem, Div. 29. 

3. qmd erat quod confirmabat 10. ceterorum, denen du ihr Sil- 
^^was hatte da die Versicherung für berzeug gestohlen hattest. 

einen Sinn? Washiesse: quid erat 14. de manihus amissa, wie p. 

quod confirmaret? Gael. 64 cur Lidnium de manihus 

5. posses facere^ Goigunctiv des afniserunt? Verr. III, 32 u. ö. 

Unwillens: solltest du ferner haben 26. qui bezieht sich auf dasfol- 

im Stande sein können? d. h. soll gende quod dedisU . . cantemnis, 

man es glauben, dass du im Stande Durch die Zwischensätze ist ein 

warst sie nicht zurückzugeben? Die leichtes Anak«luth entstanden und 

Frage mit tu porro schliesst sich mit 9tiotfZ.28 eine neue Gonstruction 

an die obige verum t quid erat begonnen. 

an. In dieser liegt der Gedanke : ut non 'unter solchen Umstanden 

cur CaHdio ecuUos ahstuUsU? in dass nicht' ^^s t/^ omt^tom con/erre. 

der zweiten: cur ablatos non red- V, 179 ut ego non dicam. 

didisti? 28. quo te superiorem f, dass du 



IN C. VERREM IV, c. 20. 2t. § 45. 46. 



79 



tium t ccG milia divisoribus, ut praetor renuntiarere, dedisti, ccc 
accusatori, ne tibi odiosus esset, ea re contetenis equestrem or- 
dinem et despicis? ea re tibi indignuin visum est quidquam, 
quod tibi placeret, Calidiuito potius habere quam te ? 

5 21; lactat se iam dadam de Calidio, narrat omnibus emisse 46 

se. Nura etiam de L. Papinio, viro primario, locupleti honesto- 
qne equite Romano, turibulum emisli ? qai pro testimonio dixit 
te, cmn iDspiciendum poposcisses, evulso emblemate remisisse: 
ut intellegatis in homine intellegentiam esse, non avaritiam, arti- 

10 ficii cupidum, non argen ti fuisse. Nee solum in Papinio fuit hac 
abstinentia: tenuit boc institutum in tnribulis omnibus, quaecum- 
que in Sicilia fuerant. Inoredibile est autem, quam multa et 
quam praeelara fuerint. Credo tum, cum Sicilia florebat opibus 
et copiis, magna artificia fuisse in ea insula. Nam domus erat 

15 ante istum praetorem nulia pauUo locupletior, qua in domo haec 

' non essent, etiam si praeterea nihil esset argenti, patella grandis 

cum sigillis ac simulacris deorum, patera, qua mulieres ad res 



za Ehrenstellen und in den ordo 
senatarius gelangt bist, freilich 
durch Bestechung bei den Wahlen. 

1. divisores hiessen gedungene 
Leute, welche den Einkauf von 
Wahlstiinmen fär Gandidaten be- 
sorgten. Die Grosse der vertheilten 
Summen lässt sich nicht mehr be- 
stimmen: die Hdschr. haben an 
beiden Stellen die Zahl oce, welche 
für Yertheilnngen an die Tribus als 
zu gering erscheint. Hätte Gic. an 
beiden Stellen die gleiche Summe 
genannt, so hiesse es an der zwei- 
ten sicherlich altera trecenta oder 
item trecenta* 

2. accusatori, der dich de am- 
bitu hatte belangen wollen; odio- 
sus esset sa negotium facesseret, 
s. 142. 

4. potius habere quam te *yor 
dir voraushaben*. 

5. emere de aUquo findet sieh 
eben so häufig als ab aHquo, 

9. intellegenüam, s. zu 4 ; ava- 
ritiam^ mit beissender Ironie, wie 
48 am £., da der Hauptwerth in 
der Kunstarbeit bestand. 

14. magna artifieia 'bedeutende 



KuDststätten', d. i. ein ausgedehnter 
Kunstbetrieb. 

16. patella. Auf den patellae 
wurden den Göttern Speisen darge- 
bracht, mit den paterae Wein li- 
biert, auf den turibula oder Rauch- 
pfannen Räucherwerk angezündet. 
Patellae (das italienische padella 
'Pfanne*) pfannenförmige Opfertel- 
ler, Platten (mit einem Griff) zur 
Barbringung von Opfergaben, s. 
Paullus Festi p. 284 patellae vas- 
cula parva picata, sacrificiis fa- 
eiendiä apta. Gic. de finn. b. et 
m. n, 22 reperiemus asotos pri- 
mum ita non reÜgiosos, ut edint 
de patella» Das Ä^jectiv grandis 
steht mit dem Derainutivum patella 
in keinem Widerspruch, weil dies 
in der speciellen Bedeutung von 
Opferteller steht ^ die eine be- 
stimmte Form und Grösse gehabt 
zu haben scheinen. 

17. cum sigilUs 'mit Figürchen' 
aller Art, womit nur die Form be- 
zeichnet ist, während simulacra d. 
auf die vorzugsweise dargestellten 
Gegenstande lunweist. Aus der Er- 
zählung 48 (sigiUis evulsis) er- 
hellt, dass man weniger an einge- 



m 



W G. YEBREM lY, c. 21. 32. f 4G^-^6. 



diviiies uterentar, turibufatm. Erant eutem haec omnia antiquo 
opere et somino ariificio faicia, utlioc liearet »uapicari, fmue nli- 
quando apud Sioidos peraeqve pro porlione eelera, sed qMÜMis 
multa fortuBa ademisset, tarnen apaid eoa remaitsisae ea, ^oae 
^ religio retiiMtisset. Dixi, iudices, m^lta Aiisse fere apul^moes '5 
Sicttlos: ego idem coDfinno nunc ne v/anm quidem «sae. Quid 
hoc est? qiiod (hoc mon^tFum, iqmd prodigium in prownciam 
misimus? Nonne vobis id'egisBe'?idetur,«iit non nnius libidineiB, 
•noD suoe oculos, aed <minhini!Cup«diB8iraonm insanias, enni'Ro- 
mam reverlisaM., expl«ret? Qui^imnliatiiiiein oppidiimt]uod- 10 
piam veaerat, immittebantur ilU coMtinuo €ibyratici canes, qni 
investigabant et perscrutabantur mniia. Si quod erat grande 
^▼as et naioB opus iBTeDUini,.laeti adferebant: si minus eiusmodi 
quidpiam venafi potuerant, illa «pudern certe pro lepusculis ca- 
piebantar, patellae, paterae, «nrtbuh. Hie quos putatis fletnsis 
^muüerum, quas lamentattones fieri «oittas esae in hi86efebii&? 
qnae forsiiCaii vobis .parva essevideantnr, sed magnum et aoer- 
bum dolorem commovent, mulierculis praesertim, cum eripiuntur 
e manibus ea, quibus ad res divinas uti consuerunt, quae a sihs 
acceperunt, quae in femHia semper foerunt. 20 

48 32. Hie noiite exspectare, dum ego haec crimina agam oslia- 

tim, ab Aeschyle Tyndaritano istum pateram abatulisse, a Tbra- 
sone item Tyndaritano patellam, a Nympbodoro Agrigentino 
turibulum. Cum testes ex Sicilia dabo, quem volet ille eligat, 
quem ego interrogem de pvtellis, pateris, turibulis: non modo 25 
oppidnm nuUum, sed ne domus quidem ulla paullo locupletior 
expers huius iniuriae reperietur. Qui cum in conTivium venis- 



grabene iTiguren *graffUi* als an 
aofgelöthete, also emblemata, zu 
denken hat. Aach die Griffe sind 
oft Meine Figuren , wie auch an 
Spiegeln Yotkammt. 

•pdttra, 'Opfer- und Trinksehale', 
von d«n Alten 2ai den Bechern ge- 
rechnet; 8. Yarro de L. L. Y, 122 
in jfociäu erant paieme tä ee, 
quod latum Latmi ita teUcunt, 
diSta$, Wtee eüarn nunc in ipu- 
bUo9 9onnilrio:antiqmitMtiMffetin»n- 
otfae tatuUj cum miagiiiri fkatl, 
patto tireumfertur , et in laüri- 
fieando '4itis kofc rpoeulo 'magi^tra- 
Ins tiat deo vinwm, . Macrob. Sat. 
Y, 21 paterü, ut et ipntm nomen 



indicio eet, (pocukna) planum ac 
patem est 

4. fortuna ademiuet^ so dass 
sie verarmt vieles von ihrem Haus- 
geräfli hatten verkaufen müssen. 

9. cupidiinmorumy besonders der 
Kunstliebhaber. 

11. canes, 31 u. zu 40. 

14. pro ispuscuUs, was man da- 
für ansehen konnte. Wir könnten 
sagen: *90 wurde wenigstens Klein- 
wild gefangen'. 

22. 4ibMtuUa$e *das8 er fe.vB. hin- 
weggenommtn habe'. Aus crimina 
tf^oin «esgan^t sich der aUgemeiae 
Begriff dicmm. 

S4. ^uem v9ht 'nach fielieben'. 



IN C. VERREM IV, c. 22. § 48. 49. 
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set, si quidquam caelati adspexerat, manus abstinere, iudices^ 
non poterat. Cn. Pompeius est, Philo qui fuit, Tyndaritanus. 
Is cenam isti dabat apud villam in Tyndaritano: fecit, quod Si- 
culi DOD audebant; Ule, ciTis Romanus quod erat, impunius id 
5 se facturum putavit : adposuit paleUam, in qua sigilla erant egre- 
gia. Iste continuo ut vidit, non dubitavit illud insigne penatium 
. hospitaliumque deorum ex hospitali mensa tollere, sed tamen, 
quod ante de istius abstinentia dixeram, sigillis avulsis reliquum 
argentum sine ulla-avaritia reddidit. Quid? EUipolemo Galactino, 49 

10 homini nobili, LueuUorum hospiti ac perfamiliari, qui nunc apud 
exercitum cum L. LucuUo est, non idem fecit? Genabat apud 
eum: argentum ille ceterum purum adposuerat, nepurusipse 
relinqueretur, duo pocula non magna, verum tamen cum emble- 
mate. Hie, tamquam festivum acroama, ne sine coroUario de 

15 convivio discederet, ibidem convivis spectantibus emblemata 
evellenda curavit. 

Neque ego nunc istius facta omnia enumerare conor, neque 
opus est, nee fieri ullo jonodo potest: tantum unius cuiusque de 
varia improbitate generis indicia apud vos et exempla profero. 

20 Neque enim ita se gessit in bis rebus, tamquam rationem ali- 
quando esset redditurus, sed prorsus ita, quasi aut reus num- 



2. Philo qui fuit (»r hiess), be- 
vor er die Givität erhalten hatte; 
s. zu 25. 

3. apud villam st. in villa, wie 
Terent. And. ü, 1, 2 apud forum 
modo e Davo audivi; s. über die 
ähnliehe Redensart ad viüam zu 36. 

4. impunius *mit minderer Ge- 
fahr'. 

6. insigne ^Prachtstück'. Den 
Penaten und hospitales dei wird 
es zugeschrieben als ein altes Fa- 
milienstück, das bei Resuchen von 
Gästen (s. 32) zu prangen pflegte. 

9. CalacHno, aus CalaetasssxaXv 
««T17. 

1 1. Zr. LucullOy im Mithridatischen 
Kriege. Jpud exercitum heisst es, 
nicht in exercitu, weil Eup. nur 
zur Regleitung des Luc. gehörte, 
nicht eigentliche Kriegsdienste that, 
wie p. Arcb. 11 est enim obscurum 
hunc cum . . L.Lucuüo apud exer- 
citum fuisse, 

12. ceterum ist A^ectiv: 'sonst 

Ciceros Reden II. 7. Aufl. 



lauter', und steht proleptisch zum 
folgenden duo pocula; purum 
'blank', im Gegensatz von caela- 
tum oder cum emblemate. Die ge- 
wöhnliche Form des Gegensatzes 
wäre gewesen: duo pocula cum 
emblemate (i. e. caelata), sed ea 
non magna. 

14. Ate, so vom Verres im Ge- 
gensatz zum abwesenden Eupole- 
mus; s. zu 7. 

fesiivum acroama, Virtuos, der 
bei einem Feste (Festmahl) sich 
hören oder sehn lässt; sine corol- 
lario 'ohne Kränzchen, Douceur', 
zu 33. Der Witz ist um so treffen- 
der, weil das Emblema eben aus 
einer Guirlande bestehen konnte. 

15. spectantibus ss inspectahti- 
bus (V, 11. 75), aber wegen der 
Reziehung auf acroama viel be- 
zeichnender. 

20. ita correlativ zu tamquam, 
wie 75 quasi — ita. 84 etc. s. 
Nägelsb. Stil. § 158, 1, a. 

6 
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IN C. VERREM IV, c. 22. 28. § 49—51. 



quam esset fuUirus, aat, quo plura abstuUsset, eo minore perl- 
culo iu iudicium venturus esset, qui haec, quae dico, iam non 
occulte, DOD per amicos atque luterpretes, sed palam de loco 
superiore ageret, pro imperio et potestale. 

60 23. Gatinam cum venisset, oppidum locuples, honestum, 5 
copiosum, Dionysiarcbum ad se proagorum, hoc est summum 
magist ratum, vocari iubet: ei palam imperat ut omne argentum, 
quod apud quemque esset Catinae, conquirendum curaret el ad 
se adferendum. Phylarcbum CenlnripiDum, primum hominem 
genere, Tirtute, pecunia, non hoc idem iuratum dicere audistis, 10 
sibi istum negotium dedisse atque imperasse ut Centuripinis, in 
civitate totius Siciliae multo maxima et iocupletissima , omne 
argentum conquireret et ad se comportari iuberel? Agyrio simi- 
Uter istius imperio vasa Corintbia per ApoUodorum, quem testem 

51 audistis, Syracusas deportata sunt. Ula vero optima, quod, cum 15 
Haluntium venisset praetor laboriosus et diligens, ipse in oppi- 
dum noluit accedere, quod erat difQcili adscensu atque arduo: 
Archagafhum Halunlinum, hominem non solum domi, sed tota 
Sicilia in primis nobilem, vocari iussit. Ei negotium dedit, ut 
quidquid Haluntii esset argenti caelati aut si quid etiam Co- 20 
rintbiorum, id omne statim ad mare ex oppido deportaretur. 
Escendit in oppidum Arcbagathus. Homo nobilis, qui a suis 
amari et deligi vellet, ferebat graviter, illam sibi ab isto provin- 



I. minore periculo, zu S. 76, 17. 
3. interpretes 'Mittelspersonen'; 

de loco superiore a« de tribunali, 
als gebietender Prätor, zu S6. 

5. Catinam, zu 17. 

6. proagorus (rc^oi^o^e), der 
Vortragende im Gemeinderath, wie 
auch der summus magistratus zu 
Tyndaris hiess, s. 85. Der Name 
findet sich öfters auf sicilischen 
Inschriften. 

9. primum, zu 37. 

II. Centuripinis, vgl II, 160 
LeontiniSy misera in civitate. Die 
civitas wird regelmässig, wie Leon- 
Uni, mit dem Volksnamen gJBnannt. 
Der griech. Name war rä Ksvro' 
Qi7ta\ der lat. Stadtname Ctfiittfripae 
beim Dichter Silius Italiens 14, 214. 

12. maxima et hcupleUssima. 
Die Stadt war die blühendste im 
Innern Siciliens und zählte zu Gi- 



cero's Zeit 10,000 Bürger. Ihr Wohl- 
stand schrieb sich daher, dass sie, 
im commercium begünstigt, das 
Recht hatten, in anderen Marken 
Siciliens Grundstücke zu erwerben, 
8. n, 163. III, 108. 

13. agyrio, zu 17. 

15. illa optima sc. sunt Häu- 
figer ist in solchen Fällen der Sin- 
gular (Tgl. auch 131 illa — quod)\ 
hier dient der Plural, die verschie- 
denen Momente hervorzuheben, die 
bei der Beraubung der Haluntiner 
in Betracht kommen. Ueber den 
Plural ohne sunt V, 113. de Off. 
I^ 38. III, 47. Quinül. 6, 1,4 illa 
vero iucundissima, si contingat, 

18. Archagathum, für sed Arclu 
in absichtlich nachlässiger Erzäh- 
lung. So 46 tenuit (nach non 
solum) und unten pronuntiat für 
pronuntiat igitur. 



IN C. VERREM IV, c. 23. 24. § 51—53. 
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ciam datam, nee quid faceret habebat: pronuntiat quid sibi im« 
peratum esset; iubet omaes proferre quod haberent. Melus erat 
summus; ipse enim tyranous noD discedebat longius, Archa- 
gatbum et argentum in lectica cubans ad mare infra oppidum 
5 exspectabat. Quem concursum in oppido factum putatis? quem 52 
clamorem? quem porro fletum mulierum? quivideret, equum 
Troianum introductum, urbem captam diceret. Efferri sine the- 
cis vasa, extorqueri alia e manibus mulierum, effringi multorum 
fores, revelii claustra. Quid enim putatis? Scuta si quando con* 

10 quiruntur a privatis in bello ac tumultu, tamen homines inviti 
dant, etsi ad salutem communem dari sentiunt, ne quem putetis 
sine maximo dolore argentum caelatum domo, quod alter eh- 
peretf protulisse. Omnia deferimtur. Cibyratae fratresvocantur: 
pauca improbant; quae probaranf, iis crustae aut emblemata de- 

15 trahebantur. Sic Haiuntini excussis deliciis cum argento pure 
domum revertuntur. 

S4« Quod umquam, iudices, huiusce modi everriculum uUa 53 
in provincia fuit? Avertere aliquid de publico quam obscurissime 



1. promnciam 'Geschäft*. 

4. in leeiica, vgl. V, 27. 

6. qui vidieret »== si quis (tum) 
videret, ^wer es gesehen hätte'; 
diceret 'der sagte wohl, mochte 
sagen (sich denken)'; vgl. 1^ u. Hör. 
SaL I, 3, 4 Caesar, qui eogere pas- 
set, si peteret per andciUam pairis 
atque suam, non qutdquam pro- 
ficeret: 'G. hätte, falls er bat, nichts 
ausgerichtet', ibid. I, 6, 80 : vestem 
servosque sequenles . . si qui vi- 
disset, avita ex re praeberi sunt" 
ptus mihi crederet iUos, Yell. Pat. 
U, 49 vir anUquus Pompei partes 
laudaret magis, prudens sequere- 
tur Caesaris, et illa gloriosiora, 
haee terribiHora diceret, 

* equum Troianum, ein häufiges 
Bild, wie p. Mur. 78 latius palet 
iUius sceleris contagio quam quis- 
quam putat, ad plures perUnet: 
intus est equus TYoianus etc. Ovid 
Trist« I, 3, 26 haec facies Troiae, 
cum eaperetur, erat. 

tl. ne putetis hüte man sich als 
SB noUteputare zu fassen; s. § 14S. 

14. crustae aut etnblemata, Cru- 
stae sind förmliche Ueberzüge von 



dünn geplätteter ciselierter Arbeit, 
mit denen die blanke Becherform 
umkleidet wurde, wie man z. B. 
auch marmorne Bekleidungen von 
Wänden crustae nannte; vgl. Paul- 
lus in Dig. 34, 2, 32, § 1 cymöia 
argentea crustis aureis iUigaia. 
Hingegen sind emblemata Relief- 
figuren oder Streifen, welche in die 
Gefässe aufgelöthet oder genietet 
(infigere) wurden. 

15. excussis deliciis, nicht ex 
vasis, was evulsis wäre, sondern 
de manibus, da deliciae die Bezug- 
nahme auf die Person des Besitzers 
verlangt; vgl. p. Mur. 30 omnia 
isla nobis studia de manibus excu- 
tiuntur, simul atque aliquo motu 
novo belHcum canere coepit. 

17. everriculum, Instrument zum 
Auskehren ^Kehrbesen', von Fischen 
'grosses Fangnetz'. Aehnlich ist 
cUe Anspielung auf den Namen Yer- 
res mit everrere 'ausfegen^ wie U, 
52 quam tu domum, quam urbem 
adisü, quod fanum denique, quod 
non eversum atque extersum reli- 
queris? 

1 8. de pubUco »» de pecunia pu- 

6* 
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IN G. VERREM lY, e. 24. § 53. 54. 



per magistratum solebant; etiam cum aliquid a privato nonnum- 
quam, occulte auferebant, et ii tarnen condemnabantur. Et si 
quaeritis, ut ipse de me detraham, illos ego accusatores puto 
fuisse , qui eius modi hominum furta odore aut aliquo leviter 
presso vestigio persequebantnr. Nam nos quidem quid facimus 5 
in Yerre, quem in luto volutatum totius corporis Testigiis inve- 
nimus? Pennagnum est in eum dicere aliquid, qui praeteriens, 
lectica paulisper deposita, non per praestigias, sed palam per 
potestatem uno imperio ostiatim totum oppidum compilaverit. 
Ac tarnen, ut posset dicere se emisse, Arcfaagatho imperat ut 10 
illis aliquid, quorum argentum fuerat, nummulorum dicis causa 
daret. Invenit Archagathus paucos, qui vellent accipere; iis 
dedit. Eos nummos tarnen iste Archagatho non reddidit. Voluit 
Romae repetere Archagathus; Cn. Lentulus Harcellinus dis- 
suasit, sicut ipsum dicere audistis. Recita. arghagathi et len- 15 

TULI TESTIMONIUM. 

54 Et ne forte hominem existiraetis hanc tantam vim emble- 
matum sine causa coacervare voluisse, videte quanti vos, quanti 
existimationem populi Romani, quanti leges et iudicia, quanti 



blica; hiDgegen a privato, sc. 
homine. 

1. per moffistratum, durch den 
Gemeindevorstand einer civitas, der 
den Vermittler beim Gemeinderath 
zu machen hatte. 

3. accusatores', die diesen Namen 
verdienen. 

4. odore 'Witterung'. 

5. presso vest so selten für im- 
presso, wie p.Sestio 13 vestigia 
non pressa leviter, 

6. in hito volut. mit Anspielung 
auf das Nomen appell. verres 'Eber, 
Schwein'; s. Div. 57. 

8. per praestigias 'durch zaube- 
risches Blendwerk, Taschenspieler- 
künste'; per potestatem, s. z. 32. 

10. ac tarnen: nicht at tarnen; 
richtig bemerkt Madvigp: 'ubi ad- 
iungitur aliquid, quod superiori con- 
trarium est, ibi Cicero et alii dicunt 
aut et tarnen aut ac tarnen, non 
attamen, cuius particulae natura 
prorsus ab hac coniunctione ab- 
horret'. at — tarnen hat in der 



guten Prosa nur die Bedeutung 'so 
— doch, doch wenigstens'. 

11. dieis causa, nicht eine juri- 
8tische,i sondern eine Spruchformel, 
dem griechischen loyitv Svexa ent- 
sprechend: 'so zu sagen, zum 
Scheine, formell', wie z. B. Big. 
29, 5 , 1 , § 34 excusantur servi, 
qui auxiUum tulerunt sine dolo 
malo,' nam si finxit se quis auxi- 
Uum ferre vel dieis graUa tuUt 
[der Gegensatz ist re vera], nihil 
koc commentum ei proderit. Bas 
Wort stammt von dem ungebräuch- 
lichen Nominativ dix (nicht etwa 
von Sixr}), der sich zu dicere ver- 
hält, wie lux zu hicere, lex zu le- 
gere, 

14. repetere ^einklagen'; Cn. Len- 
tulus Marc, zu S. 22, 8. 

15. recita: daraus lässt sich 
schliessen, dass der bei der ersten 
actio noch anwesende Lentulus bald 
darauf Rom verlassen hat. 

17. Ber eigentliche Nachsatz zu 
et ne forte liegt in insUtuit of- 
fidnam. Burch das eingeschobene 



IN C. VERREM IV, c. 24. 25. § 54. 55. 
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tesies Siculos negotiatoresque fecerit. Posteaquam tantam mul- 
titudinem collegerat emblematum, ut ne unum quidem cuiquam 
reliquisset , iastituit officiDam Syracusis in regia maximam. Pa- 
lam artifices omnesy caelatores ac yascolarios, convocari iubet; 

5 et ipse SU08 complures habebat. Eo8 coDcludit, magDam homi- 
Bum multitudiDem. Menses octo continuos bis opus non defuit, 
cum vas nullum fieret nisi aureum. Tum illa , ex patellis et tu- 
ribulis (|uae evelleraty ita scite in aureis poculis illigabat, ita apte 
in scaphiis aureis indudebat , ut ea ad illam rem nata esse dice* 

10 res: ipse tarnen praetor, qui sua Tigilantia pacem in Sicilia dicit 
fuisse, in hac ofBcina maiorem partem diei cum tunica puUa se- 
dere solebat et pallio. 

25. Haec ego, iudices, non anderem proferre, ni vererer^ 55 
ne forte plura de isto ab aliis in sermone quam a me in iudicio 

15 TOS audisse diceretis. Quis enim est, qui de hac of&cina, qui de 
vasis aureis, qui de istius pallio non audierit? Quem voles e con- 
ventu Syracusano Timm bonum nominato; producam: nemo 



videte hat die Form der Rede eine 
andere Wendung erhalten. 

1. negotiatoresque: da que in 
den besten Hdschr. fehlt, ist viell. 
negoUatores als Glosse zu streichen. 

3. in regia sc. Hieronis, wo da> 
mals das praetorium war, s. 118. 
V, 30. 80. 

4. caelataret ac vascularios. 
Letztere arbeiteten blos die Gefasse, 
erstere die aufzusetzenden Reliefs 
und Verzierungen, auf Inschriften 
auch caelatores anaglyptarii ^Gise- 
leurs Ton Reliefs' genannt Sie wa- 
ren dem Yerres nothwendig, weil 
zu den geraubten emhlemata noch 
manches Stack neu zu fertigen war; 
auch waren sie es ohne Zweifel, 
die das Auflöthen der embkmata 
besorgten. 

5. eonehtdity nicht wörtlich zu 
verstehn, sondern yon der Yereini« 
gung in der officina, so dass sie 
sonst für niemanden arbeiten durften. 

8. iWgabat crustas, includebat 
emblemata, s. zu 52. 

9. nata 'ursprünglich bestimmt'. 

10. ipse ist eingesetzt, weil Gic. 
jetzt angibt, was Verres selbst ge- 
than hat, während ilHgabat und 



includebat Handlungen bezeichnet, 
deren Ausführung er nur anbefoh- 
len hatte; vigilantia, s. V, 1. 

1 1. tunica pulla, wie sie die Aer- 
meren und Sklaven aus Oekonomie 
trugen, weil dunkelfarbige Stoffe 
weniger schmutzen ; daher pulhH, 
pullata turba, Leute aus der nie- 
dem Plebs. Das pallium (Iftanov), 
den griechischen Mantel, trugen 
zwar auch Römer häufig im Ver- 
kehr mit Griechen (s. zu soleatus 

V, 86) und nicht selten auch ausser- 
halb Roms auf ihren Villen (p. Rah. 
Post. 26); ganz ungeziemend war 
aber die Tracht für den Praetor 
einer Provinz. 

13. ni für nisi in der Wendung 
ni vererer auch in Pis. 71, ad Farn. 

VI, 6, 4; vgl. auch V, 141. 

16. e conventu Syracusano, Die 
in einer Provinz ansässigen römi- 
schen Bürger bildeten eine Genos- 
senschaft, conventus cimutn Roma- 
norum genannt, mit eigner Admi- 
nistration, deren Sitz sich in der 
bedeutendisten Stadt einer Provinz, 
in Sicilien zu Syrakus, befand. Vgl. 
Niebuhr's yorträge über die 
alte Länder^ und Fölkerkunde 
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IN C. VERREM IV, c. 25. 26. § 56. 57. 



M ^rit quin hoc se avdisse aut vidisse dicat. (empora, o mores I 
Nihil nimium vetus proferam. Sunt Testniin aliquam mnlti, qui 
L«Pisoneni cognorint, huius L.Pisonis, qui praetor fuit, patrem. 
Ei, cum esset in Hispania praetor, qua in provincta pccisos est, 
nescio quo pacto, dum armis exercelur, anulus aureos, quem 5 
habebat, fractus et comminutus est. Cum vellet sibi anulum fa- 
cere, aurificem iussit vocari in forum ad sellam Cordubae et pa* 
lam adpendit aurum: hominem in foro iubet sellam ponere et 
facere anulum omnibus praesentibus. Nimium fortasse dicet ali« 
quis huncÜUigentem: hactenus reprehendet si qui volet, nihil lo 
amplius. Verum fuit ei concedendum; fllius enim L. Pisonis 

57 erat, eins qui primusde pecuniis repetundis legem tulit. Ridi- 
culum est me nunc de Yerre dicere , cum de Pisone Fnigi dixe- 
rim: verum tamen quantnm intersit videte. Iste cum aliquot 
abacorum faceret vasa aurea, non laboravit, quid non modo in 15 
Sicilia, yerum etiam Romae in iudicio audiret: iUe in auri se* 
muncia totam Hispaniam scire voloit, unde praetori anulus fieret. 
Nimirum ut hie nomen suum comprobavit, sie iile cognomen. 

36. Nullo modo possum omnia istius facta aut memoria 
consequi aut oratione complecti : genera ipsa cupio breviter al- 20 
tingere, ut hie modo me commonuit Pisonis anulus, quod totum 
efiOuxerat. Quam multis istum putatis hominibus honestis de 
digitis anulos abstulisse? numquam dubitavit, quolienscumque 



S. 317. Der hier erwähnte conven- 
tus bezeichnet speciell die Genos- 
senschaft der in Syrakus ansässi- 
gen Bürger, wie V, 140 conventus 
Panhormitanus die zu Panhormus 
wohnenden; s. auch zu Y, 10. 

2. aliquam mulU, wohl ein Ar- 
chaismus; denn die Verbindung fin- 
det sich nur hier bei Cicero und 
auch sonst nur noch bei den in 
alterthümlichen Ausdrücken sich ge- 
fallenden Schriftstellern A. Gellius 
und Apuleius. 

3. L, Pisanem. Der älteste von 
den drei hier erwähnten Lucii Pi- 
sones war L. Calpurnius Piso Frttgi, 
der als Volkstribun im J. 149 pri- 
mus de pecuniü repettmdis legem 
tulit Er war 133 mit P. Mucius 
Gonsul (s. 108), als welcher er ge- 
Sklaven in Sicilien kämpfte, 

or: in seinen späteren Le- 
in beschäftigte er sieh mit 



der Abfassung von Annalen, von 
denen sich noch Fragmente erhal- 
ten haben. Sein gleichnamiger Sohn 
hatte unter seinem Vater in Sici- 
lien mit Auszeichnung gedient; seine 
Verwaltung von Spanien fallt gegen 
112 V. Chr. Dessen Sohn war L. 
Piso, den Cicero darch den Beisatz 
hie 'der jetzt lebende' auszeichnet. 
Dieser war 75 als Prätor Collega 
des Verres und Widersacher man- 
cher seiner Massregeln, s. I, c. 46. 
Zum Sohn hatte er den trefflichen 
G. Piso, der Schwiegersohn des 
Cicero wurde, aber schon in früher 
Jugend starb. 

10. diUgentem ^ängstlich gewis- 
senhaft'. 

11. concedendum 'zu gute zu 
halten*. 

18. hicy s. z«7; nomen, Einl. 
A. 2. u. z. S. 84, 6; comprobavit 
'Ehre machte'. 



IN C. VERREM IV, c. 26. § 57—60. 
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alicuius aut gemma aut anulo delectatus est. locredibile dicam, 
sed ita clanim, nt ipsum negatunim non arbitrer. C«m Valentio 5S 
eius interpreti epistula Agrigento adlata esset , casu Signum iste 
animadvertit in cretula. Placuit ei. Quaesivit , onde esset epi- 
5 stula: respondit Agrigento. Iste litteras ad quos solebat misit, 

^ ut is anulus ad se piimo quoque tempore adferretur. Ita litteris 
istiu^ patri familias, L. Titto, civi Romano, anulus de digito de- 
tractns est. lila vero eius cupiditas incredibilis est. Nam ut in 
singula conclavia, quae iste non modo Romae, sed in omnibus 

10 yillis habet, trinos lectos optime Stratos cum ceteris ornamentis 
eonvivii quaereret, nimium multa comparare videretur. Nulla 
domus in Sicilia locuples fuif, ubi iste non textrinum instituerit. 
Hulier est Segestana, perdives et nobiiis, Lamia nomine: per 59 
triennium isti, piena domo telarum, stragulam vestem confecit, 

15 nihil nisi conchylid tinctum. Attalus, homo pecuniosus, Neti, 
Lyso Lilybaei, Critolaus Aetnae , Syracusis Aeschrio Cleomenes 
Theomnastus, Helori Archonidas: dies me citius defecerit quam 
nomina. 'Ipse dabat purpuram, tantum operam amici\ Credo, iam 
enim non übet omnia criminari : quasi vero hoc mihi non satis 

20 Sit ad crimen, habuisse tam multum quod daret, voluisse depor- 
tare tam multa, hocdenique, quod concedit, amicorum operis 
esse in huiusce modi rebus usum. Iam vero lectos aeratos et 60 



1. gemma, der in den Ring ge- 
fasste geschnittene Stein; anulus, 
der Ring an und für sich. 

4. in cretula, Siegelerde, yri 0*17- 
fiavxQli (auch ^vttos genannt), wel- 
cher sich gewöhnlich die Griechen, 
also auch die Sicilier zum Siegeln 
bedienten, während die Römer dazu 
Wachs gebrauchten. 

9. cwiclavia, ^Speisesäle'. 

tO. ^nof, dieHandschr. tricenos, 
eine unglaublich grosse Angabe, 
da ein Speisezimmer gewöhnlich 
nur 3 lecH, auf 9 Personen einge- 
richtet, enthielt. Für die Lesart 
trinos spricht auch II, 183, wo er- 
wähnt wird, dass Verres quinqua- 
ginta iricHniorum leetos ohne Aus- 
gangszoll ausgeführt habe, wobei 
Cicero fragt: quo Ubi opus fuerit 
tantum lectorum, quasi omntum 
istorum villas omaturus esses. 

ornamentis, ebenfalls ans vestis 
stragula, wie z. B. aulaea, toralia. 



II. ut quaereret . . videretur 
'gesetzt, dass er damals erwarb (er- 
worben hätte), musste es doch 
wohl scheinen'. 

nulla domus, rhetorisches Asyn- 
deton für: 80 aber (nunc vero) 
war kein Haus. 

15. Netum, eine civitas foede- 
rata; s. V, 56. 133. 

16. Aetna, St. am Aetna, von 
Hiero gegründet, deren Einwohner 
Aetnenses hiessen. 

18. tantum operam mit ironischer 
Verkleinerung, als wäre das Weben 
der Stoffe eine Kleinigkeit gewesen. 

iam 'nachgerade', wie V, 81. 126. 

21. operis: wie ist dies von dem 
obigen operam unterschieden? 

22. lectos o^rato«, entweder ganz 
aus Metall oder aus Holz mit Me- 
tallbeschiag. Der Kunstwerth lag 
im Schmuck, der theils in Relief, 
theils in eingelegter Arbeit, Silber, 
Elfenbein etc. bestand. Plin. N. H. 
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IN G. YfiRREai IV, c. 26. 27. f 60. 61. 



candelabra aäoea num cui praeter istiun Syracusis per trieiuiiiiiii 
facta esse existimatis? 'Emebat'. Credo» sed tantam tos certiores, 
iadices, facio, quid iste in proTincia praetor egerit, ne coi forte 
neglegeiis oimiom fuisse Tideator neque se satis, cum potestatem 
babuerit, iastruxisse et omasse. & 

37. Venio nunc non iam ad furtum, non ad avaritiam, non 
ad cupiditatem, sed ad eius modi facinus, in quo omnia nefaria 
conüneri mihi atque inesse yideantor: in quo di ünmortales Tio- 
lati, existimatio atque auctoritas nominis populi Romani immi- 
nuta, hogpitium spoliatum ac proditum, abalienaü scelere istiua 10 
a nobis omnes reges amicissimi nationesque, quae in eorum 
61 regno ac dicione sunt. Nam reges Syriae, regis Antiochi filios 
pueros, sdtis Romae nuper fuisse: qui venerant non propter 
Syriae regnum — nam id sine controversia obtinebant, ut a patre 



34, § 9 antiquiiiima aerii gloria 
Deliaco fuit, mereatus in Delo 
eelebranie toto orbe, ei ideo eura 
offidnU. TricUniarum pedibus 
fulcrisque iH prima aeris nobili- 
Uuj- pervenit deinde et ad deum 
simulaera effigiemque hominum 
et aliorum animalium. 

3. praetor, als Prätor. 

4. neglegem, im Gegensatz von 
diUgens; s. zu V, 28 u. 15. 

potestatem, doppelsinnig sowohl 
von der facultas se instruendi als 
von der potestas praetoria, 

6. ad avaritiam *auf eine Hand- 
lung der Habsucht'. Hier beginnt 
der dritte Abschnitt des ersten 
Theils der Rede. 

12. reges Syriae, Söhne des An- 
tiochus Eusebes, Enkel des im J. 
95 gestorbenen Antiochus Gyzice- 
nus. Eusebes wurde S3 vom ar- 
menischen Könige Tigranes vertrie- 
ben, den die Syrier nach langen 
Erbfolgestreitigkeiten auf den sy- 
rischen Thron berufen hatten. Als 
nun LucuUus mit Erfolg gegen Mi- 
thridates, den Schwiegervater des 
Tigranes, kämpfte, gingen die Söhne 
des Antiochus Eusebes, von denen 
der ältere gleichfalls Antiochus mit 
dem Beinamen Asiaticus hiess (der 
Name des Jüngern ist unbekannt), 
mit ihrer Mutter Selene, einer Toch- 



ter des Ptolemäus Physkon, nach 
Rom, um ihre Wiederherstellung zu 
bewirken. Nach Appian (Syriaca 
c. 49) gelang es dem Antiochus 
Asiaticus sich der Herrschaft von 
Syrien noch während des Kriegs 
zu bemächtigen, in der ihn Lucullus 
nach der Besiegung des Tigranes 
69 bestätigte, eine Verfügung, die 
jedoch Pompeins wieder aufhob und 
der Herrschaft der Seleuciden in 
Syrien ein Ende machte. Nach 
Diodorus wurde Antiochus Asiati- 
cus, noch ehe Pompeius die An- 
gelegenheiten in Syrien völlig ge- 
ordnet hatte, in einem Aufstande, 
den Philippus, ein Enkel des An- 
tiochus Grypus, gegen seine Herr- 
schaft erregt hatte, von einem 
Araberfürsten Sampsiceramus treu- 
los gefangen undgetödtet; s.Fragm. 
Histor. Graec. ed. G. Mueller II, 
XXIV ff. lieber reges im Sinne 
von ^königliche Prinzen' s. Gic. Gat. 
M. 59 Cyrum minorem, Persarum 
regem, 

13. nuper, nemL vor drei Jahren^ 
s. zu S. S9, 3. 

14. sine controversia ^unbestrit- 
ten', weil sie das legitime Recht 
der Erbfolge hatten, wenn sie auch 
factisch durch Tigranes von ihrem 
väterlichen Throne vertrieben wa- 
ren. Drumannmeint((irefcA./2om« 



IN C. VERREM IV, c. 27. § 61 . 62. 
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et a maioribus acceperant — , sed regnum Aegypti ad se et ad 
Seleuen, matrem suam, pertinere arbitrabantur. li posteaquam 
teoiporibus rei publicae exclusi per senatum agere quae voluerant 
non petuerunt, in Syriam in regnam patrium profecti sunt. Eo- 

5 rum alter, qui Antiochus vocatur, iler per Siciliam facere yoluit; 
itaque isto praetore venit Syracusas. Hie Verres hereditatem 62 
sibi venisse arbitratus est, quod in eius regnum ac manus vene- 
rat is, quem iste et audierat multa secum praeclara habere et 
suspicabatur. Hittit homini munera satis large, haec ad usum 

10 domesticum: olei, vini quod visum est, etiam tritici quod satis 
esset, de suis decumis. Deinde ipsum regem ad cenam vocavit. 
Exornat ample magnificeque Iriclinium : exponit ea, quibus abun- 
dabat, plurima et pulcherrima vasa argentea — nam baec aurea 
nondum fecerat — , omnibus curat rebus instructum et paratum 

15 ut Sit convivium. Quid multa? rex ita discessif , ut et istum co- 
piose ornatum et se honorifice acceptum arbitraretur. Vocat ad 
cenam deinde ipse praetorem: exponit suas copias omnes, mul- 
tum argentum, non pauca etiam pocula ex auro, quae, ut mo& 
est regius et maxime in Syria, gemmis erant distincta clarissimis. 

20 Erat etiam vas vinarium, ex una gemma pergrandi truUa excavata 



Y, 295. A. 43), Cicero erzähl« so, 
um des Verres Schuld zu vergrös- 
sern, weil er einen regierenden, 
Rom hefreundeien König beraubt 
habe. Wir nehmen lieber an, dass 
sich Antiochus Asiaticus zur Zeit 
des Processes bereits im Besitz sei- 
ner Herrschaft befand; App. 1. c. 
^svxoXXav Mi&^idartjv Sitoxovroe, 
is TOv T^yqavriv tnofevyoyra o 
MayaBaTris (der Statthalter des 
Tigranes in Asien) ^ei fura rov 
aT^arov Ttyfidvfi ßarjd'riccav , xal 
kv T^Bs naqaBvi is Trjv ^volav 
IdpxioYps, 6 u4vTu>xov To€' ßvce- 
ßovs, VQX^ '^^ ^QO}v ixovxav. 

1. regnum AegypH pertinere, 
als Kronbewerber gegen Ptolemaeus 
XI Auletes. Näheres hierüber ist 
nicht bekannt, wohl aber, wie will- 
fährige Unterstützung auch ganz 
unbegründete Ansprüche der Art 
bei den damaligen römischen Gros- 
sen aus Habsucht gefunden habeu. 

3. temporibiu rei p. In den Jah- 
ren 74 u. 73, in welche nach c. 30 
am A. der Aufenthalt der syrischen 



Prinzen zu Rom zu setzen ist, war 
Rom mit den Kriegen gegen Ser- 
torius in Spanien, gegen Mithrida- 
tes in Asieik gegen die Seeräuber 
auf allen Meeren und ge^en die 
Fechter in Italien beschäftigt. 

8. praeclara ^herrliche Sachen'. 

9. homini => ei, zu U. 

haeCy sc. coHdiana vel vulgaria, 
das gewöhnliche zum Hausbedarf. 
So setzt Lucian de bist. c. 44 den 
anoQqfjra Hai iito Ttdrov ovofiata. 
entgegen xa ayoqaXa ravra xal 
xaTfijiiiea. Bekannt ist auch die 
Verbindung von hie mit cotidianus, 
vulgaris (p. Rose. Am. 134) und 
ähiüichen Begriffen. 

11. esset SS esse putabat, paral- 
lel mit Visum est. 

de suis decumis^ mit Bitterkeit 
st. ex suo frumento cellario. 

12. iriclinium im engeren Sinne 
^Speisesaal', der drei lecti enthielt; 
exponit ^stellt zur Schau aus'. 

13. haec avrea^ s. 54. 

20. ex una gemma. Man weiss^ 
dass man im Alterthum halbedle 
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venu res ad istius aures nescio quo modo : nam rex id celatum 
voluerat, non quo quidquam metueret aut suspicaretur, sed ut ne 
muiti lUud ante praeciperent oculis quam populus Romanus. 
Iste petit a rege et eum plnribns verbis rogat, ut id ad se mittat: 
5 cupere se dicit inspicere neque se aliis videndi potestatem esse 
facturum. Antiochus, qui aoimo et puerili esset et regio, nihil 65 
de istius improbitate suspicatus est: imperat suis ut id in prae- 
torium involutum quam occultissime deferrent. Quo postea- 
quam attulerunt involucrisque reiectis constituerunt, clamare 

10 iste coepit, dignam rem esse regno Syriae, dignam regio munere, 
digoam Capitolio. Etenim erat eo splendore, qui ex clarissimis 
et pulcherrimis gemmis esse debebat, ea varietate operum, ut 
ars certare videretur cum copia, ea magnitudine, ut intellegi pos- 
sct non ad hominum apparatum, sed ad amplissimi templi orna- 

15 tum esse factum. Cum satis iam perspexisse videretur, tollere 
incipiunt, ut refen^ent. Iste ait se velle illod etiäm atque etiam 
considerare; nequaquam se esse satiatum : iubet iUos discedere 
et candelabrum relinquere. Sic illi tum inanes ad Antiochum 
revertuntur. 

20 39* Rex primo nihil metuere, nihil suspicari: dies unus, 66 

alter, plures: non referri. Tum mittit, si videatur, ut reddat. 
Iubet iste posterius ad se reverti. Mirum illi videri; mittit iterum : 
non redditur. Ipse hominem appellat, rogat ut reddat. Os ho- 
minis insignemque impudentiam cognoscite. Quod sciret, quod 

30 ex ipso rege audisset in Capitolio esse ponendum , quod lovi 
Optimo Maximo, quod populo Romano servari videret, id sibi ut 
donaret rogare et rehementissime petere coepit. Cum ille se et 
religione lovis Capitolini et hominum existimatione impediri di- 
ceret, quod multae nationes testes essent illius operis ac muneris, 

35 iste homini minari acerrime coepit. Ubi videt eum nihilo magis 
minis quam precibus permoveri , repente hominem de provincia 



nur solche Positive, die einen Su- 
.perlativbegriff in sich schliessen, 
mit Superlativen verbunden. 

3. ante praeciperent, wie Liv. 21, 
32 quamquam fama pritis prae- 
cepta res erat. Floms n, 12, 14 
multo prius gaudium vietoriae po- 
pulus Ro. quam epistults victoris 
praeceperat, 

6. puerili, so dass er arglos 
war,, r^io 'fürstlich', so dass in 
seiner Seele kein Gedanke eines ge- 
meinen Verbrechens auftauchte. 



7. praetorium, s. zu 54. 
10. regio fnunere, zu V, 184. 
12. operum 'Knnstarbeiten'. 
1 4. apparatum ^£inrichtung^,Haus- 
g^eräth*. 

17. satiatum 'habe sich satt ge- 
sehn'. 

18. inanes 'mit leeren Händen'. 

20. unus, alter, wie V, 76. 

21. si videatur, das deutsche 'er 
möge so gefallig sein', s. 137, und 
zu S. 74, 11. 

33. religione Jovis, durch die 
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IN C. VERREM IV, c. 29. 30. § 67. 68. 



iubet ante noctem decedere: ait se comperisse, ex'eius regno 

67 piratas ad Siciliam esse venturos. Rex maximo conventu Syra- 
cusis in foro, ne quis forte me in crimine obscuro versari atque 
adfingere aliquid suspicione hominum arbitretur, in foro, inquam, 
Syracusis flens ac deos hominesque contestans clamare coepit, 5 
candelabrum factum e gemmis, quod in Capitolium missurus 
esset , quod in templo clarissimo populo Romano monumentum 
suae societatis amicitiaeque esse Toluisset, id ab se C. Yerrem 
abstulisse : de ceteris operibus ex auro et gemmis, quae sua pe- 
nes illum essent, se non laborare; hoc sibi eripi miserum esse et IQ 
indignum. Id etsi antea iam mente et cogitatione sua fratrisque 
sui consecratum esset, tarnen tum se in illo conventu civium Ro- 
manorum dare donare, dicare consecrare lovi Optimo Maximo, 
testemque ipsum loTem suae Toluntatis ac religionis adhibere. 

30. Quae tox, quae latera, quae vires huius unius criminis 15 
querimoniam possunt sustinere? Rex Antiochus, qui Romae 
ante oculos omnium nostrum biennium fere comitatu regio atque 
ornatu fuisset, is cum amicus et socius populi Romani esset, 
amicissimo patre avo mäioribus , antiquissimis et clarissimis re- 
gibus, opulentissimo et maximo regno, praeceps provincia populi 20 

68 Romani exturbatus est. Quem ad modum hoc accepturas natio- 
nes exteras, quem ad modum huius tui facti famam in regna 
aliorum atque in ultimas terras perventuram putasti , cum audi- 



gegen Jup. Gap. eingegangene hei- 
lige Verpflichtung. 

1. ex eins regno, in dessen Be- 
sitz nicht einmal Antiochus war. 

2. m. conventu ^vor sehr grosser 
Versammlung, sehr vielen Leuten'. 

3. Syracusis in foro, so gewöhn- 
lich fär in foro Syraeusarum, wie 
n, 81. 154. m, 60 Leoniinis in 
foro; n, 50 in curia Syracusis; 
II, 11 2 Thermis in curia* Gleicher 
Art ist die Verbindung apud He- 
ium in aedibus, 4 ; s. auch zu 93. 

3. obscuro, Gegensatz von cUxro, 

4. adfingere suspicione *nach 
Vermuthung', wie Tusc. 3, 80 qui 
(sapiens) nihil opinione adfingaL 

8. id, s. zu S. 20, 2. 

12. conventu civium R, Oben 
heisst es maximo conventu; aus 
dieser Versammlung ruft der Prinz 
blos die römischen Bürger zur Zeu- 
genschaft seiner Dedication auf. 



15. latera, besonders von der 
gesunden und starken Brust ge- 
sagt. Gato m. 28 est munus eius 
(oratoris) non ingenii solum, sed 
laterum etiam et virium, Quin- 
til. 12, 11, 2 neque scientia modo 
constat orator, sed voce, latere, 
firmitate, 

16. querimoniam sustinere. Gut 
umschreibt Nagelsb. Stil. § 46, 2 : 
^welche Kräfte reichen aus für die 
ergreifende Darstellung dieses ein-^ 
zigen Klagepunkts?' 

17. comitatu regio atque ornatu, 
womit angedeutet wird, dass er in 
Rom nicht zurückgezogen gelebt, 
sondern ein standesmässiges Haus 
geführt hat. 

19. amicissimo patre avo etc., 
wie in Gat. I, 4 C, Gracchus cla- 
rissimo patre avo mäioribus» lieber 
den Eigenschafts- Ablativ. vgl. 1 und 
Nagelsb. Stil. 52, 2. 



IN C. VERREM c. 30. 31. § 68—70. 
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rent a praetore populi Romani in provincia violatam regem, 
spoliatum hospitem, eiectum socium populi Romani atque ami- 
cum? Nomen veslrum populique Romani odio atque acerbitati 
scitote nationibus exteris, iudices, futurum, si istius haec tanta 

5 iniuria impunita discesserit. Sic omnes arbitrabuntur, praeser- 
tim cum haec fama de nostrorum hominum avaritia et cupiditate 
percrebuerit, non istius solius hoc esse facinus, sed eorum etiam, 
qui adprobarint. Multi reges, multae liberae civitates, multi pri- 
Tati opulenti ac potentes habent profecto in animo CapitoUum 

10 sie ornare, ut lempli dignilas imperiique nostri nomen desiderat: 
qui si intellexerint interverso hoc regali dono graviter vos tulisse, 
grata fore vobis populoque Romano sua studia ac dona arbitra- 
buntur. Sin hoc vos in rege tam nobili, re tam eximia, iniuria 
tam acerba neglexisse audierint, non erunt tam amentes, ut ope- 

15 ram, curam, pecuniam impendant in eas res, quas vobis gratas 
fore non arbitrentur. 

31. Hoc loco, Q. Catuie, te appeUo; loquor enim de tuo 69 
clarissimo pulcherrimoque monumento: non iudicis solum seve- 
ritatem in hoc crimine, sed prope inimici atque accusatoris vim 

20 suscipere debes. Tuus enim bonos illo templo senatus populi- 
que Romani beneflcio , tui nominis aeterna memoria simul cum 
templo iilo consecratur: tibi haec cura suscipienda, tibi haec opera 
sumenda est, ut Capitolium, quem ad modum magnificentius est 
restitutum, sie copiosius ornatum sit, quam fuit; ut iUa filarama 

25 divinitus exstitisse videatur, non quae deleret lovis Optimi Ma- 
ximi templum, sed quae praeclarius magnificentiusque deposce- 
ret. Audisti Q. Minucium dicere, domi suae deversatum esse 70 
Antiochum regem Syracusis; se illud scire ad istum esse dela- 
tum, se scire non redditum: audisti et audies homines e con- 



8. qui adprobarint f die sena- 
toriscben Richter, und dadurch mit- 
telbar der Senat. 

liberae civitateSf in den röm. 
Provinzen; 9. zn 20. 

1 1 . reg^äli dono : wie von regium 
munus (65) verschieden? 

17. Q. LutaUtu Catuhis, Sohn 
des Siegers aber die Cimbern, be- 
kleidete die höchsten Staatswürden, 
78 das Gonsulat, 65 die Gensur, 
einer der ehrenhaftesten Männer 
seiner Zeit und Haupt der Partei 
der Optimaten. Sein Tod fallt in 
das J. 60. Von seiner Einweihung 



des capitol. Tempels erhielt er den 
Beinamen CapitoUnus, 

18. manumentum heisst jedes 
Werk, das die Erinnerung an einen 
Mann fortpflanzt, daher auch von 
dedicierten Werken, bei denen die 
Inschrift den Namen des Einweihers 
verewigte. 

20. senahts p. R. benefido , die 
ihm den ehrenvollen Auftrag er- 
theilt haben den Tempel einzu- 
weihen. 

28. iUudf sc. candelabrum. 

29. audiei im Zeugenverhör nach 
der zweiten actio; conventu, zu 55. 
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IN C. VERREM IV, c. 31. 32. § 70. 71. 



ventu Syracusano qui ita dicant, sese audientibus illud lovi 
Optimo Maximo dicatum esse ab rege Antiocho et consecratum. 
Si iudex non esses et haec ad te delata res esset, te potissimum 
hoc persequi, te petere, te agere oportereU Quare noa dubito, 
quo animo iudex huius criminis esse debeas , qui apud alium 5 
iudicem multo acrior, quam ego sum, actor accusatorque esse 
deberes. 
71 32« Vobis autem, iudices, quid hoc indigntus aut quid mi- 

nus fereadum videri potest? Verresne habebit domi suae cande- 
labrum loyis, e gemmis auroque perfectum? cuius fulgore col- lo 
lucere atque illustrari levis Optimi Maximi templum oportebat, 
id apud istum in eius modi couviviis constituetur, quae domesli- 
cis stupris flagitiisque flagrabuut? In istius lenonis turpissimi 
domo simul cum ceteris Chelidonis hereditariis ornamentis Ca- 
pitolii ornamenta ponenlur? Quid huic sacri umquam fore aut t5 
quid religiosi fuisse putatis, qui nunc lanto scelere se obstrictum 
esse non sentiat? qui in iudicium veniat, ubi ne precari quidem 
lovem Optimum Maximum atque ab eo auxilium petere more 
omnium possit? a quo etiam di immortales sua repetunt in eo 
iudicio, quod hominibus ad suas res repetendas est constitutum? 20 
Miramur Athenis Minervam, Deli Apollinem, lunonem Sami, 



3. delata 'hinterbracht', um eine 
gerichtliche Klage einzuleiten; s. 
Div. 34, 67. U, 179. 

4. persequi ist das allgemeine 
Wort von jeder gerichtlichen Ver- 
folgung, petere das specielle von 
der GivilKlage, agere von einer 
Klage in einer causa publica. Gic. 
Orat. Parti t. 110 accusatorem pro 
omni actore et petitore appello. 

13. ßagrabunty im Gegensatz von 
colhicere, wie II, 133 flagrabat 
domtis Iota praetoria studio ho^ 
minum et cupiditate; Nägelsb. Stil. 
§ 142, 2. 

lenonisy zu c. 4, § 7 nnd eben- 
daselbst über die Ghelidon. 

16. obstrictum 'gebunden, gefes- 
selt', so dass er als noch ungesühn- 
ter Verbrecher den Juppiter nicht 
anrufen (precari) kann. 

18. more omnium, da in bedeu- 
tenden causae pubUcae häufig Ge- 
bete von den Vertheidigern an den 
Juppiter Gapitolinus, dessen Tem- 



pel über das Forum hineinragte, 
gerichtet wurden. 

21. Atkenis Minervam: I, 45 
Athenis audisOs ex aede Minervae 
gründe auri pondus ablatum: 
dictum hoc est in Cn. Dolabellae 
iudicio: dictum? etiam aestimatum. 
Huius consilii non modo partici- 
pem C f^errem, sed prineipem 
fuisse reperietis. 

Deli kpoltinem: I, 46 Delum 
veniL Ibi ex fano ApolUnis reli- 
giosissimo noctu clam sustuUt signa 
pulcherrima atque antiquissima 
eaque in onerariam navem suam 
oonicienda curavit . . Tum subito 
tempestates coortae sunt maxi- 
mae . . Hie navis illa praedorUs 
isäus, onusta signis religiosis, ex- 
puisa atque eiecta fluctu frangitur 
in Utorci signa illa ApolUnis re- 
periuniur: iussu [Dolabellae repo^ 
nuntur: tempestas sedatur: Dola- 
bella Delo profisciseitur, 

lunonem Sami: I, 50 illa vero 



IN C. VERREM IV, c. 32. 33. § 71. 72. 
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Pergae Dianam, muUos praelerea ab isto deos tota Asia Graecia- 
que violatos, qui a Capitolio manus abstinere non potuerit? Quod 
privati honiines de suis pecuniis ornant ornaturique sunt, id C. 
Verres ab regibus ornari non passus est. Itaque hoc nefario 72 

5 scelere concepto nihil postea tota in Sicilia neque sacri neque 
religiosi duxit esse: ila sese in ea provincia per triennium gessit, 
ut ab isto non solum hominibus, verum etiam dis immortalibus 
bellum indictum putaretur. 

33. Segesta est oppidum pervetus in Sicilia, iudices, quod 

10 ab Aenea fugiente a Troia atque in haec loca veniente conditum 
esse demonstrant. Itaque Segestani non solum perpetua socie- 
tate atque amicitia, verum etiam cognatione se cum populo 
Romano coniunctos esse arbitrantur. Hoc quondam oppidum. 



eccpugnaüo fani antiquüsimi lu- 
nonis Samiae quam luciuosa Sa- 
miit fnit! quam aeerba toti Atiae! 
Quas Ute tabulas ilUnc, quae signa 
sustuUt! quae cognovi egomet apud 
istum in aedibus nuper, cum ob- 
signandi gratia venUsem. 

1. Pergae Dianam: l^hA. Pergae 
fanum anÜqtUssimum Dianae sci- 
mus esse: id quoque a te nuda- 
tum ac spoUaUim esse, ex ipsa 
Diana quod habebai auri detrac- 
tum atque ablatum esse dico. Perga 
war eine Stadt in Pamphylien, de- 
ren Münzen sowohl das Bild der 
Artemis als ihres Tempels zeigen, 
der in der Nahe der Stadt auf einer 
Anhöhe lag. 

4. Itaque: Uebergang zum zwei- 
ten Haupttheil der Reder Einleit. 
§ 26. 

9. S^esia, Stadt im nord west- 
lichen Sicilien, deren Ruinen in der 
Nahe des heutigen Calataßmi lie- 
gen. TJeber das hier angewandte 
genus oraUonis bemerkt Gic. selbst 
im Orator § 210: adhibenda est 
numerosa (rhythmisch gegliedert) 
oratio, si aut laudandum est ali- 
quid ornaiius, ut nos in accusa- 
tionis secundo de Siciliae laude 
diaßimus (§ 2 ff.), ut in senatu de 
consulatu meo, aut exponenda nar- 
ratiOf quae pUu dignitaÜs deside- 
rat quam aoloris, ut in quarto 



accusationis de Hennensi Cerere 
(106 ff.), de Segestana Diana, de 
Syracusarum situ (115 ff.) di- 
anmus, 

10. ab Aenea. Nach anderer Sage 
war der Gründer Acestes, der vor 
Aeneas' Ankunft in Sicilien von 
einer Troerin geboren war, aber 
Aeneas unterstützte ihn bei der 
Gründung der Stadt mit Mannschaft; 
Verg. Aen. V, 7 1 1 ff. Für den tro- 
ianischen Ursprung der Stadt zeugt 
auch Thucydides VU, 2 'iXiov Si 
aJuaxofidvov rc^v Tqokov nvee 
Stu^vyovres lAxatovs nXoiois aq>i- 
xpovprai n^o9 trfV JSixeXiav, xal 
ofioiQOi. TOiS JSMavoXs oin^ffavTes 
ivuTcavree /*sv "EXvfio^ ixXrjdijffav, 
TtuXeiS S^ avTCJv "Eqv^ re xai 
"Eyaara. Ueber den lat. Namen der 
Stadt sagt Festus p. 340 : Segesta 
quae nunc appellatur oppidum in 
Sioilia est; quod videtiir Aeneas 
condidisse praeposito ibi Egesto, 
qui eam Egestam nominavit. Sed 
praeposita est ei S Kttera, ne ob- 
sceno fd. h. mali ominis wegen des 
Gleichklangs mit egestas] nomine 
appellaretur, ut factum est in Mo- 
levento, quod Beneventum dictum 
est, et in Epidamno, quod usur- 
patur Dyrrackium, 

1 1 . demonstrant, die Topographen 
und Periegeten; vgl. zu IV, 132. 

12. cognatione, s. V, 122. 



m 



IN C. VERREM IV, c. 33. § 72. 73. 



cum ilia civitas cum Poenis suo nomine ac sua sponte bellaret, 
a Carthaginiensibus vi captum atque deletum est, omniaque, quae 
ornamento urbi esse possent, Carthaginem sunt ex ilio loco de* 
portata. Fuit apud Segestanos ex aere Dianae simulacrum , cum 
summa atque antiquissima praeditum religione, tum singulari 5 
opere artificioque perfectum. Hoc translatum Carthaginem locum 
lantum hominesque mutarat, religionem quidem pristinam con- 
servabat; nam propter eximiam pulchritudinem etiam hostibus 
78 digna quam sanctissime colerent videbatur. Aliquot saecuiis 
post P. Scipio [bello Punico tertio] Cartbaginem cepit: qua in 10 
Victoria — yidete hominis virtutem et diligentiam, ut et domesti- 
cis praeclarissimae virtutis exempiis gaudeatis et eo maiore odio 
dignam istius incredibiiem audaciam iudicetis — convocatis Si- 
cuiis Omnibus, quod diutissime saepissimeque Siciiiam vexatam a 
Carthaginiensibus esse cognorat, iubet omnia conquiri: pollicetur 15 
sibi magnae curae fore, ut omnia civitatibus, quae cuiusque fuis- 
sent, restituerentur. Tum illa, quae quondam erant Himera sub- 
lata, de quibus antea dixi, Thermitanis sunt reddita: tum alia 
Gelensibus, alia Agrigentinis , in quibus etiam ille nobilis 



I. s. nomine, d. i. selbständig. 

6. locum hominesque, Nägelsb. 
Stil. §13/3 'Ort und Umgebung'. 

7. quidem, zu S. 37 , 1 ; conser- 
vabat 'bewahrte es immer noch, 
hatte es nicht eingebüsst'. Damit 
lässt sich vergleichen der Gebrauch 
Yon manere und remanere 'sich 
erhalten haben, noch bestehn'^ wie 
V, 186. p. Rose. A. 27. 

8. propter pulchritudinem, da 
sich in der vollendeten Darstellung 
der göttliche Charakter der Statue 
aussprach; vgl. zu 94. 

II. diligentiam, zu S. 86, 10. 
13. convocatis Siculis: App. Pun. 

133 ^iTtieov is ^txeXlav tisqu' 
•nefATtev, oaa Ka^mSovioi a<pmv 
dva&^fiara xotva noXsfiovvres ^/t- 
ßov, SX&Svras iTttyiyvciffxstv xai 
xofii^sad'ai. * o xal fiaXiCra avrov 
idrjfiaycjyijffsv cas fterä rov Svpa- 
Tov (pihiv^'QODnov. 

18. antea dixi: II, 86 Himera 
<a Carthaginiensibus) deleta, quos 
cives belli calamitas reUquos fe- 
cerat, ii se Thermis collocarant in 
isdem agri finibus neque longe ab 



oppido antiquo. Ii se patrum for- 
iunas ac dignitatem, recuperare 
arbitrabantur , cum illa maiorum 
omamenta in eorum oppido collo- 
cabantur, Erant signa ex aere 
complura, in his eximia pulchri- 
tudine ipsa Himera, in 'muUebrem 
figuram habitumque formata ex 
oppidi nomine et fluminis. Erat 
etiam Stesichori poetae statua se- 
nilis^ incurva, cum libro, summo, 
ut putant, arÜficio facta, qui fuit 
Himeraeus, 

19. Gelensibus, Die Stadt Gela, 
in der Nähe des heutigen Terra 
nuova, wurde gegen das J. 277 von 
Phintias, dem Tyrannen von Agri- 
gent, von Grund aus zerstört, und 
die Einwohner nach der von ihm 
angelegten StadtPhintias verpflanzt. 
Dass die Gelenser später wieder 
eine selbständige Gemeinde bilde- 
ten, zeigt ausser den Giceronischen 
Stellen auch Plinius, der N. H. 3, 
§91 unter den stipendiarii neben 
den PhinUenses auch besonders die 
Gelani aufführt. Die Gemeinde er- 
hob sich aber nie mehr zu ihrer 



IN C. VERREM IV, c. 33. 34. § 73—75. 
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taurus, quem crudelissimus omnium tyrannorum Phalaris ha- 
buisse dicitur, quo vivos supplicii causa demittere homines et 
subicere flammam solebat. Quem taurum cum Scipio redderet 
Agrigentinis, dixisse dicitur aequum esse iilos cogitare, utrum 
5 esset Agrigentinis utiiius, suisne servire anne popuio Romano 
obtemperare, cum idem monumentum et domesticae crudeli- 
tatis et nostrae mansuetudinis haberent. 

34« liio tempore Segestanis maxima cum cura haec ipsa 74 
Diana, de qua dicimus, redditur: reportatur Segestam, in suis 

10 antiquis sedibus summa cum gratulatione civium et laetiitia re- 
ponitur. Haec erat posita Segestae sane excelsa in basi , in qua 
grandibus litteris P. Africani nomen erat incisum eumque Car- 
thagine capta restituisse perscriptum. Colebatur a civibus, ab 
Omnibus advenis visebatur; cum quaestor essem, nihil mihi ab 

15 illis est demonstratum prius. Erat admodum amplum et excel- 
sum Signum cum stola , verum tamen inerat in illa magnitudine 
aetas alque habitus virginalis. Sagittae pendebant ab umero ; si- 
nistra manu retinebat arcum, dextra ardentem facem praeferebat. 
Hanc cum iste sacrorum omnium et religionum hostis praedoque 75 

20 vidisset, quasi illa ipsa face percussus esset, ita flagrare cupidi- 
tate atque amentia coepit. Iraiperat magistratibus ut eam demo- 



früheren Bedeutung, lieber Jgri- 
gentum (AxQayai) zu 93. 

1. taurus: der Yerfertiger dieses 
höllischen Kunstwerks hiess Peri- 
laos; über nobiUs s. zu 4; über 
das folgende quo zu 29. 

Phalaris, der sechzehn Jahre lang 
(570 — 554) Tyrann von Agrigent 
war. 

4. utrum ist hier Pronomen, nicht 
Adverbium, wie Div. 54. 

6. idem, unser ^zugleich'; monu- 
mentum ist Praedicat zu idem, 

10. sedibus ^Standort'; gratula- 
Üo ist in erster Bedeutung soviel 
als graUarum actio an die Götter 
(s. 94), wie sie bei freudigen Er- 
eignissen erstattet wurde. 

13. restituisse ohne eam, nach 
der Sprache der Inschriften, wo die 
Verba dedicavit, posuit, resütuit 
gewöhnlich ohne Object stehn. 

15. amplum et excelsum, also 
eine Golossalstatue. 

16. cu^ stola, in lang herab wal- 

Ciceror Redeo II. 7. AuQ. 



lendem Gewände (Schol. in Hör. 
Sat. I, 2, 29 matronae stola utun- 
tur ad imos usque pedes demissa); 
so nach der Darstellung der alteren 
griech. Kunst, während die spätere 
gewöhnlich die Artemis als hoch- 
geschürzte Jägerin [xvttavri) bildete; 
s. 0. MüUer's H. d. Arch. § 363, 3. 

17. umero (statt kumero) ist die 
richtige Schreibart, wie das griech. 
c5fios lehrt. 

18. arcum — facem, als Symbol 
des Todes und Lebens. Die Fackel 
trug Artemis als Licht und Leben 
gebende Göttin {qxoafoQoi^ ota- 
Tsi^a), die Menschen und Thiere 
erhält, den Bogen als kämpfende und 
erlegende; 0. Müller a. a. 0. § 364. 

20. percussus 4ns flerz getroffen' ; 
ita correlativ zu qwisi, s. zu 49. 

2\. magistratibus: es stand also 
nicht ein magistratus an der Spitze 
der Segestanischen Gemeinde (s. 137 
u. zu 50), sondern mehrere, von 
denen wahrscheinlich der G. Insct. 
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IN C. YERREM IV, c. 34. f 7». T6u 



ÜMitttr et tibi dent ; nihil sibi giatias ortendil fiilm— DK Tcro 
dicere« »ibi id nebs eaae seseqae cam soiihu idipime, tmn 
Mimmo mettt legum et ittdiciomm leneri. ble tarn fdcre ab illis, 
liun mioui , toin tpem^ tum metmn ostendcre. OppoarhiMt illi 
iKiniMNi inlerdum P. Africani , popnli Romani HBmd cae dicdbaBt« 5 
nihil «0 in eo potestatis habere, cpiod imperator da ri aa m us uribe 
hi^Uttm capta moDumentum victoriae popoli Ronau esse to- 
t iiii«M^l. Cum itte nihilo remisßius alqne etkm wmaho vclieflieiitiiis 
in^larel colidie , res agitur in senatu. Veheaealer ab onuibus 
r^clauMilur« itaque Ulo tempore ac primo iados adveatn per- 10 
Ii0|;atur« Poatea, quidquid erat oneris in nautis ranigibiisque 
exigendU, in firumento imperando, Segeatanis praeter celeros 
impon^bat, aliquante ampliua quam ferre poesent. Praeterea 
uiagiitratu« eorum evocabat, Optimum quemque el nobiliasimum 
^ M» arctMiaebal« oircum omnia provinciae fora rapiebat, singU- 15 
latim uni cuique ealamilati fore ae denuntiabat, uniyersis ae fun- 
dilu« ev^iHiuruin atae iUam eifitatem minabalor. Itaque aliquando 
inuUi« mali» magnuqae metu victi Segestani praetoris imperio 
paiHMidum a«fle deoreverunt. Magno cum luctn et gemitu totius 
i>ivit<i(i»t muUi» cum laerimia et lamentationUbus Tirorum mulie- 20 
rumque omniiun umulacrum Dianae toUendum locatur. 



Grttec. n. &546 erwähnte ^fo^vn?« 
(|t»r ini^^'v/nQi ol^x^y wtr; demo' 
UßHhtry von ihrem Postament. 

3. i*0ligioH0 «- m0iu, ft. 18. 

5. pupuii Mo, a. SS. Zu be- 
merken Ut die besondere Form dee 
rtietoriichen Asyndeton, da dem 
int^räum die entspreehende Ein- 
theilungspardkel fehlt. Der Gegen- 
sats ist allein durch die gekreuzte 
Wortstellung (Chiasmus) nervorge* 

hohen. 

ti, r»» agitur in t^natu, Anfangs 
hatten es die Magistrate ganx und 
gar abgelehnt sieh mit der Sache 
iw befassen; auf das wiederholte 
liiängen des V, legten sie seine 
irrifderung dem Gemeinderath vor. 

10. firimu aävßn^ «» quo tem- 
uhftt ftfimum illue advenerat, *An- 

\ i. ^uid^uid onm'Uf Segesta war 

eiiiiiUM immunst V, 135; xu IV, 

tStüf l'rutMnium imperatum 



14. evocabat, der publidstische 
Ausdruck von der Entbietung und 
Bescheidung von Untergeordneten 
durch Befehlshaber und höhere Ma* 

S istrate, hingegen areegMebat von 
er Berufung von Personen, die kei- 
nen amtlichen Charakter hatten, 
aber einer Bemfnng des Pralors 
sich doch nicht wohl entziehen 
konnten ; vgl. p. Beiot 13 r«iu< vel 
areesniü* ut sodus, rei evoeatus 
ut U, qui smuUui purere didieuiet 

15. rapMaij indem er ihnen, um 
sie mdrbe zu machen, nicht sogleich 
Audienz ertheilte. Die fora sind 
die Gerichtsstatten des Alterthnms, 
hier die jener Städte, Hn quibiu 
eonsittere praetares et eonvemtum 
agere iolebanf, V, 28. So wech- 
selt II, 44 illo foro mit iiio con- 
veniu, Ueber eireum 'von einem 
F. zum andern', s. II, 169 ti cum 
praotorem eireum omm^ fora 
tectaretur. 

21. toll loeatur, wie 79, was 



IN C. VERREM IV, c. 35. § 77. 
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35« Videte, quanta religio fuerit apud Segestanos. Reper- 77 
tum esse, iudices, scitote neminem, neque liberum neque servum^ 
neque civem neque peregrinum, qui illud Signum auderet attin- 
gere : barbaros quosdam Lilybaeo scitote adductos esse opera- 
5 rios: ii denique illud, ignari totius negotii ac religionis, mercede 
accepta sustulerunt. Quod cum ex oppido exportabatur, quem 
conventum mulierum factum esse arbitramini? quem fletum ma* 
iorum natu? quorum nonnuUi etiam illum diem memoria tene- 
bant, cum illa eadem Diana Segestam Cartbagine revecta victo- 

10 riam populi Romani reditu suo nuntiasset« Quam dissimilis hie 
dies illi tempori videbatur I Tum imperator populi Romani , vir 
clarissimus, deos palrios reportabat Segestanis, ex urbe bostium 
recuperatos: nunc ex urbe sociorum praetor eiusdem populi tur- 
pisrimus atque impurissimus eosdem illos deos nefario scelere 

15 auferebat. Quid hoc tota Sicilia est clarius, quam omnes Sege- 
stae matronas et virgines convenisse, cum Diana exportaretur ex 
oppido, unxisse unguentis, complesse coronis et floribus, ture, 



Sache der quaestares {ra/iiai s. za 
93) war. 

3. peregrmum = ueroixov. 

4. barbaros, Nichthellenen , Ur- 
einwohner der Insel vor der helle- 
nischen Golonisation, mit dem Na- 
men Sikaner, die besonders im We- 
sten der Insel sassen ; Thucyd. VI, 
2 ^ixavoi 9i fisr avrovs {KvxXa)' 
jtae ical jiatar^yovas) ngdiTOi 
tpaivovrai ivoixiffafuvoi, . . 'Ißfj' 
Qse 6vT86 xal oTtö rov JStxarov 
n<nafjLOv rov iv ^TßtjQiq vno Ai* 
yvoDv avaffravree. Kai aii avxmv 
JSwavia rors 17 vtjcos ixaleXro, 
Tt^ore^or ToivaxQia xaXov/iivri * 
oixovffi 9i in xal vvv ra n^os 
ianioav rrjy ^ixeXiar. Ausserdem 
war die Bevölkerung vonLilybaeum 
stark mit panischen Elementen un- 
termischt, da die Stadt von den 
Karthagern gegründet und Sitz ih- 
rer Regierung (r^ff <^oipixiXfjs ijt- 
a^X^aej gewesen war. 

6. ctim ea!portabaiur:finienhe\a8t 
es cum Diana exportaretur, mit 
wefchem. Unterschied? 

13. nunc 'jetzt*, nicht von der 
Gegenwart, sondern von der näher 
liegenden Zeit, um die es sich eben 



handelt, wie oben disnmt'Us hie 
dies Uli tempori. 

15. hoc — quam: so folgt öfters 
bei Gic. in vergleichenden Sätzen 
nach hoc oder quo noch ein erklä- 
render Satz mit quam, wie de Grat. 
I, 169 q7tid hoc fieri turpius aut 
dici polest quam cum in minimis 
tenuissimisque rebus ita labif de 
nat. deor. 1, 38 quo quid absur- 
dius, quam res sordidas atque de- 
formes deorum honore afficere? 
So auch im Griech. z. B. Lys. or. 
n, § 73 %i yaq av rovTODv ccvid- 
qoreQOV ysvoixo ij texslv; 

17. unxisse etc. Damit brachten 
sie dem Gegenstande ihrer Vereh- 
rung zum letztenmale noch alles 
dar, was bei feierlichen Opfern und 
bes. bei Einweihungen von Gultus- 
bildern üblich war. Vgl. Hermann's 
gottesd. Alterth. d. Gr. § 24. 25; 
coronis et floribus, wie Gurt. 
5, 3, 20 sertis redimiri iubebis 
et rosa? 

ture odorilms, asyndetisch, als 
Theile eines zusammengehörigen 
Ganzen, Weihrauch und sonstiges 
Raucherwerk. 

7* 
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j ;. I.« IICH Uli »•»■I« tl>i|iix Hit «Kfl Ad« proaecuUs esse ? Haue tn 
hiHtiH H'll0l"ti»t» *l liiHt lu Imjiario propter cupiditatoB atqne 
HiiihhiHiti tum iiHilliilPHi'i'ltN«. HC nuDC quidem ia tanto ivo libe- 
|tiii)i<iiiiiii liliihihl iicrli'tilii |i(irliorresci»? Quem tibi aul booÜMB 
Im MI lim« ihitMiM'Ultliii*. «ut vfrti deum IbdUs eorum religionib» > 
tti'litll« ittivtlitt ^lltl^l»t )i"U»? Tibi UU Diaaa in pace atque ia 
vUtt u'luhvMMH «»lUw altuhl? «t«»^ cum duas urbes, in quibus 
1|v'i>(»iA IM-'*'»». »\n>»** m'i'*iM*»n*c vKBwrt, bis ex duomm bello- 
yww ^M>w4 h'n-^t*,- »»o»u ftM : i)M«> ("jirtbaginiensium yictoria 
V,>v^ tuw-«<v »v.,iw«-.-tti i>MbK« iM>« Muiiüt, P. ArrJcani virlule re- to 
!»„.,.i.,^» ■«;**«.■ v-uw Ww ^\^•^^<*^lllv^l. Ouo quidem scdere sus- 
V. r-v <.<•■» i;».<.tiii <M«M ^iM 1^ i« M P. AfricaDi nomeo incisam, 
>>« :..,i„.hk .t<t{u>; uiwJvt^uMk« vidobalur omnUnis, non solom 
i.,in-ssi'>v ->«>.«; viulKUi.i, \vt'«iw »Itam P. Africani, nri fortiiäiDi, 
u.».ri ,wt(uiu ^lutiitw, uivuiuriam virtutia, monnmeiiU tkIo- li 

4 '.,>■ >, \MittM lURkukvH». tjuud cum isti reDontiaretur de hasi 
k. .ii..(i^ r.vi>i>UMvu twtuiue« in obliTiooein totins oegotii «s« 
v.....i..st, V '«'•IM biiaiut lain(|uam iodicem gui tc^eris saslalisfieL 
li»,|iii i.HiiKlitiu UiUua iiiipurio locaverunt, qnae robia locatio t\ 
l"i:>!ii I.-. iiii.iiü >>vtJviiauoruin priore actione redtau esL 30 

Kp. tv uuuk\ P. Scipio, te, inquatn, lectissimuni omatis^ 
muiu.juu itduKiiVvului)) , nppello: aba te otficium tuo debilum 



und V, 178. Als« 
■ind es religiontt. 

rtllgionem, e. ta S. 40, 6. 

14. verum etiam, eiatSiageniaf 
vom Standpunkt eines Rdners, in- 
■lem Cic. »gibt, was der riolaäo 
religlimum noch gleichsam die 
Krone aufgesetzt habe (londem 
auch noch). 

16. de btui ac liUerit ist Ticl- 
leichl, wie mui venouthct bat, ein 
(jlo«8ein. 

10. loeaiiarunl, nemL detStadt- 
rath von Segesta durch die Quie- 
«toreni ex publ. lilterit, ans den 
aUdUachen Acten. 

21. P. Seipio Naeiea, spiler Q. 
Caeeiliu* MeMhtt Püu Stmo ge- 
ntoot, nachdem ihn Q. Btetelliis 
l'lus, der Sobu des Numidiciis, in 
Ten tarnen t adoptiert hatte. Als 
■weiter Schwiegervater dee Pom- 
pelui nahm er im Bflrgerkrieg eine 
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generi et nomini requiro et flagito. Cur pro isto, qui laudem ho- 
noremque familiae vestrae depeculatus est, pugnas? cur eumde- 
fensum esse vis? cur ego tuas partes suscipio? cur tuum munus 
sustineo? cur M. Tuilius P. Africani monumenta requirit, P. Sci- 

5 pio eum, qui ilia sustuiit, defendit? Cum mos a maioribus tradilus 

- Sit, ut monumenta maiorum ita suorum quisque defendat, ut ea 

ne ornari quidem nomine aiiorum sinat, tu isti aderis, qui non 

obstruxit aliqua ex parte monumento P. Scipionis, sed id fun- 

ditus delevit ac sustuiit? Quisnam igitur, per deos immortales, 80 

10 tuebitur P. Scipionis memoriam mortui , quis monumenta atque 
indicia virtutis, si tu ea relinquis ac deseris, nee solum spoliata 
ilia pateris, sed eorum etiam spoiiatoremvexatoremquedefendis? 
Adsunt Segestani, clientes tui, socii popuii Romani atque amici : 
certiorem te faciunt, P. Africanum Carthagine deleta simulacrum 

15 Dianae maioribus suis restituisse idque apud se eius imperatoris 
nomine positum ac dedicatum fuisse; hoc Verrem demoliendum 
et asportandum nomenque omnino P. Scipionis deiendum toi- 
iendumque curasse: orant te atque obsecrant, ut sibi religionem, 
generi tuo laudem gloriamque restituas, ut, quod per P. Africa- 

20 num ex urbe hostium recuperarint, id per te ex praedonis domo 
conservare possint. 

37. Quid aut tu bis respondere honeste potes aut iili facere, 



hervorragende Stellung ein und ent- 
leibte sich nach der Niederlage bei 
Thapsus 46 v. Chr. 

1. pro isto, als sein advocatus; 
8. Einl. § 8. 

2. depeculatus est steht nicht im 
figürlichen Sinne ^er hat verkürzt, 
verkümmert', sondern im Sinne von 
spoliare (wie 80 epoliata ilia pa- 
teris), da die depeculatio monu- 
menti gemeint ist, das hier rheto- 
risch laus honosque familiae ge- 
nannt wird, wie* 50: ut sibi reli- 
gionettty generi tuo laudem glori- 
amque restituas, lieber depeeulari 
s. zu 88; zu familiae vestrae vgl. 
Sl de vestris monumentis, 

4. requirit = repetit, 82. 

6. monumenta maiorum. Der 
Staat trat erst dann ein, wann eine 
Familie ausgestorben oder verarmt 
war. Tac. Ann. 3, 72 isdem die- 
bus Lepidus a senatu petivit, ut 
basilicam Faulli, Aemilia monu- 



menta, propria pecunia firmaret 
ornaretque, At Pompei theatrum 
igne foriuito haustum Caesar ex- 
structnrum pollieitus est, eo quod 
nemo e familia restaurando suf- 
ficerety manente tamen nomine 
Pompei. 

7. ornari 'versehn, ausstatten', 
wie z. B. bei Restauration eines 
solchen Denkmals; vgl. Tac. a. a. 0. 

8. obstnixit^den Zugang verbaut, 
das Licht genommen hat', wie man 
sagt luminibus alicuius obstruere 
'einem die Aussicht durch einen 
Bau versperren'. 

1 3. clientes tut, die Schutzbefoh- 
lenen von dir, als einem Nachkom- 
men ihres Wohlthaters. Ueber die 
rhetorische Form der Periode s. 
Nägelsb. Stil. § 174. 

16. dedicatum fuisse: wie von d, 
esse verschieden? vgl. Madvig 1 344. 

18. religionem, Gegenstand hei- 
liger Verehrung. 
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IN C. VERREM IV, c. 37. § 80. 81. 



nisi ut te ac fidem tuam implorent ? adsunt et implorant. Poles 
domesticae iaudis amplitudiDem, Scipio, tueri, potes: omaia sunt 
in te, quae aut fortuna hominibus aut natura largitur: non prae- 
cerpo fructum officü tui, oon alienam mihi laudem adpeto; non 
est pudoris mei, P. Scipione, florentissimo adulescente, vivo et 5 
incolumi me propugnatorem P. Scipionis defensoremque profi- - 
81 teri. Quam ob rem si suscipis domesticae Iaudis patrocinium, 
me non solum siiere de vestris monumentis oportebit, sed etiam 
laetari, P. Africani eins modi fortunam esse mortui, ut eins bonos 
ab iis, qui ex eadem familia sint, defendatur neque ullum adven- lo 
ticium auxilium requiratur. Sin istius amicitia te impedit, si hoc, 
quod ego abs te postulo, minus ad officium tuum pertinere ar- 
bitrabere, succedam ego vicarius tuo muneri, suscipiam partes, 
quas alienas esse arbitrabar. Deinde ista praeclara nobilitas de- 
sinat queri, populum Romanum hominibus novis industriis üben- 15 
ter honores mandare semperque mandasse. Non est querendum, 
in hac civitate, quae propter virtutem omnibus nationibus im- 
perat , virtutem plurimum posse. Sit apud alios imago P. Afri- 
cani, omentur alii mortui virtute ac nomine: talis ilievirfuit, 
ita de populo Romano meritus est, ut non uni familiae, sed uni- 20 
versae civitati commendatus esse debeat. Est aiiqua mea pars 
virilis, quod eius civitatis sum, quam ilie amplam, illustrem cla- 
ramque reddidit, praecipue quod in bis rebus pro mea parte ver- 
8or, quarum ilie princeps fuit^ aequitate, industria, temperantia, 
defensione miserorum, odio improborum : quae cognatio studio- 25 
rum et artium propemodum non minus est coniuncta quam ista, 
qua vos delectamini, generis et nominis. 



3. fortuna, der man genus und 
Vermögen, natura, der man Inge- 
nium verdankt. 

4. non est pudoris mei, die Be- 
scheidenheit (Gefühl für Anstand) 
erlaubt mir nicht. 

14. deinde, mit dem Ausdruck 
des Unwillens: 'von da an, sofort 
aber*. Liv. 4, 19 indpite deinde 
mirari, cur pauci iam vestram 
susdpiant causam. Verr. III, 41 
quibus rebus adsecutus es? Inno- 
centia? adspice aedem Castoris: 
deinde, si audes, fac mentionem 
innocentiae : diligentia T codicis 
lituras contemplare in Sthenii 
Thermitani nomine: deinde aude 
te dicere diligentem. 



18. virttitem 'persönliches Ver- 
dienst'; imago 'Ahaenbild'. 

21. commendatus, sowohl er als 
seine monumenta. 

est aiiqua mea pars virilis, d. h. 
darin , dass ich jenem Staat ange- 
höre, den Scipio gross gemacht hat, 
liegt für mich gewissermassen eine 
persönliche Verpflichtung, ist mir 
ein Pflichtantheil zugewiesen, für 
das Andenken seines Namens nach 
Kräften zu sorgen; vgl. 82 a. E. 

24. qiuirum princeps fuit = 
quibus ilie ceteris excelluil, wie 
ähnlich ad Quint. fr. I, 1, 29 
Plato, nie princeps ingenii et 
doctrinae. 

25. studiorum, der Neigungen, 



IN C. VERREM IV, c. 38. 39. § 82—84. 
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38» Repeto abs te, Verres, monumentum P. Africani : cau- 82 
sam Siculorum quam suscepi relinquo, iudicium de pecuniis 
repetundis ne sit hoc tempore, Segestanorum iniuriae neglegan* 
tur: basis P. Scipionis restituatur, nomen invicti imperatoris in- 

5 cidatur, Signum pulcherrimum Carthagine captum reponatur. 
Haecabste non Siculorum defensor, non tuus accusator, non 
Segestani postulant, sed is, qui laudem gloriamque P. Africani 
tuendam conservandamque suscepit. Non vereor ne hoc officium 
meum P. Servilio iudici ^non probem , qui cum res maximas ges« 

10 serit monumentaque suarum rerum gestarum cum maxime con- 
stituat atque m iis elaboret, profecto voiet haec non solum suis 
posteris, verum etiam omnibus Tiris fortibus et bonis civibus 
defendenda, non spolianda improbis tradere. Non vereor ne tibi, 
Q. Catule, displiceat, cuius amplissimum orbi terrarum clarissi- 

15 mumque monumentum est, quam plurimos esse custodes monu* 
mentorum et putare omnes bonos alienae gloriae defensionem 
ad officium suum pertinere. Equidem ceteris istius furtis atque 8S 
flagitüs ita moveor, ut ea reprehendenda tantum putem: hie vero 
tanto dolore adficior, nt nihil mihi indignius, nihil minus feren* 

20 dum esse videatur. Verres Africani monumentis domum suam, 
plenam stupri, plenam flagitii, plenam dedecoris, ornabit? Verres 
temperantissimi sanctissimique viri monumentum , Dianae simu* 
lacrum virginis, in ea domo coUocabit, in qua semper meretricum 
lenonumque flagitia versantur? 

25 39. At hoc solum Africani monumentum violasti. Quid? a 84 

Tyndaritanis non eiusdem Scipionis beneficio positum simula- 
crum Mercurii pulcherrime factum sustuiisti? At quem ad mo- 



{trtium, der (moralischen) Thätig- 
keiten, Aasübungen. 

5. Carthagine captum *von G. 
als Beute liinweggefükrt' s. 9 t 
^grigento tignum sustuiisti; 112 
Henna simulaerum tollere, 

9. P. Servilio, zu 22. 

10. monumenta eonstituat, wie 
z. B. durch Errichtung eines Tempels 
oder einer ara^Votivstatue etc. Nä- 
heres ist über diese m, nicht be- 
kannt; cum maxime 'jetzt gerade'. 

14. orbi: diese Ablaüvform bei 
Gic. bestätigt der Grammatiker Gha- 
risius mit der Bemerkung: 'fre- 
quenter antiquos ita locutos Pli- 
nius notat'. Der locale Ablativ ohne 



in (nach Analogie von domi mili- 
äaeque, ruri), in der Redensart 
'auf dem Erdkreis' bei Gic. auch 
p. Sest. 66 u. de domo sua 24. 

18. flagitiis Schandbarkeiten, Ge- 
meinheiten'; dolore 'Unwillen'. 

24. lenonumque, zu 7. Passend 
vergleicht Garatoni ein Fragm. des 
Gato p. 69 ed. Jord. 'miror an- 
dere atque religionem non te- 
uere, statuas deorum, exempla 
eorum facieimm^ signa domi pro 
supellectile statiiere*, 

'27. Mercurii, der daselbst als 
Vorsteher der Gymnastik (iuven- 
tuäs custos ac praeses V, 185) im 
Gymnasium aufgestellt war, s. 92. 
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IN C. VERREM IV, c. 39. § 84. 85. 



dum, di immortalesl quam audacterl quam libidinosel quam im- 
pudenterl Audistis nuper dicere legatos Tyndaritanos, homines 
honesüssimos ac principes civitatis, Mercurium, qui sacris anni- 
versariis apud eos ac summa religione coleretur, quem P« Afri- 
canus Carthagine capta Tyndaritanis non solum suae victohae, 5 
sed etiam illorum fidei societatisque monumentum atque indißium 
dedisset, huius vi, scelere imperioque esse sublatum. Qui ut 
primum in illud oppidum venit, statim, tamquam ita fieri non 
solum oporteret, sed etiam necesse esset, tamquam hocsenatus 
mandasset, populus Romanus iussisset, i(a continuo Signum ut 10 
So demolirentur et Messanam deportarent imperayit. Quod cum 
Ulis qui aderant indignum, qui audiebant incredibile videretur, 
non est ab isto primo illo adventu perseveratum. Discedens man- 
dat proagoro Sopatro, cuius verba audistis, ut demoliatur: cum 
recusaret, vehementer minatur et statim ex illo oppido proficisci- 15 
tur. Refert rem ille ad senatum : vehementer undique reclama* 
tur. Ne multa: iterum iste ad illos aliquanto post venit, quaerit 
continuo de signo. Respondetur ei senatum non permittere, poe- 
nam capitis constitutam, si iniussu senatus quisquam attigisset ; 
simul religio commemoratur. Tum iste: ^quarn mihi reUgionem 20 
narras? quam poenam? quem senatum? vivum te non reUnquam; 
moriere virgis, nisi mihi Signum traditur'. Sopater iterum fiens 
ad senatum rem defert, islius cupiditatem minasque demonstrat 



1. Ubidinose, s. za 38. 

3. sacris anniversariis, 'E^/iata 
genannt, die in verschiedenen Or- 
ten Griechenlands als eigentliches 
Jugendfest gefeiert wurden. 

4. apud eos, Tom Standpunkte 
der Richter, die Suhject des regie- 
renden Satzes sind (audisUs). Dann 
folgt illorum fidei statt eorum, 
wegen des Gegensatzes suae vicio- 
riae, 

7. huius: zu c. 4, 7. 

10. continuo, nachdem staUm 
schon vorausgegangen, wie p. Plan- 
cio 65 at egOy cum casu diebus 
iis iUneris faciendi causa dece- 
dens e provincia Puteolos forte 
venissem, Ueher ita s. zu 49. 

13. primo illo adventu, wie 76, 
statt des obigen ut primum in il- 
lud oppidum venit. 

14, proagoro, zu 50. 



18. de signo 'wie es mit dem 
Standbild stehe*. 

20. religio ^Religionsbedenken'. 

quam mihi r, narras? häufige 
Redewendung, um die Aeusserung 
eines andern mit Unwillen zurück- 
zuweisen, wie de Orat. I, 105 quem 
tu mihi Staseam, quem peripateU- 
cum narras? Auch ohne narras, 
wie or. Phil. I, 25 .quas tu mihi, 
inquit, intercessiones , quas reli- 
giones? 

23. rem defert: oben heisst es 
refert rem, wo es sich davon han- 
delte die Sache im Senat zur Vor- 
lage und Rerathnng zu bringen; 
hier defert, *er bringt zur An- 
zeige', neml. die Drohungen des 
y., die selbst nicht Gegenstand 
einer Rerathung werden, wohl aber 
mittelbar eine nochmalige über die 
Forderung des Prätors veranlassen 
konnten. 
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Senatus Sopatro responsum nulluni dat, sed commotus pertur- 
batusque discedit. Ille praetoris arcessitus nuntio rem demon- 
stral, negat uUo modo fieri posse. 

40« Atque haec — nihil enim praetermittendum de istius 86 
5 impudentia videtur — agebantur in conventu, palam, de sella ac^ 
de loco superiore. Erat biems summa, tempestas, ut ipsum So- 
patruro dicere audistis, perfrigida, imber maximus, cum iste im- 
perat lictoribus ut Sopatrum de porlicu, in qua ipse sedebat, 
praecipitem in forum deiciant nudumque constituant. Vix erat 

10 hoc plane imperatum, cum illum spoliatum stipatumque lictori* 
bus vid^es. Omnes id fore putabant ut miser atque innocens 
virgis caederetur: fefellit hie homines opinio. Vii^is iste caede- 
ret sine causa socium populi Romani atque amicum? Non us- 
que eo est improbus, non omnia sunt in uno vitia, numquam 

15 fuit crudelis: leniter bomtnem clementerque accepit. Equestres 
sunt medio in foro Marcellorum statuae, sicut fere ceteris in op- 
pidis Siciliae: ex quibus iste C. Marceüi statuam delegit, cuius 
officia in illam civitatem totamque provinciam recentissima eranl 
et maxima. In ea Sopatrum, hominem cum domi nobilem, tum 

20 summo magistratu praeditum , diyaricari ac deligari iubet. Quo 87 
cruciatu sit adfectus, venire in mentem necesse est omnibus, 
cum esset vinctus nudus in aäre, in imbri, in frigore. Neque 



I . commottis perturbatusque 4n 
grösster Aufregung'. 

4. atque *dazu konimtnochdass'. 

5. in conventu ss cum couTen- 
tum praetor agebat, während der 
Assisen; de sella sc. cunili, die für 
den Prätor auf dem Tribunal (loco 
superiore § 49) sich befand ; n, 94 
de sella ae tribunaU. 

6. hiems summa. Die Gonventus 
wurden besonders im Winter ge- 
halten, da die Sommerszeiten zur 
Kriegsführung oder zu Rundreisen 
in Verwaltungsangelegenheiten ver- 
wendet wurden. 

8. de porticu, von der Gerichts- 
halle oder basilica, in der sich das 
Tribunal des Praetors befand. 

II. vtderes, Madvig Gr. § 370. 
13. socium atque a, zu 18. 

15. accepit, aus der Umgangs- 
sprache, unser Hractieren'; daher 
bei 'den Komikern in vielen Rede« 
Wendungen üblich. 



16. Marcellorum: Div. 13. 

17. C. Marcelli, der nach der 
Prätur mit dem Titel eines Pro- 
consuls im J. 79 (daher officia re- 
centissima) nach Sicilien abging 
als Nachfolger des M. Lepidus, der 
durch seine Erpressungen einen 
schlechten Ruf hinterlassen hatte. 
Cicero rühmt an mehreren Stellen 
(II, S. III, 42) die Verwaltung die- 
ses Marcellus. 

20. divaricari: Nonius p. 34 ^di- 
varicari Aicium est distendi: dictum 
ab iis, qui vitio naturae ita sunt 
pedibns discretis, ut eos in diver- 
sum habeant separates'. Die Statue 
wurde vom Verres wie ein paH^ 
bulum (§ 90) benutzt, d. i. ein 
Holz mit zwei nach oben ausein- 
andergehenden Schenkeln, ein so- 
genanntes Andreaskreuz, worauf 
man Menschen mit ausgespreizten 
Händen und Füssen anheftete. 

22. in aere, nicht aere, wie die 



106 IN C. VERREM IV, c. 40. 41. § 87—89. 

tarnen finis huic iniuriae crudelitatiqae fiebat, donec populus at- 
qUe universa multitudo atrocitate rei misericordiaque commota 
senatum clamore coägit, ut isti simuiacrurn illud Mercurii pollice- 
retur. Clamabant fore ut ipsi sese di immortales ulciBcerentur : 
hominem interea perire innocentem non oportere. Tum frequens 5 
senatus ad istum venit, pollicetur Signum. Ita Sopater de statua 
C. Marcelli, cum iam paene obriguisset, vix vivus aufertur. 

88 41« Non possum disposite istum accusare, si cupiam: opus 
est non solum ingenio , verum etiam artificio quodam singulari. 
Uoum hoc crimen videtur esse, et a me pro uno ponitur, de 10 
Mercurio Tyndaritano: plura sunt, sed ea quo pacto distinguere 

ac separare possim nescio. Est pecuniarum captarum, quod Si- 
gnum ab sociis pecuniae magnae sustuiit: est peculatus, quod 
publicum populi Romani Signum, de praeda hostium captum, 
positum imperatoris nostri nomine, non dubitavit auferre: est 15 
maiestatis, quod imperii nostri, gioriae, rerum gestarum monu« 
menta evertere atque asportare ausus est: est sceleris, quod re- 
ligiones maximas violavit: est crudelitatis, quod in innocentem 
bominem , in socium Testrum atque amicum novum et singulare 

89 supplicii genus excogitavit. Illud vero quid sit iam non queo 20 
dicere, quo nomine appellem nescio, quod in Marcelli statua. 
Quid est hoc? patronusne quod erat? Quid tum? quo id spectat? 
utrum ea res ad opem an ad calamitatem clientium atque hospi- 
tum valere debebat? an ut hoc ostenderes, contra vim tuam in 

rhetorigche Steigerung der nur so cuniae, ad Farn. 13, 77, 3 biblio- 
gleichartigen Glieder verlangt. Auch theee multorum nummorum, 
wäre ein Gebundensein in marmor« peculatus heisst das Verbrechen 
wohl eben so qualvoll wie in a&re jedes Eingriffs in das Staatsvermö- 
gewesen, gen {peeunia publica im weiteren 

8. non postum, zu 14; dispo- oinne), wozu auch die monumenta 
Site, mit richtiger Bisposition, ut publica gerechnet wurden; I, 11 
suo quidque loco colhcetar. Da erunt etiam fortasse, qui illum 
nemlich bei diesem Vorgang eine eius (Verris) peculatum vel acer- 
Goncurrenz von Verbrechen einge- rime vindicandum putent, quod 
treten war, so musste der Redner iste M, Marcelli et P, Afrieani 
schwanken, wo er am füglichsten monumenta, quae nomine illorum, 
den Fall erwähnen sollte. Das m- re vera populi R, et erant et ha- 
rnen konnte auch im 5. Buche vor- bebantur, ex urbibus sociorum 
gebracht werden; vgl. Div. 38 pu^ non dubitarit auferre, 
tasne te posse, quae C, Ferres pec- 17. sceleris ^Ruchlosigkeit' ; re- 
carit, ea quem ad modum locis ligiones, s. zu 78. 
temporibusqiie dtvisa sint, sie eri- 20. non queo, so gewöhnlich bei 
minibus et oratione distinguere ? Gic. in der 1. Person {m nequeo, 

13. s, pecuniae magnae, wie V, 22. quid tum? sc. sequitur, ^was 

15 magnae pecuniae vilicus, p. folgt daraus, dass er |7a<ronii« ^ar?' 

Rose. Am. 108 praedia iantae pe- 24. an ut ist der Gegensatz der 
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patronis praesidii nifaii esse? Quis Don hoc inteliegeret, in im« 
probi praesentis imperio maiorem esse vim quam in bonorum 
absentium patrociuio? An vero ex hoc illa tua singularis signi- 
ficatur insolentia, superbia, contumacia? Detrahere videllcet 
5 aliquid te de amplitudine Marcellorum putasti. Itaque nunc 
Siculorum Marcelli non sunt patroni : Yerres in eorum locum 
substitutus est. Quam in te tantam virtutem esse aut dignitatem 90 
arbitrfttus.es, ut conarere clienteiam tarn splendidae, tarn iiiustris 
provinciae traducere ad te^ auferre a certissimis antiquissimisque 

10 patronis? Tu ista nequitia, stultitia, inertia non modo totius Si- 
ciliae, sed unins tenuissimi Siculi clienteiam tueri potes? tibi 
Marcelli statua pro patibulo in clientes Marcellorum fuit ? tu ex 
illius bonore in eos ipsos, qui honorem illi habuerant, supplicia 
quaerebas? Quid postea? quid tandem tuis statuis fore arbitra- 

15 bare? an vero id quod accidit? Nam Tyndaritani statuam istius, 
quam sibi propter Marcellos altiore etiam basi poni iusserat, de- 
turbarunlf simul ac successum isti audierunt. 

42* Dedit igitur tibi nunc fortuna Siculorum C. Marcellum 91 
iudicem, ut, cuius ad statuam Siculi te praetore adligabantur, 

20 eins religione te isti devinctum adstrictumque dedamus. Ac 
primo, iudices, hoc Signum Mercurii dicebat iste Tyndaritanos 
M. Harcello huic Aesernino vendidisse, atque hoc sua causa etiam 



Frage: pairotmsne quod erat? 

1. quis non hoc inUtllegeret, 
auch wenn da dich dieser brutalen 
Handlung enthalten hätlCBt. lieber 
improbi praesenüs s. Nagelsb. Stil. 
§ 25, 6. 

10. nequitia 'Nichtswürdigkeit', 
inertia 'Ungeschicklichkeit'; non 
modo — sed 'ich will nicht sagen, 
sondern nnr'. 

12. pro patibulo, zu S. 105, 20. 

13. ex i, honore supplicia quae- 
rebas? *du wolltest sein Ehren- 
denkmal zur Folter benutzen?' Na- 
gelsb. Stil. § 100, 2,a. 

16. propter Marcellos 'neben 
denen der Marceller'. 

20. eius religione etc. Ist die 
Stelle richtig öberliefert, so sagt 
Cicero: Unter deiner Prätar wur- 
den die Sicilier durch den G. Mar- 
cellus gefesselt, d. h. an seine Statue 
gebunden; jetzt bist du durch ihn 



gefesselt, d. h. durch heilige Pflicht 
ihn zu rächen (eius religione), die 
seinen Verwandten obliegt. In die- 
ser Gebundenheit überliefern wir 
dich ihm dort (isH), d.h. dem Rich- 
ter Marcellus. Es heisst (isti), nicht 
huic, weil sich Gic. bei den Worten 
dem gegenübersitzenden Mareetlus 
zuwendet. Zu eius religione vgl. 
66 se Jörns religione impediri. 

22. M. Mareello Aesernino, Sein 
Vater hatte sich im Kampf gegen 
die Teutonen bei Aquae Sextiae 
102 ausgezeichnet; spater im mar- 
sischen Kriege, als er sich nach 
Aesernia in Samnium geworfen 
hatte, musste er sich ausgehungert 
den Samniten ergeben 90. Von 
dem Sohne scheint ausser dieser 
Stelle nichts bekannt zu sein. Das 
beigefügte hie zeigt, dass er bei 
der Veriiandlung anwesend war, 
sei es als Zeuge oder als advo- 
catus des Verres. 



108 



IN C. VERREM IV, c. 42. 43. § 91—93. 



M« Marcelium ipsum sperabat esse dicturum : quod mihi num- 
quam veri simile visum est, adulescentem illo loco natum, 
patronum Siciliae, nomen suum isti ad translationem crimiDis 
commodaturum. Verum tarnen ita mihi res tota provisa atque 
praecauta est, ut, si maxime esset inventus, qui in se suscipere 5 
istius culpam crimenque cuperet, tarnen is proficere nihil posset: 
eos eniro deduxi testes et eas iitteras deportavi, ut de istius facto 

92 dubium esse nemini possit. Poblicae litterae sunt, deportatum 
Mercurium esse Messanam sumptu publico. Dicent quanti. Prae- 
fuisse huic negotio publice legatum Poleam. Quid? is ubi est? 10 
praesto est, testis est. Proagori Sopatri iussu. Quis est hie? qui 
ad statuam adstrictus est. Quid? is ubi est? vidistis hominem et 
verba eius audistis. Demoliendum cnrayit Demetrius gymna- 
siarchus, quod is ei loco praeerat. Quid? hoc nos dicimus? 
immo Tero ipse praesens. Romae nuper ipsum istum esse poili- 15 
citum , sese id Signum legatis redditurum , si eius rei testificatio 
toUeretur cautumque esset eos testimonium non esse dicturos. 
Dixit hoc apud vos Zosippus et Ismenias, homines nobilissimi et 
principes Tyndaritanae civitatis. 

93 43. Quid? Agrigento nonne eiusdem P. Scipionis monu- 20 
mentum, Signum ApoUinis pulcherrimum, cuius in femore litte- 
ris minutis argenteis nomen Myronis erat inscriptum, ex Aescu- 
lapii religiosissimo fano sustulisti? Quod quidem, iudices, cum 



4. mihi provita, zu S. 33, 11. 

5. si maxime ^wenn auch noch 
so sehr', d.h. wenn im aussersten 
Falle, de Orat. I, 232. 

6. proficere *zu Wege bringen, 
ausrichten*. 

7 . deduxi^deportam, zu S« 28,20. 
9. Messanam^ s. 23. 

dicent, indem sie die Stelle von 
Zeugen vertreten. Solche tabulae 
waren fide pubKca beglaubigt dem 
Gerichte vorzulegen. 

12. Die Worte quid? ü uH est? 
sind wahrscheinlich falschlich, wie 
Schwabe bemerkt, aus Z. 1 wie- 
derholt. Die übrigen Glieder ent- 
halten immer nur eine Frage. Hin- 
gegen scheidet Eberhard das 
Glied quis est hie — adstrictus 
est aus. 

X^.ffymnasiarchuSy ein Magistra- 
tus, dem die Oberaufsicht über 
die Uebungsschule und über die 



unter Anleitung der Turnlehrer vor- 
zunehmenden Uebungen oblag. 

1 5. Romae essepollidtum : freiere 
Anknüpfung, da dieses Glied seinem 
Inhalt nach nicht mehr von public 
cae litterae sunt (Z. 8) abhängen 
kann, sondern der aUgemeinere Be- 
griff testatum est zu ergänzen ist. 

18. dixit, Madvig § 213, Anm.; 
Zosippus SS Sosippus (II, 28. G. I. 
Graec. 5370), wenn der Name nicht 
daraus verschrieben ist. 

20. Agrigento ex fano, wie 112 
Henna de manu Cereris Fictoriam 
eripere, V, 187 ut simulacrum Ce- 
reris Henna ex sua sede ac domo 
sustulerit Damit vgl. den zu 67 
berührten Sprachgebrauch Syra- 
cusis in foro. 

21. Apollinis, mit dem Beinamen 
Paean, s. zu 128; litteris argen- 
teis, die eingesetzt waren, woraus 
sich ergibt, dass die Statue von 



IN C. VERREM IV, c. 43. § 93. 94. 



109 



iste clam fecisset, cum ad suum scelus illud furtumque nefarium 
quosdam homines improbos duces atque adiutores adhibuisset, 
vehementer commota civitas est. Uno enim tempore Agrigentini 
beneficium Africani, religionem domesticam, ornamentum urbis, 
5 indicium victoriae, testimonium societatis requirebant. Itaque 
ab iis, qai principes in ea civitate erant, praecipitur et negotium 
datur quaestoribus et aedilibus, ut noctu vigilias agerent ad 
aedes sacras. Etenim iste Agrigenti — credo propter multitudi- 
nem illorum hominum atque virtutem, et quod cives Romani, 

10 viri fortes atque honesti , permulti in illo oppido coniunctissimo 
animo cum ipsis Agrigentinis vivunt ac negotiantur — non au- 
debat palam poscere aut tollere quae placebant. Herculis templum 94 
est apud Agrigentinos, non longo a foro, sane sanctum apud 
illos et reUgiosum. Ibi est ex aere simulacrum ipsius Herculis, 

15 quo non facile dizerim quidquam me vidisse pulcbrius — tametsi 
non tam multum in istis rebus intellego quam multa vidi — us- 
que eo, iudices, ut rictum eius ac mentum pauUo sit attritius, 
quod in precibus et gratulationibus non solum id venerari, verum 
eliam osculari solent. Ad hoc templum, cum esset iste Agrigenti, 

20 duce Timarchide repente nocte intempesta servorum armatorum 



Erz gewesen ist, wie denn Myron 
(zu 5) fast nur in Erz gearbeitet hat. 

6. negotium datur, wie 51 u. 100. 

7. quaestaribus et aedilibus. Die 
ersteren (xafUtu) sind genannt als 
die Verwalter der Tempeleinkünfte, 
die, wie auch wahrscheinlich das 
städtische Aerarium, in den Tem- 
peln selbst aufbewahrt wurden; 
die aediles (ayo^avofuu) als die po- 
lizeilichen Beamten, die für die 
Sicherheit der Strassen und Erhal- 
tung der öffentlichen Gebäude zu 
sorgen hatten. 

8. propter mtUtitudinem i. h, ^we- 
gen der zahlreichen Bevölkerung'. 
Die Stelle lehrt, dass Agrigent, das 
in seiner Blüthezeit vor der Zer- 
störung durch die Karthager (405 
V. Chr.) die zweite Stadt SiciUens 
gewesen war, damals wieder einen 
ziemlichen Aufschwung genommen 
hatte, wiewohl sie sonst in den 
Verrinischen Reden nicht als eine 
bedeutendere Stadt hervortritt, Im 
ersten punischen Krieg war sie 
nach einem unglücklichen Aufstand 



so verödet worden, dass die Römer, 
um die Stadt zu erhalten, Colonen 
aus anderen sicilischen Städten hin- 
schickten, s. II, c. 50. 

11. cum ipsis A, 'mit den ei- 
gentlichen A.' im Gegensatz der 
römischen Insassen wie III, 91 Ha- 
licyensesy quorum incolae decu- 
mas dant, ipsi agros immunes 
kabent; vgl. auch Div. 47 in ipsa 
pugna, 

16. non intellego, zu 4. 

usque eo: der Redner setzt auf 
Rechnung der Schönheit des Bildes, 
was Folge seiner Verehrung und 
Heiligkeit war. 

18. in precibus et gratuL 'bei 
Bitt- und Dankgebeten', s. zu 74; 
venerari ai TtQooitvvsXv, vor dem 
Bilde beten, was die Griechen 
stehend thaten. Zu osculari vgl. 
PUn. N. H. XI, 261 anHquis Grae- 
ciae in supplieando mentum aU 
tingere mos erat. 

20. nocte intempesta. Die Nacht 
hatte nach Servius zu Verg. Aen. 
II, 268 bei den Römern elf Ab- 



110 



IN C. VERREM IV, c. 43. § 94. 95. 



fit concursus atque iinpetas. Clamor a vigilibus fanique custo- 
dibas toUitur: qui primo cum obsistere ac defendere cooarentur, 
male mulcati clavis ac fastibus repeUuntur. Postea convulsis re* 
pagulis effractisque valvis demoliri Signum ac vectibus labefactare 
conantur. Interea ex clamore fama tota urbe percrebuit expu- 5 
guari deos patrios, non bostium adventu necopinato neque re- 
pentino praedonum impetu, 8ed ex domo atque ex cohorte prae- 
95 toria manum Aigitivorum instructam armatamque venisse. Nemo 
Agrigenti neque aetate tarn adfecta neque viribus tam infirmis 
fuit, qui non illa nocte eo nuntio excitatus surrexerit telumque, 10 
quod cuique fors offerebat , arripuerit. Itaque brevi tempore ad 
fanum ex urbe tota concurritur. Horam amplius iam in demo- 
liendo signo permulti homines moliebantur: illud interea nuUa 
lababat ex parte , cum alii vectibus subiectis conarentur conmio- 
vere, alii deligatum omnibus membris rapere^ad se funibus. Ac 15 
repente Agrigentini concurrunt : fit magna lapidatio ; dant sese 
in fugam istius praeclari imperatoris nocturni milites: duo tamen 
sigilla perparvula tollunt, ne omnino inanes ad istum praedonem 
religionum revertantur. Numquam tam male estSiculis, quin 
aliquid facete et commode dicant: relut in hac re aiebant in 20 
labores Herculis non minus bunc immanissimum Verrem quam 
illum aprum Erymanthium referri oportere. 



schnitte; der vierte hiess nox in- 
tempesta, *qua nihil agi tempesti- 
vum est\ 
5. expugnare ^vergewaltigen'. 

8. fugitivorum schimpfliche Be- 
zeichnung für servorum, 'von Gal- 
genstricken*. 

9. adfecta im Gegensatz von 
integra, wie man auch sagt aestas, 
hiems adfecta von einer in der 
Neige begriffenen Jahreszeit. 

11. cuiqucy Nägelsb. Stil. 92, 2. 
13. moliebantur 'mühten sich 
ab'. 
1&. Ac 'da, nun'. 

18. sigilla 'SUtuetten', d. i. alle 
Bildwerke unter der natürlichen 
Grösse, so dass perparvula nicht 
als Ple<masmu8 anzusehn ist 

20. facete et commode. Den 
durchdringenden Verstand and Witz 
der Sicilier rühmt Cicero an meh- 
reren Stellen, so bes. de Orat. II, 



217. 278. Tnsc. 1, 15 (Epicharmi, 
aeuti nee insulti hominis, ut Si- 
cuH), Yen. III, 20 (ita acute ut 
Sieuhm), Divin. 28. V, 71. Der 
hier so treffende Witz kann aber 
auch Ton Cicero selbst herrühren 
nach der feinen Bemerkung Quin- 
tilians 6, 3, 3 : noster (Cicero) non 
solum exira iudieia, sed in ipsia 
etiam orationUnu kahiius est ni- 
mius risus affectator. Mihi quidem 
mira quaedam in eo videtur jfuisse 
urbaniias. Naim et in sermone 
coHdiano phtra quam quisquam 
dixit facete, et ipsa Uta, quae 
sunt in Ferrtm dicta frigidius, 
aliis adsignamt et tesUmonii loco 
posuit, ut, quo sunt magis milr 
garia, eo sit eredibiUus illa ab 
oratore non ficta, sed passim esse 
iactättt, 

21. tn labores, i. e. in numerum 
laborum, statt des gewöhnlichen 
tnter labores. 
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44* Hanc virtutem Agrigentinorum imitati sunt Assorini 96 
postea, viri fortes et fideles, sed nequaquam ex tarn ampla neque 
tarn ex nobili civhate. Chrysas est amnis , qui per Assorinorum 
agros fluit : is apud illos habetur deus et religione maxima coli- 

5 tur. Fanum eius est in agro propter ipsam viam , qua Assoro 
itur Hennam : in eo Chrysae simulacrum est praeclare factum e 
marmore. Id iste poscere Assorioos propter singularem eius 
fani religionem non ausus est : Tiepolemo dat et Hieroni nego- 
tium. Uli noctu facta manu armataque veniunt, fores aedis effrin- 

10 gunt: aeditui custodesque mature sentiunt; Signum, quod erat 
notum vicinitati, bucina datur: homines ex agris concurrunt: 
eicitur fugaturque Tlepolemus, neque quidquam ex fano Chrysae 
praeter unum perparvulum Signum ex aere desideratum est. 

Matris magnae fanum apud Enguinos est — iam enim mihi 97 

15 non modo breviter de uno quoque dicendum, sed etiam praeter- 
eunda videntur esse permulta , ut ad maiora istius et illustriora 
in hoc genere furta et scelera veniamus — : in hoc fano loricas 



I. As$orini, Einw. von Assorus 
(Aa<t(OQ6%)^ h. T. Assaro, 

3. tarn ex nobili: so tarn und 
quam öfters vor der Präposition 
statt unmittelbar beim Adjectir, 
wie V, 127, Acad. II , 83 videte 
quam in parvo lit sit; ähnlich 
auch III, 92 Segesiamy item ad 
immunem eivitatemy Symmachus 
immittitur. 

Ckrysas, auf den Münzen von 
Assorus mit der Umschrift Crysas, 

8. dat negotium, ut toUant. 

9. facta manu, Y, 77. 

II. bucina aus bovidna: 'Hir- 
tenhom'. 

14. Matris magnae, d. i. der Gy- 
bele, was jedoch eine Verwechs- 
lung der Mater deum magna mit 
den sogenannten d'eal fttfrii^ße ist. 
Nach D^odorus lY, 79 f. wurde die 
Si9idt''Syyvov (E^'ior) von einer 
kretischen Colome gestiftet, der 
sich nach Trojas Eroberung nach 
Sicilien verschlagene Kreter unter 
Meriones anschlössen. Diese Grie- 
chen hatten aus ihrer Heimat Kreta 
den Dienst der d'eai ftryt^^es nach 
Sicilien gebracht und ihnen zu £n- 
gyon einen reichen Tempel erbaut. 



Diese Göttinnen, die Nymphen des 
Berges Ida, ernährten nach der Sage 
den Zeus ohne Wissen seines Ya- 
ters Kronos, wofür sie in den Him- 
mel als Sternbild unter dem Namen 
der Bären versetzt wurden. Noch 
in Diodors Zeit war ihre Yerehrung 
in Sicilien verbreitet und der Tem- 
pel zu Engyon mit reichen Weih- 
geschenken geschmückt. Damit 
übereinstimmend berichtet Plutarch 
(v. Marc. c. 20) aus den iatoQiai. 
des Posidonios: ttoA^s iaii rrjs 
^iiteXias ^Evyv'iov ov ueyaXij , ciq- 
Xaia $i Ttaw nal 9ia d'sciv im- 
(pavsMLV ifvdoios, as xalovtfi Jtfa- 
iBQai, "iS^vfia Xe'yerat Karixmv 
yavsa&a& rb ieqov «cai Xoyx^^ 
xtvaß iSeixwüatf xai x^avij 
XaXxc, ra fisv M%ovxa Mti^io- 
rov, ra 9i OvXiiov, lovriCTW 
*O3vC0e'e»s imynatpas, dvarsd'ai' 
X0T40V T<xi6 d'eäis, 

17. loricas galeasque, geweiht in 
symbolischer Beziehung auf die 
Kureten, die den Zeus m heiligen 
Tänzen umschwärmend mit ihren 
Speeren auf die Schilde schlugen, 
damit Kronos das Geschrei des 
Kindes nicht hören sollte. 
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IN C. VERREM IV, c. 44. 45. § 97—99. 



galeasque a^neas, caelätas opere Corinthio, hydriasque grandes, 
simili in genere atque eadem arte perfectas, idem ille Scipio, vir 
Omnibus rebus praecellentissimus, posuerat et suum nomen scri- 
pserat. Quid iam de isto plura dicam aut querar? Omnia illa, 
iudices, abstulit; nihil in religiosissimo fano praeter vestigia vio- 5 
latae religionis nomenque P. Scipionis reliquit: hostium spolia, 

' monumenta imperatorum , decora atque ornamenta fanorum 
posthac bis praeclaris nominibus amissis in instrumento atque 

t^8 in supeliectile Verris nominabunlur. Tu videlicet solus vasis 
Corinthiis delectaris, tu illius aeris temperationem , tu operum 10 
liniamenta sollertissime perspicis. Haec Scipio ille non intelle- 
gebat, homo doctissimus atque humanissimus: tu sine ulla bona 
arte, sine humanitate, sine ingenio, sine litteris intellegis et iudi- 
cas. Vide ne ille non solum temperantia, sed etiam intellegentia 
te atque istos, qui se elegantes dici volant, vicerit. Nam quia 15 
quam pulcbra essent intellegebat, idcirco existimabat ea non ad 
hominum luxuriem , sed ad ornatum fanorum atque oppidorum 
esse facta, ut posteris nostris monumenta religiosa esse videantur. 

^d 45. Audite etiam singularem eins, iudices, cupiditatem, 
audaciam, amentiam, in iis praesertim sacris polluendis, quae 20 
non modo manibus altingi, sed ne cogitatione quidem violari fas 
fuit. Sacrarium Cereris est apud Catinenses, eadem religione 



3. posuerat, als Weihgeschenke, 
die er von Karthago zurückge- 
bracht hatte; s. oben die Stelle 
des Plutarch. 

scripserat ^ hatte beigeschrie- 
ben' sc. in fano, nicht auf den ge- 
weihten Waffen. 

5. vesUgia, in Postamenten, Nä- 
geln an den Wänden etc., die das 
frühere Vorhandensein der ava&rj- 
fiara darthaten. 

8. nominibus, als spolia hostium, 
monumenta mctoriae; instrumento 
^Einrichtung'. 

10. aeris temperationem^ zu 1 ; 
operum liniamenta, die gravierten 
Zeichnungen auf den Erzarbeiten. 

12. humanissimus, hier von der 
intellectuellen u. aesthetischen Bil- 
dung (humanitas), die auf dem 
Erwerb der bonae artes beruht. 
Oell. N. Att. 13, 17 qui verba La- 
tina fecerunt quique his probe 
nsi sunt, humanitatem appellave- 



runt id prope modum, quodGraeci 
Ttcudsiav voeant, nos eruditionem 
institutionemque in bonas artes 
dieimus. Dazu führt Geliius eine 
Stelle aus Varro an: Praxiteles, 
qui propter artificium egregium 
nemini est paullum modo huma- 
niori ignotus. 

13. sine litteris 'ohne wissen- 
schaftliche Kenntnisse'. 

15. elegantes, Leute von feinem 
(gewähltem) Geschmack. 

18. ut videantur ist Zusatz Gi- 
ceros, wie das Praesens lehrt; man 
erwartete aber dann nobis 'uns 
seinen Nachkommen*, so dass die 
Richtigkeit der Lesart nicht fest- 
steht. 

19. eUam 'noch', wie c. 52 in. 
singularem cupiditatem, einen 

ganz einzigen Act (Handlung) der 
Begehrlichkeit; s. c. 27 a. A. 

22. Catinenses, s. zu 17. 



IN C. VERREM IV, c. 45. § 99. 100. 
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qua Romae, qua in ceteris locis, qua prope ia toto orbe terra- 
rum. In eo sacrario intimo Signum fuit Cereris perantiquum, . 
quod ?iri non modo cuius modi esset, sed ne esse quidem scie- 
baut: aditus enim in id sacrarium non est viris; sacra per mu^ 
5 lieres ac virgines confici solent. Hoc Signum noctu clam istius 
servi ex illo religiosissimo atque antiquissimo loco sustulerunt. 
Postridie sacerdotes Cereris atque illius fani antistitae maiores 
natu, probatae ac nobiles muHeres, rem ad magistratus suos de- 
feront. Omnibus acerbum, indignum, luctuosum denique vide^ 

10 batur. Tum iste permoüis Ula atrocitate negotii, ut ab se sceleris 100 
illius suspicio demoveretur, dat bospiti suo cuidam negotium ut 
aliquem reperiret, quem iliud fecisse insimularet, daretque ope- - 
ram ut is eo crimine damnaretur, ne ipse esset in crimine. Res 
non procrastinatur. Nam cum iste Catina profectus esset, servi 

15 cuiusdam nomen defertur: is accusatur, ficti testes in eum dan- 
tur. Rem cunctus senatus Catinensiilm legibus iudicabat. Sa- 
cerdotes Yocantur: ex iis quaeritur secreto in curia, quid esse 
factum arbitirarentur, quem ad modum Signum esset ablatum. 
Respondent illae praetoris in eo loco servos esse visos. Res, 

20 quae esset iam antea non obscura, sacerdotum testimonio per- 
spicua esse coepit. Itur in oonsilium: servus ill« innocens omni- 



I. qua Romae, s#zu c. 51 a. E. 
in toto 0, 8. zu 1. 

4. per mulieres ac virgines: die 
Einrichtung war wohl der Art, dass 
die virgines, wenn sie heirateten, 
ihr Priesterthum niederlegten, die 
muUeres aber bejahrtere Matronen 
waren, die nicht mehr im ehelichen 
Verhältnisse standen; vgl. K. Fr. 
Hermann's gottesd. Alterth. § 39, 
9—12. 

5. noctu clam, wie man im Ge- 
gensatz sagt luoe (lud) palam, 

9. lud, denique steigernd *ja 
ein Trauerereigniss*. 

10. atrocit, negotii, durch den 
scheusslichen Eindruck, den die Ge- 
schichte machte. 

II. kospiU suo cuidam 'einem 
seiner Gastfreunde', wie 38. V, 64. 
II, 173 etc. Wir bedienen uns des 
Theilnngsgenetivs, so oft die Per- 
son, bei' der ein Possessivpronomen 
steht, eine unbestimmte ist: aber 
tutu famiUaris kann heissen ^dein 

Ciceros Reden II. 7. Aufl. 



Freund', 6 aos q>ilos, und ^einer 
deiner Freunde', aos wiXos, 

15. accusatur 'wira in Anklage- 
stand versetzt' nach erfolgter no- 
minis receptto, zu S. 20, 13. 

16. cunotuM sen, iudicabat ist bes. 
hervorgehoben, weil der röm. Senat 
als Corporation keine solche Ge- 
richtsbarkeit hatte. 

18. arbitrarentur : der stehende 
Ausdruck von Zeugen, wie videri 
von Richtern; p. Font. 19 Credo 
haec eadem Indutiomarum in testi- 
monio timuisse aut cogitavisse, 
qui primum illud verbum consi- 
deratissimum no$trae consuetu- 
dinis ^arbitror*, quo etiam tunc 
utimur, cum ea dicimtis iurati, 
quae comperta kabemus, quae ipsi 
vidimusy ex toto testimonio suo 
sustuUt atque omnia se soire di- 
xit Vgl. zu V, 14. 

21. itter in oonHHum, man 
schreitet zur Berathung und Ab- 
stimmung. 

8 
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m C. VERREM IV, c. 45 46. § 101—103. 



bus sententiis absolvitur, quo fadlius yos hunc onmibus sen- 

101 teatiis condemnare possitis. Quid enim poUulas, Verres? quid 
^peras? quid exftpectas? quem tibiaut deiuD aut hominem aoxilio 
futurum puta6? Eone tu servos ad spoliandum fanum immittere 
ausus e8^ quo liberos adire ne oraadi quidem causa fas ^rat? b 
iUne rebus manus adferre non dubitasti, a quibus etiam oculos 
cohibere te religionum iui^a cogebaut? Tametsi ne oculis qui- 
dem captus in hanc fraudem lam sceleratam ac tarn nefariam 
decidisti: nam id €<ifieupisti, quod numquam videras, id, inquam, 
adamasti, quod antea non aspaeras. Auribus tu tantam cupi- lo 
ditatem concepisti, ut eam non metus, non religio, noa deorum 

102 vis, non hominum existimatio contineret. At ex bono viro, credo, 
aüdieras et bono auctore. Qui id potes, qui ne ex viro quidem 
audire potueris? Audisti igitur ex muliere, quoniam id viri nee 
vidisse neque nosse pofceraat. Quälern porro illam feminam 15 
fttisse putatis, iudioes? quam pudioam, quae cum Verre loquere- 
tur? quam religiosam, quae sacrarii spoliandi rationem osten- 
deret? An [minime] mirum, quae sacra per summam castimo- 
niam virorum ac mulierum fiant, eadem per istius stuprum ac 
flagitium esse violata? 20 

46* Quid ergo? hoc soium auditione expetere coepit, cum 
id ipse non vidisset? Immo vero alia complura: ex quibus eli- 
gam spoiiationem nobilissimi atque antiquissimi fani, de qua 
priore actione testes dicere audistis. Nunc eadem illa, quaeso, 
106 audite et diligenter, sicut adhuc fecistis, attendlte. In^ula est 2$ 
Melita , iudices, satis lato a Sicilia mari periculosoque diiuncta : 
in qua est eodem nomine oppidum, quo iste numquam accessit, 
quod tamen isti textrinum per triennium ad muliebrem vestem 
conficiendam fuit. Ab eo oppido non longe in promunturio fa- 



8. aui deum mU hominem^ 78. 

7. reUgionum *der heiligen Bräu- 
che und Institute*. 

11. mettis . . religio, s. 48. 

12. hominum existimatio ^dasUr- 
theU der M'., d. i. die Bücksiclit auf 
die öffentliclie Meinung. 

18. minisne ist wahrficheinlich 
Glossein zur rhetorischen Frage an 
mirum? =» nam mirum non vide- 
bitur. 

qtiae sacra . . fiant *ein Gultus, 
dessen Ausübung von beiden Ge^ 
schlechtem die strengste Keusch- 



heit erfordert', wie Nägelsb. Stil. 
lOOj 2, a. gut erklärt 
21. audiUene *auf Hörensagen'. 

26. MeUta, zu 38. 

27. numquam aceeuit, wiewohl 
M. zu seiner Statthalterschaft ge- 
borte. 

28. textrinum: Diod. V, 12 n Mm- 
Xirrj hfUpos /mv ä'xei noXlave, 
ravs 8i Kafr9iHOvv%a9 taU ovciats 
evSaijuovaS' rext^iras t« ya^ itxe* 
TtaVToSaytovQ toU d^eufiaie, m^- 
ria%ovs ^i tov6 o&oria noiovvTas 
T^ re XenroTfiTi xtd t^ fiakoMO- 
%ff%i $ian^97f^» Vgl. V,* 27. 



IN C. V£RB£.M IV, c. 46. 47. § 103. 104. 
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Dum est lunonis antiquum, quod tanta religione semper fuit, ut 
non modo illis Punicis bellis, quae in bis fere locis navali copia 
gesta atque versata sunt, sed etiam hac praedonum multitudine 
semper inyiolaUim sanctumque fuerit. Quin etiam hoc memoriae 
5 proditum est, dasse quondam Hasinisaae regis ad cium locum 
adpuka praefecium regium dentes eburneos incredibili magni- 
tudine e fano sustulisae et eos in Africam portasse Masinissae- 
que donasse. Regem primo dde^tatum esse munere: post, ubi 
audisset unde essent, atatim certos homines in quinqueremi mi- 

10 siase, qui eos dentes reponerent. Itaque in iis scriptum litteris 
Punicis fuit, 'regem Masinissam imprudentem accepisse, re co- 
gnita reportandos reponendosque curasse'. Erat praeterea ma- 
gna vis eboris, molta ornamenta« in quibus eburneae Victoriae, 
antiquo opere ac summa arte perfeclae, Haec iste omuia, ne 104 

15 mnlÜB morer, uno impetu atque uno Duntio per servos Venerios, 
quos eins rei causa miserat, tollenda atque asportanda curavit. 

47« Pro di immortalesi quem ego hominem accnso ? quem 
l^ibua ac soeiali iure persequor? de quo tos sententiam per 
tabellam feretis ? Dicunt legati Melitensea publice, spoliatum lem- 

20 plum esse lunonis, nihil isUim in religiosisaimo fano reliquisse; 
quem ia locum claases hostium saepe accesserint, ubi piratae 
fere quotannis hiemare soleant, quod neque praedo violarit antea 
neq«e umquam hostis attigerit, id ab uno islo sie «poliatum esse, 
ut nihil omnino sit relictum. Hie nunc iste reus aut ego accu- 



2. ilHs, im Gegensatz zu hae 
*jene frQheceo', das zeitliche Enir 
ferntsein bezeichoeod; zu 7. 

navali copia, wie copia, für das 
gew. e^ae in 2 Briefen des Gn. 
Pompeius (bei Gic. ad Att. 8, 12) 
fünfmal vorkommt. 

3. hac muHUttdine ist tempora- 
ler Ablativ B. nuDc cum tot prae- 
dones in illo man versarentur. 

5. Masinissae, des durch seine 
FdnäBchaft gegen Karthago wohl- 
bekannten Königs Ten Namidien. 

9. in quinqueremu Kriegsschiffe 
mit fünf Raderreiben öbereiminder 
hatte zuerst der Tyrann IKonysios L 
zn bauen begonnen, Sie verbrateten 
sich bald so allgemeio, dass schon 
die Seeschlachten des ersten pa- 
nischen Kriegs fast nur mit Penteren 
geliefert wurden. 

11. imprudentem, sc. unde es* 



sent; zu reportandoe reponendoe- 
quo TgL c 34 a. A. 

14. ne muUis morer, ohne Ob- 
ject, s. zu S. 118, 11. 

15. «. FenerioM, s. zur Div. 55. 

18. ac sociaU iur^, unsichere 
Verbesserung der handschriftl. Les- 
art aut (ac) iudiciaU iure; vgl. 
II, 15 ui hae quaestione de pecu- 
niis repetwidis, quae soeierum 
causa consUtuta est lege ludido- 
que eociaU. 

per tabellam, die seit der lex 
Catsia (137 v. Ghr.) oder vielleicht 
schon seit der Einsetzung der quae- 
etio perpetua de repetundis 149 
bei der Abgtimmnng in Gerichten 
eingeführt war. 

19. dicunt legaü: Gic. legt den 
Zeugen seine eigene rhetorische 
Amplification der Beraubung in den 
Mund. 

8* 
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IN C. VERREM IV, c. 47. 48. § 104—106. 



sator aut hoc iudicium appellabitur? Crimiiiibus enim coarguitur 
aut suspiciooibus in iudicium vocatur I Di ablati, fana vexata, 
nudatae urbes reperiuntur: earum autem rerum nuUam sibi iste 
neque infiüandi ratioaem neque defendendi facultatera reliquit: 
omhibus in rebus coarguitur a me, convincitur a testibus, urge- 5 
tur confessione sua, manifestis in maleficiis tenetur, et manet 
etiam ac tacitus facta mecum sua recognoscil. 

105 Nimium mihi diu videor in uno genere versari criminum : 
sentio, iudices, occurrendum esse satietati aurium animorumque 
vestrorum, quam ob rem multa praetermittam. Ad ea autem, lo 
quae dicturus sum, reficite tos, quaeso, iudices, per deos immor- 
taies, eos ipsos, de quorum religione iam diu dicimus, dum id 
eius facinus commemoro et profero, quo provincia tota commota 
est. De quo si pauUo altius ordiri ac repetere memoriam reli- 
gionis videbor, ignoscite : rei magnitudo me breviter perstringere 15 
atrocitatem criminis non sinit. 

106 48. Vetus est haec opinio, iudices, quae constat ex anti- 
quissimis Graecorum litteris ac monumentis, insulam Siciliam 
totam esse Cereri et Liberae consecratam. Hoc cum ceterae 
gentes sie arbitrantur, tum ipsis Sieulis ita persuasum est, ut in 20 
animis eorum insitum atque innatum esse videatur. Nam et na- 
tas esse has in iis locis deas et fruges in ea terra primum reper- 
tas esse arbitrantur et raptam esse Liberam, quam eandem Pro- 
serpinam voeant, ex Hennensium nemore, qui locus, quod in 
media est insula situs, umbilicus Siciliae nominatur. Quam 25 
cum investigare et conquirere Ceres vellet, dicitur inflammasse 
taedas iis ignibus, qui ex Aetnae vertice erumpunt: quas sibi 



1. criminibus enim etc. 'er wird 
ja nur mit Beschuldigungen be- 
zichtigt oder auf blosse Vermn- 
thungen vor Gericht gestellt'; cri- 
ndna heisst es im Gegensatz von 
maleficia manifesta, welche letz- 
tere blos zu nennen, nicht erst 
durch Hgna atque arf^tnenta zu 
erweisen sind. 

2. ablati — reperiuntur «a— abla- 
tos esse manifestum est. 

3. earum rerum hängt nicht Ton 
infitiandi, sondern von infUiandi 
rationem ab, was für infitiaito 
steht; vgl. y, 10 nundinatio u. 
Nägelsb. Stil. 27. 

6. manet etiam, s. Einl. 21. 

7. recognoscit 'durchmustert', 



wie in Gatil. I, c. 4: recognosce 
tandem mecum noctem iUam su~ 
periorem, i. e. facta noctis. 

9. occurrere *vorbeugen'. 

14. repetere memoriam 'auf die 
Geschichte zurückgehn'. 

17. opinio 'Glaube', lieber die 
Darstellung vgl. die S. 95, 9 an- 
geführte Stelle. 

1 9. Libera, eine altitalische Gott- 
heit, die man später mit der grie- 
chischen Persephone oder Köre iden- 
tificiert hat. Von der Verbreitung 
des Gttltus der Demeter und Perse- 
phone (ayvai &eoi) in Sicilien ge- 
ben auch die Inschriften und Münzen 
reichliche Belege. 



IN G. VEtOlEM IV, c. 48. 49. § 107. 108. 
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cum ipsa praeferret, orbem omnem peragrasse terrarum. Henna 107 
autem, ubi ea quae dico gesta esse memorantur, est loco perex- 
celso atque edito, quo in summo est aequata agri planities et 
aquae perennes, tota vero ab omni aditu circumcisa atque di- 

5 recta est: quam circa lacus lucique sunt plurimi atque laetissimi 
flores omni tempore anni, locus ut ipse raptum illum virginis, 
quem iam a pueris accepimus, declarare videatur. Etenim prope 
est speluDca quaedam, conversa ad aquilonem, infinita altitudine, 
qua Ditem patrem ferunt repente cum cumi exstitisse abrepram- 

10 que ex eo loco virginem secum asportasse, et subito non longe 

a Syracusis penetrasse sub terras, lacumque in eo loco repente 

exstitisse, ubi usque ad hoc tempus Syracusani festos dies anni- 

Tersarios agunt celeberrimo virorum mulierumque conventu. 

49. Propter huius opinionis vetustatem, quod horum in iis 

15 locis vestigia ac prope incunabula reperiuntiir deorum, mira 
quaedam tota Sicilia privatim ac publice religio est Cereris Hen- 
nensis. Etenim multa saepe prodigia vim eins numenque decla- 
rarunt, multis saepe in difficillimis rebus praesens auxilium eius 
oblatum est, ut baec insula ab ea non solum diligi, sed etiam in- 

20 coli custodirique videatur. Nee solum Siculi, verum etiam cete- 108 
rae gentes nationesque Hennensem Cererem maxime colunt. 
Etenim si Atheniensium sacra summa cupiditate expefuntur, ad 
quos Ceres in illo errore venisse dicitur frugesque atlulisse, 
quantam esse religionem convenit eorum, apud quos eam natam 



1. cum praeferret Die Umschrei- 
bung mit cum findet sich in Er- 
zählungen bei Angabe von näheren 
Umstanden einer Handlung häufig, 
wo man das Particip erwartet hätte; 
8. V, c. 42 a. A. und 40. 176. 

2. perexcebo atque edito : nicht 
jeder sehr hervorragende Ort ist 
dadurch auch schon ein edtius, d.h. 
ein solcher, der sich beträchtlich 
aus der Tiefe erhebt. 

3. aequaia agri planities , ein 
Plateau. 

4. ab o, aditu 'nach allen Sei- 
ten hin', wie 116; eireumcisa at- 
que äirecta 'rings senkrecht abge- 
schnitten', wie Gaes. B. G. I, 41 
praeruptus locus erat, omni ex 
parte directus. Liv. 24, 37 Henna 
exeelsQ loco ac praerupto undi- 
que Sita» 



5. Ia4!us kteique: Y, iS8. Ut. 
24, 38 VQSy Ceres mater ac Pro- 
serpina, precor, ceteri superi in- 
ferique diy qui hone uröem, hos 
sacratos lacus lucosque coUHs» 

11. lacumque. die Quelle Kyane, 
Diod. V, 4. 

16. priv. ac publice^ zu 20. 

17. vim eius numenque, ihr mäch- 
tiges Walten. 

18. praesens, augenblicklich, d. i. 
hier 'eingreifend*. 

22. Sacra, bes. die eleusinischen 
Mysterien. 

23. errore 'Irrfahrt, Wande- 
rung*. 

24. reUgionem, welche Verehrung 
zur Folge hat, dass für den Gultus 
einer Gottheit mannigfache Ein- 
richtungen bestehen, die viele Men- 
schen nach einem Orte hinziehn. 
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IN C. VERREM IV, c. 49. § 108-110. 



esse et fruges invenisse constati Itaqoe apud patres nostros 
atroci ac difflcili rei pablicae tempore, cum Ti. Graccho occiso 
magnonim periculoram metus ex ostentis portenderetur, P, 
Mucio L. Calpumio consuHbas aditum est ad libros Sibyllinos, 
ex quibus inTentum est Cererem antiquissimam placari oportere. 5 
Tum ex aroplissimo coUegio decemvirali sacerdotes populi Ro- 
mani, cum esset in urbe nostra Cereris pulcherrimum et magni- 
ficentissimnm templum, tarnen usque Hennam profecti sunt: 
tanta erat enim auctoritas et vetustas illius religionis, ut, cum 
iliuc irent, non ad aedem Cereris, sed ad ipsam Cererem profi- 10 

109 cisci viderentnr. Non obtundam diutius; etenim iam dudum ve- 
reor ne oratio mea aliena ab iudiciorom ratione et a cotidiana 
dicendi consuetudine esse yideatur. Hoc dico, hanc ipsam Cere- 
rem, antiquisshnam, religiosissimam, principem omnium sacro- 
rum, quae apud omnes gentes nationesque fiunt, a C. Verre ex 15 
suis templis ac sedibus esse sublatam. Qui accessistis BJiefinam, 
vidistis simulacrum Cereris e marmore et in aitero templo Libe* 
rae. Sunt ea perampla atque praeclara, sed non ita antiqua. Ex 
aere fuit quoddam modica amplitudine ac singulari opere, cum 
facibus, perantiquum, omnium illorum, quae sunt in eo fano, 20 
multo antiquissimum. Id sustuiit, ae tarnen eo contentus non 

110 fuit. Ante aedem Cereris in aperto ac propatulo loco signa duo 
sunt, Cereris unum, alterumTriptolemi, pulcherriroa ac perampla. 
Palchritudo periculo, amplitudo saluti fuit, quod eorum demoHtio 
atque asportatio perdifßcUis videbatur. Insistebat in manu Cereris 25 
dextra grande simula(»*um pulcherrime factum Victoriae : hoc iste 

e signo Cereris avellendum asportandumque curavit. 



4. P, Mucio L, Calpumio eoss» 
133 ▼. Chr. 

5. ex quibus inventum est 'man 
fand, las aus ihnen heraas*; p. 
Sulla 27 sin piaeris, qui sini Ro- 
mas r^^num oeeupare vonatt, ex 
domesäcis imaginibus invenies. 

6. collegio decemvirali, sc. sa- 
cris fadundisy dem die Aufsicht 
und Auslegung der sibyllinischen 
Bücher oblag. Anfangs waren es 
duovirif spater decemviri, seit 
Sulla quindecemviri. 

9. reUgionis *GuUus8titte*. 

1 1 . obtundam, ohne Objeet 'lästig 
fallen', wie Auct. ad Her. IV, 52 
quid nunc ego de meis promeritis 
dicamf Simeminittis, obtundam: 



si obliä estis etc. Aehnlieh oben 103 
ne multis morer, p. Rose. A. 19 
ne diutius teneam, 

14. principem, insofern in Henna 
der Ursitz und Mutterort des De- 
metercultus war. 

19. cum facibus, 106. 

26. grande, im Yerhältniss m 
gewöhnlichen Statuetten der Victo- 
ria, wie sie z. B. Bildwerke des 
Zeus und der Athene auf der Hand 
tragen, aber entsprechend der col- 
lossalen Grdsse der Geresstatue. In 
den Händen der Geres erscheint 
die Victoria (eine sonst nicht vor* 
kommende Barstellung) als Symbol 
des Siegs Aber barbarische Rohheit, 
von der die Göttin die Menschheit 



IN C. VERREM IV, c. 50. § 110—112. 
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50. Qui tandem istius animus est nunc in recordaCione 
scderam suoruni, cum ego ipse in commemoratione eorum non 
solum animo commovear, rerum etiam corpore perfaorrescam? 
Ventt enim mihi fani, loci, religionis illiua in rnentem; versantur 
5 ante oculos omnia : dies iHe, quo, cum ego Hennam vcnissem, 
praesto mihi sacerdotes Cereris cum infulis ac yerbenis fuepunt; - ' 
contio con?entu6que civium, in quo ego cum loquerer, tanti Ac- 
tus gemitusqne fiebant, ut acerbissimus tota urbe luctiis versari 
▼ideretur. Non illi decumarum imperia, non bonorum direptio- 111 

10 nes, non iniqua iudicta, non importunas istius Ubidines, non 
vim, non contumelias, quibus vexati oppressique erant, conque* 
rebantur: Cereris numen, sacrerum yetustatem, fani religionem 
istius sceleralissirai atque audacissimi sopjdicio expiari volebant : 
omnia se cetera pati ac neglegere dicebant. Hie dolor erat tantus, 

15 ut [Verres] alter Orcus yenisse HcDnam et non Proserpinam as- 
portasse, sed ipsam abripuisse Gererem videretur. Etenim urbs 
illa non urbs videtur, sed fonum Cereris esse: habitare apud 
sese Cererem Hennenses arbitrantur, ut mihi non cives illius 
ciTitatis, sed omnes sacerdotes, omnes accolae atque antistites 

20 Cereris esse rideanlnr. He^na tu simulacmm Cereris tollere 112 
audebas? Henna tu de manu Cereris Vietoriam eripere et deam 
deae detrabere cmatus es? qaorum nihil riolare, nihil attingere • 
ausi sunt, in quibus erant omnia, qnae sceleri propiora sunt 
quam rdigioni. Tenuempt enim P. Popilio P. Rapilio consuli- 

25 bus illum locum serri, fugitivi, barbari, bestes; sed neque tam 
servi illi dominorum quam tu libidinum, neque tam fugitivi illi 



durch Einfflhrung des Ackerbaus 
erlöst hat. 

l. in recordatiane 'wann er sich 
zu Gemfithe führt'. 

6. cum in/uUs, i^it Wollenbin- 
den, mit denen die verbenae, die 
Lorbeer- oder Oliyenzweige (Serv. 
in Aen. 12, 120 verbena* vocamut 
omnes frondes sacratas, ut est 
laurus, oUva vel myrttu) umwun- 
den waren, das Zeichen der Schutz- 
flehenden. Tac. Hiai. 1. 66 Fien- 
nenses velamenta et infulas prae- 
ferentes flexere miUtum animps. 

9. decumarum imj^eria ^wiUkfli^ 
Uche Auflegung von Zehnten'. 

10. importunas Hbidinee 'hm« 
tale Lüsternheiten'. 



19v aeeoimey Anwohner als in" 
sassen ihres heiligen Gebietes. 
21. Henna de manu, zu 93. 

24. />. PopiUo etc. 133 t. Chr. 

25. servi, unter Eunus. Erst im 
3. Jalu-e des Aufstands («lachDiodor 
begannen ^ Uiinihen schon im J. 
142) gelang es den genannten G<m- 
suln dem Krieg duieh die Eroberung 
von Henna und Tanromenium ein 
E»de zu machen. Stnbo VI, p. 272G 
Sv di rj jMüoyaia rr^ ftiy "Mp* 
vav . . . ifiBn€iv hliyai %UfUvriv 
inl Ao^^, nsQUtliififiiptjv ithixi- 
amf döonsdio&s äoo^ißtöts staa$v^ 
inisciiiaas^ B' a^ futXmra ifi. 
nohoatvi&ivx99 oi ne^ BXwmtv 
d^trireu koI fioXt£ diai^d'dvrsa 
vrco ^P0fMUo)v* 
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IN C. VERREM IV, c. 50. 51. § 112—114. 



ab dominis quam tu ab iure et ab legibus, oeque tarn barbari 
lingua et natioBe illi quam tu natura et moribus, oeque tam illi 
bostes hominibus quam tu dis immortalibufi. Quae depre^satio est 
igitur ei reliqua, qui indignitate serros, temeritate fugitiYOS, sce- 
lere barbaros, crudelitate bostes Ticerit? 5 

118 51* Audistis Theodorum et Numenium et Nicasionem, le- 

gatos Hennenses, publice dicere sese a suis civibus haec babere 
raandata, ut ad Verrem adirent et eum simulacrum Cereris et 
Victoriae reposcerent: id si impetrassenl, tum ut morem veterem 
Henneusium coaservarent; publice in eum, tametsi vezasset 10 
Siciliam, tamen, quoniam haec a maioribus instituta accepissent, 
testimonium ne quod dic^rent: sin autem ea non reddidisset, 
tum ut in iudicio adessent, tum ut de eius iniuriis iudices doce- 
rent, sed maxime de religione quererentur. Quas illorum que- 
rimonias nolite, per deos immortales, aspemari, nolite con- 1& 
temnere ac neglegere, iudices: aguntur iniuriae sociorum, agitur 
vis legum, agitur existimatio yeritasque iudiciorum. Quae sunt 
omnia permagna, verum illud maximum: tanta religione ob- 
Stricia tota provincia est, tanta superstitio ex istius facto mentes 
' omnium Siculorum occupavit, ut quaecumque accidant publice 20 
privatimque incommoda, propter eam causam sceleris istius eve- 

114 nire videantur. Audistis Centuripinos, Agyrinenses, Gatinenses« 
Aetnenses, Herbitenses compluresque alios publice dicere, quae 
solitudo esset in agris, quae vastitas, quae fuga aratorum, quam 



4. indignitate, da nach den Be- 
griffen der Alten mit der niedrigen 
Stellung im Leben (sardet fortu- 
nae et vUae) auch Schmutz und 
Gemeinheit der Gesinnung (^ovJU- 
xbr tpQovrifia) gepaart war. 

8. ad Verrem, adirent, wie 137 
a. E. 147. V, 21. 

le. agitur aUquid heisst 'es steht 
etwas in Frage, unterliegt einer 
Entscheidung', womit gewöhnlich, 
aber nicht nothwendig der Begriff 
'es steht auf dem Spiele' verbun- 
den ist. 

17. exieUmaUo 'der gute Ruf', 
veriias 'die Wahrhaftigkeit', d. i. 
Unparteilichkeit, Redlichkeit, daher 
häufig mit religio verbunden, wie 
Act. 1, 3 iudiciorum religio verir 
tasque, Jü, 162 veritate iudiciorum 
constituta, Act. I, 3 vere ac re- 



Ugiose iudicare, Y, 130. 

18. religione obstricta^ d. h. sie 
fühlt sieh von heiliger Verpflich- 
tung gefesselt, die so lange währt, 
bis eine SOhne für die Verletzung 
der Götter erwirkt ist. 

19. superstitio 'religiöse Angst' ; 
ptdtL privatimque, zu 20. 

2 1 . per eam causam sceleris, Gen. 
der näheren Bestimmung: 'aus ^e- 
ser Ursache, die beruht auf, s. zu 
S. 42, 9. 

22. Centur. Agyr. Catin. s. zu 1 7 ; 
Aetnenses, 59; fferbitenses von 
Herhita^ welche civitas früher eine 
bedeutende Macht hatte und auch 
in Giceros Zeit sich noch grossen 
Wohlstands erfreute; sie heisst 
in, 75 civitas honesta et eopiosa 
summorum aratorum. 

24. aratorum, s. zur Div. 30. 



IN C. VERREM IV, c. 51. 52. § 114. 115. 
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deserta, quam inculta, quam relicta omnia. Ea tametsi muUis 
istius et yariis iniuriis accideruBt, tamen haec una causa in opt- 
nione Siculorum plurimum valet, quod Cerere violata omnes 
cultus fructusque Cerms io iis locis interisse arbitrantur. Me- 

5 demini religioni sociorum, iudices, conservate vestram; neque 
enim haec externa vobis est religio neque aliena. Quod si esset, 
81 suscipere eam nolletis, tamen in eo, qui violasset, sancire vos 
velle oporferet Nunc vero in communi omnium gentium reli- 11& 
gione inque iis sacris, quae maiores nostri ab exteris nationibus 

10 adscita atque arcessita coluerunt, quae sacra, ut erant re vera, 
sie appellari Graeca voluerunt, neglegentes ac dissoluti si cupia* 
mus esse, qui possumus? 

52, Unius etiam urbis, omnium pulcherrimae atque orna- 
tissimae, Syracusarum direptionem commemorabo et in medium 

15 proferam, iudices, ut aliquando totam huius generis orationem 
concludam atque deiniam. Nemo fere vestnim est quin, quem 
ad modum captae sint a M. Marcello Syraousae, saepe audierit^ 
nonnumquam etiam in annalibus legeril. Conferte hanc pacem 
cuAi illo belio , huius praetoris adventum cum illius imperatori» 

20 Victoria, huius cohortem impuram cum illius exercitu invicto^ 



4. cu tut 'Anpflanzungen'. 

5. religioni *aem religiösen Ge- 
fühle, dem frommen Glauben*. 

7. siiscipere, wie sogleich ad- 
scucere, von einem fremdem Cultus 
gesagt, den ein Staat yon einem 
andern annimmt; sancire * aner- 
kennen*. 

10. adidta: p. Balbo 55 $acra 
Cererie summa maiores nostri re- 
ligione eonfid caeHmoniaque vo- 
luerunt: quae cum essent aäsum" 
pta ex Graecia, et per Graecas 
curata sunt semper sacerdotes et 
Graeca omnia nominata, 

13. etiam, asu 99. 

15. totam fu g, orationem , die 
ganze Erörterung aber diese Gatr 
tung von Verbrechen; äefiniam 
'zu Ende ffihre'. 

17. quem ad modum captae sinL 
Man vgl. mit der rhetorischen Schil- 
derung den historischen Bericht des 
livius 25, 31 : tsrbs diripienda mi- 
HU data, custodihu divisis per 
domos eorum, qui intra pracsidia 
Romana fuerunt. Cum multa irae, 



multa avaritiae foeda exempla 
ederentur, Arckimedem memoriae 
proditum est in tanio tumultu . . 
intenium formis, quas in jmlvere 
descripserat, ab ignaro miUte quis 
esset interfectum . . . Hoc maxime 
modo Syraeusae captae, in qui- 
bus praedae tantum fiiit, quan" 
tum vix capta Carthagine tum. 
fuisset, cum qua viribus aequis 
certabatur, Plutarch(v.Marc.c. 19) 
entschuldigt die Plünderung der 
Stadt damit, dass niemand den 
Muth gehabt habe, dem ungestü- 
men Verlangen der beutedurstjgen 
Soldaten Widerstand zu leisten, 
von denen viele selbst eine Zer- 
störung der Stadt verlangt hatten. 

18. conferte: die Stelle führt Gic 
selbst im Orätor 167 als Beispiel 
eines schön gegliederten avri&S" 
TOP an. 

19. adventum, wie 116. 121. 131, 
im rhetor. Gegensatz zu vietoria 
(siegreicher Einzug), wahrend die 
ganze und zumal leiste Zeit seines 
Aufenthalts zu verstehn ist. 
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IN C. VERREM IV, c. 52; 53. § 115— Ü8. 



hoius libidiDes com illiiis coBtinentia : ab illo, qui cepit, conditas^ 

116 ab hoc, qoi coDStitutas accepit, captas dicetis Syracusas. Ac iam 
ilia omitto, quae disperse a me mnltis in locis dieentur ac dieta 
sunt, forum Syracusanorom, quod introito Marcelli purum a caede 
servatnm esset, id adTentuVerrisSiculomm innoceDtiumsangoine 5' 
redundasse; portum Syracusanorum, qui tum et nostris classi- 
bus et Carthagioieosium clausus fiiisset, eum isto praetore Cili» 
cum myoparoni praedonibusque paluisse; mitto adhibitam vhn 
ingenuis, matres familias Tiolatas, quae tum in urbe capCa com* 
missa non sunt neque odio hostili neque licentia militari neque 10 
more belli neque iure victoriae; mitto, inquam, haec omnia, quae 
ab isto per triennium perfecta sunt: ea, quae eoniuncta cum illis 
rebus sunt, de quibus antea dixi, cognoscite. 

117 Urbem Syracusas maiimam esse Graecarum, pulcherrimam 
omnium saepe audistis: est, iudices, ita, ut dicitur. Nam et situ 15 
est cum munito, tum ex omni aditn vel terra vel mari praeclaro 

ad aspectum, et porlus habet prope in aedificatione amplexuque 
urbis inclusos; qui cum diverses inter se aditus habeant, in exitu 
coniunguntur et confiluunt. Eorum coniuncdone pars oppidi, 
quae appellatur Insula, mari diiuncta angusto, ponte rursus ad- 20 

118 iungitur et conlinetur. 53. Ea tanta est urbs, ut ex quattuor 
urbibus maximis constare dicatur : quarum una est ea, quam dixi, 



2. eonstituiiu, sc. bene, fimiiter, 
wie Y, 8. p. Sest. 103 ; dieeUf nach 
eonfhrte ffir et dicetis, wie immer 
bei Cicero, wann ein Imperativ ^e 
Stelle der Protasis eines Bedingungs- 
satzes vertritt; 8. y, 23. 
. 4. purum a oaede, doch s. zu 
S. 121, 17. 

5. id, 8. zu S. 20, 2; Htmgwine 
redundasse,' Y, c. 40 ff. 

7. CiL mtfsparmii: Y, c. 36 ff. 

14. mactimam: der Umfang ihrer 
Mauer betrug nach Strabo ISO Sta- 
dien stt 4^ geograph. Meilen ; pul* 
eherrimam: Gie. de Rep. 3, c. 31 
urbs Uta praeelara, quam ait 
Timaeus Graecarum Tnaximam, 
omnium autem esse puhherri' 
mam, arx visenda, portus usque 
in sinus oppidi et ad urbis cre- 
pidines infusi, viae httae, port^ 
eus, templa, muri nihilo mugis 
efftciebant Dionysiö tenente, ut 
esset illa res pubUca etc. Ygl. auch 



die schöne Schilderung bei Livius 
25, 24 g. E. 

16. ex 0, aditu, zu S. 117, 4; 
vel — vei *8ei es — oder*, d. i. so- 
wohl — als auch. 

1 7. aedificatione ^ Baoanlage ', 
amplexuque ^Umfassung, Umfang*. 

18. in exitu, d. i. im innem 
landeinwirts gelegenen Theile. Die 
Yereioigung beider Hafen bewirkt, 
dass der Instila genannte Stadt- 
theil durch einen schmalen Mee- 
resarm von der übrigen Stadt ge- 
trennt, aber durch eine Brücke 
mit ihr wieder verbunden ist. Wie 
heute die Yerbindung mit dem 
Festland durch einen Damm be- 
steht, so auch zu den Zeiten des 
Thukydides; spiter scheint ihn das 
Meer wieder zerstört zu haben. 

20. mari ♦Meeresarm'. 

21. quattuor urbibus: Strabo 
und andere Schriftsteller nennen 
Syrakus eine nevranokts, indem 



IN C. VERREM IV, c. 53. § 118. 119. 
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Insula, quae duobus portibus cincta in utriusque portus ostium 
aditumque proiecta est; Id qua domus est, qnae Hieronis regis 
fait, qua praetores iiti solent. In ea sunt aedes sacrae complures, 
sed duae, quae longe ceteris anteoellaut, Dianae, et altera, 

5 quae fuit ante istius adventum ornatissima, Minervae. In hac 
insula extrema est fons aquae dulcis, cni nomen Aretbusa est, 
incredibili magnitudine, plenissimus pisciiun; qui fluctu totus 
operiretur, nisi munitione ac mole lapidum diiunctus esset a 
man. Altera autem est urbs Syracusis, cui nomen Acbradina est, 119 

10 in qua forum maximum, pulcberrimae porttcus, ornatissimum 
prytanium, amplissima est curia templumque egregium loris 
Olympii ceteraeque urbis partes, quae una via lata perpetua 
multisque transversis divisae privatis aedificiis continentur. Ter* 
tia est urbs, quae, quod in ea parte Fortunae fanum antiquum 

15 fuit, Tycba nominata est, in qua gymnasium amplissimum est et 
complures aedes sacrae, coliturque ea pars et babitatur frequen- 
tissime. Quarta autem est quae, quia postrema coaedificata est, 



sie noeh die Epipolae, eine die 
Stadt beherrschende Höbe, als be- 
sondere Stadt rechneten. 

1. Insula, mit Namen Ortygia; 
sie heisst aber auch bei den griech. 
Schriftstellern gewöhnlich schlecht- 
weg r, vSffos (pi^iros). Anf ihr liegt 
das heutige Siragossa, während im 
Alterthnm dies der bei weitem 
kleinste Stadttheil gewesen ist 

in utriusque portus ostium, nach 
der Meeresseite zu. Der Eingang in 
den grossen Hafen (porto mag' 
giorejy der durch eine gewaltige, 
im Innern sich erweiternde Bucht 
gebildet wird, ist von der Weite 
einer Viertelstunde. 

2. rwit: der Zusatz lehrt, dass 
Hiero II. gemeint ist, der 265 ^ur 
königl. Würde erhoben wurde; 
Just. 23, 4. 

3. qua praetores uti s, daher 
auch praetorium (65) genannt. 

4. JHanasy von der die Insel die 
ortygische hiess; Diod. V, 3. 

6. fons aquae duleis, Kepha- 
1 i d e s , Reise durch Italien und Si- 
cilien 11, 4 : *Noch heute passt Gi- 
ceros Beschreibung zienüich genau 



auf diese Quelle, wenn sie auch 
nicht unglaublich gross ist; ein 
Wall trennt sie vom Meere, das 
sie sonst bedecken würde. Uebri- 
gens sind die silberhellen Gewäs- 
ser nicht mehr süss, sondern brak 
und untrinkbar, wenn gleich nicht 
gesalzen. Sie ist noch jetzt wie 
zu Diodoffs ond Giceros Zeit fisch- 
reich'. 

11. prytanium. Die ni^mraveXa 
der griech. Städte, ursprünglich 
Herrenhäuser, dann ftegierungsge- 
bäude, dienten später, als dieHaupt- 
gpesch^te des politischen Lebens 
in die ßovXtoxri^ia (euriae) ver- 
legt worden, zum Aufenthalt ^r 
im Dienst befindlichen Beamten, 
zu Gerichtsliefen, öffentiidien Spei- 
sungen etc. In ihnen befand sich 
die n0tvri iaria, der Gemeindeberd 
der jcohs» 

15. Tueha, wie bei Liv. 24, 21 
in der Form des doriachen Dia- 
lekts, der in Syrakus gesprochen 
wurde; so 59 Theomnastus, 59 
ArohoiUdas^ 148 Theor actus, 3 
Messana etc. 

16. eoUtur et hahit, freq. ist am 
stärksten bebaut und bevölkert. 
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IN G. TERBEM IV, c. 53. 54. § 119— 12t. 



Neapolis nominatur, quam ad sammam theatrum maximmn, 
praeterea duo templa sunt egregia, Cereris ududi, alteram Li* 
berae, signumque Apollinis, qui Temenites yocafur, pulcherri* 
mum et maximum, quod iste si portare potuisset, non dubitasset 
auferre. 5 

1^ 54« Nunc ad Marcellum revertar, ne haec a me sine capsa 
commeniorata esse videantur. Qui cum tarn praeclaram urbem 
Ti copiisque cepisset, non pntavit ad laudem populi Romani hoc 
pertinere, hanc pulchritudinem, ex qua praeseiüm periculi nihil 
oslenderetur, delere et exstinguere. Itaque aedificiis omnibus, 10 
publicis priyatis, sacris profanis, sie pepercit, quasi ad ea defen- 
denda cum exercitu, non oppugnanda yenisset. In ornatu urbis 
habuit vicloriae rationem, habuit humanitatis: yictoriae putabat 
esse muUa Romam deportare, quae omamento urbi esse possent, 
humanitatis non plane exspoiiare urbem, praesertim quam con- t5 

121 servare voiuisset In hac parrilione ornatus non plus yictoria 
Marcelli populo Romano adpetivit quam humanitas Syracusanis 
reservayit. Romam quae asportata sunt, ad aedem Honoris et 
Virtutis itemque aliis in locis yidemus. Nihil in aedibus, nihil in . 
hortis posuit, nihil in suburbano: putavit, si urbis ornamenta 20 



1. qu4tm ad tummam 'an deren 
höchstgelegeneni Thefl', so dass 
sich vom Theater, das ganz in den 
lebendigen Fels gehauen war, eine 
prachtvolle Aussicht 6ber die Rie- 
senstadt nnd ihre Hafen eröffnete; 
maximum: es gehörte zu den 
grössten des Alterthums, wie man 
noch jetzt aus seinen grossartigen 
Ueberresten ersieht. 

3. Temenites. Stephanus Byzan- 
tinus: TBfispos xCnos ^ueaXiag 
vrco ras ^JSnuirolaS ytffbs rais .Sv- 
QaHOveaiSf 4fv oUtvjvaiQ TtfteviTtfi, 

5. auferre: später wuide doch 
die Bildsaule nach Rom entfuhrt, 
Suet. Tib. 74 tupremo natali suo 
ApolUnem Temenitem et ampli" 
tudinU et artU eximiae advectum 
SyracuHt, ut in hibliotheea novi 
templi poneretur, viderat per 
quietem adfirmantem eibi, non 
poste *e ab ip$o dedieari. 

12. in omattt 'was die Aus- 
schmückung, d. i. die Schmuck- 
werke der Stadt betrifft'. Nagelsb. 
Stil. § 56, 3. 



14. muUa R, deportare. Anders 
spricht sich ein Fragment des Po- 
lybius aus IX, 10, 2 in^i&rj fiev 
aw 8ia rovTO rois *Paf/ia£oiS ra 
Tmv JSvQa9cov€civ noXvraXi€xara 
navxa fista ttjv ahxHJiv fj^STOr- 
xofii^eiv is r^ eavrcjp naxQiSa 
xal fifiSev anoXineXv. 

18. ad aedem H, et F. an der 
parta Capena, Es waren zwei ne- 
Deneinander stehende gleiche Tem- 
pel, die aber häufig als einer bezeich- 
net werden. Das t Honoris hatte 
Q. Fabius Verrucosus 233 im Kriege 
gegen die Ligurer gelobt, M. Mar- 
cellus erneuerte es und fögte das 
t Firtutis hinzu. Beide Tempel 
wurden aber erst nach seinem Tode 
dediciert. 

19. nihil in aedibut: doch er- 
wähnt Gic. de Rep. I, § 21 eine 
spkaera des Archimedes, quam 
MarceUus captis Syraeuns ex 
urbe omatimma ttistulisset, cum 
aliud nihil ex tanta praeda do- 
mum suam deportavisset, 

20. suburbano, sc. praedio. 



IN G. YERREM IV, c. 54. 55. § 121^123. 
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domum suam non cootulisset, domum »uam ornamento urbi 
futurain. Syracusis autem permulta atque egregia reliquit : deum 
vero nullum violavit, nullum attigit. Gonferte Verrem, uon ut 
hoflüoem cum homioe comparetis, ne qua tali viro mortuo fiat 

5 iniuria, sed ut pacem cum beilo, leges cum vi, forum et iuris 
dictionem cum ferro et armis, adventum et comitatum cum exer- 
citu et vicloria conferalis. 

55. Aedis Minervae est in lusuia, de qua ante dixi: quam 122 
MarceUus non attigit, quam plenam atque ornatam reliquit ; quae 

10 ab isto sie spoiiata atque direpta est, non ut ab hoste aiiquo, qui 
tarnen in belle religionem ei consuetudinis iura retineret, sed ut 
a barbaris praedonibus veiata esse videatur. Pugna erat eque- 
stris Agathocli regis in tabulis picta, iis autem tabulis interiores 
tempU parietes vestiebaniur. Nihil erat ea pictura nobilius, nihil 

15 Syracusis, quod magis yisendum putaretur. .Has tabulas M. Mar* 
cellus, cum omnia yictoria illa sua profana fecisset, tarnen reli- 
gione impeditus non attigit: iste, cum illa iam propter diuturnam 
pacem fidelitatemque populi Syracusani sacra religiosaque acce- 
pisset, omnes eas tabulas abstulit: parietes, quorum ornatus tot 

20 saecula manserant^ tot bella effugerant, nudos ac deformatos re- 
liquit. Et MarceUus, qui, si Syracusos cepisset, duo templa se 123 



I. datnum $, ornamento ^ als 
frei vom Raube der Provinzen. 

6i adventum, zu 115; comita- 
tum SB cohortem praetoriam. 

8. aedis, gut beglaubigte Nomi- 
nativform neben aedes, 

10. non ut — sed ut: dies ist 
im Lat. die regelmässige Wortstel- 
lung, nicht ut non, 6, 121. V, 43. 
187. 1, 44. II, 143 etc. 

II. tarnen in öeüo: p. Sulla 74 
studia amieorum, quae tarnen 
ei iola in malis restitemnt. 

religionem 'fromme Scheu vor 
dem heiligen'; comuetudinis iura, 
welche die Gegenstände des Gultus 
zu schonen gebieten. 

IS. Agathocli, der Syrakus von 
317-^289 beherrschte. Den Königs- 
ütel nahm er an, als sich die Nach- 
folger des Alexander, Antigonus, 
Lysimachus, Ptolemaeus und Se- 
leucus, die gleiche Würde beigelegt 
hatten. 

14. vesUebantur , während wir 



sagen 'bekleidet waren', vgl. con- 
servabat 72; — nobitius, zu 4. 

16. profana fecisset. Macrob. 
Sat. ni, 9 eonstat omnes urbes in 
aUcuius dei esse tutela moremque 
Romanorum areanum et muUis 
ignotum ftiisscy ut, cum obside- 
rent urbem hostium eamque iam 
capi posse eonfiderent, eerto cor- 
mine evoearent tutelares deos, 
quod out aUter urbem capi posse 
non crederent^ aut, si posset, ne- 
fas emstimarent deos habere ea- 
ptivos. 

21. #1 Syraeusas cepisset. Nach 
Livius 27, 25. hatte er die Ein- 
weihung schon 221 v. Chr. gelobt: 
Maroeäum aliae atque aliae ob- 
iectae religiones (Romae) tenebanl, 
in quibus quod, cum belle Gal- 
Uco ad ClasHdium aedem Honori 
et Firtuti vovisset, dedicaiio eius 
a pontificibus impediebatur, quod 
negabant unam ceüam duobus 
rede dedicari, — Ita addita Fir- 
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IN G. VERREM lY, c. 55. 56. § 123. 124. 



Romae dedicaturum yoverat, is id, quod erat aedificatunis^ iis 
rebus omare, quas ceperat, noluit: Verres, qui noa Honori neque 
Virtuti, quem ad modum ille^ sed Veueri et Cupidiui vota debe* 
retf 18 Miuervae templum apoliare cooatus est* llle deos deorum 
spoliis oroare nolait: hie ornameDta Minervae virginis in inere* 5 
triciam domum transtulit Vigintiet Septem praeterea tabulas 
pulcherrime pictas ex eadem aede sustuiit, in quibus erant ima- 
gines Siciliae regum ac tyrannorum, quae non solum pictorum 
artificio deiectabant, sed etiam commemoiatione homiaum et co* 
gnitione formarum. Ac Tidete, quanto taetrior hie tyraonus Sy* lo 
racusanis fuerit, quam quisquam soperiomm umquam: illi tamen 
ornarunt templa deorum immortalium, hie etiam iilorum monu-* 
menta atque ornamenta sustulit. 
12i 56. lam vero quid ego de valvis illius templi commemorem? 
Vereor ne, haec qui non Tiderunt, omnia me nimis augere atque 15 
ornare arbilrentur; quod tamen nemo suspicari debet, lam esse 
me cupidum, ut tot viros primarios velim, praesertim ex iudicum 
numero, qui Syracusis fuerini, qui haec viderint, esse lemeritali 
et mendacio meo conscios. Confirmare hoc liquido, iudices, pos- 
sum, valyas magnificentiores, ex auro atque ebore perfectiores, 20 



tutis aedes approperato opere; 
neque tamen ab ipso aedes eae 
dedicatae sunt, 

1. is, 8. zu S. 20, 2. 

2. Omare nohui. Man les^ da- 
gegen Uv. 25, 40 Marcellus captis 
Syracusis ornamenta urbis, signa 
taindasque, quibus abundahaniSy* 
raeusae, Ramam deveapiif hostium 
quidem iUa spoUa et parta iure 
beUi: eeterum inde primum ini" 
tium mirandi Graeoarum artium 
opera Ucentiaeque huio saera pro- 
fanaque omnia vulgo spoiiandi 
factum est, quae postremo in Ro- 
manos deosy templum id ipsum 
primum, quod a MareeUo eximie 
omatum est, vertit. Fisebantur 
enim ab extemis ad port4sm Ca^ 
penam dedicata a M, MareeUo 
templa propter eafcellentia eius 
generis ornamenta, quorum per- 
exigua pars eomparet, 

7. m quibus erant kann heissen 
'woninter sieh befanden', allein 
richtiger ist die Erklärung *anf 
denen abgebildet waren', da die 



bestimmte Zahlangabe auf eine zu- 
sammengehörige Folge von Ge- 
mälden sehiiessen lässt. Der Aus- 
druck Sie. reg. ac tyr. zeigt, dass 
nnr solche Tyrannen abgebildet 
waren, deren Macht sich über die 
Grenzen ihres Stadtgebiets aus- 
dehnte, wie es bei denen von Sy^ 
rakus, Agrigent n. Gela der Fall war. 

9. eornmemoraüo ^Zordckfflhrung 
ins Gedachtniss , Yergegenwärti- 
gung', wie Orator 120 commemo- 
ratio anäquitatis ; eogniUo for- 
marum, ^I^urstellung ihrer Gestalt*. 

10. ae^nun'; Syraeusanis fuerit 
'sich den S. gezeigt hat'. 

14. valvis. Isidori Orig. 13, 7 ia^ 
nua est aditus primus in domo, 
OS tium in quemlibet locum do- 
mus, fores quae foras vertun- 
tur, valvae quae intus aperiun- 
tur, porlae vero murorum di- 
cuntter. 

16. tarn esse me explicatir 'dass 
ich nemUch'; s. zu S. 99, 15. 

17. cupidum 'leidenschaftlich' als 
Ankläger. 



IN C. VERREM IV, c. 56. 57. § 124. 125. 
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Dullas umquam ullo in templo fuisse. Incredibile dictu est, quam 
multi Graeci de harum valvarum pulchritudine scriptum relique- 
rint. Nimium forsitan baec iili mirentur atque efferant: esto, 
verum tarnen bonestius est vei publicae nostrae, indices, ea, quae 

5 illis pulcbra esse Tideantur, imperatorem nostrum in beiio reii- 
quisse quam praetorem in pace abstulisse. Ex ebore diligentis- 
sime perfecta argumenta erant in valvis: ea detrabenda curavit 
omnia. Gorgonis os puicherrimum, cinctum anguibus, revellit 
atque abstuiit, et tarnen indicavit se non solum artificio, sed 

10 etiam pretio quaestuque duci. Nam bulks aureas omnes ex iis 
valvis, quae erant multae et graves, non dubitavit auferre, qua- 
rum iste non opere deSectabatur^ sed pondere. Itaque eius modi 
valvas reliquit, ut, quae olim ad ornandum templum erant ma- 
xime, nunc tantum ad claudendum £icta esse videantur. Etiamne 12& 

15 gramineas bastas — vidi enim tos in hoc nomine, cum testis 
diceret, conunoveri — , in quibus neque manu factum quidquam 
neque pulchritudo erat uila, sed tantum magnitudo incredibilis, 
de qua vei audire satis esset, nimium videre plus quam semel : 
etiam id coiicupisti. 

20 57« Nam Sappbo, quae «ublata de prytanio est, dat tibi iu- 

siam excusationem, prope ut coneedendum atque ignoscendum 



2. Graeei, periegetisehe Schrift- 
steller, welche die künstlerischen 
Merkwürdigkeiten von Städten be- 
sohrieben, wie z. B. Poiemon und 
später Pausanias. 

7. argumenta 'Siiyets, Darstel- 
lungen'; Quintil. y, 10, 9 argu- 
mentum plura significat: nam et 
fabulae ad actum ecaenarum eom^ 
potitae argumenta dicuntur, et 
orationum CiceronU vehut thema 
exponens Pedianus 'argumentum* 
inquit *tale est\ Quo apparet 
omnem ad scribendum destinatam 
materiam ita appellari. Nee mi- 
rum, cum id tnter opifiees quo- 
que vulgatum sit, unde ^ergiUus 
[Aen.VII,T91] 'argumentum ingen*\ 

8. Gorgonis o*, Tb^yovsiov 
Tt^cofTtoVf das Yordergesicnt einer 
6., eine Gorgonenmaske. Ein sol- 
ches OS pulofierrimum ist die Ron- 
daninische Maske in der Glyptothek 
zu München. 

9. et tarnen *und doch dabei', 



wofür wir zu sagen pflegen ^aber 
doch'. In solchen Verbindungen wäre 
aüamen ein Soloecismns s. zu 53. 

16. gramin, kastas ^Grasschafte, 
indische Bambnsrohre'. Sie befan- 
den sich im Tempel der Minerva, 
da sie, wie Plin. N. H. 16, 161 be- 
merkt, ka^arum vieem praebent 
addxUs euspidibus. So sagt Am- 
pelius IIb. raen. e. 8 von der Mi- 
nerva zu Athen: ipsa autem dea 
habet hastam de gramine. 

enim bezieht sieh auf die in der 
steigernden Form etiamne ausge- 
drückte Verwunderunf^ ; in hoc 
nomine, bezeichnender als in kac 
re; eommoveri 4n staunende Be- 
wegung geriethet'. 

19. etiam id eoneupistL' der fra- 

5end eingeleitete Satz endet nach 
en eingeschobenen Gliedern ana- 
koluthisch (etiam st. etiamne und 
id nach hastas) in spöttischer Wen- 
dung. 

20. iustam 'triftig'. 



128 IN C. VERREM IV, c. 57. § 126-128. 

126 esse videatur. Siianionis opus tarn perfectuin, tarn elegans, tarn 
elaboratum quisquam non modo privatus, sed populus potius 
haberet quam homo elegantissimus atque eruditissimus Verres? 
Nimirum contra dici nihil polest. Nostrum enim unus quisque, 
qui tam beati, quam iste est, non sumus, tarn delicati esse non 5 
possumus, si quando aliquid islius modi Tidere volet, eat ad 
aedem Felicitatis, ad monumentum Catuli, in porticum Metelli, 
det operam ul admiltatur in alicuius istorum Tusculanum, spectet 
forum ornatum, si quid iste suorum aediiibus commodarit: Ver- 
res haec habeat domi, Verres ornamentis fanorum atque oppido- 10 
rum babeat plenam domum, villas refertas. Etiamne huius 
operarii studia ac delicia«, iudices, perferetis ? qui ita natus, ita 
educatus est, ita factus et animo et corpore, ut multe adpositior 

127 ad ferenda quam ad auferenda signa esse videatur. Atque haec 
Sappho sublata quantum desiderium sui reliquerit, dici vlx po- 15 
test. Nam cum ipsa fuit egregie facta, tum epigramma Graecum 
pernobile incisum est in basi, quod iste eruditus homo et Grae- 
culus, qui haec subtiUter iudicat, qui solus intellegit, si unam lit- 
teram Graecam scisset, certe unasustulisset. Nunc enim quod scrip* 
tum est inani in basi declarat, quid fuerit, et id ablatum indicat. 20 

128 Quid? Signum Paeanis ex aede Aesculapii, praeclare factum, 

1. Siianionis, der zur Zeit Ale- Gatulus nach dem Sieg über die 

xanders des Grossen lebte. Erwähnt Gimbern gelobt hatte; Flut. v. Ma- 

wird von ihm die Erzstatae einer . rii c. 26. 

sterbenden lokaste mit leichenblas- in parücum Metelli, den Metel- 

sem Antlitz, was der Künstler durch lus Macedonicus nach seinem Sieg 

Beimischung von Silber unter die Ober Makedonien in der Nähe des 

Bronze erreichte. cireus Flanänius errichtet hatte. 

3. eUgantU. atque erudit Die 8. Tusculanum, mit Anspielung 
Kunstkennerschaft (intellegentia) auf Hortensius, der eine prachtvolle 
ist auf elegantia, Geschmack und Villa zu Tusculum hatte. 

Sinn für die Kunst, und auf di« 9 aediUbus commodaHt, § 6. 
Kenntniss der artes hberales, d. 1. ^ j. ^^/.^e«* 'vollgepfropft' 
auf wissenschafthche Büdung be- 12. of^eram, doppelsinnig mit An- 
grundet. ,aa 4 ^ spielung auf die officina zu Syra- 

4. mmirum^ Nag. Stil. 196, 1, c. ^^^ 54 ^ 

5. deU^ti 'üppig wählerisch', j, Graeculus 'Schöngeist', 
von solchen, die sich unelückhcn ^^ . .^„.^ . j. ^ j 
fühlen, wenn sie sich nicht alles , ^^\ haec subtihter ludieat, der 

verschaffen können, was zum Com- »» .^^jf.*»«" H\T" , T u?^^ *" 

fort und Luxus des Lebens gehört, »rundliches Urthed besitzt. 

7. Fe&oitatis, s. zu 4; monum. 20. quid fuerU sc. in basi. 

Catuli, nicht der Tempel des Jup- 21. Paeanis, des Apollo, der als 

piter Gapitolinus, sondern jener der Heilgott diesen Beinamen hatte und 

Fortuna huiusce diei (Plin. N. H. nach späterer Sage als Vater des 

34, § 54 u. 60), den Q. Lutatius Asklepios galt. 



IN C. YERREM IV, c. 57. 58. § 128. 129. 
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sacrum ac religiosum, non sustulisti? quod omnes propter pul- 
chriludinein yisere, propter religionem colere solebant. Quid? 
ex aede Liberi simulacrum Aristaei non tuo imperio palam ab- 
latum est? Quid? ex aede lovis religiosissimum simulacrum lovis 
5 Imperatorls, quem Graeci Urion nominant, pulcherrime factum, 
nonne abstulisti? Quid? ex aede Liberae f parinum caput illud 
pulcherrimum, quod visere solebamus, num dubitasti tollere? 
Atque iUe Paean sacrificiis anniversariis simul cum Aesculapie 
apud illos colebatur : Aristaeus, qui [ut Graeci ferunt, Liberi filius] 

10 inventor olei esse dicitur, una cum Libero patre apud illos eodem 
erat in templo consecratus. 58. lovem autem Imperatorem 129 
quanto honore in suo templo fuisse arbitramini? Conicere pote- 
stis, si recordari volueritis, quanta religione fuerit eadem specie 
ac forma Signum illud, quod ex Macedonia captum in Capitolio 

15 posuerat T. Flamininus. Etenim tria ferebantur in orbe terrarum 



3. Aristaeus, ein Sohn des 
Apollo und der Nymphe Kyrene, 
dem die Erfindung des Oelbaums, 
der Bienenzucht (Verg. Georg. 4, 
315 ff.) und andere landwirthschaft- 
liehe beigelegt wurden. Im Tempel 
des Liber erscheint er, weil er auch 
Erzieher des Bacchus gewesen sein 
soll. Die Kunst stellt ihn dar als 
jungen Hirten. 

5. Urion, von ov^e ^der gute 
Fahrwind', den er als höchster Be- 
herrscher der Elemente verlieh. Ein 
achtzeiliges Epigramm auf einer 
Marmorbasis, die man in Ghalke- 
don gefunden hat (G. I. Gr.*U, p. 975), 
beginnt^ mit den Versen: Ovqiov 
ix n^fiVTjs T«S o^rjyrjrrj^a na- 
Xeirca 2ffjva, xara nQorovtov icriov 
äxTfexaaae, Was aber die Identi- 
ficierung des ZsifS Ov^ioe mit dem 
lup, Imperator betrifn, so ist die- 
selbe unklar; am wahrscheinlichsten 
ist noch die auf die Worte eadem 
specie ac forma und tria signa 
uno in genere pulcherrime facta 
gebaute Yermuthung von 0. Jahn 
(ArchaeoL Aufsätze S. 20 S), dass 
der lup, Imperator in ähnlicher 
Weise wie Zeus Urios dargestellt 
wurde, was die Römer veranlasste, 
in den Darstellungen des Zeus Urios 

Ciceros Reden II. 7. Aufl. 



ihren altitalischen lup, Imperator 
zu erkennen. 

6. parinum, ein sinnloses, noch 
nicht sicher verbessertes Wort. 
Georges vermuthet porcinum, 
Richter puerinum, i. e. pueri 
Jacchi; passender erschiene pani- 
num, wenn man eine solche Ad- 
jectivform von Pan annehmen darf. 

8. sacrificiis anniversariis: sie 
hiessen entweder Ua^covsta oder 
liäaxl^iTfUia, 

9. ut — Liberi filius ist eine 
Glosse, die aus der falschen Auf- 
fassung des folgenden Li6ero patre, 
wo man nicht Aristaei zu ergän- 
zen hat, entstanden ist. lUchtig- 
heisst es bei Gic. de nat. deor. 111,45 
Aristaeus, qui oHvae dicitur in- 
ventor, ApolUnis filius. 

12. in suo templo, wahrschein- 
lich in dem § 119 erwähnten. 

15. posuerat Flamininus, BaLiv. 
VI, 29 erzählt: T, Quinctius Prae- 
neste in deditionem accepio Ro- 
mam revertit triumphansque Si- 
gnum Praeneste devectum lovis 
Imperatoris in Capitolium tuUt, 
Dedicatum est inter cellam lovis 
et Minervae, tabulaque sub ea 
fixa, monumentum rerum gesta- 
rum, his ferme incisa litteris 

9 
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Signa loYis Imperatoris uno in genere pulcherrime facta : unum 
illud Macedonicum , quod in Gapitolio vidimus, alterum in Ponti 
ore et angustiis, tertium, quod Syracuais ante Verrem praetorem 
fuit. lilud Fiamininus ita ex aede sua sustulit, ut in Gapitolio, 

180 hoc est in terrestri domicilio lovis poneret. Quod autem est ad 5 
introitum Ponti, id, cum tarn multa ex illo man bella emerserint, 
tarn mulla porro in Pontum invecta sint, usque ad hanc diem 
integrum inviolatumque servatum est. Hoc tertium, quod erat 
Syracusis, quod M. Marcellus armatus et victor ?iderat, quod re- 
ligioni concesseraf, quod cives atque incolae colere, advenae non 10 
solum visere, ?erum etiam venerari solebant, id C. Verres ex 

181 templo lovis sustulit. Ut saepius ad Marcellum revertar, iudices, 
sie habetote, plures esse a Syracusanis istius adventu deos quam 
Victoria Marcelli homines desideratos. Etenim ille requisisse 
etiam dicitur Arcbimedem illum, summo ingenio bominem ac 15 
disciplina , quem cum audisset interfectum , permoleste tulisse : 
iste omnia, quae requisivit, non ut consenraret, verum ut aspor- 
taret, requisivit. 



fuit: luppiter atque divi omnes 
hoc dederunt, ut T. Quinctiun 
dictator oppida novem caperet: 
so Uegt die Annahme nahe, dass 
Gie. den T, Quinctius Cincinnatus 
mit T. Quinctius FlamininuSy dem 
Besieger des makedonischen Königs 
Philippus III, verwechselt hat, eine 
Verwechslung, die um so leichter 
war, als das Bild im Brande des 
Gapitols (daher vidimus) zu Grunde 
gegangen war. Auch mochte die 
Votivtafel blos den Namen T, 
Quinctius enthalten haben. Ande- 
rer Ansicht ist Böckh. (Gorp. I. 
Gr. II, p. 976), der das Bild des 
praenestinischen luppiters und das 
ex Macedonia captum (Gic. in Pis. 
85) für verschiedene hält. Dass die 
Nachricht des Livius auf Irrthum 
beruhe, wie Niebuhr (Rom, Gesch. 
II, 662) annimmt, hat die geringste 
Wahrscheinlichkeit 

1. genere *Stil, Typus'. 

2. in Ponti ore et angusiUsy am 
thrakischen Bosporus. Menippos in 
Marciani Periplus p. 122 ed. £. 
Miller: naTa tov S^mov Boano* 
Qov 9tai t6 CTOfia rov Eiv^eivov 



Ilovrov kv rote Se^i&is rijs \4alas 
fid^ütv^ aTCe^ iuxi rov Bidwciv 

lovfuvov, ir ^ ve<6s iari Jios 
Oif^iov nqoüayoQsvofisvoi' rovro 
8i ro Xf^Qiov aiper f}Qt6v icri rcäv 
eis rov Ilovrov TtXeovrofr, 

6. emerserint: or. de prov. cons. 
6 totus Pontus armatuf effervesdt 
in Asiam atque erumpit, 

10. cives a, incolae, zu 26. 

13. sie habetote, wie V, 64 sie 
habent Die der familiären Sprache 
angehörige Formel findet sich be- 
sonders im Imperativ und den stell- 
vertretenden Formen; adventu, s. 
115, und über die starke Hyperbel 
homines desideratos ebendaselbst 
die Stelle aus Liv. 25, 31. 

14. ille von der Person, die zu- 
nächst genannt war, weil in Gegen- 
sätzen von nicht lebenden (fernen) 
und lebenden (anwesenden) Perso- 
nen oder Sachen ille immer die 
entfernte Persönlichkeit oder Sache 
bezeichnet, ohne Rücksicht auf die 
Stellung der nomina im voraus- 
gehenden Satze; vgl. 147. V, 75. 
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59« lam illa, qaae leviora videbuntur, ideo praeteribo, quod 
mensas Delphicas e marmore, crateras ex aere pulcherrimas, vim 
maximam vasorum Corintbiorum ex omnibus aedibus sacris abs- 
tulit Syracusis. Itaque, iudices, ii, qui hospites ad ea quae vi- 182 
5 senda sunt solent ducere et unum quidque ostendere, quos Uli 
mystagogos vocant, conversam iam babent demoDStrationem 
suam: nam ut ante demonstrabant, quid ubique esset, item 
nunc, quid undique ablatum sit, ostendunt. 

Quid tum? mediocrine tandem dolore eos adfectos esse 

10 arbitramini? Non itaest, iudices; primum, quod omnes religione 
moTentur et deos patrios, quos a maioribus acceperunt, colen- 
dos sibi diligenter et retinendos esse arbitrantur: deinde hie or- 
natus, haec opera atque artificia, signa, tabulae pictae Graecos 
bomines nimio opere delectant. Itaque ex illorum querimoniis 

15 intellegere possumus , haec Ulis acerbissima videri , quae forsitan 
nobis levia et contemnenda esse videantur. Mihi credite, iudices, 
— tametsi vosmet ipsos haec eadem audire certo scio — : cum 
multas acceperint per hosce annos socii atque exterae nationes 
calamitates et iniurias, nuUas Graeci bomines gravius ferunt ac 

20 tulerunt quam huiusce modi spoliationes fanorum atque oppi- 
dorum. Licet iste dicat emisse se, sicuti solet dicere, credite hoc 1S8 
mihi, iudices: nuUa umquam civitas tota Asia et Graecia Signum 
uUum, tabulam uUam pictam, uUum denique ornamentum urbis 
sua Yoluntate cuiquam yendidit: nisi forte exislimatis, postea 

25 quam iudicia severa Romae fieri desierunt, Graecos bomines 
haec venditare coepisse, quae tum non modo non venditabant, 
cum iudicia fiebant, ?erum etiam co^mebant, aut nisi arbitramini, 



1. quod 'dass er nemlich'. 

2. mensas Delpk, dreifüssige 
Tische, eine Gattung Ton abaci, 
so von der Form des delphischen 
Dreifusses genannt; Becker's Galr 
hu n, 305 (3); crateras: Prise. 
V, 4 tn muUts videmus commu- 
(aUone terminaUonU genera qua- 
que esse conversay ut 6 xoarrja, 
haee crafera. Aehnliche Umbil- 
dnngen sind panthera, stateroy 
Aneana, Crotona ans nav&riQf 
nxarije, Uyxmv, Kq&ttov, 

^»mystagogos. So hlessen eigent- 
lich die Einfuhrer in die Mysterien, 
dann aber auch die ne^njyfjrai, 
die eben so redselig waren wie 
die heutigen Cieeroni, So sagt 



Varro in einem Fragment bei No- 
nius p. 419: cum me luppiter 
Olympiae, Mifierva Atkenis suis 
mystagogis vindicassent. 

1, ut . , item, zu 29. 

9. quid tum? Uebergangsfor- 
mel 'was dann weiter? was folgt 
daraus?^ 

12. deinde nach primum quod 
in der Form eines Hauptsatzes, wie 
de Orat. I, 186 quod a plerisque 
aUter existimatur: primum quia 
veieres illi pervuigari artem 
suam nolueruntf deinde . . nulU 
fuerunt. 

18. socii atque e, naUones, zu 
S. 19, 5. 

27. iudicia fiebant: der starke 

9* 
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IN C. VERREM IV, c. 59. 60. § 133— 135. 



L. Crasso, Q. Scaeyolae, C. Claudio, potentissimis hominibus, 
quorum aedilitates ornatissimas ?idimus, commercium istarum 
rerum cum Graecis hominibus non fuisse, iis, qui post iudiciorum 
dissolutionem aediles facti sunt, fuisse. 

18i 60« Acerbiorem etiam scitote esse civitatibus falsam istam 5 
et simulatam emptionem , quam' si qui clam surripiat aut eripiat 
palam atque auferat. Nam turpitudinem summam esse arbitrantur 
referri in tabulas publicas , pretio adductam civitatem et preüo 
parvo , ea quae accepisset a maioribus , vendidisse atque abalie- 
nasse. Etenim mirandum in modum Graeci rebus istis, quas nos 10 
contemnimus, delectantur. Itaque maiores nostri facile patieban- 
tur haec esse apud illos quam plurima: apud socios, ut imperio 
nostro quam ornatissimi filorentissimique essent, apud eos autem, 
quos vectigales aut stipendiarios fecerant , tamen haec relinque- 
baut, ut Uli, quibus haec iucunda sunt, quae nobis levia videntur, 15 

185 haberent haec oblectamenta et solacia servitutis. Quid arbitra- 
mini Reginos, qui iam ci?es Romani sunt, merere velle, ut ab iis 
marmorea Venus illa auferatur? quid Tarentinos, ut Europam in 
tauro amittant, ut Satyrum, qui apud illos in aede Vestae est, ut 
cetera? quid Thespienses, ut Cupidinis Signum? quid Cnidios, 20 
ut Venerem marmoream? quid, ut pictam, Coos? quid Ephesios, 



Ausdruck erklärt sich aus dem Ge- 
gensatz post iudic. dissolutionem, 

1. L. Lidnins Crassus, der be- 
rühmte Redner (zur Div. 25), der 
103 mit Q. Mucius Scaevola curu- 
lischer Aedil war ; Gic. de Off. 11, 57 
itaque et P, Crassus . . functus 
est aedilicio Trmxivio munere, et 
paullo post L, Crassus cum Q» Mu- 
cio magnificentissima aedilitate 
functus est. Plin. N. H. 8, § 53 /eo- 
num simul plurium pugnam Ro- 
mae princeps dedit Q, Scaevola, 
Publii fiHus, in curuU aedilitate, 

C. Claudio, s. zu 6. 

12. apud illos sind die Griechen 
überhaupt, worauf die Eintheilung 
folgt in sociiy d. i. civitates libe- 
rae et foederatae, und in vecti- 
gales aut stipendiarii. Zu jenen 
gehörten z. B. Athen, Lakedaemon, 
Rhodus, zu diesen die meisten si- 
cilisehen Gemeinden. 

14. vectigales, welche Abgaben 
von steuerbaren Gegenständen, bes. 



den Zehnten, zu entrichten, sti- 
pendiarios, die eine festnormierte 
Steuer (stipendium oder tributum) 
zu zahlen hatten. 

17. iam dves, seit der lex lulia 
vom J. 90; vgl. § 26. 

merere velle ^dafür fordern, ver- 
dienen'; de B. N. I, 67 quid enim 
mereaSy ut Epicureus esse desinas? 

18. Europam in tauro (sc. se- 
dentem), eine Erzgruppe des Py- 
thagoras von Regium (blühte c. 460 
V. Chr.), s. Varro de 1. 1. V, 31 quo- 
rum (Europae et tauri) egregiam 
imaginem ex aere Pytkagoras Ta- 
renti fecit. 

19. Satyrum^ ein einheimischer 
Heros, von dem, wie es scheint, 
das Gefilde um Tarent den Namen 
JlarvQwv erhalten hat. Vgl. die 
Ausleger zu Hör. Sat. I, 6, 50. 

20. Cupidinis Signum.^ zu 4. 

21. Venerem marmoream: Plin. 
N. H. 36, 25 opera eins (Praxi- 
telis) sunt Athenis in Ceramico, 



IN C. VERREM IV, c. 60. 61. § 135. 136. 
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nt Alexandrum? quid Cyzicenos, ut Aiacem autMedeam? quid 
Rhodios, ut lalysum ? quid Athenienses, ut ex marmore lacchum 
aut Paralum pictum aut ex aere Myronis buculam ? Longum est 
et Don necessärium commemorare, quae apnd quosque visenda 
5 sint tota Asia et Graecia: Terum illud est, quam ob rem haec 
conmiemorem, quod existimare hoc vos yoIo, mirum queudam 
dolorem accipere eos, ex quorum urbibus haec auferantur. 

61« Atque ut.ceteros omittamus, de ipsis Syracusanis co- 136 



sed ante otnnia est non solum 
Praxitelii, verum in toto orbe 
terrartifn Femis, quam ut vide- 
rent multi navigaverunt Cnidum, 
Duos fecerat nmulque vendebat, 
alteram velata speciCy quam ob 
id praeiulerunt^ quorum condicio 
eraty Coi, cum eodem preUo de- 
tuUsset, severum id ae pudicum 
-arbitrantetf reiectam Cnidii eme- 
runt immensa differentia famae, 
Foluit eam a Cnidns pottea mer- 
cari rex Nicomedes, totum aes 
aUenum, quod erat intens, civi- 
tatis dissoluturum se promittens. 
Omnia perpeti maluere, nee im- 
merito; illo enim signo Praxiteles 
nobmtavit Cnidum, Aedicula eius 
tota qperitur, ut eonspici possit 
undique effigies. Vgl. Müllers B, 
der Archäol % 127, 4. 

pietam, von Apelles, dem gröss- 
ten Maler des Alterthums, der nach 
Strabo aus Ephesus, nach Plin. N. 
H. 35, 79 aus Kos war. Ebenda- 
selbst heisst es § 91: Fenerem 
exeuntem e mari divus Augustus 
dieavit in debibro patris Caesa- 
ris, quae Anadyomene voeatur.,, 
cuius inferiorem partem cor- 
ruptam qui refleeret non potuit 
reperirif rerum ipsa iniuria ees- 
Sit in gloriam artificis. Consenuit 
haec tabula earie aliamque pro 
ea subsUtuit Nero prineipatu suo 
Dorothei manu» 

1. Alexandrum: Plin. a. a. 0. 
92 pinxit (Apelles) et Alexandrum 
Magnum fulmen ienentem in tem- 
plo Ephesiae Dianae, viginti ta- 
lentis auri; digiä eminere viden- 
tur et fulmen extra tabulam esse 



(er war neml. als xepavroq>6^s 
dargestellt). 

Aiacem autMedeam: wohl sicher 
die Gemälde des Timomachus, von 
denen Plin. N. H. 7, § 1 26 sagt : octo- 
ginta talentis emit tuas tabulas 
Caesar dictator, Medeam et Aia- 
cem Timomachi, in templo Vene- 
ris Genetricis dicaturus, 

2. lalysum, ein einheimischer 
Heros ,. der die Stadt gleichen Na- 
mens auf der Insel Rhodus erbaut 
hatte, gemalt von Protogenes, einem 
Zeitgenossen des Apelles, der aus 
Kavvoi, einer von nhodus abhän- 
gigen Stadt Kariens, stammte. Das 
Bild galt als sein schönstes und 
kam später nach Rom in den Frie- 
denstempel. Plin. N. H. 35, § 102 ff. 

ex marmore lacchum, vielleicht 
von Skopas oder Praxiteles, die 
vorzugsweise in Marmor arbeiteten 
und sich am liebsten in Barstel- 
lungen aus dem Kreise des Dionysos 
und der Aphrodite bewegten. 

3. Paralum, ein attischer Heros, 
dem man die Erfindung der langen 
Schiffe zuschrieb. Das Gemälde 
war von Protogenes. Bursian 
schreibt jedoch mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit Paralum pietam, in- 
dem er an eine (weibliche) Perso- 
nificieruDff der heiligen Triere dieses 
Namens denkt. 

buculam, die in vielen Epigram- 
men, von denen noch 36 vorhan- 
den sind, besungen wurde. Vgl. 
Goethe's Aufsatz: 'Myrons Kuh'. 

5. ver^um illud *der Grund in- 
des, weshalb ich dies erwähne, 
ist der*. 



] 
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IN C. YERREM IV, c. 61. § 136. 137. 



gaoscite. Ad quos ego cum yenissem , sie primum existimabain, 
ul Romae ex istius amicis acceperam, civitat^ Syracosanam 
propter Heraclii hereditatem non minus esse isti amicam quam 
Hamertiuam propter praedarum ac furtonim omnium societatem ; 
simul et verebar, ne mulierum uobilium et formosarum gratia, 5 
quarum iste arbitrio praeturam per triennium gesserat, viroram- 
que, quibuscum illae nuptae erant, nimia in istum non modo le- 
nitudine, sed etiam liberalitate oppugnarer^ si quid ex lilteris 
137 Syracusanorum conquirerem. Itaque Syracusis cum civibus Ro- 
manis eram: eorum tabulas exquirebam , iniurias cognoscebam. lo 
Cum diutius in negotio curaque fueram, ut requiescerem curam- 
que animi remitterem, ad Carpinatii praeclaras tabulas revertebar, 



1. primum, nickt primo, weil 
der Redner aufzählt (ich war erst- 
lich immer der Meinung), wie das 
folgende simul ei zeigt. Bei der 
Lesart primo hätte man exislimavi 
erwartet. 

3. Heraclii hereditatem. Die 
Sache ist ausführlich n, c. 14 ff. 
erzählt. Dem Heraclius , einem rei- 
chen und angesehenen Syrakusaner, 
war von einem Verwandten eine 
Erbschaft von nahe an drei Mil- 
lionen Sestertien zugefallen. Da 
nun im Testament auch verordnet 
war, der Erbe solle Bildsäulen in 
der Palaestra zu Syrakus errichten, 
so wurde auf Anstiften des Verres 
von den Vorstehern der Palaestra 
(palaestritae) ein ungerechter Pro- 
cess erhoben, indem diese erklär- 
ten, die Bildsäulen seien nicht 
nach den Vorschriften des Testa- 
ments errichtet worden. Heraclius 
entzog sich dem parteiischen Ge- 
richte durch die Flacht, worauf 
er abwesend vemrtheilt und die 
lUngschule, d. h. die civitat Sy- 
racuiana nicht blos in den Besitz 
der Erbschaft des Heraclius, son- 
dern auch in den seines Vermögens 
eingesetzt wurde. Aber einen gros- 
sen Theil des Raubes wusste Verres 
für sich und seine Gohorte auf die 
Seite zu bringen. 

5. mul. nobiUum, s. V, 31. 

6. virorumque, des Kleomenes 



und Aeschrio, der Helfershelfer 
beim Raube der Erbschaft. 

7. nuptae, a^jectivisch , daher 
cum, wie ad Fam. 15, 3 quocum 
esset nupta regis soror, 

10. exquirebam, i. e. perscmta- 
bar, excutiebam, s. 10. 

11. cum fueram: wie von cfttis- 
sem verschieden? vgl. V, 27. 

12. Carpinatii, der Geschäftsfüh- 
rer (pro magistro) der societas 
pubHcanorum war, welche die 
scriptura von Sicilien, d. h. das 
Hut- oder Weidegeld von den pa- 
scua publica, gepachtet hatte. An- 
fangs hatte er in seinen Berichten 
an die socii Klagen über die Un- 
gerechtigkeiten des Verres geführt; 
doch bald wusste ihn dieser ganz 
in sein Interesse zu ziehn, so dass in 
dessen Berichten jetzt nur von den 
grossen Verdiensten die Rede war, 
die sich V. um die Gesellschaft 
erwerbe, und die Pnblicanen ver- 
mocht wurden aus ihren Papieren 
alles, was den V. vor Gericht com- 
pfomittieren konnte, bei Seite zu 
schaffen, s. H, c. 70 ff. Dieser Gar- 
pinatius machte auch mit den Mit- 
teln der Societät bedeutende Ge- 
schäfte durch Ansleüien von Gel- 
dern, und wusste auch die Gapitalien 
des V. in gleicher Weise unterzu- 
bringen. Da nnn diese Summen in 
den tabulae accepU et expensi der 
socii verzeichnet waren, die man 



IN C. YERREM c. 61. 62. § 137. 138. 
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ubi cum equitibus Romanis, homtoibus ex illo co&ventu houe«- 
stissfinis, illius Verrucios, de quibus ante dixi, explicabam: a 
Syracusanis proreus nihil adiumenti neqae publice ueque privat 
tim exspectabam, neque erat in aiumo postulare. Cum baec age* 
5 rem, repente ad me yenit Heraclius, is qui tum magistrat^nn Sy* 
racusis habebat, homo nobilis, qui sacerdos lovis fuisset, qui 
hoDos est apud Syracusanos ampiissimus. Agit mecnm et cum 
fratre meo, ut, si nobia videretur, adiremus ad eormi senatum: 
freqnentes esse in curia ; se iussn senatus a nobis pet^e ut ve-** 

10 niremus. Primo nobis fuit dubium quid ageremus; deinde cito IBS 
venit in meutern non esse Titandum illum nobis conventnm et 
locum: itaque in curiam venimus. 63. Honorifiee sane consur* 
gitur: nos rogatu magistratus adsedimus. Incipit is loqoi, qui et 
aucteritate et aetaite et, ut mihi visnra est, usu remm antecede* 

15 bat, Dtodorus Timarchidi, cuius omnis oratio haue habuit primo 
sententiam : senatum et populum Syraousanum moleste graviter* 
que ferre, quod ego, cum in ceteris Siciliae dvitatibus senatum 
popuiumque doonissem, quid iis utilitatis, quid salutis adferrem^ 
et cum ab omnibus mandata, legales, litteras testimoniaque 

20 sumpsissem , in illa civitate nihil eins modi facerem. Respondi 
neque Romae in conventu Siculomm , cum a me auxilium com^ 
muni omnium legationum consiUo petebatur causaque totins pro-^ 
vineiae ad me deferebator, legatos Syracusanorum adfuisse, ne* 



nicht wohl gleichfalls beseitigen 
konnte, so fälschte Garp. den Na- 
men des Yerres, indem er überall 
dafür Fßrrutiui setzte. Die Ent- 
deckung dieser Uiurae in den ta- 
hulae Deschreibt Gic. sehr launig 
n, c. 76 ff. 

2. ilUu$\ a Garoinatio fictos; #«- 
pUcabam ^entzifferte*. 

3. pubUce, i. e. a civitate, jpK* 
vatim, a singulis; zu 2(k 

5. magUtratum habehat, d. h. er 
war ProagoroB, 146. V, 160 u.zu M>. 

6. saeerdos lovii,' li, 126 Syra- 
cu9it lex Bit de reHgione, p^ae 
in annos singtUos lovis saeerdo^ 
tem soriUo capi iubeat^ quod 
apud iUos ampüsiimum MocerdO" 
dum puiatwr: cum suffragUe tret 
esc tribtu generibus ereaU twni, 
ree revoeotur ad soriem. Diod. 
16, ^0 xar^anjae Bi {Ttgiohian^ 
Koi T^ MRT ivtavrov ipTtftara- 



Tf^v aqxv^ > V^ afiipinoklav Jios 
^OXvfiTtlov Ol JSv^aicoaioi xaX&vai* 
xal fi^i^ yt^mros ^fiupinolos Jsos 
^Okvf*7iünf KaXktffioAnjSf %al te Xot^ 
Ttcv BieriXeaav qI ^qaxo^tQi rovs 
iviavTOvs iTtiyoa^ovrss Tovroie 
rois oLQxovm, Es war ahro der 
Zeuspriester der inwwfios äoza^'^ 
als welcher auch in andern Städten 
Siciliens der Uqo&vxfi^ oder la^a- 
nolos auf Inschriften erscheint. So 
heisst es tu einem Beeret der Agri- 
genüner G. I. Gr. 5491 : 'Mncl ie^ 
&vra NvftfoSio^v wov 4>ikaytfos . • 
Ttgoayo^ovvros JfOHXeos rov dmh 
HAdes. 

7. cum fratre meo, zu 25. 

S. eorum, referierend rom Stand- 

Sunkt des Gicero, nicht dem des 
eradius. lieber ad zu IV, lia. 
14. usu rerum ^durch Geschaltst. 
künde'. 
21. cum petebatur, 8. Div. c. 4. 
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IN Q. VEBREM IV, c. 62. 63. { 139. 140. 



que me posUilare ut qaidqaain contra C. Verrem decernereCar in 
189 ea curia , in qua inauratam C. Verris statuam Tiderem. Quod 
postea quam dixi, tantus est gemitus factus aspectu statuae et 
commemoratione, ut iUud in curia positum monumentum scde- 
rum, non beneficiorum yideretur. Tum pro se quisque, quantum 5 
dicendo adsequi poterat, docere me coepit ea, quae paulo ante 
commemoraTi: spoliatam urbem, fana direpta; de Heraclii here- 
ditates quam palaestritis conceasisset, muito maximam partem 
ipaum abetuliase: neque postubndum fnisse ut itle pabestntas 
diligeret, qui etiam inventorem olei deum sustulisset: neque 10 
iilam statuam esse ex pecnnia publica neque publice datam , sed 
eos, qui hiureditatis diripiendae participes fuisaent, faciendam 
statuendamque curasae: eosdem Romae fuisae legatos« iUius ad- 
iutores improbitatis, socioa furtorum, conscios flagitiorum: eo 
minus mirari me oportere, si iili communi legatorum yoiuntati 15 
et saluti Siciliae dehiiaaent. 
140 63« Ubi eorum dolorem ex illius iniuriis non modo non 
minorem , aed prope maiorem quam Siculorum ceterorum esse 
cognovi, tum meum animum in illos, tum mei consilii negotiique 
totius suscepti causam rationemque proposui , tum eos hortatus 26 
sum 'ut causae communi saiutique ne deessent , ut illam lauda- 
tionem, quam se vi ac mein coactos paucis Ulis diebus decresse 
dicebant, toUerent. Itaque, iudices, Syracusani haec faciunt, 
istius clientes atque amici. JPrimum mihi litteras pubücas, quas 
in aerario sanctiore conditas habebant, proferunt: in quibus 25 
ostendunt omnia, quae dixi ablata esse, perscripta et plura etiam, 
quam ego potui dicere, perscripta autem hoc modo: quod ex 
aede Minervae hoc et illud abesset, quod ex aede lovis, quod ex 
aede Liberi — ut quisque iis rebus tuendis conservandisque prae- 
fuerat , ita perscriptum erat — , cum rationem ex lege redderent 30 



5. quantum . . poterat, d. h. so 
eindringlich als er vermochte. 

g. ut ille pal dUifferetj ist ein 
eiemlich frostiger mtz des Red- 
ners, den er den Senatoren in den 
Mund legt; s. zn 95. 

13. illius: warum hier ille vom 
Verres? vgl. 141. 

20. causam rationemque 'Sache 
und Yerhältniss', d. h. welche Be- 
wandiniss es mit meinem Vorhaben 
habe. 

22. p. Ulis diebus, zu IV, 39. 

25. sanctiore, dem geheimen, das 



man nur in Zeiten der höchsten 
Noth angriff. 

27. quod abesset in Betreff des- 
sen dass das und das fehle', ist 
Vordersatz zu petisse ut, 

30. perscriptum erat, sc. quod 
ex quaque aede aberat. 

ex l^Cy nach dem ein genaues 
Inventar enthaltenden Accord, un- 
ter dem sie die heiligen Gegen- 
stande zur Aufbewahrung übernom- 
men hatten. So sagte man lex do- 
nationis, traditionis^ locaUonis 
(I, 134), mancipii, femer lex ven»- 



IN C. VERREM IV, c. 63. 64. § 140— M2. 
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et quae acceperant tradere deberent, petisse ut sibi, quod eae res 
abessent) ignosceretur; itaque omnes liberatos discessisse et esse 
igaotum omnibus: quas ego litteras obsignandas publico signo 
deportandasque curayi. 

5 De laudatione autem ratio sie mihi reddita est: primum, 141 

cnm a C. Verre litterae aliquaiito ante ad?entain meum de lau- 
datione venissent, nihil esse decretum: deinde, cum quidam ex 
illius amicis commonerent oportere decerni, maximo clamore 
esse et convicio repudiatos: postea, cum meus adventus adpro- 

10 pinqaaret, imperasse eum, qui summam potestatem habere!, ut 
decemerent: decretum ita esse, ut multo plus illi laudatio mali 
quam boni posset adferre. Id adeo, iudices, ut mihi ab illis de^ 
monstratum est, sie vos ex me cognoscite. 

64. Mos est Syracusis, ut, si qua de re ad senatum refer- H2 

15 tur, dicat sententiam. qui velit: nominatim nemo rogatur; et 
tameoy ut quisque aetale et bonore antecedit, ita primus solet 
sua sponte dicere, itaque a ceteris ei conceditur: sin aliquando 
tacent omnes, tum sortito coguntur dicere. Cum hie mos esset, 
refertur ad senatum de laudatione Verris. In quo primum , ut 

20 aliquid esset morae, multi Interpellant: de Sex. Peducaeo, qui de 
illa civitate totaque provincia optime meritus esset, sese antea, 
cum audissent ei negotium facessitum cumque eum publice pro 
plurimis eins et maximis meritis laudare cuperent, a C. Verre 
probibitos esse: iniquum esse, tametsi Peducaeus eorum lauda- 

25 tione iam non uteretur, famen non id prius decernere, quod ali- 
quando Yoluissent, quam quod tum cogerentur. Conclamanll48 



diHonii decumarum (III, 14), lex 
cefuoria Ton den Accorden, welche 
die Gensoren schlössen etc. 

1. tradere ^abliefern'. 
petisse: das Subiect ist ans ut 

quisque zu ergänzen. 

2. liberatos 'gerechtfertigt*. 

5. primum, zunächst, das erste 
Mal, als die Sache vorkam. 

8. oportere 'sei in der Ordnung*. 

.10. qui summam p.haberet, d.i. 
der Praetor L. Metellus. 

12. adeo hervorhebend, wie das 
griecb. ye' (yovv), 'das znmal, das 
gerade', wie 143. V, 9. III, 120 id 
adeo sciri faeiüime potest ew Ut- 
teris pubHcis dtHtatum, 

15. et tarnen, s. zu 53 u. 124; 
tarnen bildet hier den Gegensatz 



zu ut dioat sententiam qtä velit, 
was eigentlich eine Rangordnung 
ausschliesst. 

17. itaque s» et ita, et id. 

sin aHquando. 'Plenior forma 
vim quandam habet significatque 
raro id et praeter consuetudinem 
factum'. Madvig; s. zu V, 18. 

20. de 'als es sich handelte um' ; 
Sex. Peducaeo, der 2 Jahre früher 
(76 u. 76) die Praetur von Sicilien 
gefuhrt hatte. Cicero, der sein Quä- 
stor gewesen, rühmt wiederholt 
dessen, humane Verwaltung der Pro- 
vinz. 

25. iam non uteretur, da eine 
Klage de repetundis (ei negotium 
facessitum) nicht erfolgt war. Ueber 
eorum s. Zumpt § 550 A. 1 . 
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omnes et adprobant ita fieri oportere. Refertur de Pedocaeo. 
Ut quisque aetate et hoBore antecedelNit, ita sententiam diiit ex 
ordioe. Id adeo ex ipso senatus coDsulto cognoadte; nain prin- 
cipuiD senteotiae perscribi solent Recita. ^Quod Teriba facta 
sunt de Sex. Peducaeo*. Dicit, qui primi suaserint. Deceraitur. $ 
Refertur deinde de Verre. Die, qnaeao, quo modo. ^Quod Yeii>a 
facta sunt de C. Verre'. Quid postea scriptum est? ^cum sur^ 
geret nemo neqoe sententiam diceret' — quid est hoc? -- ^sors 
ducitur^. Quam ob rem ? nemo erat yoluntarius laudator prae- 
turae tuae, defensor periculorum, praesartim cum inire a prae- lo 
tore gratiaro posset? Nemo: Uli ipsi tui connTae, consiliarii, con- 
scii, socii verbum facere noo audent In qua curia stalua tua 
stabat et nuda filii, in ea nemo fuit, ne quem nudus quidem filius 
144 Dudata provincia conmioyeret. Atque etiam hoc me docent, eins 
modi se consultum fecisse iandationis, ut omnes intelleg«*e 15 
possent non laudationem, sed potius irrisionem esse illam, quae 



3. principum *der Stimmführer'. 

v§rl. V, 41. 

4. ver$eriin spierU: abweichend 
vom Gebrauch der Römer, bei denen 
die einzelnen Abstimmungen nicht 
in das Senatsconsult eingetragen 
wurden. 

' quod verfia facta sunt Damit 
ist die Umfrage bezeichnet, die 
vom Vorsitzenden Magistratus aus- 
ging. Alle römischen und munid- 
palen Senatsbeschlfisse waren so 
formuliert, dass der Antrag, einge- 
kleidet in die Worte quod hie vel 
nie verba feeit, quid de ea re 
fieri plaeeret als Vordersatz, der 
BescMuss in der Formel de ea re 
ita censuerunt als Nachsatz er- 
scheint; so z. B. bei Frontinus de 
aquae duct. c. 100 quod Q. AeUus 
Tubero Paulius Fähiui Maxitmu 
coBs, verba feeerunt de . . ordi- 
nandisy de ea re quid fieri place- 
ret: de ea re ita censuerunt, pla- 
eere ßtme ordini. Suet. de dar. 
rhet. 1 C, Fannio Strabone M, 
Falerio Messala eots. M, Pcmpo- 
nius praetor senatum consuluit 
Quod verba facta sunt de philo- 
sophis et de rhetoribus, de ea re 
ita censuerunt, ut M. Pomponius 
praetor animadverteret Indes ist 



wohl möglich, dass Gic. den Be- 
schlnss des syracusan. Senats in 
der den Römern geläufigen For- 
mulierung gegeben hat 

5. dicit etc. Gic. führt nur den 
Anfang des Protokolls an, auf den 
folgen sollte : de ea re censuerunt 
(hie et iUe) ut, wom er vor Mit- 
theilung des Resultats erläuternd 
bemerkt: dicit (sc. scriba pubUcus) 
qui primi suaserint. 

9. vobtntarius, das obige sua 
sponte 142. 

13. nuda, wie nach griech. 
Sitte Epheben der Ringschnlen dar- 
gestellt wurden; ne quem n. qui- 
dem 'auch nicht dner den', s. zu 
S. 42, 20. 

14. commoveret, zum Mitleid 
stimmte, cum toia provincia a 
patre nudata esset. Das gleiche 
Wortspiel mit nudus und nudatus 
auch u, 154 huius (Yerris) fomix 
in foro Syracusis est, in quo nu- 
dus filius stat; ipse autem in 
equo nudatam ab se provinciam 
prospicit 

se c. fecisse Mass sie abgefassl 
hätten'; die Handschr. haben ver- 
derbt eius modi S. C. (senatus con- 
sultum) fecisse laudationis. 

16. irrisio >= atqoovBia, 



IN C. VERREM IV, c. 64. 65. § 144—146. 
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commonefaceret istius turpem calamitosamque praeturam. Ete- 
nim soriptum est ita, ^quod is virgis neminem cecidisset\ a quo 
cognostis nobilissimos homines atque innocentissimo8 securi 
esse percussos: ^quod vigilanter proyinciam administrasset', 
5 cuius omnes vigilias in stupris constat esse consumptas: [hoc 
vero scriptum esse, quod proferre non änderet reus, accusator 
recitare non desineret] 'quod praedones procul ab insula Siciiia 
prohibuisset [Verres]', quos etiam intra Syracusanam insulam 
recepit. 

10 65. Haec postea quam ex illis cognoyi , discessi cum fratre li& 

e curia, ut nobis absentibus, si quid vellent, decernerent. Decer- 
nunt statim primum, ut cum Lucio fratre hospitium publice fie- 
ret, quod is eandem Toluntatem erga Syracusanos suscepisset, 
quam ego semper habuissem. Id non modo tum scripserunt, 

15 verum etiam in aere incisum nobis tradiderunt. Valde hercule te 
Syracusani tui , quos crebro commemorare soles, diligunt, qui 
cum accusatore tuo satis iustam causam coniungendae necessi- 
tudinis putant, quod te accusaturus sit et quod inquisitum in te 
venerit. Postea decernitur, ac non varie, sed prope cunctis sen- 

20 tentiis, ut laudatio, quae C. Verri decreta esset, toUeretur. In 146 
eo, cum iam non solum discessio facta esset, sed etiam perscrip- 
tum atque in tabulas relalum , praetor appellatur. At quis ap- 
pellat? magistratus aliqui ? nemo: Senator? ne id quidem: Sy- 
racusanorum aliqui? minime. Quis igitur praetorem appellat? 

25 qui quaestor istius fuerat, P. Caesetius. rem ridiculaml o de- 



1. commonefaceret ^gemahnte 
an, in Erinnening brachte', kommt 
sonst nur mit Genetiv (s. 112) oder 
mit de verbunden vor. 

2. a quo cognostis, beim Zeu- 
genTerhör der ersten Actio, V, c.30 ff. 
Die Widerlegung ist, wie oft, in 
einem Relativsatz kurz beigeffigt, p. 
Sulla 54. 91. 

5. hoc vcro etc. schlössen wir 
ein, weil das Glied entweder an- 
derswohin gehört oder vielmehr 
als Glosse su beseitigen ist. Gut 
bemerkt Madvig: 'nimis operose 
tertium membmm praeparatur ver- 
bis: hoc vero scriptum esse etc., 
cum illnd aeque breviter ac supe- 
riora Cicero absolvat; nee quae 
dicuntur de illa parte SCti magis 
quam de superioiibos ^ci pote- 



rant*. Andere vermutfaen vor hoc 
vero den Ausfall eines Satzgliedes. 

7. praedones, V, c. 17 ff. 

12. cum Lucio fratre. Mit Marcus 
Cicero bestand das hospitium schon 
seit seiner Verwaltung der sie. Qua- 
stur; hospitium publice, d. h. die 
Goneinde erklärte ihn zu ihrem 
n^iaroQ. 

17. cum accusatore, Einl. A.43. 

20. in eo, wie 149 : tu fuo prae- 
tor appeUatus esset. Man sagte 
also: in aHput re aüquem appel- 
lare 'bei einer Sache (Über etwas) 
an einen appellieren'. 

21. perscriptum sc. quod decre- 
tum erat. 

23. ne id quidem, zur Div. 60. 
25. P. CaeseHus, s. V, 63. Er 
war, wie die Stelle zeigt, nach 



\ 
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sertum hominem, desperatam, relicUiin 1 A magistratu Siculo, ne 
senatus consultum Siculi homines facere possent, ne suum ins 
suismoribus, suis legibus obtinere possent, dob amicus istius, 
non hospes, non denique aliquisSiculus, sed quaestor populi 
Romani praetorem appellat. Quis hoc vidit? quis audivit? Prae- 5 
* tor aequus et sapiens dimitti iubet senatum. Concurrit ad me 
maxima multiiudo. Primum senatores damare, sibi eripi ius, 
eripi libertatem: populus senatum laudare, gratias agere; ciyes 
Romani a me nusquam discedere. Quo quidem die nihil aegrius 
factum est multo labore meo, quam ut manus ab illo appellatore 10 
147 abstinerentur. Cum ad praetorem in ins adissemus , excogitat 
sane acute quid decernat; nam ante quam verbum facerem, de 
sella surrezit atque abiit. Itaque tum de foro, cum iam ad?espe- 
rasceret, discessimus. 

66. Postridie mane ab eo postulo, ut Syracusanis liceret 15 
senatus consultum, quod piidie fecissent, mihi reddere. Ille enim- 
vero negat, et ait indignum facinus esse, quod ego in senatu 
Graeco yerba fecissem : quod quidem apud Graecos graece locu- 
tus essem , id fem nuUo modo posse. Respondi homini , ut po- 
tui , ut debui , ut Tolui. Cum muUa , tum etiam hoc me memini 20 
dicere, facile esse perspicuum, quantum inter hunc et illum Nu- 
midicum , yerum ac germanum Hetellum , interesset : illum no- 
luisse sua laudatione iuvare L. Lucullum , sororis virum , quicum 



Niederlegnng seines Amts noch 
eine Zeitlang in Syrakus geblie- 
ben, so dass auf ihn zu beziehn 
ist, was Gic I, 99 sagt: praeturae 
raUonem, quam ex SCto ttatim 
re ferro debuit (Verres), luque ad 
hoc tempus non rettuUL Quae- 
storem se in senaiu expectare 
dicitf perinde quasi non, ut quae- 
stor sine praetore possit rationem 
referrcy eodem modo sine quae- 
Store praetor, 

I. a magistratu, dem Proago- 
ros Heraclius (137), auf dessen 
Relation das Senatsconsult ge- 
macht war. 

II. in ius *vor Gericht', wie 148 
a. £. vgl. die alte Fonnel p. Mur. 
26 quando te in iure conspicio» 

16. enimvero 'wahrhaftig, in der 
That'. 

17. tn senatu Graeco, Man sieht, 



dass die Verhandlungen in der Lan- 
dessprache geführt wurden, in der 
auch ohne Zweifel der Senatsbe- 
schluss abgefasst war, wenn ihn 
auch Gic. in seiner Verhandlung 
zu Rom lateinisch mitlheilt. 

18. quod quidem etc. ist wieder 
eigne Erwägung des Gic, die er 
sarkastisch dem Metellus in den 
Mund legt; s. zu 12. 16. 

20. cum multa, wo wir sagen 
Zieles andere' : vgl. de Olfic. III, 47 
cum saope, ttim maximeJbeUo Pu- 
nieo. p. Rose. Am. c. 25 a. A. 

23. L, Luculhtm, den Vater des 
berühmten Lucnllus, der, nachdem 
er 102 gegen die empörten Sclaven 
in Sicilien mit zweideutigem Er- 
folge gekämpft hatte, vom Augur 
Q. Servilius wegen peeulatus be- 
langt und verurtheilt wurde. Plu- 
tarch sagt Kloni^s (v. Luc. 1), was 
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optime ei conyenisset: hunc homini alienissimo a ciTitatibus 
laudationes per vim et metum comparare. Quod ubi intellexi, 148 
multum apud illum recentes nuntiog , multum tabellas non com- 
mendaticias , sed tributarias valuisse , admonitu Syracusanorum 
5 ipsorum impetum in eas tabulas facio, in quibus senatus consul- 
tum perscripserant. Ecce autem nora turba atque rixa, ne tarnen 
istum omnino Syracusis sine amicis, sine hospitibus, plane nu- 
dum esse ac deisertum putetis. Retinere incipit tabulas Theo- 
mnastus quidam, homo ridicule insanus, quem Syracusani Theo- 

10 factum vocant; qui illic eins modi est, ut cum pueri sectentur, 
ut omnes, cum loqui coepit, irrideanl. Huius tamen insania, 
quae ridicula est aliis, mihi tum molesta sane fuit: nam cum 
spumas ageret in ore, oculis arderet, voce maxima vim me sibi 
adferre clamaret, copulati in ins pervenimus. Hie ego postulare 149 

15 coepi ut mihi tabulas obsignare ac deportare liceret: ilie contra 
dicere; negare esse illud senatus consultum, in quo praetor ap- 
pellatus esset, negare id mihi tradi oportere. Ego legem recitare, 
omnium mihi tabularum et litterarum fieri potestatem oportere : 
ille furiosus urgere, nihil ad se nostras leges pertinere. Praetor 

20 intellegens negare sibi placere , quod senatus consultum ratum 
esse non deberet, id meRomam deportare. Quid multa? nisi 
vehementius homini minatus essem , nisi legis sanctionem poe- 
namque recitassem, tabularum mihi potestas facta non esset. 
Ille autem insanus, qui pro isto vehementissime contra me 

25 declamasset, postquam non impetravit, credo, ut in gratiam 
mecum rediret, libellum mihi dat, in quo istius furta Syracu- 



Zumpt (de legiäus repet I, 34) lie- 
ber von einisr causa repetundarum 
verstehen will. 

3. eommendatieias^ wie sie häufig 
die Prätoren, besonders für Leute, 
die Stellen suchten, erhielten ; tri- 
butarias, die Tribut brachten, d. h. 
reiche Geschenke versprachen. 

6. pericripseranty senatores. 

ne etc., was ich erwähne, damit 
ihr nicht, vgl. 52 ne quem putetis, 

9. quidam, verächtlich; denn II, 
c. 51 wird erzählt, dass Th. sa- 
eerdos lovis, freilich durch das 
hinterlistige Zuthun des Yerres, ge- 
worden sei; s. auch III, 101. 

Thearaeium, i. e. &96^Krov 
*von Gott mit Wahnwitz geschla- 
gen', wie ^aoßXaß^^ d'sanhfiyffi» 



12. aUis, wofür man alias schrei- 
ben wollte, ist ganz richtig; Ci- 
cero sagt : huius insania mihi tum 
non ridicula y ut aHis esse solet, 
sed sane molesta fuit 

14. in ius, zu 147. 

16. in quo, s. zu 145. 

22. legis, Gomeliae de repetun- 
dis. Zu sanctionem vgl. lastin. Inst. 
II, I, 10 ideo et legum eas partes, 
quibus poenas constituimus adver- 
sus eos, qui contra leges fecerint, 
sanctiones (Strafbestimmungen) 
vocamus, p. Rah. Post. 8 in lege 
Julia multa sunt severius scripta 
quam in antiquis legibus et san- 
ctius, d. i. nüt Androhung stär- 
kerer Strafen. 

25. credo gehört zum folgenden. 



142 IN C. VERREM IV, c. 66. 67. § 149—151. 

Sana perscripta erant, quae ego antea iam ab aliis cognoram et 
acceperam. 

150 67. Laadent te iam sane Mamertini , quoniaoi ex tota pro- 
vincia soli sunt, qui te salvum velint, ita tarnen laudent, ut Heins, 
qui princeps legationis est, adsit, ita laudent, ut ad ea, quae ro- 5 
gati erunt, mihi parati sint respondere. Ac ne subito a me op- 
primantur, baec sum rogaturus: 'navem populo Romano debe- 
antne?' fatebuntur: 'praebuerintne praetore C. Verre?' negabunt: 
'aediflcarintne nayem onerariam maximam publice , quam Verri 
dederunt?' negare non poterunt: 'frumentum ab iis sumpseritne to 
CL Verres, quod populo Romano mitteret, sicuti superieres?' 
negabunt : *quid militum aut nautarum per triennium dederint ?' 
nullum datum dicent. Fuisse Hessanam omnium istius furtorum 
ac praedarum receptricem negare non poterunt: permulta multis 
navibus illinc exportata, hanc narem denique maximam, a Ma* 15 

151 mertinis datam, onustam cum isto profectam fatebuntur. Quam 
ob rem tibi habe sane istam laudationem Mamerünorum : Syra- 
cusanam quidem civitatem , ut abs te adfecta est , ita in te esse - 
animatam videmus, apud quos etiam Verria illa flagitiosa sublata 
sunt: etenim minime conveniebat ei deorum honores haberi, qui 20 
simulacra deorum abstulisset. Etiam hercule illud in Syracusa- 
nis merito reprehenderetur, si, cum diem festum ludorum de fa- 
stis suis sustulissent celeberrimum et sanctissimum, quod eo 
ipso die Syracusae a Marcello captae esse dicuntur, tdem diem 
festum Verris nomine agerent, cum iste a Syracusanis, quae iUe 25 
calamitosus dies reliquerat, ademisset. Ac videte hominis impu- 
dentiam atque arrogantiam, iudices, qui non solum Verria haec 
turpia ac ridicula ex Heraclii pecunia constituerit , verum etiam 
Marcellia toUi imperarit^ ut ei sacra facerent quotannis, cuius 
opera omnia maiorum sacra deosque patrios amiserant, eius 30 
autem familiae dies festos tollerent, per quam ceteros quoqne 
festos dies reciperarant. 

3. laudent etc. Recapitulation. istius imperio Syracusis Marcellia 

5. adsify beim Zeugenverhör tolhmtur maxtmo gemitu luctu- 

nach der zweiten Actio. que civitatis: quem ilU diem fe- 

7. kaec sum rogaturus, V, 44 ff. stum cum recentibus beneficiis C, 

10. frumenium, s. 20. V, 52 ff. MarcelH debitum reddebant, tum 

18. quidem, zu 72. generi, nomini, familiae Marcel- 

19. Ferria, s. zu 24. lorum maxima vohintate tribue- 
23. celeberrimum, bei dem sich bant 

das Volk sehr zahlreich einfand. 29. tolli imperavit: so bei Gic. 

quod — dicuntur, was der plau- mit Acc. cum Inf. nur, wann der 

sible Grund der Aufhebung war ; Inf. ein Passiv ist, s. V, 68. 76. 88. 

II, 51 per eosdem istius . . socios 1Q6. 146. und zu S. 31, 3. 
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ACCUSATIONIS IN C. VERREM 

ÜBER QÜINTÜS. 

[DE SÜPPUCIIS.] 



1. Nemini video dubium esse, iudices, quin apertissime 1 
C. Verres in Sicilia sacra profanaque omnia et privatim et publice 
spoliarit versatusque sit sine uUa non modo religione, verum 
etiam dissimulatione in omni genere furandi atque praedandi. 
5 Sed quaedam mihi magnifica et praeclara eius defensio ostendi- 
tur, cui quem ad modum resistam, multo mihi ante est, iudices, 
providendum. Ita enim causa constituitur , provinciam Siciliam 
virtute istius et vigilantia singulari dubiis formidolosisque tem- 
poribus a fugitivis atque a belli periculis tutam esse servatam. 
10 Quid agam, iudices? quo accusationis meae rationem conferam? 2 
quo me vertam? ad omnes enim meos impetus quasi murus 
quidam boni nomen imperatoris opponitur. Novi locum , video 
ubi se iacturus sit Hortensius: belli pericula, tempora rei publi- 



2. et privaUm et publice »a quae 
et privatorum et civitatom (Ge- 
meinden) erant; za lY, 20. 

3. reUgione 'Gewissensfurcht'. 

7. providendum f durch Anwen- 
dung der vnmpooa, wodurch man 
im voraus die Vertheidigung des 
Gegners abschneidet. 

eatua constituitur 'wird der 
Standpunkt der Sache aufgestellt'. 
Die fragliche eonstitutio eatuae 
heisst bei den Rhetoren die com- 
pensaHva, bei den Griechen xar^ 
avriciaaiv, wann der Yertheidiger 
Freisprechung seines dienten von 
einem crimen auf den Grund eines 
grossem Verdienstes, das seine Ver- 
gehen aufwiege, verlangt. 

10. rationem, 4 de/ensionis ratio 
viaque, 

12. locum, den Punkt, d. i. die 
Fundstätte, aus der er seine Be- 



weise entnehmen will. Auch dies 
ist technischer Begriff; Quintil. V, 
10, 20 locos appello sedes argu- 
mentorum, in quibus latent et ex 
quibus suntpetenda, Gic. Orat. 122 
traditi sunt ew quibus ea (argu- 
menta) ducantur, dupHees hei: 
uni e rebus ipsis, altert adsumpti. 
Zu den extrinsecus adsumpU ge- 
hört der hier erwähnte, weil er der 
Sache an sich fremd war. 

13. ubi se iact sit, auf welchem 
Gebiet er sich breit machen (er- 
gehen) wird; belH pericula eom- 
memorabit, was Gic. selbst ein 
Jahr später im Repetundenprocess 
des M. Fonteius gethan hat. Man 
vgl. die ganze eommiseratio , von 
der wir nur § 32 anheben: quid 
nunc nobis faoiendum est, studUs 
miUtaribus apud iuventutem ob- 
soletis? summis dueibus partim 
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cae, imperatorum penuriam commemorabit : tum deprecabitur a 
vobis, tum etiam pro suo iure contendet, ne patiamini talem im- 
peratorem populo Romano Siculorum testimooiis eripi, ne obteri 
4 laudem imperatoriam criminibus avaritiae velitis. Non pos8um 
dissimulare , iudices : timeo ne C. Yerres propter haue eximiam 5 
yirtutem in re militari omnia quae fecit impune fecerit. Venit 
enim mihi in mentem, in iudicio M'. Aquilii quantum auctori- 
tatis, quantum momenti oratio M. Antonii habuisse existimata 
sit : qui , ut erat in dicendo non solum sapiens, sed etiam fortis, 
causa prope perorata ipse arripuil M'. AquUium constituitque in 10 
conspectu omnium tunicamque eins a pectore abscidit, ut cica- 
trices populus Romanus iudicesque aspicerent adverso corpore 
exceptas; simul et de illo vulnere, quod ille in capite ab hostium 
duce acceperat, multa dixit eoque adduxit eos, qui erant iudica- 
turi, vehementer ut vererentur, ne, quem virum fortuna ex ho- 15 
stium telis eripuisset, cum sibi ipse non pepercisset, hie non ad 
populi Romani laudem, sed ad iudicum crudelitatem videretur 



aetate, partim civitatis ditcordiii 
ac rei p, calamitate contumptisf 
cum tot bella aut a nobis nectts- 
sario susdpiantur aut subito at- 
que improvisa nascantur? Nonne 
^t hominem ipsum ad dubia rei 
p. tempora reservandum et ce^ 
teros studio laudis et virtutis in- 
fiammandos putatis? 

2. pro suo iure, im Gegensatz 
von precario, cum venia, gleichsam 
als hätte er ein Anrecht dies zur 
Yertheidigung geltend zu machen. 

3. Sicul. testimoniis, die als von 
leichtfertigen Griechen keinen Glau- 
ben verdienen. 

7. iRf . AquiUiu, Gonsul 101, der 
den zweiten hartnäckigen Sklaven- 
krieg in Sicilien, der gegen vier 
Jahre dauerte, beendigt hat. Von 
Sicilien zurückgekehrt wurde er 
98 von L. Fufius de repetundis 
angeklagt, aber durch die Bered- 
samkeit des Antonius freigespro- 
chen; s. p. Flacco 98 BP^AquiUum 
patres nostri multis avaritiae cri- 
minibus testimoniisque convictum, 
quta cum fugitivis fortiter bei- 
ium gesserat, iudicio Uberaverunt 
Seine Habsucht büsste er später 



schrecklich im Kriege ge^en Mi- 
thridates, der ihm, als er m seine 
Gefangenschaft gerathen war, nach 
harten Misshandlungen geschmol- 
zenes Gold in den Mund giessen 
Hess. 

8. M, Antonius, mit dem Bei- 
namen Orator, den er als einer 
der ersten Redner seiner Zeit er- 
halten hatte. Seine Yertheidigung 
des Aquilius lässt ihn Gic. selbst 
de Orat. II, c. 47 ausführlich er- 
zählen. 

9. sapiens ^einsichtsvoll', fortis 
'beherzt, couragiert'. 

1 1. a pect, abscidit SS* diloricavit, 

13. ab hostium duce, dem Ki- 
likier Athenio, einem Hirten, den 
die Empörer zum König gewählt 
hatten. Diod. 36, 3 : Paios^ UkvI- 
Xios ar^anjyos oeara rciv aTtocxa" 
rmv craXeis (als Gonsul) S&a r^s 
i8ias avS^eias ijtttpavsl fiaxü ''^^^ 
anoardrae ivixtjua, Kai nqoi av- 
rbv 8b tov ßaaiXia rc^v anoara" 
rmv l/i&fjriofra tfv/»ßaXeov ^^cat- 
Kov dymva (FweCT^aro * xal 
rovrov fjtiv areiXßv, avros $^ eis 
rrjv xatpakriv TQOfd'sis iO's^aTtevd'tj, 

14. eo adduxit, s. Div. 4. 
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esse servatus. Eadem nuDc ab illis defensionis ratio yiaque ten- 4 
tatur, idem quaeritur. Sit für, sit sacrilegus, sit flagitiorum 
omnium vitiorumque princeps: at est bonus imperator, at felix 
et ad dubia rei publicae tempora reservandus. 2. Non agam 
5 summo iure tecum : non dicam id , quod debeam forsitan obti- 
nere, cum Judicium certa lege sit, non quid in re militari fortiter 
feceris , sed quem ad modum manus ab alienis pecuniis absti- . 
nueris, abs te doceri oportere: non, inquam, sie agam, sed ita 
quaeram , quem ad modum te Teile intellego , quae tua opera et 

10 quanta fueril in bello. 

Quid dicis? an bello fugitivorum Siciliam virtute tua libe- ^ 
ratam? Magna laus et honesta oratio, sed tarnen quo bello? nos 
enim post illud bellum, quod M'. Aquilius confecit, sie accepimus, 
nullum in Sicilia fugitivorum bellum fuisse. ^At in Italia fuit'. 

15 Fateor et magnum quidem ac vehemens. Num igitur ex eo bello 
partem aliquam laudis adpetere conaris ? num tibi illius victoriae 
gloriam cum M. Crasso aut Cn. Pompeio communicatam putas? 
Non arbitror hoc etiam tuae deesse impudentiae, ut quidquam 
eius modi dicere audeas. Obsütisti videlicet, ne ex Italia transire 

20 in Siciliam fugitivorum copiae possent. Ubi? quando? qua ex 
parte? cum aut ratibus aut navibus conarentur accedere? Nos 
enim nihil umquam prorsus audivimus, sed illud audivimus, M. 
Crassi, fortissimi viri, virtute consilioque factum, ne ratibus con- 
iunctis freto fugitivi ad Messanam transire possent, a quo illi 

25 conatu non tanto opere prohibendi fuissent, si uUa in Sicilia 



1. ab illü, nicht ab ütU, weil 
Gic. die Richter anredet und erst 
von cap. 2 an direct seine Worte 
an den Verres richtet. 

3. at felix, de imp. Pomp. 47; 
et ad dubia, nicht at ad dubia, 
weil dies keine neue Eigenschaft 
ist, sondern die Folge der virtus 
imperatoria und felicitas ; vgl. zu 
§ 2 die Stelle aus der or. p. Fonteio. 

5. summo iure 'nach strengstem 
Rechte '. 

6. certa lege, s. zu lY, 17. 

12. honesta oratio: der Gegen- 
salz turpis deferuio. 

14. in Italia, unter Spartacus 
73 — 71, weichen Krieg Crassus 
durch die Schlacht am Silarus in 
Lucanien beilegte. Momms. R. G. 
3, 82. 

Ciceros Reden II. 7. AuQ. 



17. Cn. Pompeio, der von dem 
Kriege gegen Sertorius zurück- 
kehrend einen Haufen von 5000 
Sklaven, die dem Yernichtungs- 
kampf entkommen sich nach Gal- 
lien durchschlagen wollten, ver- 
nichtete. 

communicatam, zu S. 22, 20. 

18. deesse^nocYi fehle', um ihr Mass 
voll zu machen; ähnlich erat re- 
liquum § 67. 

19. obsütisti, Dass Cic. als An- 
kläger übertreibt, zeigt ein Frag- 
ment aus den Historien des Sai- 
lustius IV, 31 Kr. C. Verres litora 
ItaUae propinqua firmavit. 

25. prohibendi , d. h. es hätte 
nicht so umfassender Massregeln 
bedurft, den Anschlag zu ver- 
eiteln. 

10 
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6 praesidia ad illorum adventum opposita putarentur. ^At cum 
esset io Italia bellum tarn prope a Sicilia , tamen in Sicilia nou 
fuit'. Quid mirum? ne cum in Sicilia quidem fuit eodem inter- 
yallo, pars eius belli in Italiam uUa penrasit 3. Etenim propin- 
quitas locorum ad utram partem hoc loco profertur ? utrum adi- 5 
tum facilem hostibus an contagionem imitandi belli periculosam 
fiiisse? Aditus omnis hominibus sine uUa facultate navium non 
modo diiunctus, sed etiam clausus est, ut illis, quibus Siciliam 
propinquam fuisse dicis, facilius fuerit ad Oceanum perrenire 

7 quam ad Peloridem accedere. Contagio autem ista senilis belli 10 
cur abs te potius quam ab iis omnibus, qui ceteras proyincias 
obtinuerunt, praedicatur? an quod in Sicilia iam antea bella fu- 
gttivorum fuerunt? At ea ipsa causa est, cur ista provincia mi- 
nimo in periculo sit et fuerit. Nam postea quam ilUnc H'. Aqui- 
lius decessit, omnium instituta atque edicta praetorum fuerunt 15 
eius modi , ut ne quis cum telo servus esset Vetus est quod di- 
cam et propt^ seTeritatem eiempli nemini forlasse vestrum in- 
audiuim: L. Domitium praetorem in Sicilia, cum aper ingens ad 
eum adlatus esset, admiratum requisisse, quis eum percuesisset: 
cum audisset pastorem cuiusdam fuisse , eum vocari ad se ius» 20 
sisse: illum cupide ad praetorem quasi ad laudem atque ad prae- 
mium adcucurrisse; quaesisse Domitium, qui tantam bestiam per- 
cussisset; illum respondisse yenabulo: statim deinde iussu prae- 
toris in crucem esse sublatum. Durum hoc fortasse videatur, 



1. at ist Einwurf; tarnen =hoc 
saltem concedes. 
3. ne — quidem : zu S. 42, 20. 

5. utrum . . fuisse, seil, dici- 
tur, wie aus profertur zu ergan- 
zen ist. 

6. contagionem , ' ansteckende 
Sucht '. 

7. facultate 'Habhaftigkeit', d.i. 
ohne die Möglichkeit Schiffe zu 
bekommen, wie ähnlich Y, 51 
summa in difficultate natjium; p. 
Sulla 42 viros summa virtute et 
fide, cuius generis erat in senafu 
facultas maxima. 

8. diiunctus 'weit von einander 
entfernt', hier «= erschwert. 

9. ad Oceanum, auf dem Land- 
wege an's atlantische Meer. Der 
Ocean sprichwörtlich als Ziel wei- 
ter Entfernung genannt, wie 50. 



10. Peloridem, h. T. Capo di 
Faro. Dionys. Perieg. v. 469 oxqa 
8i Ol (tJ TQivaMoiq) Ilaxvvoe re 
üskoDQls re AtXvßri re . . avraq 
in a^xrove ^e/twecrera üeXeif^s 
ie AvaovCrjv bqotoaa, 

16. eum telo: Gaius: telnm 
vulgo quidem id appellatur, quod 
ab arcu mittitur, sed nunc omne 
significatur quod mittitur manu. 
Itaque sequitur, ut et lapis et U- 
gnum et ferrum hoc nomine con- 
Uneatur, 

vetus 'eine alte Geschichte*. 

18. L. Dominus Ahenobarhus, 
94 Gonsul, der 82 im Bärgerkrieg 
von den Marianern getödtet wurde. 
Da ihn Cic. Praetor nennt, so fiel 
seine Verwaltung von Sicilien bald 
nach dem Ausgang des zweiten 
Sklavenkriegs, spätestens J. 96. 
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neque ego Bllam in partem disputo : tantum intellego , maluisse 
Domitium crudelem in animadvertendo quam in praetermittendo 
dissolntum videri. 4. Ergo his institutis provinciae iam tum, 8 
cum hello sociorum tota Italia arderet, homo non acerrimus nee 
5 fortissimus, C. Norbanus, in summo otio fuit; perfacile enim 
sese Sicilia iam tuebatur , ut ne quod ex ipsa bellum posset ex- 
sistere. Etenim cum nihil tarn coniunctum sit quam negotiato- 
res nostri cum Siculis usu, re, ratione, concordia, et cum ipsi Si- 
culi res suas ita constitutas habeant, ut iis pacem expediat esse, 

10 Imperium autem populi Romani sie diligant, ut id imminui aut 

commutari minime yelint, cumque haec a servorum hello peri- 

cula et praetorum institutis et dominorum disciplina provisa sint, 

nuUum estmalumdomesticum, quod ex ipsa proviacia nasci possit. 

Quid igitur? nulline motus in Sicilia serrorum Verre prae- 9 

15 tore, nullaene consensiones factae esse dicuntur? Nihil sane, 
quod ad senatum populomque Romanum pervenerit , nihil , quod 
iste publice Romam scripserit, et tarnen coeptum esse in Sicilia 
moveri aliquot locis servitium suspicor. Id adeo non tarn ex re 
quam ex istius factis decretisque cognosco. Ac videte, quam non 

20 inimico animo sim acturus: ego ipse haec, quae ille quaerit, quae 
adhuc numquam audistis, commemorabo et proferam. In Trio- 10 



l. nepie — disputo, d. i. ich 
will es weder loben noeh tadeln. 

3. disnhiium ^fahrlässig', s. 19. 
hit institutis prov, 'bei diesen 

Grundsätzen (Geist) der Prdvinzial- 
yerwaltnng*. 

4. cum arderet: wie von cum 
ardebat yerschieden? 

5. C, Norbanus^ wahrscheinlich 
derselbe, der 99 Qnästor des Gon- 
snls M. Antonios Orator, 95 Volks- 
tribun und 83 mit L. Scipio im 
BQrgerkrieg Gonsul war. Da er in 
diesem zweimal geschlagen wurde, 
worauf er von Sulla geächtet sich 
in Rhodus tödtete, so stimmen 
auch die Prädicate A. non acer- 
rimus nee fortissimus. Seine Ver- 
waltung von Sicilien föUt, wie die 
Erwähnung des bellum sociale zeigt, 
zwischen 91 und 89. 

6. ex ipsa 'aus ihrem eignen 
Schosse'. 

8. usuy durch persönlichen, re 
ratione , geschäftlichen Verkehr 



(Handel und Wandel); II, 172 Cor- 
pinatius, qui iam cum isto summa 
consuetudine, praeterea re ac ra- 
tione coniuncüis esset 

9. constitutas, im engeren Sinne 
für bene constitutas, s. 20. IV, 115. 

12. discipHna 'strenge Zucht'; 
provisa sint 'ihnen vorgebeugt ist'. 

15. consensiones 'geheime Ein- 
verständnisse , Verschwörungen ' ; 
18 am E. 

17. publice, in seinen amtlichen 
Berichten an den Senat. 

18. moveri 'sich rühren'; ser- 
vitium 'Sklavenschaft'. 

adeo, s. zu IV, 141. 

19. quam non, unser 'wie wenig'; 
ad Fam. II, 10, 1 tu vide quam 
ad me Utterae non perferantur, 

20. quaerit, herausbekommen 
will, sich zu erweisen abmüht ; das 
Pron. nie wegen der directen An- 
rede an die Richter; zu 4 und 25. 

21. in Triocalino, Ueber den 
Stadtnamen Trioeala 'Dreischön', 

10* 
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calino , quem locam fugitivi lam ante tenuerant, Leonidae cuius- 
dam Siculi familia in suspicionem est yocala coniurationis. Res 
delata ad istum. Statim, ut par fuit, iussu eius homines, qui fue- 
rant nominati , comprehensi sunt adductique Lilybaeum : domino 
denuntiatum est, causa dicta, damnati. 5. Quid deinde? quid 5 
censetis? Furtum fortasse aut praedam exspectatis aliquam. No- 
lite usque quaque idem quaerere : in metu belli furandi locus 
qui potest esse? etiam si qua fuit in hac re occasio, praetermissa 
est. Tum potuit a Leonida nummorum aliquid auferre , cum de- 
Duntiavit Utadesset; fuit nundinatio aliqua et isti non nova, ne 10 
causam dicerent; etiam alter locus, ut absolverentur: damuatis 
quidem servis quae praedandi potest esse ratio? produci ad 
supplicium necesse est. Testes enim sunt qui in consilio fuerunt, 
testes publicae tabulae, testis splendidissima civitas Lilybaetana, 
testis honestissimus maximusque conventus civium Romanorum : 15 
fieri nihU potest; producendi sunt. Itaque producuntur et ad 
11 palum adligantur. Etiam nunc mihi exspectare videmini, iudices, 
quid deinde factum sit , quod iste nihil umquam fecit sine aliquo 



h. Troccoli, bemerkt Diodor 36, 7,3 
T^i6xa?.a Si waffiv (ovofidcd'ai 
8ia ro rgia xaXa ^x^iv^ n^arov 
fihv vafjuxftiaicav vBarcav 7tXrjd'0£ 
BioupoqcDv rfj yXvtcvrrjrt, Sevregov 
7toL^oLii8ifiivr}v x^Q^^ a/iiteXo^pv^ 
rov re 9cai ikaioqwrov xai ysatq- 
yeUrd'ai Bvvauivfjv d'avfioLffro^^ 
rqltov vne^ßakXovaav dxv^orrjraj 
ios av ovai]e /isyaXije nir^as äva- 
Xcarov. Den schon durch die Natur 
sehr festen Platz hatte der Skla- 
venanführer Tryphon, der wie 
Athenio den Königstitel führte, 
durch starke "Werke noch halt- 
barer gemacht und zu seinem Kö- 
nigssitz gewählt. Durch seine Fe- 
stigkeit diente er den Sklaven 
während des Kriegs als Zufluchts- 
stätte, wann sie im Flachland eine 
Schlappe erlitten hatten. Näheres 
über die Kämpfe von Triocala bei 
Diod. a. 0. 

4. Lilybaeum, wo Yerres eben 
einen conventus (die Assisen) hielt. 

5. denuntiatum est, ut ad prae- 
toris tribunal adesset; § 10. u, 26 
Ferres adesse iubebat, Ferres 
cognoscebat, Verres iudicabat. 



causa dicta, a domino. 

9. nummorum aliquid 'ein hüb- 
sches Stück Geld*. 

10. nundinatio =b nundinandi ra- 
tio (oder locus ^ occasio mit wel- 
chen Ausdrücken hier Gic. wechselt), 
wie y, 75 hie defensio nulla est, 
'keine Möglichkeit einer Rechtfer- 
tigung'; p. Rab. Post. 28 erat 
nulla omnino recusatio. Nägelsb. 
StU. § 58. 

11. ne causam' dicerent, nicht 
unmittelbar, sondern durch das Or- 
gan ihres Herrn, s. 14 causam di- 
cere dominos. An dem Plural ist 
kein Anstoss zu nehmen, da caU' 
sam dicere geradezu im SinnS von 
accusari gebraucht wird, s. zu p. 
Rose. Am. 56. 

12. quidem, adversativ, S. 37, 1. 

13. qui in consilio fuerunt ^'^iU' 
dices; tabulae publicae, die Pro- 
cessacten. ^ 

14. civitas, die Bürgerschaft der 
£ingebomen, im Gegensatz zur Ge- 
nossenschaft (conventus) der rö- 
mischen Insassen; zu IV, 26 und 
IV, 55. 

18. sine aUquo, zur Div. 60. 
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quaestu atque praeda. Quid in eius modi re fieri potuit? Quod 
commodum est exapectate facinus quam vultis improbum: vin- 
cam tarnen exspectationem omnium. Homines sceleris coniura- 
tionisque damnati, ad supplicium traditi, ad palum adligati re- - 

6 pente muUis roilibus hominum inspectantibus soluti sunt et Trio- 
calino illi domino redditi. 

Quid hoc loco potes dicere, homo amentissime, nisi id, 
quod ego non quaero , quod denique in re tam nefaria , tametsi 
dubitari non potest, tarnen ne si dubitetur quidem quaeri opor- 

10 teat, quid aut quantum aut quo modo acceperis? Remitto tibi 
hoc totum atque ista te cura libero ; neque enim metuo ne hoc 
cuiquam persuadeatur ut , ad quod facinus nemo praeter te ulla - 
pecunia adduci potuerit, id tu gratiis suscipere conatus sis. Ve- 
rum de ista furandi praedandique ratione nihil dico : de hac im- 

15 peratoria iam tua laude disputo. 6. Quid ais, bone custos de- 12 
fensorque provinciae ? Tu , quos servos arma capere et bellum 
facere in Sicilia voluisse cognoras et de consilii sententia iudi- 
caras, hos ad supplicium iam more maiorum traditos ex media 
morte eripere ac liberare ausus es, ut, quam damnatis crucem 

20 servis fixeras, hanc indemnatis videlicet ciyibus Romanis reser- 
vares. Perditae civitates desperatis iam omnibus rebus hos solent 
exitus exitiales habere, ut damnati in integrum restituantur, vincti 



1. quod commodum est, sc. vo- 
bis expectare 'was ench beliebt'; 
I, 65 rogat Rubrium ut, quos ei 
commodum nt, invitet. 

2. quam, vultis impr, s= quam- 
vis improbum wegen des Plurals 
easpectate. 

3. sceleris, darch coniuraHonis- 
que näher bestimmt, wie 14, in Ca- 
til. 3, 3 CaüUna cum sceleris sui 
socios Romae reliquisset. 

8. non quaero, die sogenannte 
Figur der praeteriüo, 

denique, am Ende, überhaupt. 

9. quaeri oporteat, weil, wenn 
das Verbrechen des Landesverraths 
begangen wird, es wenig darauf 
ankommt, ob Eigennutz oder an- 
dere Gründe im Spiel waren. 

11. hoc totum, wie p. lig. 24 
'diesen ganzen Punkt'. 

12. persuadeatur ut: statt ut 
sollte man den bif. erwarten; es 
ist eine Kürze des Ausdrucks für: 



persuadeatur ut credat te cona- 
tum esse, 

17. cognoras 'durch gerichtliche 
Untersuchung erfahren hattest', wie 
p. Sulla 24 multa . . de summis 
reip. pericuHs audivi, multa quae- 
sitji, multa cognovi, 

consilii, s. zu 10. 

18. more m. traditos, durch die 
Anheftung an den Pfahl, weil der 
Kreuzigung Stäupung voranging; 14. 

20. indemnatis, ohne rechtmäs- 
siges Urtheil und Yertheidigung, 
Cicero bezieht sich auf das Schick- 
sal des Gavius, s. c. 61 ff. 

22. exitus 'letzte Stadien', exi- 
tiales, die zum Untergang führen. 
Gic. wiederholt die Stelle de lege 
agr. U, 10 neque vero illa popu- 
laria sunt existimanda, iudicio- 
rtim perturbationes , rerum iudi- 
catarum infirmationes, restitutio 
damnatorum, qui eivitatum ad- 
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solvantur, exules reducantur, res iudicatae rescindantur. Quae 
com accidunt, nemo est quin intellegat ruere illam rem patdicam; 
haec ubi eveoiuat, nemo est qui ullam spem sahitis reliquam 

18 esse arbitretur. Atque haec sicubi facta sunt, ita bcta sunt, ut ho- 
mines populäres aut nobiles supplicio aut exilio kvarentur, at non 5 
ab iis ipsis qui iudicassent, at non statim, at non eorum facino- 
rum damnati , quae ad vitam et ad fortunas omnium pertinerent. 
Hoc vero no?um et eins modi est, ut magis propter reum quam 
propter rem ipsam credibile videatur, ut homines servos, ut ipse 
qui iudicarat, ut statim e medio supplicio dimiserit, ut eius faci- 10 
noris damnatos servos, quod ad omnium iiberorum caput et 

14 sanguinem pertineret. praeclarum imperatorem nee iam cum 
M'. Aquilio, fortissimo viro, sed vero cum Paullis, Scipionibus, 
Hariis conferendumi Tantumne vidisse in metu periculoque pro- 
vinciael Cum servitiorum animos in Sicilia suspensos propter 15 
bellum Italiae fugitivorum videret, ne quis se commovere ände- 
ret, quantum terroris inieciti Comprehendi iussit: quis non per- 
timescat? causam dicere dominos: quid servo tam fonnidolosum? 
^fecisse videri' pronuntiat: exortam videtur fiammam paucorum 
dolore ac morte restinxisse. Quid deinde sequitur? Verbera 20 



fliotarum perdtUt iam rebus ex- 
tremi exitiorum solent esse exitus, 

2. ruere, auf abschüssiger Bahn 
sich bewegen. 

4. hom, populäres aut nobiles, 
Männer der Volks- oder Adels- 
partei, die ihren politischen Geg- 
nern hatten weiclien müssen und 
dann in Folge einer Reaction in ihre 
Rechte wieder eingesetzt wurden. 

6. eorum facinorum, wegen ge- 
meiner Verbrechen gegen das Leben 
oder das Eigenthum. 

8. vero, s. zur Div. 70. 

ut — ut: das erste ut hängt 
von eiusmodi, das zweite von 
hoc ab. 

10. statim ohne weitere Procedur. 
. 13. sed vero 'sondern in Wahr- 
heit', wie de Legg. II, 9 sed vero 
intellegi sie oportet. 

cum Paullis etc. s. 25. 

14. tantumne vidisse, s. § 62. 99. 
100. 114. 123. Ueber das Fehlen des 
Subjects bemerkt M a d v i g treffend: 
* etsi ex superioribus audiri potest 



iwiperatorem, tamen subiectum ne- 
cessario omittitur, quia Cicero ir- 
ridens non admiratur, hunc inertem 
hominem tantum vidisse, sed ipsam 
prudentiam tantum videndi per se, 
ex qua concludit, praeclarum impe- 
ratorem fuisse*. Es ist also unser: 
'o der grossen Vorsicht!'. 

15. suspensos, aufgeregt, inGäh- 
rung, wie Tac. Bist. I, 25. n,.4. 

18. dominos, rhetorischer Plural. 

19. fecisse videri * schuldig be- 
funden'. Fideri ist der stehende 
Ausdruck bei Entscheidungen von 
Richtern und andern GoUegien, wie 
arbitrari von Zeugen (TV, 100), s. 
Acad. n, 146 quam rationem ma- 
iorum etiam eomprobat diUgenUa, 
quiprimum iurare ex sua animi 
sententia quemque vohterunt: — 
tum qui testimonium dUeret, ut 
arbitrari se dieeret, etiam quod 
ipse vidisset; quaeque iurati iu- 
diees cognovissevU, ut ea non esse 
facta, sed ut videri pronuntia' 
rent. 
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atque ignes et illa extrema ad supplicium damnatoram , metum 
ceterorum, cruciatus et crux. Hisce omnibiift suppUciis sunt übe» 
rati. Qulfi dubitet quin servorum animos summa formtdine op-» 
presserit, cum yiderent ea fadlitate praetorena, ut ab eo senro* 
6 rum sceleris coniurationisque damnatorum vita vel ipso carnifioe 
internuntio redimeretur? 

7* Quid? hoc in ApoUonieasi Aristodamo, quid? in Leonte 15 
Imacharensi non idem fecisti? quid? iste motus senritiorum 
beliique subita suspicio utrum tibi tandem diligenUam custodien* 

10 dae pro?inciae an novam rationem improbissiiiki quaestus altulit? 
HaUcyensis Eumenidae, nobilis hominis et bonesti, magnae pe- 
cuniae vilicus cum impulsu tuo insimulatus esset, sestertium lx 
milia a domino accepisti, quod nuper ipse iuratus <locuit quem 
ad modum gestum esset. Ab equite Romano G. Hatrinio absente, 

15 cum is esset Romae, quod eins vilicos pastoresque tibi in su- 
spicionem veoisse dixeras, sestertium dg milia abstulisti. Dixit 
hoc L. Flavius, qui tibi eam pecuiiiam numerant, procurator €• 
Matrinii, dixit ipse Hatrinius; dicit m clarissimus Cn. Lentuhis 
censor , qui Matrinii honoris causa recenti negotio ad te litteras 

ao misit mittendasque curarit 

Quid? de Apollonio, Dioclis filio, Panhormitaiio, cui Gremi&o 16 



I. ignes y durch Berührea mit 
blühenden Eisenblechen (ardentes 
ktmminae), s. 163; cruciatus ist 
hier nicht ^Marter' im allgemeinen, 
sondern bezeichnet die eigentliche 
Kreazigong, den peinlichen Act 
des Anheftens, crux das nicht min- 
der qualvolle Hangen am Kreuze. 

4. fadUiaie 'Nachgiebigkeit'. 

5. carnifioe, der schon bereit 
stand sie vorzanehmen und jetzt die 
Befreinngsbotschaft überbrachte. 

10. improbissimiy zu S. 51, 3. 

II. HaUcyensis, aus Halicyae, 
einer oivitas immunis; m, 91. 

magnae pecuniae 'von hohem 
Geldeswerth', wie Sali. Jug. 85 
non pluris preUi cocum quam vi» 
Heum habere; vgl. zu lY, 88 (Yen*. 
n, 35 u. 47 sagt Gic. mancipia pre- 
Uosa, Liv. 41, 23 servuli minimi 
preÜi). 

18. dicii, in seinen Briefen ; On, 
ComeUus Lentuhu Clodianus, der 
zwei Jahre vorher als Gonsul von 



Spartacus geschlagen wurde. Spa^ 
ter war er im Seeräuberkrieg einer 
der Legaten des Pompeius. 

1§. honoris c, eine Höflichkeits- 
formel 'am ihm eine Aufmerlmni- 
keit (Dienst) zu erweisen'. 

20. mittendas curavit, d. h. er 
veranlasste, dass auch andere an 
Y. schrieben ; recenti negotio, un- 
mittelbar nach dem Yorfall. 

21. de Ap, 'der Yorfall mit A.'; 
Panhormitano, aus Panhormus, h. 
Palermo^ welche uralte und be- 
deutende Stadt civitas immunis 
und Gonventstadt war. 

Gemino eognomen» Der den 
Griechen sonst fremde Gebrauch 
von Gognomina zur Unterscheidung 
gleichnamiger Personen war in Si- 
cilien nicht ungewöhnlich, und 
zwar finden sich auch öfters rö- 
mische Gognomina der Art; s.IY, 35 
JHooles Popilius cognomine; 11, 19 
Apolladorus Lapkiro (Lapiro ?) ; 
U, 128 Artemo CKmaehias cogno^ 
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cognomen est , praeteriri polest ? ecqtiid hoc tota Sicilia clarius, 
ecquid iDdignius, ecquid manifestias proferri polest? Quem, ut 
Panhormum venit, ad se vocari et de tribunali citari iussit, con- 
cursu magno frequentiaque conventus. Homines statim loqui: 
^mirabar quod Apolionius, homo pecuniosus, tarn diu ab isto 5 
maneret integer: excogitavit nescio quid, altalit; profecto homo 
dives repente a Verre non sioe causa citatur'. Exspectatio summa 
homiaum, quidaam id esset, cum exanimatus subito ipse adcui^ 
rit cum adulescente filio; nam pater grandis natu iam diu lecto 

17 lenebatur. Nominal iste servum , quem magistrum pecoris esse 10 
diceret: eum dicit coniurasse et famUias concitasse. Is omnino 
senrus in familia non erat. Eum statim exhiberi iubet. ApoUo- 
nius adfirmare se omnino nomine iilo serrum habere neminem : 
iste hominem abripi a tribunali et in carcerem conici iubet. Cia- 
mare ille, cum raperetur, nihil semiserum fecisse, nihil commi- t5 
sisse; pecuniam sibi esse in nominibus, nmneratam in praesen- 
tia non habere. Haec cum maxime summa hominum frequentia 
testificaretur , ul quivis intellegere posset eum, quod pecuniam 
non dedisset, idcirco illa tam acerba iniuria adfici; cmn maxime, 

18 ut dico, hoc de pecunia clamaret, in vincla coniectus est. 8. Vi- 20 
dete constantiam praetoris, et eins praetoris, qui in bis rebus non 
ita defendatur ut mediocris praetor, sed ita laudetur ut optimus 
Imperator. Cum servorum bellum metueretur, quo supplicio 
dominos indemnatos adficiebat , hoc servos damnatos liberabat : 
ApoUonium , hominem locupletissimum , qui , si fugitivi bellum 25 
in SiciUa facerent, ampiissimas forlunas amitteret , belli fugiti- 
vorum nomine indicta causa in vincla coniecit: servos, quos 
ipse de consilii sententia belli faciendi causa consensisse iudica- 

mine; III, 56 Eubiilidas GroBphtu; magistro pecoris; eum esse ma- 

III, 74 Apollodortts , cui Pyragro iorem natu potius quam alios et 

cognomen est. peritiorem quam reUquos, 

. 1. clarius y zu lY, 27. 11. diceret , s. 149 und Madvig 

4. conventus, der Leute aus dem § 357, a, Anm. 2. 
Gerichtssprengel (zu 28), die sich is omnino etc. Man weise den 
zu den Assisen eingefunden hatten, logischen Zusammenhang der un- 

5. mirabar. Lebhaft lässt Gic. yerbundenen Sätze nach. 

einen einzelnen aussprechen, was 16. m nominibus *in ausstehen- 

man von vielen vernehmen konnte, den Posten'. 

Dabei übersehe man nicht das sehr 21. constantiam 'das consequente 

bezeichnende Imperfect. Verfahren'. 

6. integer 'unangetastet, ver- 25. qui amitteret, der in der 
schont'. Lage war zu verlieren, der wohl 

10, magistrum pecoris ^OherhirV; verloren hätte, s. zu 89. 
Yarro de re rast. II, 10, 2 esse 27.nomme, eigentlich 'auf Conto', 
omnes (pastores oportet) sub uno unter dem Titel, Yorwand. 
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Vit, eos sine consilii sententia sua sponte omni supplicio libera- 
vit. Quid ? 81 aliquid ab Apoilonio commissum est, quam ob rem 19 
in eum iure animadverteretur, tamenne haue rem sie agemus, 
ut erimini aut invidiae reo putemus esse oportere , si quo de ho- 

5 mine severius iudicaverit? Non agam tarn acerbe, non utar ista 
accusatoria consuetudiue, si quid est factum ciementer, ut disso- 
lute factum criminer, si quid vindicatum est severe, ut ex eo 
crudelitatis invidiam coUigam. Non agam ista ratione; tua sequar 
iudicia, tuam defendam auctoritatem , quoad tu voles : simui ac 

10 tute coeperis tua iudicia rescindere, mihi succensere desinito; 
meo iure euim contendam eum , qui suo iudicio damnatus sit, 
iuratorum iudicum seotentiis damnari oportere. Non defendam 20 
Apollonii causam, amici atque hospitis mei , ne tuum iudicium 
videar rescindere: nihil de hominis frttgalitate, virtute, diligentia 

15 dicam: praetermittam illud etiam, de quo ante dixi, fortunas 
eins ita constitutas fuisse familia, pecore, villis, pecuniis credilis, 
ut nemiui minus expediret uUum in Sicilia tumuitum aut beUum 
commoveri: non dicam ne illud quidem, si maxime in culpa fu- 
erit Apollonius, tamen in hominem maximae civitatis hone- 

20 stissimum tam graviter animadverti causa indicta non opor- 
tuisse. Nullam in te invidiam ne ex illis quidem rebus con- 21 
citabo, cum esset talis vir in carcere in tenebris, in squalore 
in sordibus , tyrannicis interdictis tuis patri exacta aetate et adu- 
lescenti filio adeundi ad iUum miserum potestatem numquam 

25 esse factam. Etiam illud praeteribo, quotienscumque Panhor- 
mum veneris iUo anno et sex mensibus — nam tam diu fuit 
Apollonius in carcere — , totiens te senatum Panhormitanum 
adisse supplicem cum magistratibus sacerdotibusque publicis 
orantem atque obsecrantem , ut aliquando ille miser atque inno- 



2. n aUquid, s. 77. lY, 142 und 
Madvig § 493, A. 1. 

6. dissohite 'mit sträflicher Fahr- 
lässigkeit'; 7. 104. 

8. invidiam 'gehässige Anschul- 
digung'. 

9. auetoritaiem ms sententiam, 
die als vom Prator ausgesprochen 
aucloriias heisst; quoad Ui voles, 
sc. eam defendere. 

11. meo iure, s. zu 2. 

12. non defendam, ein meister- 
haftes Beispiel der Figur der prae- 
teritio, s. de imp. Pomp. 60. 



15. praelermiüam ist, wiewohl 
das vorausgehende Glied mit dicam 
schliesst, vorangestellt, weil in ihm 
der Begriff der Negation liegt, mit 
der die Figur der Anaphora durch- 
geführt ist. 

16. constitutas, zu 8. 

18. ne illud quidem 'auch das 
nicht'; s. zur Div. 60. 

20. causa indicta: die gewöhnl. 
Wortstellung ist indicta causa; 
109 ist die Lesart streitig. 

22. in squalore in sordibus Mn 
Wust und Schmutz'; 128. 

24. adeundi ad, zu lY, 113. 
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22 cens calamitate iila liberaretur. Relinquo haec omoia, quae ai 
yelim persequi , faciie osteDdam tua crudelitate in alios omnes 
tibi aditus misericordiae iudicum iam pridem esse praeclusos. 
9. Omnia tibi ista concedam et remittam; provideo enim, quid 
sit defensurus Hortensius: fatebitur apud istum neque senectu* 5 
tem patris neque adulescentiam filii neque lacrimas utriusque 
plus valuisse quam utilitatem salutemque provinciae: dicetrem 
publicam administrari sine metu ac severitate non posse : quae* 
ret, quam ob rem fasces praetoribus praeferantur, cur secures 
datae, cur carcer aedificatus, cur tot supplicia sint in improbos 10 
more maiorum constituta. Quae cum omnia gra?iter severeque 
dixeril, quaeram, cur hunc eundem Apolionium Verres idem re- 
pente , nuila re nova adlata , nulla defensione , sine causa de car« 
cere emitti iusserit, tantumque in hoc crimine suspicionis esse 
adfirmabo , ut iam ipsis iudicibus sine mea argumentatione con«^ 15 
iecturam facere permittam, quod boc genus praedandi, quam 
improbum , quam indignum quamque ad magniludinem quaestus 

28 immensum infinitumque esse videatur. Nam quae iste in Apol* 
lonio fecit, ea primum breviter recognoscite quot et qnanta siat, 
deinde haec expendite atque aestimate pecunia: reperietis idcirco 20 
haec in uno homine pecunioso tot constituta , ut ceteris formidi- 
nes similium incommodorum atque exempla periculorum pro* 
poneret. Primum insimulatio est repentina capitalis atque invi- 
diosi criminis — statuite quanti hoc putetis et quam multos 
redemisse — , deinde crimen sine accusatore, sententia sine con« 25 
siiio, damnatio sine defensione — aestimate harum omnium re* 
rum pretia et cogitate in bis ioiquitatibus unum haesisse Apol- 



3. aditus 'Ansprüche auf. 

4. provideo, Schema der vtco^ 
ffOQa, s. zu 1; quid sit defensu- 
rus, 8. zu IV, 28. 

9. fasees: in den Provinzen hat- 
ten die Prätoren 6, in der Stadt 2 
Lictoren, welche die fasees voran- 
trugen. 

13. de carcere emitti, wie 173 
de severitate eripuerit; IV, 112 
de manu eripere; de Off. III, 89 
eicere de navi; p. Balbo 51 ew- 
terminare de civitate, 

20. aestimate pecunia 'veran- 
schlagt es in Geld', d. h. berechnet 
die Summe, die A. zu seiner Be- 
freiung mag gegeben haben; re- 
perietis s. zu S. 122, 2. 



21. formidines * Schreckbilder*, 
incommodorum ^Üngelegenheiten*. 

23. insimulatio — criminis, das 
plötzliche Bezichtigen einer Schuld, 
die eine Gapitalstrafe erwirken 
konnte und Hass erwecken musste. 

24. putetis steht zu quanti in 
der Bedeutung 'bereclinen, anschla- 
gen' (lY, 13), zu redemisse im Sinne 
von existimare nach der zu de imp. 
Pomp. 11 erläuterten Struetur; s. 
die ähnliche Stelle de imp. Pomp. 37. 

25. sine accusatore ist beson- 
ders hervorgehoben, weil im rö- 
mischen Process das Anklagever- 
fahren bestand, d. h. nur da ein 
iudicium stattfand, wo ein Anklä- 
ger auftrat. 
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lonittm, ceteros profecto multos ex bis incommodis pecunia se 
liberasse — : postremo tenebrae, vinda, carcer, inclusum sup* 
plicium atque a conspectu parentium ac liberum, denique a U- 
bero spiritu atque a communi luce sedusum: haec ?ero, quae 
6 Tel vita redimi recte possunt, aestimare pecuoia oon queo. Haec M 
omaia sero redemit Apollonius, iam maerore acmiseriis perditus, 
sed tamea ceteros docuit ante isüus avaritiae scelerique occur- 
rere : nisi vero existimatis hominem pecuniosissimum sine causa 
quaestus electum ad tarn incredibile crimen, aut sine eadem causa 

10 repente e carcere emissum , aut hoc praedandi genus ab isto in 
illo uno adhibitum ac tentatum, et non per illum omnibus pe- 
cuniosissimis Siculis metum propositum et iniectum. 

10* Cupio mihi ab ipso, iudices, subici, quoniam de militari 25 
eius gloria dico, si quid forte praetereo. Nam mihi videor iam 

15 de omnibus rebus eius gestis dixisse , quae quidem ad belli fugi- 
tivorum suspicionem pertinerent : certe nihil sciens praetermisi. 
Habetis hominis consilia, diligentiam, vigilantiam, custodiam de- 
fensionemque provinciae. Summa illuc p^tinet, ut sciatis, quo- 
niam plura genera sunt imperatorum , ex quo genere iste sit , ne 

20 q«d diutius in tanta penuria virorum fortium talem imperatorem 
ignorare possit. Non ad Q. Maximi sapientiam , neque ad illius 



2. inektstim tuppUeium etc. 
^Poena carceris duas habet partes : 
alteram, qua hominem condit, in- 
cludit, coartat; alteram, qua ipsum 
separat, secludit ab usura bonorum 
sane complurium. Ipsi autem sup- 
plicio a Gic. tribuitur, quod est 
hominis supplido affecti'. Gara- 
1 n i. Supplicium bezeichnet hier 
den Strafzustand, wie auch wir 
zur Noth sagen könnten ^ein ein- 
geschlossenes und . . abgesperrtes 
Bestraftsein', ein kühner, dem 
sublime genus elocuHonis ange- 
höriger Ausdruck. Zur Sache ist 
zu bemerken j dass im römischen 
Griminalwesen Gefängniss ursprüng- 
lich nur als Untersuchungshaft vor- 
kam und auch später als Strafe 
nur selten in Anwendung kam. 

3. Uberum, wie 109. 119. Gic. 
Orat. 155 non dicit (poeta) li- 
berum, ut plerique loqmmur, 

4. haec weist auf postremo te- 
nebrae etc. zurück. 



7. sed tarnen j wenn er auch 
selbst nur geringen Gewinn mehr 
davon hatte. 

13. cupio: Digression über das 
üppige lieben des V., das gerade 
die Kehrseite der rührigen Thätig- 
keit eines Feldherrn zeigte. 

ab ipso: Verbesserung für ab 
illo; s. 146 at quae causa tum 
subieiebaiur ab ipso fatius tarn 
nefariae erudeUtatis ? — subici 
'an die Hand gegeben werde*. 

15. ad belli suspic, zu V, 42. 

17. habetis &b cognostis, s. 60. 

18. summa illuo p. das Gesammt- 
ergebniss läuft darauf hinaus (hat 
die Bedeutung), dass ihr erfahren 
sollt, d. h. es soll euch zeigen. 

21. non ad 'nicht im Vergleich 
mit', kurz für non cum qui aeee- 
dat ad (comparari possit cum), 
wie p. Deiot. 24 addidit etiam il- 
lud, equites non optimos misisse. 
Credo, Caesar ^ nihil ad tuum 
equitatum etc. 
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superioris AfricaDi in re gerunda celeritatem , neque ad huius, 
qui postea fuit, singulare consilium, neque ad Paulli rationem ac 
disciplinam , neque ad C. Marii vim atque virtutem, sed aliud ge- 
nus imperatoris sane diligenter retinendum et conservanduin, 

26 quaeso , cognoscite. Itinerum primum laborem, qui vel maximus 5 
est in re militari, iudices, et in Sicilia maxime necessarius, acci* 
pite quam facilem sibi iste et iucundum ratione consilioque red- 
diderit. Primum temporibus hibernis ad magnitudinem frigo- 
mm et tempestatum vim ac fluminum praeclarum hoc sibi reme- 
dium compararat. Urbem Syracusas elegerat, cuius hie situs 10 
atque haec natura esse loci caelique dicitur, ut nullus umquam 
dies tarn magna ac turbulenta tempestate fuerit, quin aliquo tem- 
pore eins diei solem homines viderint. Hie ita vivebat iste bo- 
nus imperator hibernis mensibus, ut eum non facile non modo 
extra tectum, sed ne extra lectum quidem quisquam videret: ita 15 
diei brevilas convivüs , noctis longitudo stupris et flagitiis con- 

27 tinebatur. Cum autem ver esse coeperat — cuius initium iste 
non a Favonio neque ab aliquo astro notabat, sed cum rosam vi- 
derat , tum incipere ver arbitrabatur — , dabat se labori atque 
itineribus, in quibus eo usque se praebebat patientem atque 20 



ß. Maximi, des bekannten Fa- 
bius Gunctator, sapientiam ^kluge 
Bedächtigkeit', wie er Gic. de Rep. 
V, 8 consideratus et lentus heisst. 

t. in re gerunda *bei der Aus- 
führung eines Unternehmens (Schla- 
ges)'. Unter den virtutes impera- 
toriae fährt Gic. de imp. Pomp. 29 
auch die industria in agendo und 
oeleritas in conficiendo auf. 

huius, im Gegensatz von supe- 
rioris, als gehörte der jüngere, im 
J. 129 ermordete Afr. noch dem 
Zeitalter des Redners an. 

2. consiHum, Umsicht in der 
Gesammtleitung (administratio) ei- 
nes Kriegs, worin sich das eigent- 
liche Genie eines Feldherrn zeigt. 

raUoneni ac discipUnam 'wis- 
senschaftliches und schulmässiges 
Verfahren', d. i. taktische Kunst 
(höhere Taktik) und Schule. 

3. vim 'stürmische Kraft'. 

9. fluminum, deren Anschwel- 
len im Winter militärische Märsche 
erschwert. 



13. solem viderint: Plin. N. fl. 
II, 153 Rhodi et Syracutis numr 
quam tanta nubila obduci, ut non 
aUqua hora sol cemaiur. 

15. lectum: lag er nicht in dem 
lectus cubicularius y so auf dem 
tricliniaris, 

16. continebatur 'wurde einge- 
nommen, ausgefüllt'. 

18. non a Favonio: Varro de 
re rust. I, 28 dies primus est ve- 
ris in Aquario, aestatis in Tauro, 
autumni in Leone, hiemis in Scor- 
pione. Darauf heisst es weiter: 
subtilius discretis temporibus ob- 
servanda quaedam sunt, ea quae 
in partes octo dividuntur, Pri- 
mum a Favonio ad aequinoctium 
vernum dies quadraginta etc. 
Verg. Georg. I, 231 ff. bes. 257; 
rosam, die Plinius N. H. 21, § 65 
von den Frühlingsblumen die no- 
vissima, d. h. späteste nennt. 

20. patientem atque impigrum 
'ausdauernd und rüstig*. * 



IN C. VERREM V, c. 11. § 27. 28. 
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Impigrum, ut eum nemo umquam in equo sedentem viderit. 
11. Nam, ul mos fuit Bilhyniae regibus, lectica octophoro fere- 
batur, in qua pulvinus erat perlucidus Melitensis , rosa fartus: 
ipse autem coronam habebat, unam in capite, alteram in coUo, 

5 reüculumque ad nares sibi admovebat, tenuissimo lino, minutis 
maculis, plenum rosae. Sic confecto ilinere, cum ad aliquod op- 
pidum venerat, eadem leclica usque in cubiculum deferebatur. 
Eo veniebant Siculorum magistratus , veniebant equites Romani, 
id quod ex multis iuratis audistis : controversiae secreto defere- 

10 bantur, pauUo post palam decreta auferebantur. Deinde, ubi 
paulisper in cubiculo pretio, non aequitate iura discripserat, Ve- 
neri iam el Libero reliquum tempus deberi arbitrabatur. Quo 28 
loGo non mihi praetermittenda videtur praeclari imperatoris egre* 
gia ac singularis diligentia. Nam scitote oppidum esse in Sicilia 

15 nuUum ex iis oppidis, in quibus consistere praetores et conven- 
tum agere soleant, quo in oppido non isti ex aliqua familia non 
ignobili dilecta ad libidinem mulier esset. Itaque nonnuUae ex 
eo numero in convivium adhibebantur palam : si quae castiores 
erant, ad tempus veniebant, lucem conventumque vitabant. Erant 



2. mos fuit: warum nicht est? 
lieber den Gebrauch und Luxus 
der lecHcae Becker's Gallus HI, 1 ff. 

3. Melitensis, zu S. 114, 28. In 
der or. II, 176 wirft Cic. dem V. 
vor, dass er auch plurimam ve- 
stem Melitensem aus Sicilien aus- 
geführt habe, ohne den üblichen 
Zoll zu entrichten. 

4. in colloy nach Sitte der Grie- 
chen, bei denen Kränze um Hals 
und Brust vno&vaiades Messen 
Vtto T^g rmv av&cov ava&v/iia' 

7. usque in cubiculum, so dass 
er blos die lectica mit dem lectus 
vertauschte. 

9. controversiae etc., also eine 
Art von Gabinetsjustiz. 

11. discripserat 'für die einzel- 
nen beschieaen hatte', welcher Be- 
griff die Yertheilung in di (dis) 
liegt; de Off. I, 124 est proprium 
munus magistratus intellegere, se 
gererepersonam civitatis debereque 
eius dignitatem et decus sustinere, 
servare leges, iura discribere etc. 

15. ex iis oppidis. Solche waren 



Syrakus im Südosten, Agrigentum 
im Süden, Lilybaeum im äussersten 
Westen, Panhormus im Nordwesten ; 
II, 63 aUa- iudicia (praeterquam 
Syracusis) Lilybaei, alia AgrigenÜ, 
alia Panhormi restituta sunt {nem- 
lich von M. Metellus). Die vier Städte 
werden zusammen auch II, 153 als 
Hauptsitze der römischen Negotia* 
toren genannt. Dass jedoch auch 
Tyndaris Gonventstadt war, lässt 
sich aus IV, 86 schliessen und 
macht auch seine Lage im Nord- 
osten wahrscheinlich. 

conventum agere, wofür man 
auch forum agere sagte : 'Gerichts- 
tage halten', eigentlich Versamm- 
lung der Leute veranstalten, welche 
aus dem betreffenden Gerichtsspren- 
gel Rechtshändel zu schlichten oder 
sich vor Gericht zu stellen hatten. 

17. esset, ungenau st. fuerit, als 
wäre vorangegangen: in oppido 
nullo istum constiUsse, in quo 
non esset, 

ex eo numero, zu S. 50, 12. 

19. ad tempus, zur gehörigen, d. i. 
zur Nachtzeit; conventum, IV, 34. 
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IN C. YERREM V, c. 11. 12. § 28—30. 



autem conyivia non illo silentio populi Romani praetonim atque 
imperatorum, neque eo pudore, qui in magistrataum conyiviis 
yersari soleat, sed cum maximo clamore atque convicio: non- 
Dumquam etiam res ad pugDam atque ad manus Tocabatur. Iste 
enim praetor severus ac diligens, qui populi Romani legibus num- 5 
quam paruisset, illis legibus, quae in poculis ponebantur, diligen- 
ter obtemperabat. Itaque erant exitus eius modi , ut alius inter 
manus e convivio tamquam e proelio auferretur, alius tamquam 
occisus relinqueretur, plerique ut fusi sine mente ac sine uUo 
sensu iacerent, ut quivis, cum aspexisset, non se praetoris con- 10 
vivium , sed ut Cannensem pugnam nequitiae yidere arbitraretur. 
12« Cum vero aestas summa esse coeperat, quod tempus omnes 
Siciliae semper praetores in itineribus consumere consuerunt, 
propterea quod tunc putant obenndam esse maxime proyinciam, 
cum in areis frumenta sunt, quod et familiae congregantur et 15 
magnitudo serritii perspicitur et labor operis maxime offendit, 
frumenti copia commonet, tempus anni non impedit: tum, in- 
quam, cum concursant ceteri praetores, iste no?o quodam ge- 
nere imperator pulcherrimo Syracusarum loco stativa sibi castra 
80 faciebat. Nam in ipso aditu atque ore portus, ubi primum ex 20 
alto sinus ab litore ad urbem inflectitur, tabernacula carbaseis 
intenta velis coUocabat Huc ex illa domo praetoria [quae regis 
Hieronis fuit] sie emigrabat, ut eum per illos dies nemo extra il- 
lum locum videre posset. In eum autem ipsum locum aditus 
erat nemini, nisi qui aut socius aut minister libidinis esse posset 25 
Huc omnes mulieres, quibuscum iste consuerat, conveniebant, 
quarum incredibile est quanta multitudo fuerit Syracusis; huc 



5. diUgtnsy pünktlich gewissen- 
haft in Ansdbong seiner Amts- 
pflichten; 86. 

6. ponebantur, von dem magi- 
ster oder rex convivii, der die 
Zahl der cyaHu, die Mischung des 
Weines etc. yorschrieb. 

7. inter mantu ist stehende Re- 
densart im manilnu, wie Liv. 3, 
13, 3 fnttrem suum oeeidUsey se^ 
väanimem inter manus domum 
ahlatum, 

11. arbitraretur, denken mochte 
(musste), der modns potentialis der 
Vergangenheit, s. zu IV, 52. 

16. serviUi 'des Sklavenstandes' ; 
perspieitur 'sich übersehen lässt'; 
offendit 'belästigt, störrisdi macht'. 



Gic. führt die yerschiednen Um- 
stände an, die in jener Jahreszeit 
zu einem Aufstand reizen konnten : 
die Vereinigung der yerschiednen 
Sklayenschaften , der Ueberblick 
ihrer numerischen Starke, die Härte 
der Arbeit, die Fülle der Lebens- 
mittel, endlich die zu einem Kampfe 
günstige Jahreszeit. 

1 8. concursant aa circumcursant, 
'Rundreisen machen' wie 80. 

novo quodam genere 'ron gans 
neuem Schlage'. 

20. in ipso aditu etc., § 80. 

22. quae regis H, fuit: 'eine hier 
unmotlTierte Erklärung, wohl Re- 
miniscenz aus IV, 118'. Heraeus. 

26. consuerat «a usum habebat. 



I 



IN C. VERREM V, c. 12. 13. § 30—32. 
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homines digni istius amicitia, digni vita illa conyiYiisque veniebant. 
Inter eius modi viros et mulieres adulta aetate filius versabatur^ 
ut eum, etiam si natura a parentis similitudine abriperet, consue- 
tudo tarnen ac disciplina patris similem esse cogeret Huc Ter- Sl 
5 tia illa perducta per dolum atque insidias [ab Rhodio tibicine] ma- 
ximas in istius castris effecisse dicitur turbas, cum indigne pa- 
teretur uxor Cleomenis Syracusani , nobilis mulier, itemque uxor 
Aeschrionis, honesto loco nata, in conventum suum mimi [Isidori] 
filiam yenisse. Iste autem Hannibal, qui in suis castris virtute 

10 putaret oportere, non genere certari, sie hanc Tertiam dilexit, ut 
eam secum ex proyincia deportaret. 18. Ac per eos dies, cum 
iste cum pallio purpureo talarique tunica versaretur in conviviis 
muliebribus, non offendebantur homines neque moleste ferebant 
abesse a foro magistratum, non ins dici, non iudicia fieri: locum 

15 iUum litoris percrepare totum mulierum yocibus cantuque sym- 
pboniae, in foro silentium esse summum causarum atque iuris, 
non ferebant homines moleste; non enim ins abesse videbatur a 
foro neque iudicia , sed yis et crudelitas et bonorum acerba et 
indigna direptio. 

20 Hunc tu igitur imperatorem esse defendis, Hortensi? huius 82 
furta, rapinas, cupiditatem, crudelitatem, superbiam, scelus, au- 
daciam rerum gestarum magnitudine atque imperatoriis laudibus 
tegere conaris? Hie scilicet est metuendum , ne ad exitum de- 



3. « abriperet^ 8. 74. 89. IV, 68. 

4. Tertia iüa, s. Y,81 nndül, 78 
hie est Decimus, ad fuem iste de- 
duxerat Tertiam f Jsidari mitni 
filiam, vi abduetam ab Rhodio 
tibieine. Aus einer dieser Stellen 
ist der Znsatz ab Rhodio tibicine, 
wie Heraeus bemerkt, einge- 
schwärzt, der wohl zu abduda, 
nicht aber zu perducta (s. zu 33) 
passt. 

7. uxor CleomeniSy 81 f. 

8. mimi: *der Gegensatz zu 
nobilis muUer und honesto loco n, 
verlangt ein einfaches mimi filiam, 
nicht mimi Isidori p Heraeus. 

9. Hannibal , mit Anspielung 
auf die Worte, die Ennius (Gic. p. 
Balbo 51) den Hannibal sagen lässt: 
hostem qui feriet, mihi erit Kar- 
thaginiejisiSf quisauis erit, 

12. cum pallio. Das Abweichende 



seines Anzugs bestand darin, dass 
er 1) statt der Toga das griech. 
Pallium trug (zu IV, 54); 2) dass 
dieses von Purpurstoff war, gegen 
welchen Luxus spater Julius Cae- 
sar ein beschrankendes Verbot er- 
liess ; 3) dass seine Tunica bis auf 
die Knöchel hinabreichte, welche 
Modetracht als Zeichen weibischer 
Ueppigkeit galt, s. in Gat. n, 22. 

14. locum illum: mit diesen 
Worten hebt Gic. von neuem an 
und gibt die vorausgehenden zwei 
Glieder (non offendebantur neque 
moleste ferebant) in andrer Form 
mit kräftiger Wiederholung von^ 
non ferebant moleste, über welche * 
Redefigur s. zu 107. 

17. ius, Givilrechtspflege, iudicia 
Griminaljustiz. 

20. defendis, behauptest in dei- 
ner Vertheidigung. 
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IN C. VERREM V, c. 13. § 32—34. 



fensiönis tuae vetus illa AnlODiana dicendi ratio atque auctoritas 
proCeratur: ne exciietur Verres, ne denudetur a pectore, ne ci- 
catrices populus Romanus aspiciat, ex mulierum morsu vestigia 

88 libidinis atque oequitiae. Di faciant ut rei militaris, ut belli men- 
tionem tacere audeas! Cognoscentar enim omnia istius aera 5 
illa vetera , ut uon solum in imperio , verum etiam in stipendiis 
qualis fuerit intellegatis. Renovabitur prima illa militia, cum iste 
e foro abduci, non, ut ipse praedicat, perduci solebat: aleatoris 
Piacentini castra commemorabuntur, in quibus cum frequens 
fuisset, tarnen aere dirutus est: multa eins in stipendiis damna 10 
proferentur, quae ab isto aetatis fructu dissoluta et compensata 

Bi sunt. lam vero , cum in eins modi patientia turpitudinis aliena, 
non sua satietate obduruisset, qui vir fuerit, quot praesidia, quam 
munita pudoris et pudicitiae vi et audacia ceperit , quid me atti- 
net dicere aut coniungere cum istius flagitio cuiusquam praeterea 15 
dedecus? Non faciam, iudices; omnia vetera praetermittam: duo 
sola recentia sjne cuiusquam infamia ponam, ex quibus coniectu- 
ram facere deomnibuspossitis: unum illud, quod ita fuit illustre 



1. dicendi ratio, hier vom gan- 
zen Verfahren der Vertheidigung 
zu verstehn; auctoritas 'mass- 
gebender Vorgang'. 

5. aera sa stipendia ^seine allen 
Gampagnen*. 

6. in stipendiis, in den Dienst- 
jahren, die er unter fremdem Gom- 
mando machte; de imp. Pomp. 28 
cuitis (Pompei) adulescentia ad 
scientiam rei militaris non sti- 
pendiis, sed triumphis est erudita. 

7. prima militia, gleichsam 
sein tiradnium, wo er als junger 
Mensch sich Wüstlingen preisgab. 

8. abduci von einem Gläubiger 
(durch manus iniectio), welchem 
er vom Prätor wegen Verschuldung 
zugesprochen war. Eine solche ge- 
waltsame Hinwegführung will Ver- 
res, wie sich Gic. bitter ausdrückt, 
damit beschönigen (ipsepraedicat), 
dass er behauptet vielmehr von 
einem Kuppler einem Liebhaber 
zugeführt (perduci) worden zu sein. 

praedicat 'beschönigend sagt'. 

9. frequens. Die Bedeutung wird 
klar durch Vergleich der Glosse 
bei Paulus Festi p. 112: in fre- 



quens appellatur miles qui ahest 
afuitque a signis, und bei Placi- 
dus p. 447 in frequens: absens, 
alienus,* dictum a militum igno- 
minia, qui cum vocaH non ad- 
fuissent, infrequentes notabantur, 

10. aere dirutus est, Paulus 
Festi p. 69 dir u tum aere mi- 
litem dicebant antiqui, cui Sti- 
pendium ignominiae causa non 
erat datum, quod aes diruebatur 
in fiscum, non in militis sacculum, 
Gic. sagt also, dass so fleissig sich 
auch V. im Lager des Spielers aus 
Placentia einzufinden pflegte, er 
doch all sein Geld wie ein wegen 
Ausbleibens bestrafter Soldat ein- 
gebüsst habe, welche Verluste er 
durch Preisgebung seines Körpers 
wieder ersetzte. 

damna, sc. aleatoria. 

11. aetatis, im engeren Sinne 
* Jugendalter, Jugend', wie S^a; 
s. 64. 121. Horat. Ep. I, 20, 10 
carus eris Romae, donec te dese- 
ret aetas, 

15. aut wegen des negativen Ge- 
dankens; denn quid atUnet sss ni- 
hil a. 



IN C, VERREM V, c. 13. 14. f 34. 35. 
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Dotumque omnibus, ut nemo tarn rusticanus homo L. LucuUo 
M. Cotta consulibus Romam ex ullo municipio vadimonii causa 
venerit, quin sciret iura omnia praetoris urbani nutu atque ar- 
bitrio Chelidonis meretriculae gubernari: alterum, quod, cum 
5 paludatus exisset votaque pro imperio suo communique re pu- 
blica nuncupasset, noctu stupri causa lectica in urbem inlroferri 
solitus est ad mulierem, nuptam uni, propositam omnibus, con* 
tra fas, contra auspicia, contra omnes divinas atque humanas 
religiones. 

10 14. di immortalesi quid interest inter mentes hominum 8& 

et cogitationes 1 Ita mihi meam yoluntatem spemque reliquae vi* 
tae yestra populique Romani existimatio comprobet, ut ego, quos 
adhuc mihi magistratus populus Romanus mandavit, sie eos ac- 
cepi, ut me omnium ofBciorum obstringi religione arbiträrer. 

15 Ita quaestor sum factus, ut mihi illum honorem tum non solum 
datum, sed etiam creditum et commissum putarem: sie obtinui 
quaesturam in Sicilia provincia, ut omnium oculos in me unum 
coniectos esse arbiträrer , ut me quaesturamque meam quasi in 



1. nutiearms ßiomo, im Gegen- 
satz von solchen, die mit den Vor- 
gängen des Stadtlebens und des- 
sen Ghronique scandaleuse bekannt 
sind. lieber die kurze Redewendung 
710010 tarn rust s* qui tarn rust. 
esset, vgl. in Pis. 10 quam pote- 
statem minuere nemo tarn effiue 
petukms cünatus est. de Orat. 1, 226 
quis hoc philosopkw tarn molUs 
probare pouet? Yerg. Aen. I, 539 
Quodgentis hoc hominum? quaeve 
hunc tarn barhara marem per- 
mittit patria? 

L, Lucullo im J. 74; Einl. § 4. 

3. iura 0. praeL Rechte, deren 
Handhabung dem Prätor oblag. 

4. Chelid&nis, s. 38 und IV, 7. 
Von dem Einfluss dieser Buhlerin 
auf die Recfatsbescheide spricht Cie, 
ausführlich I, 137 ff. 

5. paludatus: mit der Anlegung 
des pabidamenium begann der An- 
tritt des militärischen Imperium, 
das nur ausserhalb Roms seine 
Wirksamkeit hatte; daher durfte 
qui cum imperio erat die Stadt 
nicht betreten. 

Vota nuncupasset, auf dem Ca« 

Cicero« Redeo IL 7. Aufl. 



pitol; Festus p. 173 vota nun- 
cupata dicuntur, quae consules, 
praetoresy cum in provinciam pro- 
ficiscuntur, faciunt^ ea in tabulis 
praesentibus multis referuntur. 

7. solitus est; denn er blieb 
noch einige Zeit vor der Stadt, s. 
n, 17 u. 21. 

8. contra auspicia, die er re- 
petere musste, sobald er einmal 
die Stadt wieder betreten hatte. 
Tac. Ann. III, 19 at Drusus, urbe 
egressus repetendis auspiciis, mox 
ovans introiit Ulpianus in Dig. I, 
16, 16 proconsul portam Romae 
ingressus deponil imperium. 

11. ita — ut, zur Div. 41. 
14. re/^'O7i0 'zur gewissenhaften 
Erfüllung'. 

16. datum bezieht sich auf die 
Rechte, die das Amt gab, credi' 
tum et commissum auf die damit 
verbundenen moralischen Verpflich- 
tungen. 

17. in me unum: dass sich Gic. 
in dieser Erwartung getäuscht hatte, 
erzählt er selbst mit vieler Laune 
pro Plando 65 f. 

11 



162 



IN C. VERREM V, c. 14. § 36—37. 



aliquo terrarimi orbis theatro versari existimarem, ut semper 
omnia, quae iucunda videntur esse, ea non modo his extraordi» 
nariis cupiditatibus, sed etiam ipsi naturae ac necessitati dene- 

86 garem. Nunc sum designatus aedilis; habeo rationem quid a po- 
pulo Romano acceperim : mihi ludos sanctissimos maxima eum & 
cura et caerimonia Cereri, Libero Liberaeque faciundos, mihi 
Floram matrem populo plebique Romanae ludonim celebritate 
placandam, mihi Indos antiquissimos, qui primi Romani appel- 
lati sunt, cum dignitate maxima et religione lovi lunoni Miner- 
yaeque esse fadundos, mihi sacrarum aedium procurationem, 10 
mihi totam urbem tuendam esse commissam: ob earum rerum 
laborem et soUicitudinem fructus ilios datos , antiquiorem in se- 
natu sententiae dicendae locum, togam praetextam, sellam curu- 

87 lem , ius imaginis ad memoriam posteritatemque prodendae. . Ex 



1. terr, o. theatro 'Weltbühne'. 

2. hü, die jetzt in der grossen 
Welt gang und gebe sind. 

5. bidos: die CereaUa, die am 
12. April begannen; die FloraHa, 
die in die letzten Tage des April 
fielen, und die Itidi Romani, auch 
magni oder maximi genannt, ge- 
feiert zur Ehre der im capitolini- 
schen Tempel vereinigten Haupt- 
gottheiten Roms; über ihre Zeit 
und Dauer Einl. § 17. Die curuli- 
schen Aedilen hatten auch aus- 
schliesslich die Feier der Megaletia 
(d. i. hidi Mairis Magnae) zu be- 
gehn, die also im J. 70 dem Gol- 
legen Gic.'s zugefallen sein müssen. 

6. Cereri^ Libero Liberaeque, 
welche innig verwandte Gottheiten 
zu Rom einen gemeinsamen Tem- 

Sei nahe am Gircus am Abhang 
es Aventinus hatten; Tac. Ann. 
n, 49 isdem temporibus deum aedes 
vetustate aut igni abolitas eo&ptas- 
que ab Augusto dedicavit (Tibe- 
ritts) Libero Liberaeque et Cereri 
iuxta eircum maximum, quam 
A, Fostumius diotator voverat, 
eodemque in loeo aedem Florae 
ab L, ei M, Publieiit aedilibus 
constitutam, 

7. populo plebique, eine Verbin- 
dung, die aus der Zeit vor der Ge- 
setzgebung der zwölf Tafeln stammt, 



wo die plebs als Halbbürger dem 
populus der patricischen VoUbürger 
entgegenstand; sie erhielt sich auch 
später noch bes. in alten Gebet- 
formeln wie p. Mur. l. 

8. placandam, Vit FloraHa wur- 
den 238 a. G. eingesetzt ex oracu- 
lis Sibyllae, ut omnia bene deflo- 
rescerent Plin. N. H. 18, § 286. 

antiquissimos: ihre Einsetzung 
fallt schon in die Zeit der Könige; 
seit Tarquinius Priscus wurden sie 
alljährlidie. 

9. lotfi, lunoni Minervaeque, 
s. zu 184 a. E. 

10. saerarum aedium: Gic. nennt 
nur die wichtigsten aedes; denn 
auch die privatae standen unter der 
polizeilichen Aufsicht der Aedilen. 

11. earum rerum, d. i. damit 
veriinüpft, Genetiv der näheren Be- 
stimming. 

12. antiquiorem locum 'voran- 
gehende Stelle, Vortritt', weil die 
viri aedilicii im Senat zunächst 
nach den consulares und praetorii 
stimmten. 

14. ius imaginis — prodendae 
'das Recht mein Bild dem Gedächt- 
niss und der Nachwelt zu überlie* 
fem'. Das Recht, die imago im 
Atrium aufzustellen, verliehen die 
curulischen Aemter, es begann also 
mit der curulischen Aedilität. 



IN CL VERBEM Y, c. 14. 15. § 38. 39. 
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bis ego rebus omnibus, iudices, — ita mihi omnes deos propitioa 
velim — etiam si mihi iucundissimHS est bonos populi, tarnen ne- 
quajioam capio tan tum voluptatis, quantum et soUicitudinis et 
laboris, ut haec ipsa aedilitas, non quia necesse fuerit, alicui 
5 candidato data, sed, quia sie oportuerit, recte coUocata et iudicio 
populi in loco esise posita videatur. 

15. Tu cum esses praetor renuntiatus, quoquo modo — 38 
mitto enim et praetereo, quid tum sit actum — , sed cum esses 
renuntiatus, ut dixi, non ipsa praeconis voce excitatus es, qui 

10 to totiens seniorum iuniorumque centuriis illo hooore adfici pro- 
nuntiavit, ut hoc putares, aliquam rei publicae partem tibi credi- 
tam? annum tibi illum unum domo carendum esse meretricis? 
Cum tibi Sorte obtigisset uti ius diceres, quantum negotii, quid 
onerifi haberes, numquam cogitasti ? neque iUud rationis habuisti, 

15 si forte te expergefacere posses , eam provinciam , quam tueri 
singulari sapientia atque integritate difficile esset , ad summam 
stultitiam nequitiamque venisse? Itaque non modo a domo tua 
Chelidonem in praetura exciudere noluisti, sed in Chelidonis do- 
mum praeturam totam detulisti. Secuta provincia est, in qua 89 

20 numquam tibi venit in mentem, non tibi idoirco fasces ac secures 
et tantam imperii yim tantamque ornamentomm omnium digni- 



1. ita — velim, hier als Zwi- 
sdiensatz, da die nothwendige Vor- 
anstellung von ea his rebus die 
in der frosa gewöhnliehe Form 
mit ita — ut (s. 35) nicht znliess. 
Tibull. n, 5, 63 f^era eano: no 
usque saeras itmoxia laurui Ve^ 
sear, et aetemum sit mihi vir* 
ginitas. 

5. recte collocata ^an den rech- 
ten Mann gebracht'. 

6. in loco SS 8U0 loco. 

7. quoquo m. £inl. § 4 A. 12. 

8. sed, Madvig § 480. 

10. totiens, bis eine . Minorität 
der Gentnrien erfolgt war; senio* 
rum iuniorumque eenturiis. Für 
die Genturiatcomitien waren seit 
der Reform der Gentorienverfassung 
die 35 Tribus je in fflnf classes 
(die früheren Servianischen) abge- 
theiU, von denen wieder eine -jede 
zwei Genturien iuniorum senio^ 
rumque bildete. Letztere Wort- 
stellung ist die regelmässige, weil 



die iuniores zuerst stimmten. 
1 1. putares ^erwägtest'« 

13. ius diceres. Nur der praetor 
urhanus und sogenannte peregri- 
nus hatten iuris dietio, die übrigen 
die Yorstandschaft in den quae^ 
sUones perpetuae, Dass die prae^ 
iura urbana bezeichnet ist, zeigt 
der Mangel eines Zusatzes, der bei 
der sors peregrina nöthig gewesen 
wire, wie z. B. uti ius inter ci- 
ves et peregrinos dieeres. 

14. n. illud rationis h,, wofür es 
oben ut hoc putares, unten num* 
quam tibi venit in mentem heisst. 

15. proviMoiam, wie häufig von 
dem Amtsbereich der Pr&toren der 
Ausdruck provinda urbana oder 
peregrina voikonmit. 

16. ad *in die Hand'. 

19. provincia ^Provinzialverwal- 
tung'. 

20. fasces, s. zu 22. 

21. omamentorum, der äussern 
Zeichen der Amtswürde sowohl als 

11* 
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IN C. VERREM V, c. 15. 16. § 39. 40. 



tatem datam , ut earom rerum vi et auctoritate omnia repagula 
pudoris officiique perfringeres, ut omnium bona praedam tuam 
duceres, ut nullius res tuta, nullius domus clausa, nullius vita 
saepta, nullius pudicitia munita contra tuam cupiditatem et au- 
daciam posset esse: in qua tu te ita gessisti, ut, omnibus cum 5 
teneare rebus, ad bellum fugitivorum confugias, ex quo iam in- 

• tellegis non modo nuUam tibi defensionem, sed maximam yim 
criminum exortam : nisi forte Italic! fugiti?orum belli reliquias 
atque illud Tempsanum incommodum proferes, ad quod recens 
cum te peropportune fortuna attulisset, si quid in te Tirtutis lö 
aut industriae habuisses, idem qui semper fueras inventus es. 

iO 16. Cum ad te Valentin! venissent et pro iis homo disertus ac 
nobilis, M. Marius, loqueretur, ut negotium susciperes, ut, cum 
penes te praetorium nomen esset, ad illam parvam manum ex- 
stinguendam ducem te principemque praeberes, non modo id 15 
refugisti, sed eo ipso tempore, cum esses in litore, Tertia illa 
tua, quam tu tecum deportaras, erat in omnium conspectu: ipsis 
autem Valentinis^ ex tam illustri nobilique municipio, tantis de 
rebus responsum dedisti, cum esses cum lunica puUa et pallio. 
Quid hunc proficiscentem, quid in ipsa provincia fecisse existi- 20 
matis , qüi cum iam ex provincia non ad triumphum , sed ad iu- 
dicium decederet, ne illam quidem infamiam fugerit, quam sine 



der Ausstattung des Prätors (s. 
zu 83). 
3. res 'Eigenthum*. 

5. in qua adversativ, wie so- 
gleich €x quo; Nägelsb. StiL 
I 190. 

6. teneare s* convictas sis, 135. 

9. Tempsanum incommodum. 
Wie aus aer Stelle zu schliessen 
ist, wurde die im Laude der Brut- 
tier am sinus Terinaeus gelegene 
Stadt Tempsa oder Temesa (Strabo 
VI, p. 255: ano Aaov Tt^iünj no- 
Xis baxl rijs B^snias Te/uaK, 
Tefiy/av ^' oi vvv ndkolvciv, Av- 
eopwy HTürua) von einem Haufen 
flüchtiger Sklaven aus den Resten 
des Heeres des Spartacus auf einige 
Zeit besetzt und ausgeplündert. 

10. fort atiuUsset: er war eben 
auf der Heimreise aus der Provinz 
begriffen. 

12. Falentini, die Einwohner der 
gleichfalls am tinus Terinaeus ge- 



legenen Stadt Fibo FalenUa (frü- 
her Hippo aus 'Inmov&ov), deren 
Namen die Römer in FalenUa um- 
wandelten. Doch hiess sie im ge- 
wöhnlichen Gebrauch Fiho^ aber 
in der officiellen Sprache der Mün- 
zen Falentia, 

17. deportaras, c. 12 a. E. 

18. municipio: vor der lex iu- 
Ha (90) war Falentia latinische 
Golonie. . 

19. cum tuniea puUa et palUo 
zu IV, 54), was um so unanstän- 
iger war, als Y. einen amtlichen 

Bescheid einer Deputation ertheilte ; 
über cum esses zu S. 117, 1. 

20. proficiscentem, auf der Reise 
nach der Provinz. 

22. decederet ^auf dem Punkte 
stand abzugehn' ; die Vernichtung 
des Spartacus in Lucanien fiel nem- 
lich in das J. 71. 

infamiam, dass er selbst eine 
solche Bitte abschlug. 



dii 



IN C. VERREM V, c. 16. 17. § 41. 42. 
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Ulla voloptate capiebat? divina senatus frequentis in aede H 
Bellonae admurmuratio t Memoria tenetis, iudices, cum advespe- 
rasceret et paullo ante esset de hoc Tempsano incommodo nun- 
tiatum , cum inveniretur nemo qui in illa loca cum imperio mit- 
5 teretur, dixissetque quidam Verrem esse non longe a Tempsa, 
quam valde universi admurmuraverint, quam palam principes 
dixerint contra. Et his tot criminibus testimonüsque convictus 
in eorum tabella spem sibi aliquam proponit, quorum omnium 
palam causa incognita voce damnalus est? 

10 17* Esto ; nihil ex f ugitivorum hello aut suspicione belli lau- ^2 

dis adeptus est, quod neque bellum eius modi neque belli peri- 
culum fuit in Sicilia neque ab isto provisum est ne quod esset: 
at vero contra bellum praedonum classem habuit ornatam dili- 
gentiamque in eo singularem, itaque ab isto praetore praeclare de- 

15 fensa provincia est. Sic de hello praedonum, sie de classeSiciliensi, 
iudices, dicam, ut hoc iam ante confirmem, in hoc uno genere 
omnes inesse culpas istius maximas avaritiae, maiestatis, demen- 
tiae, libidinis, crudelitatis. Uaec dum breviter expono, quaeso, 
ut fecistis adhuc, diligenter attendite. 

20 Rem navalem primum ita dico esse administratam , non uti 48 



1. in aede JBelhnae, die ausser- 
l|||b des Pomerium an der porta 
WfmentaUs lag. fai ihr fanden Se- 
natssitzungen statt, wann Magistra- 
ten cum imperio, die als solche 
die Stadt nicht betreten durften, 
ein Senat gegeben oder fremde 
Gesandte eingeführt wurden. 

2. cum: das erste cum ist dem 
zweiten subordiniert. 

6. principes, die Stimmführer im 
Senat. 

8. in eorum tabella, d. h..wie 
kannst du eine Freisprechung durch 
Richter hoffen, da der Senat als 
Corporation bereits dein Urtheil ge- 
sprochen hat? 

10. etto *ffut'; Uebergauff zum 
zweiten Theil der Rede mit kurzer 
Recapitulation des ersten, aus der 
die einzelnen Abschnitte des ersten 
Theils genau zu erkennen sind. 

ex belle aut suspicione belli, 
aus einem wirklichen oder befürch- 
teten Krieg; V, 25. p. Lig. 4. 

13. at vero 'aber doch gewiss.' 



diHgeniiamque: dazu ist aus kor 
buit das speciellere adhibuit zu 
ergänzen; Lael. 89 omnis igiiur 
hac in re häbenda ratio et dili- 
gentia est, ut monitio acerbitate 
careat Der umgekehrte Fall bei 
Tacitus Ann. I, 17 hinc (denis in 
diem assibus) vestem arma tento- 
ria (seil, emi), hinc saemtiam cen- 
turionum et vaeationes munerum 
redimi. XV, 11 peditum si quis 
integer, longinqua et avia {sc.pe- 
tivit), vulnerati castra repetivere. 

14. itaque 'und in dieser Bezie- 
hung '. 

17. omnes culpas: mit Wahr- 
scheinlichkeit zieht hierher Kritz 
das Fragment des Sallustius IV, 63 
suspectusque fvit, ineertum vero an 
per negU^enUam, sodetatem prae- 
darum cum latronibus habuisse. 

maiestaüs, scminutae, was ge- 
wöhnlich fehlt, 8. IV, 88; demen- 
Uae, 103. 115 etc. 

18. Ubidinis 'Willkür'. 
20. non uti, zu IV, 122. 
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provincia defenderetort sed uti classis nomine pecunia quaerere« 
tur. Superiorum praetorum consuetudo cum haec fuisset, ut 
naves civitatibus oertusqu^ numerus nautarum militumque im- 
peraretur, maximae et locupletissimae civitati Mamertinae nihil 
horum imperayisti. Ob hanc rem quid tibi Mamertini ctam pe- 5 
cuniae dederint, post, si videbitur, ex ipsorum litteris testibus- 

^ que quaeremus. Navem vero cybaeam mazimam triremis instar 
palam aedificatam sumptu pnbliqo, tuo nomine, publice, sciente 
tota Sicilia , per magistratum senalumqne Mamertinum tibi da- 

> Um donatamque esse dico. Haec naris, onusta praeda Siciliensi, 10 
cum ipsa quoque esset ex praeda , simul cum ipse decederet, ad- 
pulsa Veliam est cum plurimis rebus et iis, quas iste Romam 
mittere cum cetms fnrtis noloit, quod erant carissimae maxime- 
que eum delectabant Eam qayem nuper egomet vidi Veliae 
multique alii viderunt, pulcherrimam atque omatissimam, iudices: 15 
quae quidem omnibus, qui eam aspexerant, prospectare lam 

45 «xilium atque explorare fugam domini yidebatur. 18. Quid mihi 
hoc loco respondebis? nisi forte id, quod tametsi probari nuUo 
modo polest, lamen dici quidem in iudicio de pecuniis repetun« 
dis necesse est, de tua f^cunia aedificatam esse navem. Aude 29 
hoc saltem dicere , quod necesse est : noli metuere , Hortensi, ne 
quaeram , qui licuerit aedificare navem senatori. Antiquae sunt 
istae leges et mortuae , quem ad modum tu soles dicere , quae 
vetant. Fuit isla res publica quondam , fuit ista severitas in iu- 
diciis , ut istam rem accusator in magnis criminibus obiciendam 25 
putaret. Quid enim tibi navi ? qui si quo publice proficisceris, 



7. navem, IV, 17 u. 19. 

8. fumptu ptiöHco, auf Kosten 
der Gemeinde, publice, in ihrem 
Auftrag und durch ihre Werkleute; 
iuo nomine ^fftr dich', nicht te 
tubente. 

9. per magistratum, summum, 
den Proagoros, s. IV, 50. 

\\. ex praeda 'ein Beutestück'. 

ipse im Gegensatz zur navis. 
Verres machte die Ueberfahrt nach 
Italien auf einem Staatsschiff. 

12. VeUam^ Stadt in Lucanien. 

Romam mittere noluit: sie wa- 
ren für seine Villen bestimmt. 

16. prospectare exiUum, wie 
man z. B. sagt prospectare pon- 
tum, ausblicken (In die Ferne) nach 
einem Land der Verbannung; fu- 



gam, die Richtung der Flucht 

21. necesse esty um nicht lege 
renetundarum schuldig zu er- 
scheinen. 

2^. istae leges^ die Claudia des 
Volkstribunen Q. Claudius vom J. 
218 : ne quis Senator cuive Sena- 
tor pater fuisset, maritimam na- 
vem, quae pbu quam irecentarum 
amphorarum esset, haberet, Liv. 
21, 63; mortuae 'haben sich über- 
lebt, sind verschollen*. 

24. ista, nicht iUa, wie 46 a. A., 
weil Gic. die Worte mit directem 
Bezug auf Hortensius sa^t, der 
durch seinen Spott über die leges 
antiquae indirect auch das alte 
Staatswesen getadelt hatte. 

26. quid enim tibi navi? sc. opus 



IN C. YfiRREM V, c. 18. 19. § 45-47. 
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praesidü et vecturae causa sumptu publico nayigia praebentar, 
priTatim autem nee proficisci quoquam potes nee arcessere res 
Iransmarinas ex iis locis, in quibus te habere nihil licet. Deinde 46' 
cur quidquara contra ieges parasti? Valeret hoc crimen in illa 
5 yetere severitate ac dignitate rei publicae: nunc non modo te hoc 
crimine non arguo, sed ne illa quidem communi yituperatione 
reprehendo: tu tibi hoc numquam turpe, numquam criminosum, 
numquam invidiosum fore putasti , celeberrimo loco palam tibi 
aedificari onerariam nayem in proyincia , quam tu cum imperio 

10 obtinebas 7 Quid eos loqui qui yidebant, quid exiatimare eos qui 
audiebant arbitrabare? inanem te nayem esse illam in Itaiiam 
adducturum? nayicuhiriam, cum Romam yenisses, esse facturum? 
Ne illud quidem quisquam poterat su^icari, te in Italia mariti- 
mum habere fundum et ad fructus deportandos onerariam na« 

15 yem comparare. Eins modi yoluidti de te sermonem esse omnium, 
palam ut loquerentur te illam nayem parare, quae praedam ex 
Sicilia deportaret et ad ea furta, quae reliquisses, commearet. 
Verum haec omnia, si doces nayem de tua pecunia aedificatam, 47 
remitto atque concedo. Sed hoc, homo amentidsime, non intel- 

20 legis priore actione ab istis ipsis Mamertinis j tnis laudatoribus, 
esse sublatum? Nam dixit Heius, princeps istius legationis, quae 
ad tuam laudationem missa est^ nayem tibi operis publicis Ma- 
mertinorum esse factam eique faciendae senatorem Mamertinum 
publice praefuisse. ReUqua est materies. Hanc Reginis , ut ipsi 

25 dicunt — tametsi tu negare non potes — publice, quod Mamer- 
tini materiem non habent, imperayisti. 19* Si et ex quo fit nar 
yis et qui faciunt imperio tibi tuo, non pretio praesto fuerunt, . 



estf wie ad Attic. XV, 1, a. § 1 
quid mihi iam medieo? aut 9i 
opus est, tanta inopia est? 

qui si quo, ein bekannter lat. 
Sprachgebrauch, dem zufolge das 
Relativ in seiner Gonstniction sieb 
dem nächsten Zwischensatz an- 
scbliesst, ffir etU, si quo profi" 
ciseeris, wie e. 38 a. A. Die im 
Deutschen übliche Gonstniction war 
jedoch auch im Lat. im Gebrauch, 
wie II, 139 erant tum censores, 
quibus, si quid commisiuent, poe- 
nae U^bus erant eonsHtuiae, 

3. ntAt7, kein Privatgut, eine Be- 
stimmung der lex de repetundis, 
IV, 9; über te statt Hbi s. 84. 154. 

deinde anschliessend an die Frage 



quid Ubi navi? Man sieht nicht, 
wozu du ein Schiff bedurftest, und 
wenn auch, so warst du nicht be* 
recktigt eines zu erwerben. 

4. qvidquam 'überhaupt etwas'. 

8. celeberrimo 'so lebhaft'. 

12. navicularium facere 'Rhe- 
derei treiben', was entweder un* 
mittelbar geschah oder durch Vw« 
miethung von Frachtschiffen an 
andere. 

15. eiusm, vohiisH Gegensatz zu 
ne illud quidem »■ sed eiusmodi 
oder eiusm, igitur^ 

20. priore actione, EinL § IS. 18. 

24. reliqua neml. zur Erorternng; 
RegiTiis pubHee wm civitati Regi» 
norum zu lY, 20. 
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IN C. VERREM V, c. 20. § 47—49. 



ubi tandem istud latet, quod tu de tua pecunia dicis impensum? 

48 'At Mamertini in tabulis nihil habent\ Primum video potuisse 
fieri ut ex aerario nihil darent; etenim vel Capitolium, sicot 
apud maiores nostros factum est, publice coactis fabris operisque 
imperatis gratiis exaedificari atque effici potuit: deinde per- & 
spicio, id quod ostendam, cum ipsos produxero, ex ipsorum 
litteris , multas pecunias isti erogatas in operum locationes fal^ 
sas atque inanes esse perscriptas. lam illud minime mirum 
est, Mamertinos, a quo summum beneficium acceperant, quem 
sibi amiciorem quam populo Romano esse cognoverant, eins 10 
capiti litteris suis pepercisse. Sed si argumento est Mamertinos 
tibi pecuniam non dedisse, quia scriptum non habent, sit argu- 
mento tibi gratiis stare navem, quia, quid emeris aut quid locaris, 
scriptum proferre non potes. 

^ At enim idcirco navem Mamertinis non imperasti, quod 15 
sunt foederati. Di adprobentl habemus hominem in fetialium 
manibus educatum, unum praeter ceteros in publici^religionibus 
foederum sanctum ac diligentem: omnes, qui ante te fuerunt 
praetores, dedantur Mamertinis, quod iis navem contra pactionem 
foederis imperarint. Sed tamen tu, sancte homo ac religiöse, 2Q 
cur Tauromenitanis item foederatis navem imperasli? An hoc 
probabis , in aequa causa populorum sine pretio varium ins et 



3. ex aerario ^aus der städti- 
schen Gasse'. 

4. apud maiores: ist beigefügt, 
weil damals das alte Gapitol nicht 
mehr stand (zu IV, 68) und der 
Vergleich sich nur auf dieses be- 
zieht. 

publice coactis. Der Bau kam 
also durch Frohnarbeit zu Stande, 
jedoch nur theilweise nach livius 
I, 56 intentus (Tarquinius Super- 
bus) perficiendo templo fabris un- 
dique ex SiciUa accitis non pe- 
cunia sokim ad id publica est 
usus, sed operis etiam ex plebe, 

7. in operum locationes, auf 
contractmässig verdingte Arbeiten, 
\ne z. B. Bauten ; inanes, die nicht 
wirklich geliefert waren; perscri» 
ptas, in tabulis expensi. 

10. eius capiti, seiner ganzen 
bürgerlichen Ehre und Existenz, 
da V. im Fall einer Verurtheilnng 
eine capitis deminutio erlitt. 



12. Sit argumento y eine soge- 
nannte retorsio argumenU. 

13. quid emeris, die materies; 
locaris, die Zimmerung des Schiffes. 

16. foederati, s. zu IV, 21. 
fetialium, denen, wie das Gol- 

legium über die Aufrechthaltung 
der Verträge zu wachen hatte, auch 
ihre Auslegung zustand; s. Momm- 
sen R. G. I, 169 (3). Der Ausdruck 
in manibus educari entspricht dem 
griech. vjto nvt ytaiBsvsa&ai, 

17. in pubL reUg, foederum, 
bei den heiligen Verpflichtungen, 
die einem Staat die Verträge auf- 
legen. 

18. sanctum ^streng rechtlich*. 

2 1 . Tauromenitanis, vonder Stadt 
Tauromenium, h. Taormina, wo 
sich noch bedeutende Ruinen des 
alten Theaters erhalten haben. 

22. in aequa causa, da sie eben 
so gut foederati waren ; sine pre- 
tio 'ohne Geldeslohn*. 



IN C. VERREM V, c. 19. 20. § 50. 51. 
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disparem condicionem fuisse? Quid, si eius modi esse baec duo 50 
foedera duorum populorum, iudices, doceo, ut Tauromenitanis 
nominatim cautum et exceptum sit foedere, ne Dayem dare 
debeant, Mamertinis in ipso foedere sanctum atque prae- 
6 scriptum sit, ut nayem dare necesse sit, istum autem contra 
foedus et TauromeDitanis imperasse et Mamertinis remisisse: .: 
Dum cui dubium poterit esse quin Verre praetore plus Mamer* 
tinis cybaea quam Tauromenitanis foedus opitulatum sit? Reci- 
tentur foedera. 

10 20. Isto igitur tuo, quem ad modum ipse praedicas, bene- 

ficio, ut res indicat, pretio atque mercede, minuisti maiestatem 
rei publicae, minuisti auxilia populi Romani, minuisti copias 
maiorum virtute ac sapientia comparatas, sustulisti ius imperii, 
condicionem sociorum, memoriam foederis. Qui ex foedere ipso ,. 

15 nayem yel usque ad Oceanum, si imperassemus, sumptu pericu- 
loque suo armatam atque ornatam mittere debuerunt , ei , ne in 
freto ante sua tecta et domos nayigarent, ne sua moenia portus- 
que defenderent, pretio abs te ius foederis et imperii condicionem 
redemerunt. Quid censetis in hoc foedere faciendo yoluisse Ma- 51 

20 mertinos impendere laboris, operae, pecuniae, no baec biremis 
adscrtberetur, si id ullo modo possent a nostris maioribus im- 
petrare ? Nam cum boc munus imponebätur tam graye civitati, 
inerat nescio quo modo in illo foedere societatis quasi quaedam 
nota senritutis. Quod tum recentibus suis ofQciis, integra re, 

25 nullis populi Romani difflcultatibus a maioribus nostris foedere 
adsequi non potuerunt, id nunc nuUo officio suo, tot annis post, 



3. cautum: HI, 26 negat (Verres) 
me recitare lotum (edictum). Quid 
praetereo? an illud, uH caves 
tarnen SicuUs et müeros respicU 
aratoresf 

foedere mit Nachdruck nieder- 
holt und als das der Beachtung 
besonders empfohlene Wort nach- 
gesetzt, s. EU S8; dare debeant, 
nicht dentf denn sie waren nur 
der Verpflichtung entbunden. 

11. maiestatem 'Hoheitsrechte'. 

14. condicionem, die vertrags- 
mässige Stellung und Verpflichtung, 
8. Nagelsb. Stil. § 64, 1; memo- 
riam 'Ueberlieferung'. 

17. navigarent 'kreuzten'. 

18. iuM foederis, das Recht, wel- 
ches das foedus über sie einräumte, 



das vertragsmässige R.; imperii 
condicionem^ die Stellung, die das 
imp. auflegte, den Zwang der Herr- 
schaft. 

19. voluisse impendere, statt 
des häufigeren impensuros fuisse, 

22. munus 'Leistung'. 

23. nescio quo modo 'gewisser- 
massen'. Man sieht, dass Cicero 
wohl fühlte, dass die Begrifle Toe- 
dus und societas blos schönklin- 
gende Namen gewesen sind. Foe- 
dus societatis ist ein Vertrag, der 
societas festsetzt, auf societas 
lautet. 

24. nota 'Mal, Brandmal'. 
integra re, als man noch freie 

Hand hatte, das foedus noch nicht 
abgeschlossen war. 
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• iure imperii nostri quotannis usurpatum ac semper retentum, 
summa in difficultate nayium a C. Verre pretio adsecuti sunt, ac 
Don hoc solum adsecuti, ne navem darent: ecquem nautam, ec- 
quem militem , qui aut in classe aut in praesidio esset , te prae* 
tore per triennium Mamertini dederunt? 5 

52 31. Denique cum ex senatus consulto itemque ex lege Te- 
rentia el Cassia frumentum aequabiliter emi ab omnibus Siciliae 
ciyitatibus oporteret, id quoque munns leve atque commune Ma- 
mertinis remisisti. Dices frumentum Mamertinos non debere. 
Quo modo non debere? an ut ne Tenderent? non enim erat hoc 10 
genus frumenti ex eo genere, quod exigeretur, sed ex eo, quod 
emeretur. Te igitur auctore et interprete ne foro quidem et 
commeatu Mamertini iuvare populum Romanum debuernnt. 

68Quae tandem civitas fuit quae deberet? Qui puUicos agros 



1. usurpatum, 'in Anwendung 
gekommen'. 

2. difficultate, bei der so gros- 
sen Schwierigkeit Schiffe aufzutrei- 
ben :« inapia, 59 ; vgl. zu Y, 6. 

3. non hoc ^olum: darauf sollte 
folgen : sed ne nautam quidem de- 
derunt, wofür Gic. eine lebhaftere 
Wendung gewählt hat. 

4. in praetidio, s. 87. 

6. ex lege T. et Cassia, Diese 
von den Gonsuln M. Terentius Varro 
u. G. Gassius Yarus im J. 73 ge- 
gebene lex war eine Erneuerung 
der lex frumentaria des G. Grac- 
chus; sie bestimmte dass den rö- 
mischen Bärgem eine bestimmte 
Quantität Getraide zum Preis von 
6^} As für den modius triUci ver- 
abreicht wurde (so nach Momm- 
sen, röm. Tribus S. 179. 182), 
M'elcher Preis gut um die Hälfte 
geringer war als der normale, da 
zu Giceros Zeit der Preis von 3 
Sestertien (»^ 12 As) in Rom ein 
niedriger war. Zur Beschaffung 
dieser Getraidespenden an das Yolk 
fanden Zwangsankäufe in den Pro- 
vinzen, besonders in Sicilien statt. 
Gic. berichtet III, c. 70, dass es 
zwei Arten gegeben habe, in Si- 
cilien Getraide zu kaufen: 1) durch 
Erhebung eines zweiten Zehntens 
von den civitates stipendiariae, 



wofür der Staat 3 Sest. auf den 
Modius vergütete; 2) durch eine 
weitere Lieferung von 800,000 Mo- 
dii, die auf die sämmtlichen Ge- 
meinden Sidliens nach gleichem 
Yerhältniss vertheilt wurde, wofür 
der Staat 3-^ Sest. (nach anderer 
Lesart 4) für den Modius bezahlte. 

10. (m ut ne venderent, d. L 
Überhaupi oder dass sie auch nicht 
zu verkaufen verpflichtet sein soll- 
ten. Beim Impen. schwebten dem 
Redner die Vorschriften der be- 
treffenden Verordnungen vor. Ueber 
die Form der Widerlegung s. Seyf- 
fert's Schol. Lat. 141. 

1 1. quod exigeretur, 'als Steuer 
erhoben wurde', wie das frumen- 
tum decumannm. 

12. te auctore 'nach deiner Ver- 
fügung'; foro durch ^ Markteröff- 
nung'. 

14. qui pubUcos agros arant: 
111, 13 perpaucae SiciHae civitates 
sunt hello a maioribus nostris 
subactae: quarum ager cum esset 
publicus popuU Ro. factus, tarnen 
Ulis est redditus; is ager a cen- 
soribus loeari solet, Foederatae 
civitates duae sunt, quarum de» 
cumae venire non soleant, Ma- 
mertina et Tauromenitana : quin- 
que praeterea sine foedere im- 
munes ac liberae, Centuripina, 
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arant, certum est, quid e lege censoria debeant: cur bis quidquam 
praeterea ex alio genere imperayisti? Quid decumani? num quid 
praeter singulas decumas ex lege Hieronica debent? cur bis quo» 
que slatui^i, quantum ex boc genere frumentt empti darent? 
5 Quid immunes f bi certe nibil debent. At eis non modo impe- 
rasti , verum etiam , quo plus darent quam poterant , baec sexa- 
gena milia modium, quae Mamertinis remiseras, addidisti. Neque 
hoc dico, ceteris non recte imperatum, sed Mamertinis, qui erant 
in eadem causa , et quibus superiores omnes item ut ceteris im« 

10 pSsrarant pecuniamque ex senatus consulto et ex lege dissolverant, 
iis dico non recte remissum. Et ut boc beneficium , quem ad 
modum dicitur, trabali clavofigeret, cum consilio causam Ma- 
mertinorum cognoscit et de consUii sententia Mamertinis se fru* 
mentum non imperare pronuntiat. Audite decretum mercennarii 54 

15 praetorisex ipsius commentario et cognoscite, quanta in scri- 
bendo gravitas, quanta in constituendo iure sit auctoritas. Re- 
cita. GOMMENTAiüüS. De consilii sententia libenter ait se facere 
itaque perscribit. Quid? si boc verbo non esses usus 4ibenter'? 
nos videlicet invitum te quaestum facere putaremus I Ac ^de con- 

20 silii sententia'. Praeclarum recitari consilium, iudices, audistis. 
lltrum vobis consilium tandem praetoris recitari videbatur , cum 



/falaenna, Segettana, HaHeyensis, 
PankomUtana» Praeterea omnis 
ager SidUae civitatum decuma- 
nus est, itemque ante imperium 
popuH Rö. ipsorum Siculorum 
vomniate et instituUs fliit. Den 
ersteren , qui puhlicos agros ara- 
baut, waren ihre-Nainralliefeninffen 
ex lege censoria bestimmt. Hin- 
gegen entrichteten die decumani 
ihre Zehnten nach der alten lex 
Hieronica, von Hiero II, die Gic. 
in, tS aequitiime scripta nennt; 
in ihr waren die Zehntpflichtigen 
gegen alle ungerechten Forderun- 
gen aufs beste geschützt. Dieser 
Zehnte wurde von den Quästoren 
in Sicilien selbst verpachtet (von 
diesem grösseren Geschäftskreise 
rQhrt wohl die Aufstellung von 
zwei Quästoren her), während die 
locatio censoria in Rom stattfand. 
Doch wurden seit 75 die Frucht- 
quoten der Wein- und Gelernte 
und aller Baumfirflchte auch von 



den agri decumani zu Rom ver- 

E achtet, aber immer noch nach der 
illigeren lex Hieronica, 

1. certum est 4st bestimmt fest- 
gesetzt', daher im folgenden quid, 
3. singulas decumas einmalige 
Zehnten. 

5. imperasti: insbesondere hiess 
frumenium imperatum die ausser- 
ordentliche Umlage der 800,000 Mo- 
dii (zu S. 1 70, 6), die auf alle Ge- 
meinden vertheilt war. 

6. sexagena: warum nicht #M?a- 
ginta ? 

9. in eadem causa, zu 111. 

omnes, praetores ; peouniam, für 
die Getraidelieferungen. 

1 2. trabali clave fröret, sprich- 
wörtlich, wie unser *niet und nagel- 
fest machen'. 

15. commentario 'Protokoll*. 

1 6,gravitas * würdevolle Sprache' ; 
auctoritas 'Gewicht, Ansehn', ge- 
eignet einer Sache Giltigkeit und 
Anerkennung zu verschanen. 
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IN C. VERREM V, c. 21. 22. § 54-56. 



audiebatis nomiDa, an praedonis improbissimi societas atque 
bb comitatus? En foederum interpretes, societatis pactores, religio- 
nis auctores I Numquam in Sicilia frumentum publice est emptum 
quin Mamertinis pro portione imperaretur, ante quam hoc delec- 
tum praeclarumque consilium iste dedit, ut ab bis nummos 5 
acciperet ac sui similis esset Itaque tantum valuit istius decreti 
auctoritas, quantum debuit eins hominis, qui, a quibus frumentum 
emere debuisset, iis decretum yendidisset. Nam statim L, Me* 
tellus , ut isti successit , ex C. Sacerdotis et ex Sex. Peducaei in- 
stituto ac litteris frumentum Mamertinis imperavit Tum Uli itf- 10 
tellexerunt se id, quod a malo auctore emissent, diutius obtinere 
56 non posse. 33« Age porro , tu , qui tarn religiosum existimari te 
voluisti interpretem foederum , cur Tauromenitanis frumentum, 
cur Netinis imperasti ? quarum civitatum utraque foederata est. 
Ac Netini quidem sibi non defuerunt ac, simul pronuntiasti üben- 15 
ter te Mamertinis remitiere , adierunt te et eandem suam causam 



1. societas 'Sippschaff. 

2. reUgionii auctores 'die Ge- 
währleister , Aufrechthalter einer 
heiligen Verpflichtung', insofern alle 
foedera unter religiösen Feierlich- 
keiten abgeschlossen wurden; § 49. 

5. consilium 'Schiedsgericht*, 
um die streitige Rechtsfrage, ob 
die Mamertiner als foederierte zum 
frum, imperatum beizutragen hät- 
ten, zu entscheiden; dedit &» con- 
stituit, wie man vom Praetor sagt: 
iudices dat, 

ab hiSy a Mamertinis. 

7. auctoriUu 'Kraft, Giltigkeit*. 

8. L. Metelbis, Einl. § 5. 

9. C, SacerdoHs, der vor Ver- 
res Proprätor von Sicilien war, 
m, 1 19 innocenUssimum honUnem, 
cid iste successit^ C» Saeerdotem, 
Später war er mit Cicero Bewerber 
ums Gonsulat, ein Mann, wie Asco- 
nius (Arg. ad or. in toga cand. p. 82) 
sagt, nulla improbitate notus, 

Peducaei, zu IV, 142. 

10. instituto ac litteris, schrift- 
liche (urkundliche) Anordnung. 

1 1 . a malo auctore. Bei Besitz- 
abtretungen hatte der Verkäufer die 
Verbindlichkeit, sein Eigenthums- 
recht auf eine Sache zu gewähr- 
leisten und dem Käufer dafür ein- 



zustehn, dass er das erkaufte be- 
halten dfirfe. In dieser Beziehung 
hiess er auctor, weil er die Ga- 
rantie des übertragenen Besitzes 
übernahm. Als malus auctor er- 
scheint nun V., weil er den Ma- 
mertinem, was sie erkauft hatten, 
nicht sichern konnte. 

12. age porro, eine Uebergangs- 
formel wie esto, 'doch gut, wir 
wollen einmal weiter sehn'; vgl. 
68 u. Seyffert's Schol. Lat. I, 42. 

15. Netini, von Netum, h. Noto 
antico. Dass ihr foedus minder 
günstig war als das von Mes^na 
und Tauromenium, lässt sich auch 
aus der späteren Stellung dieser 
begünstigten Städte schliessen. Denn 
zur Zeit des Plinius war Messana 
römisches municipium, Taurome- 
nium hatte eine römische Colonie 
erhalten ; dagegen hatte Netum blos 
das latinische Recht. Die Lesajrt 
at (statt ac) ist falsch. Es ist hier 
keine Einwendung, sondern Fort- 
führung ^er Rede: 'die N. nun'; 
quidem hebt den Gegensatz zu 
Tauromenitani hervor. 

sibi non defuerunt, Hessen ihr 
Interesse nicht im Stich. 

1 6. #. causam foederis, ihr durch 
Vertrag stipuliertes Verhältniss. 



IN C. VERREM V, c. 22. § 56^59. 
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foederis esse docuerunt. Tu aliter decernere eadeni in causa 
non poluisti. Pronuotias Netinos frumentum dare non debere, 
et ab bis tarnen exigis. Cedo mibi eiusdem praetoris litteras et 
rerum decretarum et irumenti imperati. littbrae herum degrb- 

5 TAROM. Quid potius in hac tanta et tarn turpi inconstantia su- 
spicari possumus, iudices, quam id, quod necesse est, aut isti a 
Netinis pecuniam , cum posceret , non datam aut id esse actum, 
ut intellegerent Mamertini bene se apud istum tam multa preUa 
ac munera coUoeasse, cum idem alii iuris ex eadem causa non 

10 obtinerent? 

Hie mibi etiam audebit mentionem facere Mamertinae lau- 57 
dationisl in qua quam multa sint vulnera, quis est yestrum , iu- 
dices, quin intellegat ? Primum ut in iudiciis qui decem laudatores 
dare non potest, bonestius est ei nuUum dare quam illum quasi 

15 legitimum numerum consuetudinis non explere: tot in Sicilia 
ciyitates sunt, quibus tu per triennium praefuisti, arguunt cete- 
rae, paucae et parvae el motu repressae silent, una laudat: — 
hoc quid est nisi intellegere, quid babeat utilitatis vera laudatio, 
sed tamen ita provinciae praefuisse, ut bac utilitate necessario 

20 Sit carendum? Deinde, quod alio loco antea dixi, quae est ista 58 
tandem laudatio , cuius laudationis legati et principes et publice 
tibi navem aedificatam et privatim se ipsos abs te spoliatos ex- 
pilatosque esse dixerunt? Postremo quid aliud isti faciunt, cum 



I. causa * Sachverhalt'. 

3. exigis, wie die vorgelesenen 
Utterae rerum decretarum zeigten. 
5. inconstantia 'Ineonsequenz'. 

7. id esse actum ^dass es darauf 
abgesehn war', § 70. 

8. pretia ac munera, Geschenke 
in Geld und Geldeswerth. 

II. etiam 'auch noch', wie 136 
hie tu etiam dieere audebis, Phil, 
n, 76 etiam quaerehat, cur ego 
tarn subito revertissem. 

12. tnilnera 'faule Punkte'. 

13. ut in iudiciis: Anacoluth, 
da man einen solchen Gegensatz 
erwartet hätte: ita tibi hanestius 
fuit laudatione carere. Durch die 
Yoranschiebung der Sätze tot in 
Sieüia dmtates sunt, ist das ent- 
sprechende Glied Z. 18. in anderer 
Form gegeben. 

X laudatores, die nur factisch 
Ton den eigentlichen Entlastungs- 



zeuffen verschieden waren. Dieselbe 
Zahl erscheint im Processe des M. 
Scaurus, s. Ascon. p. 28. 

15. tot civitates, neml. 65, wie 
man aus der Zahl der 130 sicili- 
sehen Gensoren (je 2 auf eine ci- 
vitas) weiss. Nur ist unsicher, ob 
in dieser Zahl auch die civitates 
foederatae et immunes mitbegriffen 
sind. Der Zusammenhang der Ge- 
danken ist: te ex tot civitatibus 
una laudat, et tamen eius testi- 
monio uteris, 

18. nisi intellegere, Cic. sagt: 
die Vortheile einer laudatio waren 
dir wohl bekannt, 'und doch hast 
du dich in der Provinz so schlecht 
aufgefülurt, dass sie dir nicht zu 
statten kommen. 

20. antea dixi, or. IV, 9. 

23. quid aUud faciunt nisi: so 
häufiger bei Cic. als ohne facere 
oder agere, c. 39 in. 
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IN C. YERREM V, c. 22. 23. § 58—60. 



te soll ex Sicilia laadant, nisi testimenio nobis sunt omnia te sibi 
esAe largitum, quae tu de re publica nostra detraxeri»? Quae 
coloDia est in Italia tarn bono iure, quod tam immune munici- 
pium, quod per hosce annos tam commoda vacatione omnium 
rerum »t usum quam Mamertina civitas per triennium? Soli ex 5 
foedere quod debuerunt non dederunt, soIi isto praetore omnium 
rerum immunes fuerunt, soli in iatius imperio ea condicione yi- 
xerunt, ut populo Romano nihil darent, Verri nihil negarent 

59 23* Verum ut ad classem, quo ex loco sum digressus, re- 
yertar, accepisti a Mamertinis navem contra leges, remisisti 10 
contra foedera: ita in una dvitate bis improbus fuisti, cum et re- 
misisti quod non oportebat, et accepisti quod non licebat Exi- 
gere te opcMtuit navem, quae contra praedones, non quae cum 
praeda navigaret, quae defenderet ne provincia spoliaretur, non 
quae provinciae spolia portaret. Mamertini tibi et urbem , quo 15 
furta undique deportares, et navem, in qua exportares, praebu- 
ere. lliud tibi oppidum receptaculum praedae fuit , Uli homines 
testes custodesque furtorum , illi tibi et locum furtis et furtorum 
vehiculum comparaverunt. Itaque ne tum quidem , cum classem 
avaritia ac nequitia tua perdidisti , Mamertinis navem imperare 20 
ausus es : quo tempore in tanta inopia navium tantaque calami- 
late provinciae, etiam si precario essent rogandi, tarnen ab iis 
impetraretur. Reprimebat enim tibi et imperandi vim et rogandi 
conatum praeclara illa non populo Romano reddita biremis, 
sed praetori donata cybaea: ea fuit merces imperii, auxilii, iuris, 25 
consuetudinis, foederis. 

60 24. Habetis unius civitatis firmum auxilium amissum ac 
venditum pretio: cognoscite nunc novam praedandi rationem, 
ab hoc primum excogilatam. Sumptum omnem in classem fru- 



3. b<mo iure ^beTorreehtet'. 
15. urbem quo, zu IV, 29. 
18. furtis sc. condeDdis. 

22, precario rogandi, eine häu- 
fige Verbindung, deren Gegensatz 
ist pro imperio iubere. liv. 3, 47 
circumire coepit et non orare 
sobim precariam opem, sed 
pro debita petere, 

23. impetraretur «■ impetrari de- 
bebat, wie permoverem 150 und 
eommoverentur 171; rogandi co- 
natum, mit Bezug auf preeario 
rogare. 



24. reddita, nicht data, weil sie 
dem Volk gebohrte; ahnlich die 
Verbindungen epistolam reddere, 
vitam reddere (89) etc. 

27. habetis, wie 25, zumWedisel 
des Ausdrucks für cognostis,' 8.65 
nostis . . tenetis, 

29. ab hoc st. ab isto, weil V. 
im Gegensatz zu superiores ge- 
dacht ist. 

sumptum, Kostenbetrag, Unter- 
haltungskosten; die Ablative fru- 
mento etc. geben die Bestimmung 
mm sumptum dabant frumento ce- 
ierisque rebus suppeditandis* 



IN C. VERREM V, c. 24. 25. § 60—62. 
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mento , stipendio ceterisque rebus suo quaeque navarcho civitas 
seraper dare solebat: is neque ut accusaretur a nautis commiUere 
audebat, et civibus suis rationes referre debebat, et in illo omni 
negotio non modo labore, sed etiam periculo suo versabatur. 
5 Erat hoc, ut dico, factitatum semper, nee solum in Sicilia, sed in 
Omnibus provinciis, etiam in sociorum et Latinorum stipendio 
ac sumptu, tum cum illorum auxiliis uti solebamus. Verres post 
imperium constitutum primus imperavit, ut>ea pecunia omnis a 
civitatibus sibi adnumeraretur, ut is eam pecuniam tractaret, 

10 quem ipse praefecisset. Cui potest esse dubium, quam ob rem 61 
et omnium consuetudinem veterem primus immutaris, et tantam 
utilitatem per alios tractandae pecuniae neglexeris, et tantam 
difBcultatem cum crimine, molestiam cumsuspicionesusceperis? 
Deinde alii quaestus instituuntur, ex uno genere navali videte 

15 quam multi: accipere a civitatibus pecuniam, ne nautas darent, 
pretio certo missos facere nautas, missorum omne Stipendium 
lucrari, reliquis quod deberet non dare. Haec omnia ex civitatum 
testimoniis cognoscite. Recita. testimonia civitatum. 25* Hun- 62 
cinebomineml hancine impudentiam , iudicesi hanc audaciam I 

20 civitatibus pro numero militum pecuniarum summas diseribere, 
certum pretium, sescenos nummos, nautarum missionis consti- 
tuerel quos qui dederat, commeatum totius aestatis abstulerat, 
iste , quod eins nautae nomine pro stipendio frumentoque acce- 
perat, lucrabatur: ita quaestus duplex unius missionis fiebat. At- 

25 que haec homo amentissimus in tanto praedonum impetu tanto- 
que periculo proviociae sie palam faciebat , ut et ipsi praedones 
scirent et tota provincia testis esset. 

Cum propter istius hanc avaritiam nomine classis esset in 68 



2. eammittere ^sich der Gefahr 
auseetzen, rifikieren*. 

6. sociorum et Lat eine For- 
mel, womit die Gesammtheit der 
von Rom abh&ngtgen italischea 
Völker, ehe sie durch die lex luHa 
zur Givitat gelangt waren, bezeich- 
net wird. Unter ihnen nahmen be- 
kanntlich die* Latiner eine bevor- 
rechtete Stellung ein, welches 
ausgezeichnete Verhältniss auch in 
dieser ein Ganzes bildenden Formel 
angedeutet ist. 

stipendio ae sumptu 'Sold- and 
Verpflegungswesen'. 

7. po$i imp, eoHst 'sdt dem 



Bestand der röm. Oberherrlichkeii'. 

13. etim crimine ^mit der Mög- 
lichkeit angeschuldigt zu werden'. 

14. quaestus ^Erwerbsarten'. Die 
folgenden Infinitive (accipere ^dass 
er nahm, das Nehmen') sind nä- 
here Bestimmung des quaestus. 
Ebenso umschreiben die Infinitive 
62 a. A. die vorhergehenden Aus- 
rufe und sind selbst als solche zu 
betrachten. 

20. diseribere, für die verschie- 
denen civitates festsetzen, s. 27. 

22. totius aestatis, Urlaub für 
die ganze sechsmonatliche Zeit des 
Felddienstes im Sommer. 
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IN C. VEiKREM V, c. 25. § 63. 64, 



Sicilia, re quidem yera naves inanes, quae praedam praetor!, non 
quae praedonibus metum adferrent, tarnen, cum P. Caesetius et 
P. Tadius decem navibus suis semiplenis nayigarent, navem 
quandam piratarum praeda refertam non ceperunt, sed abduxe- 
runt i onere suo plane captam atque depressam. Erat ea nayis 5 
plena iuventutis formosissimae , plena argen ti facti atque signati, 
multa cum stragula veste. Haec una nayis a classe nostra aon 
capta est, sed inyenta ad Megaridem, qui locus est non longe a 
Syracusis. Quod ubi isti nuntiatum est, tametsi in acta cum 
mulierculis iacebat ebrius, erexit se tarnen et statim quaestori 10 
legatoque suo custodes misit complures, ut omnia sibi integra 
64 quam primum exhiberentur. Adpellitur nayis Syracusas: exspec- 
tatur ab omnibus supplicium. Iste, quasi praeda sibi adyecta, 
non praedonibus captis, si qui senes ac deformes erant, eos in 
bostium numero ducit: qui aliquid formae, aetatis artificiique 15 
habebant, abducit omnes; nonnuUos scribis, filio cohortique dis- 
tribuit, symphoniacos bomines sex cuidam amico suo Romam 
muneri misit. Nox illa tota in exinaniunda naye consumitur. 
Archipiratam ipsum yidet nemo , de quo supplicium sumi opor- 
tuit. Hodie omnes sie habent — quid eius sit, yos coniectura 20 



1. re q. vera, zu S. 37, l. 
inanes 'ohne ßemannung', wie 

im Griech. xsvai r^t^^eis, 

2. P. Caesetius et P. Tadius: 
der erstere war Quästor (IV, 146), 
der letztere Legat des Verres. Ueber 
ihn bemerkt Gic. II, 49 /'. Tadius 
legatus non ita multum tecum 
fuit (in provincia): qui si semper 
una fuisset, tarnen summa cura 
cum tuae, tum muHo etiam magis 
suae famae pepercisset. 

4. non ceperunt, sed ahduxe- 
runt, wofür wir sagen: 'sie haben 
es genommen , oder richtiger ge- 
sagt hinweggeführt'. 

5. captam bildlich für 'seiner 
freien Bewegung beraubt' ; depres- 
sam 'in den Grund gesenkt'. 

7. stmgula veste, zu IV, 9. 

8. ad Megaridem, nördlich von 
Syrakus, damals ein unscheinbarer 
Ort, da die Römer die alte Stadt 
Megara mit dem Beinamen Hyhla 
im J. 214 zerstört hatten. 

10. Der Begriff mulier erscheint 
in muliercula verringert a) nach 



der Statur, ein kleines Weib, 
b) nach der Kraft, ein schwaches, 
hilfloses, c) im moralischen Sinn, 
ein leichtfertiges, lüderliches, wie 
86. 100. 

quaestori legatoque, zu 83. 

15. aetatis, s. zu Y, 33. 

16. cohorti: II, 27 comites Uli 
tui delecti manus erant tuae: prae- 
fecH, scribae, medici, aecensi, ha- 
ruspices, praeeones manus erant 
tuae: ut quisque te maxime co- 
gnatione, adfiniiate, necessitudine 
aUqua attingebat, ita maxime 
manus tua putabatur : cohors tota 
tua illa, quae plus maU Sidliae 
dedit, quam si centum cokortes 
fugiUvorum fuissent, tua manus 
. . fuit, 

17. cuidam a, suo, zu IV, 100. 
20. hodie. s. 84, sie habent, zu 

IV, 131. 

quid eius sit 'was davon in der 
Wirklichkeit, was daran ist'; ad 
Att. 16, 4, 3 non video seiturum 
me, quid eius nt, ni statim ali- 
quid Utterarum, Plaut. Aulul. IV, 



IN C. VERREM V, c. 26. § 65-.67. 177 

adsequi debetis — , istum clam a piratis ob hunc archipiratam 
pecaniam accepisse. 96« ^€oniectura est'. Iudex esse bonus 65 
nemo potest, qui suspieione certa Qon movetar. HonDinem no* 
stis, coosuetudinem omnium tenetis, qui ducem praedonum ant 
5 hostium ceperit, quam libenter eum palam ante oculos omnium 
esse patiatur. Hominem in tanto conTentu Syracusis vidi nemi-« 
nem , iudices, qui arcbipiratam captum sese yidisse diceret, cum 
omnes, trt mos est, ut solet fieri, concuirerent, quaererent, videre 
cuperent. Quid accidit , cur tanto opere iste homo occultaretatr, 

10 ut eum ne casn quidem quisquam aspicere posset? Homines 
maritimi Syracusis, qui saepe istius ducis nomeo audissent, saepe 
timuissent, cum eius cruciatu atque supplicio pascere oculos 
animumque exsaturare vellent, potestas aspiciendi nemini facta 
est. Unus plures praedonum duees vivos cepit P. Serviiius quam 66 

15 omnes antea. Ecquando igitur isto fructu quisquam caruir , ut 
videre piratam captum non^ liceret? At contra, quacumque iter 
fecit, hoc iucundissimum spectacuhim omnibus vinctorum capto-^ 
nimqne hostium praebebat, itaque ei concursus fiebant undique, 
ut non modo ex iis oppidis, qua ducebantur, sed etiam ex finiti« 

20 mis visdndi causa convenireftt. Ipse autem triumphus quam ob 
rem omnium triumphorum gratissimus populo Romano fuit et 
iucuodissimus ? Quia nihil est victoria dulcius, nullum est autem 
testimonium victoriae certius, quam, quos saepe metueris, eos te 
vinctos ad supplicium duci videre. Hoc tu quam ob rem non fe- 67 

25 ci3ti? quam ob rem ita pirata iste occultatus est, quasi eum 
aspici nefas esset? quam ob rem supplicium non sumpsisti? 
quam ob causam hominem reservasti? ecquem scis in Sicilia 
antea captum archipiratam , qui non securi percussus sit ? Unum 
cedo auetorem tui facti, unius profer exemplum. Vivum tu ar«- 

10, 72 tbo intro, ut fuid kuiUs 14. P, S^rviHui, 2ü IV, 21. 

rei iit seiam, 19. »t iis oppidis qua, kurz für : 

2. coniBctura est: eine Einweil- quae in via sita erant, qua duce- 
düng, die sich Gtc. selbst raaeht. baniur,' Aber qua ssa S. 68, IS. 

3. nostis — tenetis^ wie in Ca- 20. ipse triumphus, ä^ mrklit^t 
til. in, 16 omnia norat, omnium Triumph, während schon seine Reise 
aditus'tenebat,' vgl. zu c. 23, f ^0. einem Trinmphzuge glich. 

6. in tanto conventu, se.civium 23. te videre: steht die zweite 

Romanonim, mit denen Gic. auf Person als Anrede an eine blos 

seiner Inquisitionsreise zumeist ver- gedachte Person , so wird in sol- 

kehrte. chen IdünitivsStzen te in der Regel 

8. ut mos est, ut solet fieri : ausgelassen, 
die Hlttfung erklärt sich durch die 29. auetorem t, facti, einen Oe- 

enregte Rede. wShrsmann, auf den du dich für 

10. k, maritimi, Gegensatz von dein Renehmen als Vorgänger be- 

mediterranei. rufen kannst. 

Ciceros Reden II. 7. Aufl. 12 
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IN C. VERREM V, c. 26. 27. § 67—69. 



chipiratam servabas: quo? Per triampbum^ credo, quem ante 
currum tuum duceres: ueque enmi qaidquam erat reliquum, 
nisi uti classe populi Romani pulcherrima amissa provinciaque 
laeerata triumphus (ibi navalis decernerelur. 

68 27« Age porro: custodiri ducem praedonum novo more 5 
quam securi feriri omnium exemplo magis placuit. Qoae sunt 
istae custodiae? apud quos homines? quem ad modum est adser- 
yatus ? Lautumias Syracusanas omn^s audistis ^ plerique nostis. 
Opus est ingens « magnifieum , regum ac tyrannorum : totum est 
e saxo in tnirandam altitudiAem depresso et multorum aperis 10 
penitus exciso : nihil tarn elausum ad exitum , nihil tarn saeptum 
undique, nihil tarn tutum ad custodiam nee fieri nee cojjitari 
potest. In has lautumias, si qui publice custodiendi sunt, eUam 

6d ex ceteris oppidis Siciliae deduci imperantur. Eo quod multos 
captiyos cives Romanos coniecerat, quod eodem ceteros piratas 15 
condi imperarat, intellexit, si hunc s^ubditivum archipiratam in 
eandem custodiam dedisset, fore ut a multis in lautumiis verus 
ille dux quaereretur. Itaque hominem huic optimae tutissimae- 
que custodiae non audet committerie, denique Syracusas Iotas 
timet: amandat hominem — quo? ^Lilybaeum fortasse'? Video; 20 



1. quo? wie 7ft estcertnm tri* 
bunal, quo hoc reservetur. 

per mumphumj wie 77. 

2. neque . . reliquum = hoc 
enim etiam deerat ut, s. 5. 

' 5. a^e porro: 'wohlan, lass uns 
weiter sehn': ich will annehmen, 
was du sagst, dass du ihn lieber 
in Gewahrsam halten wolltest. Nun 
frag' ich dagegen: was war das 
für ein Gewahrsam?' vgl. 65. 

8. lautumias 'Steinbräche', la- 
pioidinae, die zu einem Gefangniss 
unter freiem Himmel umgeschaffen 
waren. Paulus Festi p. HTM. lau- 
tumiag ex Graeco et maximß a 
Syracusants, qui Xaro/Uiiaf et apr 
pellant et habent ad instar ear- 
ceris, ex quibus locis excisi sunt 
lapides ad exstruendam urbem. 
Die Latomien existieren noch heu- 
tigen Tags; in ihren Tiefen pran- 
gen jetzt bezaubernde Gärten. . 

9. magnificum 'grosgartig' ; re- 
gum etc. steht adjectivisch : ein 
Werk wie es Könige schaffen. 



10. depresso 'der sich hinabsenkt'. 

14. deduci imperantur, con- 
struiert wie iubentur, sehr seltene 
Verbindung, die sonst nur bei Dich- 
tern vorkommt, wie Hör. epist. I, 
5, 21 haec ego procurare im," 
peror, 

15. eodem, l(o in carcerem condi, 

16. condi imp,, zu IV, 161. 

subditivum, weil der wahre be- 
reits für Lösegeld in Freiheit ge- 
setzt war; hunc ist beigesetzt, 
weil er sich noch in des Verres 
Händen befand, s. 78. 

1 9. denique 'überhaupt, mit einem 
Wort'; s. zur Div. 58. 

20. Video entspricht nur formell 
dem folgenden muUo, was eine be- 
kannte Formel ist im Sinne von 
'es lässt sich hören, ich lasse mir 
gefallen'. Für einen ähnlichen Ge- 
brauch von Video scheint es an 
Belegen zu fehlen, weshalb man 
zu erklären hat: ich sehe (erkenne), 
er .scheut sich doch nicht ganz und 
gar vor den h, maritimi, wenn er 



IN C. VERREM V, c. 27. 28, § 69—72. 
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tarnen homines maritiroos Bon plane reformidat. Minime, iudices. 
Tanhormum igitur'? Audio; quamquam Syracusis, quoniam in 
Syracusan^ captus erat , maxime , si minus supplicio adfici , at 
custodiri oportebat. NePanbormum quidem. Quo igitur? quo 
5 putatis ? Ad homines a piratarum metu et suspicione alienissi- 70 
mos, a navigando rebusque maritimis remotissimos , ad Centuri- 
pinos, homines maxime mediterraneos, summos aratores, qui 
nomen numquam timuissent maritimi praedonis , unum te prae- 
tore horruissept Apronium , terrestrem archipiratam. Et ut qui- 

10 vis facile perspiceret id ab isto actum esse , ut ille suppositus fa- 
cile et libenter se illum, qui non erat, esse simularet, imperat 
Centuripinis, uti victu ceterisque rebus quam liberalissime com* 
modissimeque adhiberetur. 

28. Interea Syracusani , homines periti et humani, qui non 71 

15 modo ea, quae perspicua essent, videre, verum etiam occulta 
suspicari possent, habebant rationem omnes cotidie piratarum, 
qui securi ferirentur: quam multos esse oporteret, ex ipso na- 
vigio, quod erat captum, et ex remorum numero coniciebant. 
Igte quod omnes, qui arlificii aliquid habuerant aut formae, ab- 

20 duxerat, reliquos si, ut consuetudo est, universos ad palum ad- 
ligasset, clamorem populi fore suspicabatur, cum tanto plures 
abducti essent quam relicti. Propter haue causam cum insti- 
tuisset alios alio tempore producere, tamen in tanto conventu 
nemo erat, quin rationem numerumque haberet et reliquos non 

25 desideraret solum, sed etiam posceret et flagitaret. Cum magnus 72 
numerus deesset, tum iste homo nefariüs in eorum locum, quos 
domum suam de piratis abduxerat, substituere et supponere 
coepit cives Romanos, quos in carcerem antea coniecerat: quo- 
rum alios Sertorianos milites fuisse insimulabat et ex Hispania 



den Seeräuber nach Lilyb. in Ver- 
wahr gegd>en hat. 

3. ne — quidem, zu S. 42, 20. 

6. a navigando — remoUss.Ao^ 
8. 86 ; Centuripinos, zu S. 82, 11. 

7. summos f wofür wir Zusam- 
mensetzungen im Substantiv mit 
^Haupt' oder 'Erz' bilden. So heisst 
summus iudicii^dies ^der Haupttag 
einer Gerichtsverhandlung'. 

9. Aftronium, einen Spitzbuben 
aus der Gohorte des V., s. die Cha- 
rakteristik III, 22 — 24 quem in 
provineia tota Ferresy cum undi- 
que nequissimos homines conqui- 



sisset^ nequitia, luxuria, audacia 
sui simillimum iudieavit 

10. id actum: zu 56. 

12. UberaL comm^dissimeque 
^ganz anstandig und gut'; adhibe- 
retur, wie ad Att. X, 12, 3 Quin- 
tum filium severius adhihebo; ad 
Q. fr. I, 1, 16 quos adhiberi libe- 
raliter dieo oportere. 

14. humani 'gebildet, fein', im 
alten Sinne des deutschen 'witzig'. 

16. habebant rationem, dafi^ 
Z. 24 rationem numerumque ha- 
beret, 

23. conventu, zu 67. 

12* 
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IN C. VERREM V, c. 28. 29. § 72-74. 



fugientes ad Siciliam adpalsos esse dicebat: alios, qui a praedo* 
nibas capti erant, cum mercaturas facerent aut alicfnam ob cau- 
sam navigarent, sua yoluntate cmn piratis fuisse arguebat. Ita- 
que alii cives Romani, ne cognoscerentur, capitibus involutis e 
careere ad palum atque ad necem rapiebantur ; alii, cum a muttis 5 
civibus Romanis cognoscerentnr, ab onmibus defenderenturf se- 
curi feriebantar. Quorum ego de acerbissima morte crudelissi- 
moque cmciatu dicam , cum eum locum tractare coepero , et ita 
dicam, ut, si me in ea querimonia, quam sum habiturus de 
istius crudelitate et de ciyium Romanorum indignissima morte, 10 
non modo vires, verum etiam vita deficiat, id mihi praeclarum 

73 et iucundum putem. Haec igitur est gesta res, haec victoria 
praeclara: myoparone piratico capto dux iiberatus, symphoniaci 
Romam missi , formosi homines et adulescentes et art^ces do- 
mum abducti, in eorum locum et ad eorum numerum cives Ro- 15 
mani hostilem in modum cruciati et necati , omnis vestis ablata, 
omne aurum et argentum ablatum et aversum. 

39« At quem ad modum ipse se induit priore actione! Qui 
tot dies tacuisset, repente in H. Annii, hominis splendidissimi, 
testhnottio , cum is civem Romanum dixisset , archipiratam ne- 20 
gasset seeuri esse percussum, exsiluit conscientia sceleris et fu* 
rore ei maleficiis concepto excitatus, dixit se , quod sciret sibi 
crimini datum in pecuniam accepisse neque de vero archipirata 
sumpsisse supplicium, ideo se seeuri non percusüsse: domi 

74 esse apud sese archipiratas dixit duos. clementiam populi 25 
Romani seu potius patientiam miram ac singularem 1 Civem Ro- 
manum seeuri esse percussum M. Annius, eques Romanus, didt; 
taces : archipiratam negat ; fateris. Fit g«mitus omnium et clamor, 



2. aUquam ob c. ^aus irgend 
einer (anderen) Ursache, welche es 
auch war*; Div. 43. 

4. ne eognoseerentur, als solche, 
dass es röm. Bürger seien; s. zu 
155; capitibus invokitis, wie nach 
alter Sitte Hochverräther hingerich- 
tet wurden. 

5. eum 'obwohl, trotzdem dass'. 

8. tractare, s. c. 53 ff. 

9. ut — putem, 'd&ss ich glau- 
ben werde'; zur Div. 44. 

12. ffesta res 'dne militärische 
That*. 

15. in eorum locum, sc. snppo- 
-ti, ad e, numerum, sc. erplenaum. 



17. ablatum: die Wiederholung 
desselben Worts in so kurzer Folge 
ist sonst nicht in Gieero's Ajt, der 
in solchen Fällen mit synonymen 
AusdrAcken zu wechseln pflegt; 
aversum das gewdhnl. Wort vom 
Yerbrechen des peculmHu, der Un- 
terschlagung oder Aneignung von 
öffentl. Geldern und Staatseigen- 
thum; 8. 152. • 

18. 9e iiMfiitY 'hat sich verwickdt'. 

24. ideo se: die rhetorisehe Wie- 
derholung ¥on te nach grösserem 
Zwischensatze ist möglich, aber 
viell. auch Dittographie von seeuri, 

26. patienUam *Langmuth'. 



IN C. VERREM V, c. 29. § 74—76. 
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cum tarnen a praesenü supplicio tuo continait populus Romanus 
se et repressit et salutis suae rationem iudicum severitati reser- 
vavit Quid? sciebas tibi crimini datum iri? Quam ob rem 
sciebas? quam ob rem etiam suspicabare? Inimicum hab^as 

5 neminem: 8i haberes, tamen non ita yixeras, ut metum iudicii 
propositum habere deberes. An te, id quod fieri solet, conscien- 
tia timidum suspiciosumque faciebat? Qui igitur, cum esses cum 
imperio, iam tum crimen et iudicium borrueris : cum tot testibus 
coarguare, potes de damnaiione dubitare? Verum si crimen hoc 75 

10 metuebas, ne quis suppositum abs te esse diceret, qui pro archi- 
pirata securi feriretur: utrum tandem tibi ad defensionem fir- 
mius fore putasti , in iudicio coactu atque efilagilatu meo produ- 
cere ad ignotos tanto post eum , quem archipiratam esse diceres, 
an recenti re, Syracusis, apud notos, iaspectante Sicilia paene 

15 tota securi ferire? Vide quid intersit, utmm faciendjim fuerit: 
in illo reprehensio auUa esset, hie defensio nuUa est Itaque 
iUud semper omnes fecerunt: hoc quis ante te, quis praeter te 
feoerit, quaero. Piratam vivurn tenuisti. Quem ad finem?dum 
cum imperio fuisti. Quam ob causam? quo exemplo? cur tam 

20 diu? cur, inquam, civibus Romanis, quos piratae ceperant, securi 
stalim percussis, ipsis piratis lucis usuram tam diaturnam de- 
disti ? Varum esto; sit tibi iliud liberum omne tempusi quoad cum 76 
imperio fuisti: etiamne privatus, etiamne reus, etianme paene 
damnatus hostium ducesprivata in domo retinuisti? Unum, al- 

25 terum mensem, prope annnm denique domi tuae piratae, a quo 
tempore capti sunt, quoad per me licitum est^ fuerunt, hoc est, 



1. cum tarnen, * wahrend den- 
noch', d. i. unser 'und doch dabei*. 

2. *e ist nachgestelU, weil es 
auch zu repressit gehört. 

sakUis s, raüonem, auf dass 
die Yerurtheilung des Y. zum war* 
nenden Beispiele gegen die Hin- 
richtung rom. Bürger in den Pro- 
vinzen diene; s. 139. 143. 163 
a.E. 172. 

4. etiam 'auch nur'; p. Deiot. 15 
tanto seelere non modo perfecto, 
sed etiam eogitaio, 

5. non ita vixeras, wie we- 
nigstens du den Anschein haben 
willst. 

8. qui horrueriSy vgl. IV, 34. 
12. coactu atque efflagitatu, 



s. Zumpt § 90. Nägelsb. Stil. 
§ 56, 1. a. 

16. in illo, quod non factum est; 
nie bezeichnet hier das gedachte, 
nicht wirkliche Verhältniss im Ge- 
gensatz zu hie, was im vorliegenden 
Fall stattfindet; eben so unten 113 
der Gegensatz zwischen tum und 
nunc, üeber die Stellung von ille 
und fuc zu S. 130, 14; über re- 
prehensio, defensio zu S. 148, 10. 

iS, q. ad finem? Wie finis in 
dieser Frage bei Gic. immer zu 
fassen ist, zeigt das folgende dum 
cum imp. fuisti. 

25. p. annum, woraus hervor- 
geht, dass die Geschichte mit den 
Seeräubern in das letzte Jahr derPrä- 
tur des V. fiel ; denique 'schliesslich'. 



182 IN C. VERREM V, c. 30. § 76—78. 

quoad per M'. Glabrionem licitum est , qui postulante me pro- 
daci atque in carcerem condi imperayit. 30. Quod est huiusce 
rei ius? quae consuetudo? quod exemplnm? Hostem acerri- 
mum atqu« infestissimum populi Romani, seu potius communem 
hostem gentium nationumque omnium quisquam omnium mor- 5 

77 talium privatus intra moenia domi suae retinere poterit? Quid? 
si pridie quam a me tu coactus es confiteri, civibus Romanis securi 
percussis praedonum ducem vivere, habitareapud te: si, inquam, 
pridie domo tua profugisset , si aliquam manum contra popiilum 
Romanum facere potuisset, quid diceres? *Apii4 me habitavit, 10 
mecumfuit; ego iilum ad iudicium meum , quo facilius crimen 
inimicorum diluere possem , vivum atque incolumem reservavi'. 
Itane yero? tu Cua pericula communi periculo defendes? tu sup- 
plicia, quae debentur hostibus victis, ad tuum, non ad rei publi* 
cae tempus conferes? populi Romani hostis privati hominis cu- 15 
stodiis adservabitur? At etiam qui triumphant eoque diutius 
vivos hostium duces reservant , ut his per triumphum ductis pul- 
cherrimum spectaculum fructumque victoriae populus Romanus 
percipere possit , tamen , cum de foro in Capitolium currus flec- 
tere incipiunt, illos duci in carcerem iubent, idemque dies et 20 

7S victoribus imperii et victis vitae finem facit. Et nunc cuiquam 
credo «sse dubium, quin tu id commissurus non fueris, prae- 

1. M\ Glabrionem, Einl. § 9. Damit stimmt eine Nachricht bei 

4. communem h, s. IV, 21. losephus de hello ludaico YU, 5, 6 

5. mortalium, zu S. 18, 11. vom Triomph des Kaisers Titas: 

6. intra moenia, d. i. im Innern ^ Si rrjs Ttofini^s ro reXoe äni 
der Stadt Rom. tov vecav rav KamroiXiov Jios^ 

9. manum facere * eine Bande ^' ov iX&ovxBS k'arriaav (machten 

bilden' ; über aliquam nach si vgl. nipilt) * fjp yoQ naXaiov narqiov 

Madv. Gramm. § 493 a, Anm. 1. nsQifie'veiv, fis'x^is av rov or^a- 

13. defendes ^abwenden'. rijyov %6av TtoXsftitvv &ayaTOv 

15. conferes 'verwenden, hestim- aTtayyeiXrj rts. Mfjtcav ovros riv 

men*. Gic. sagt: wirst du bei An- rore nenofiTtsvxtos iv rois taxf^a- 

ordnung oder Unterlassung von Xforon, 

Hinrichtungen fragen dürfen , was 22. quin tu id commissurus non 

eher dein Interesse als das des fueris: dazu fehlt (wenn die Stelle 

Staates erheische? nicht lückenhaft überliefert ist) das 

custodiis 'Yerwahrorte', 144. Bedingungsglied: nisi pecunia ao- 

19. currus ßectere, beim Tempel cepta verum archipiratam Hbe- 

des Saturnus, wo der Anfang des rasses, das durch Anakoluth aus- 

clivus Capitolinus war. Rechts gelassen ist, indem Gic. an den 

führte der Weg nach dem carcer, explicativen Gonsecutivsatz ut ille 

wo im Tultianum die Hinrichtung — viverei sogleich die Erörterung 

stattfand. Die Stelle zeigt, dass anknüpft, wie er das tuo periculo 

die im Triumph aufgeführten an viveret verstehe. Was hier fehlt, 

dieser Stelle abgeführt wurden und gibt Gic. in anderer Wendung 79: 

nicht auch mit zum Gapitol zogen, verum hoc erat: si ille etc. 



IN C. VERREM V, c. 30. 31. § 78—80. 183 

sertim cum statoisses, ut ais, tibi oausam esse dicendam, ut ille 
archipirala non potius securi feriretur, quam, quod erat ante ocu- 
los positum, tuo periculo yiveret. Si enim esset mortuus, tu, 
qui crimen ais te metuisse, quaero cui probares? jGum constaret 
5 istum Syraeusis a nulio visum esse archipiratam , ab omnibus 
desideratum , cum dubitaret nemo quin abs te pecunia liberatus 
esset, cum vuigo loquerentur suppositum ineiuslocum, quem 
pro illo probare Teiles, cum tu te fassus esses id crknen tanto 
ante metuisse: si eum diceres esse mortuum, quis te audiret? 

10 Nunc, cum vivum uescio quem istum producis, tamen te derideri 79 
vides : quid, si aufugisset, si vincula rupisset ita, utNico ille no- 
bilissimus pirata fecit, quem P.Servilius, qua felicitate ceperat, 
eadem recuperavil , quid diceres?. Verum boe erat: si ille semel 
verus pirata sequri percussus esset, pecuniam iUam non haberes; 

15 si hie falsus esset mortuus aut profugisset, non esset difficile 
alium in suppositi locum supponere. Plura dixi quam volui de ^ 
illo archipirata, et tamen ea, quae certissima sunt huius criminis 
argumenta , praetermisi. Volo esse enim totum mihi crimen hoc 
integrum; est certus locus, certa lex, certum tribunal, quo hoc 

20 reservetur. 

. 31. Hac tanta praeda auctus, ma&cipiis, argeato^ veste lo- 80 
Gupletatus, nihilo diligentior ad classem ornandam, nülites revo- 
candos alendosque esse coepit, cum ea res non solum prbvinciae 
saluti, verum etiam ipsi praedae posset esse. Nam aesfate summa, 

25 quo tempore eeteri praetores ohire proyinciam et concursare 
consuerunt, aut etiam in tanto praedonum metu et periculo ipsi 
nayigare, eo tempore ad luxuriam libidinesque suas domo sua 
regia [quae regis Hieronis fuit, qua praetores uti solent] contentus 

1. statuissesy 95. 101. 103. state,8.znilZ; <m'6«raa/, des Prae- 

8. pro ilh probare, s. p. Mii. 65 tors , welcher der quaestio mote* 

vulnus, quod aou punctum vide- staUs vorstand. 

retur^ pro ietu e^ladiaioris pro- 21. auctus ^beglüekt,. gesegnet'; 

bari. Ruülius Lupus I, 4 non pro- auch vom Kindersegen, wie ad Att. 

bas te pro askUo gapientem, pro I, 291. Tac. Agr. 6. Ann. U, 84. 

confidenie fortem, 22. revocäre ^wieder einbe- 

10. tonten,' wiewohl nicht ge- rufen', 
schehen ist, was geschehen konnte, 24. praedae , ^t beim Piraten- 
und du einen vorffihren kannst, so schiff, das P. Gaeseiius und Q. Ta- 
wird dir doch nur Verspottung zu dius aufgebracht hatten. 
Theil, weil niemand deiner Aus- 25. oÜre ^begehen', concursare, 
sage glaubt. 39, so auch or. agr. I, 8 con- 
ti. Nico, von dem sonst nichts oursatio decemviraHs^ das Herum- 
bekannt ist. reisen der Decemvim. 

19. est eertus locus: damit droht 27. navigare 'kreuzen'. 

Gic. mit einer Anklage de maie- 28. ^ae etc. Glossem aus IV, 118. 
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non fuit: tabernacula, quem nd modum consuerat temporibus 
aestivis, qood antea demonstravi, [carbaseis inteota velis] coUo- 
cari iutsit in litore, quod est litus in Insula Syracusis poat Are- 
thusae fonteni propter ipsum iBtroitum atque ostium portus, 

Sl amoeno saue et ab arbitris remoU) loco. Hie diea aertivoa iam 5 
eoDtinnos populi Romani praetor, custoa defensorque provindae, 
«c nxit, ut inulid)ria cotidie con?ivia essent, ?ir accubaret nemo 
praeter ipsum et praetextatum filium — tametsi recte sine ex- 
ceptione dixeram viram, cum isti essent, neminem fuisse — : non- 
niimqaam etiam libertus Timarehides adhibebatur, muUeres au- 10 
tem nuptae nobiles , praeter unam mimi Isidori filiam, quam iste 
propter amorem ab Rhodio tibicine abduxerat: eratPipa quae* 
dam, uxor Aeschrionis Syracusani, de qua muliere plurimi versus, 
qui in istius cupiditatem facti sunt, tota Sicilia pwcelebraatur: 
erat Nice facie eximia, nt praedicatur, uxor Cleomenis Syracu- 15 

82 sani« Hanc vir [Cleomenes] amabat , verum tamen huius lihidini 
advcrsari nee poterat nee audebat, et simul ab isto donis benefi- 
cüsque nmltis derinciebatur. lUo autem tempore iste, tam^i 
ea est hominis impudentia, quam nostis, ipse tarnen cum vir 
esset Syracusis, uxorem eius parum poterat animo soluto aeli- 20 
bero tot in acta dies secum habere. Itaque excogitat rernl singu- 
larem: naves, quibus legalus praefuarat, £leomeni tradit; classi 
populi Romani Cleomenem Syracusanum praeesse iubet atque 
in^erare. Hoc eo facit, ut iUe non soliim abesset a domo, dum 
navigarei , sed ettam libenter cum magno honore beneficioque 25 

i, antea, 8. 30; carbaseü i. v. gefügten Gegensatz zn vir aecu- 

'diese Worte sind, wie sehoo die hoß^t nemo, 

Stellung verräth, aus § 30 einge- 11. unam, Tertiam. s. 31. 

schoben. Hier, wo es sich nur um 12. erat, was in den Handschr. 

den Gegensatz der domus prae^ fehlt, hat Schütz zugesetzt. Uebri- 

toria und des Utas amoenum han- gens scheint mit dieser Aenderung 

delte, erscheint der Zusatz als die Stelle noch nicht in Ordnung, 

fremdartig'. Heraeus. die Tielleicht auch durch Interpo- 

S. in Insula, lY, 117 f. lation gelitten hat 

5. iam continuost iam ist bei« 13. pktrind vertut: HI, 77/%pa, 

gesetzt, als hatte Y. früher nur cuius nomen isHus neqtUHa tota 

einzelne Tage so am Ufer zage- SieiUa pervulffatum est, de qua 

bracht: allein schon, wo Gic. der muliere vertu* plurimi tupra tri- 

Sache zum ersttnmale gedenkt, bunal et tupra praetorit caput 

hatte er diesen Aufenthalt im Freien tcribebantur, 

ttativa eattra genannt, 29. 14. percelebrantur 'von Mund zu 

§. praetexiatum, der noch die Mund gehn*. 
toga praetexta der Knabenjahre 16. huiut, im Gegensatz zum ab- 
trug, wesenden Cleomenes, zu lY, 7. 

10. Timarehidetf m iY,22; mu- 25. beneficic 'Yergünstigung"; so 

Ueret autem bildet den freier an- auch von den Ehrenstellen, die das 
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abesset, ipse autem remoto atque ablegato viro aon liberius 
quam antea — quis enün umquam islitts libidini obsütit? — 
sed pauUo solutiore tarnen animo secuni illam haberet, si dob 
tamquam virum, «t tamquam aemulum remoyisset, 

32. Acceptt oaves sociorum atque amlcorum Cleomenes 8$ 
Syracusanus. Quid primum aul aeousem aut querar? Siculone 
bomini legati , quaeatoris, praetoris denique potestatem , bono- 
Fem, aucloritalem dari? Si tä impediebat ista coaviviorum mu* 
lierumque oocupati&t ubi quaestores? ubi legati? ubi lernis de- 



röm. Volk übertrug, s. 163. Ml» 
180 und bes. IV, 25. 

1. Hheritis 'unbehinderter*, io- 
luHore animo ^ngpenierfer'. 

4. tamquam virum, als weldlen 
er ihn entfernt hätte, wenn er iron 
ihm einen Widerstand hatte besorg 
gen dürfen. 

5. accepit naves: der Satz fasst 
das Resultat der vorausgehenden Ex- 
position mit einem kräftigen Asyn^ 
deton zQSsnunen. 

7. Ißgaü^ quaestorü. Der Klimax 
zeigt, dass die Quastoren den Le- 
gaten in der Rangordnung voran- 
gingen, s. auch 63 quaesturi le^ 
gaio^e^ 136 ak quaettwe et. ab 
legato, in, 1 34 etc. Daher war auch 
beim Abgang eines Propraetors der 
Quästor sein zunachstberechtigter 
Stellvertreter, s. zu p. Lig. 2. 

9. ubi quaetiores, d. h. hattest^ 
du vergessen, dass du Quastoren 
und Legaten hattest? vgl 104. 1, 142 
und das Homerische Ttq eßav sv- 

temis de/i, aestim,fruMt Darunter 
versteht man das frumentum in 
ceVam, das die Gemeinden für die 
Hofhaltung des Praetors und seiner 
Gohors gegen Bezahlung su liefern 
hatten. Zur Bestreitung ^eser Lie- 
ferung hatte der Senat dem Prätoc 
von Sicilien 4 Sestertien für den 
m4f4ius tritiei nnd 2 für Atn^mo- 
dius hordei angewiesen, III, 188* 
Es kam i^er bei der Verschieden- 
heit der Getraidepreise der Provinas 
und der örtlichen Lage der Gemein* 



den die Sitte auf, für dieses fru- 
mentum einen bestimmten Preis 
zu fixieren (daher frumentum aesti- 
matum), so dass die Liefemngs- 
pflichiigen, wollten sie für den 
ScbiUzuagspreis an den Ort, den 
der Prätor Destimmt hatte, das Ge^ 
traide nicht abliefern, sich gern 
zur Zahlung der Differenzsumme 
verstanden. Wenn z. B. auf einem 
Punkte Siciliens der ?nodius tri' 
tici im höchsten Preise von 4 Sest. 
stand, und für diesen Preis das 
frumentum in vellam zur Liefe- 
' rung an diesen Ort gesehätzt wurde, 
so hatten Gemeinden, bei denen 
das Getraide 2 und 3 Sest. galt, 
sich durch Entrichtung von 2 und 

1 Sest. für die dahin ausgeschrie- 
bene Lieferung loszukaufen. Verres 
war nun nach der Darstellung des 
Gie. unverschämt genug, in einer 
Zeit, wo der Waizen nur 2 bis 3 
Sest galt, den Preis des modiu9 
auf 3 Denare»« 12 Sest. zu schätzen, 
und die Gemeinden zu zwingen, ihm 

2 Denare (»> 8 Sest.) nach Abzug 
der vom Senat angewiesenen 4 Sest. 
für jeden modius als Differenz zu 
zahlen; III, 197; vgL Marquardt, 
Rom. Staatsverwaltung li, 99. Wenn 
nun Cicero fragt: ubi temis den. 
äßit, frum^ so will er sagen: hat- 
test du denn vergessen, dass für 
die Summe, die dir der Senat und 
das Volk (s. HI, 188) angewiesen, 
und du durch Erpressung um so 
viel höher geschraubt hast, dir 
und deiner Gohors auch Leistungen 
aufgelegt waren? 
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Dariis aestimatum frumentum? ubi muli? ubi tabernacula? ubi 
tot tantaque orBamenta magistratibus et legatis a senatu populo- 
que Romano permissa et data? denique ubi praefecti, ubi tnboni 
tui? Si civis Romanug dignus islo negotio nemo fait, quid civi- 
tates , quae in amicitia fldeque popuii Romani perpetuo mause- 5 
rant? ubi Segestanä, ubi Centuripina'eivitas? quae cum ofßciis, 
fide, vetustate, tum etiam cognatione popali Romani nomen attin- 

84 gunt. di immortalesi quid? si harum ipsarum ciritalum mili- 
tibus, navibus, navarchis Syraeusania Cleomenes iussus est im- 
perare, non omnis bonos ab isto dignitatis, aequitatis ofQciique 10 
sublatus est? Ecquod in Sicilia bellum gessimus, quin Centuri- 
pinis sociis, Syracusanis hostibus uleremur? Atque ego haec ad 
memoriam vetustatis, non ad contumeliam civitatis referri volo. 
Itaque ille vir ciarissimus summusque imperator M. Marcellus, 
cuius virtute captae, misericordia conservatae sunt Syracusae, 15 
habitare in ea parte urbis, quae in insula est, Syracusanum ne- 
minem voluit. Ilodie, inquam, Syracusanum in ea parte habitare 
non licet; est enim locus, quem vel pauci possint defendere. 
Committere igitur eum non fldelissimis bominibus noluit , simul 
quod ab illa parte iirbis navibus aditus ex alto est: quam ob 20 
rem qui nostros exercitus saepe excluserant, iis claustra loci 

S5 committenda non existimavit. Vide quid intersit inter tuam libi- 
dinem maiorumque auctoritatem, inter amorem furoremque tuum 
et illorum consilium atque prudentiam. Uli aditum litoris Syra- 



1. muH — tabemacula, d«ren 
die Statthalter bes. zu ihren Rund- 
reisen bedurften. Sie gehörten zum 
vasarium der Prätoren (iV, 9), das 
hier mit ornamenta (Gegenstände 
der Ausstattung) beceiehnet ist. 

2. magist, et legatis: ku IV, 9. 

3. praefecH: so Messen die An- 
fuhrer des Fussvolks (cohortes) und 
der Reiterei (alae) bei den socii 
oder copiae auxiUares* 

6. Segestana i diese ist genannt 
als civitas immunisy s. 125 und 
zu IV, 20; die Centuripina, weil 
diese Gemeinde wegen ihrer alten 
Anhänglichkeit an Rom, die sie 
schon im ersten punischen Kriege 
bewiesen» sich besonderer Vergün- 
stigungen erfreute, zu IV, 50. 

officiis 'Pienstleistungen, Gefäl- 
ligkeiten'; vetustate *alte Bekannt- 



schaft', s. 125 u. ad Farn. 13, 32 
velim sie existimes, hos mihi ma- 
xime esse coniunctos vetustate, 
officiis, henevolentia, 

7. cognatione bezieht sich nur 
auf Segesta, IV, 72. V, 125; at- 
tingunt 'nahe stehn*. 

10. honos 'Auszeichnung', die der 
aequitas gebührt, d. i. der gleichen 
Stellung, Gleichheit der Berechti- 
gung, deren sich Segesta dem Na- 
men nach als civitas libera et im- 
munis erfreute. 

15. virtute . . misericordia, 
IV, 120. 

17. hodie, s. 64. 

16. possint: der Goniunctiv, weil 
quem «tt ut eum ist. 

22. libidinem 'willkürliches Ver- 
fahren', auctoritatem 'massgebender 
Vorgang'. 
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Cttsanis ademerunt, tu imperium maritimum concessisti: illi ha-' 
bitare in eo ioco SyracusaDum, qua naves accedere possent, no- 
luerunt, tu classi et navibus Syracusauum praeesse voluisti: 
quibus illi urbis suae partem adenieruiit , iis tu nostri imperii 
5 partem dedisti , et quorum sociorum opera Syracusaui nobis 
dicto audientes sunt, eos Syracusano dicto aadieotes esse iussisti. 

33. Egreditur in Centuripina quadriretni Cleomenes e por- 86 
tu; sequitur Segestana navis, Tyndaritana, Herbitensis, Heraclien-^ 
sis, Apoiloniensis, Haiuntina, praeclara chssis specie, sed inops et 

10 infirma propter dimissionem propugnatorum atque remigum. 
Tarn diu in imperio suo classeoi iste praetor diligens Tidit, quam 
diu couvivium eins flagitiosissimum praetervecta est: ipse autem, 
qui Tisus multis diebus mm esset, tum se tarne» in conspectum 
nautis paulisper dedit. Stetit soleatus praetor populi Romani 

15 cum pallio purpureo tunicaque talari muH^cula nxxus in litore. 
lam hoc istum vestitu SicuU ciyesque Romani permiulti saepe 
viderant. Postea quam pauUum provecta . classis et Pachy- 87 
num quinto die denique adpulsa, nautae coacti fame radices pal* 



I. habitare noluerunt^ 98 a. E. ; 
quüf zu IV, 29. 

7. Centuripina. Bass auch die 
Genturipiner (homines maxime me- 
diterraniri 70) eine qtiodmremu 
gestellt haben, erklart eich daraus, 
dass sie noch in andern Marken 
Siciliens Landgüter besassen (zu 
IV, 50), so bes. agri Aetnenns ma- 
ximam partem (III, 108), welcher 
ager eben am Meer gelegen war. 

8. Herbitensii ans Herbita, einer 
in der älteren Zeit bedeutenden 
Stadt; HeracHensis aus Herakleia 
Minoa, im Gebiet von Agrigent. 

10. propugnaiorei «s inißarai, 

II. diligens, s. 26. 

14. stetit: Quintilian rühmt 8, 3, 
64 die it^a^eia (sinnlich lebhafte 
Darstellung) der Stelle: an quip- 
quam tarn proeul a oondpiendis 
imaginibus rerum abest (d. i. so 
ganz ohne Phantasie), ut non, cum 
illa legit, non solum ipsum os 
intueri videatur et habitum, sed 
quaedam etiam ex iis, quae dicta 
non sunt, sibi ipse adstruat? 

soleatus» Gellius N. A. 13, 21 
omnia forme id genus, quibus 



plantarum. calces tantum inftmae 
teguntur, cetera prope nuda et 
teretibus habenis vincta sunt, so- 
leas dixerunt, nonnumquam voce 
Graeea erepidulas. Ebendaselbst 
wird gezeigt,, dass das öffentliche 
Tragen von soleae bes. für Sena- 
toren, denen mit der Toga der 
calceus gebührte, als unanständig 
galt Doch fehlte es in den Pro- 
vinzen nicht an Ausnahmen gegen 
die strenge Sitte , Tac. Ann. 2, &9 
(Germanicns in Aegypto) muUa in 
vulgus grata usurpavit: sine -mi- 
Ute ineedere,pedibus intectis («« so- 
leatus) et pari cum Graecis amietu, 
P, Scipionis aemulatione, quem ea- 
dem facUtavisse apud SieiUam ae- 
cepimus (liv. 29, 19). 

15. cum paUio etc. zu c. 13 a. A. 
muliereulOy zu 63. 

18. pabnarum agrestium: die 
Zwergpalme, ohamaerops kamilis 
bei Linn^, von der Oken allgsm, 
Naturg. m, 1, 684 bemerkt: ^s 
ist dies die einzige Palme am Mit- 
telmeer, Sicilien bis in das süd- 
liche Toscana, selbst bei Nizza, in 
Valencia in Spanien, wo sie Mar- 



' 
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maram agrestium, quarum erat in iUis locis sicut in magna 
parte Siciliae muititodo , coUigebant et iis mifieri perditique ale- 
baotur. Gleome&es autem, qui altemin se Verrem cum luxurie 
ac oequitia, tum etiam imperio putaret, siroiliter totos dies in li- 
tore taberaaculo posito perpotabat. 34» Ecce autem repenle 5 
^rio Gleomene» efiurieniibus ceteris^ nuntiatur piratarum esse 
naves in poriu Odysseae — nam ita is locus nominatur — , no- 
stra autem classis erat in portu Pachyni. Cleomenes autem, 
quod erat terrestre praesidium non re^ sed nomine, sperayit iis 
militibus, quos ex eo loco deduxisset, explere se numerum nau- 10 
tarum et remigutn posse« Reperta est eadem istius hominis ava* 
rissimi ratio in praesidiis, quae in classibus; nam erant perpauci 

88 reliqui , ceteri dimissi. Princeps Cleomenes in quadriremi Cen- 
turipina malum erigi, vek fieri, praecidi ancoras imperayit, et 
simulutseceteriseqnerentur Signum dariiussit HaecCenUiripina 15 
navis erat incredibiU celeritate velis ; nam scire isto praetore nemo 
poterat, quid quaeque navis remis facere posset, etsi in hac qua* 
driremi propter honorem et gratiam Cleomenis minime multi re- 
migeset militesdeerant Evolarat iam e conspectu fere fugiensqua- 
driremis, cum etiam tum ceterae naves uno in loco moliebantnr. 26 

89 Erat animus in reliquis. Quamquam erant pauci , quoquo modo 
resse habebat, pugnare tarnen se velle clamabant, et quodreliquum 
vitae viriuraque fames fecerat, id ferro potissimum reddere vole- 
baut. Quodsi Cleomenes non tanto ante fugisset, aliqua tarnen ad 
resistenduip ratio fuisset. Erat enim sola illa navis constrata et ita 25 



galon heisst; überall tU dichtes 
Gestraucli, fast ohne Stamm, aber 
mit 20^30 Blättern 30' hoch. Auf 
der Wufzel ist eioe weisse, kofk- 
artige, süsse Substanz einen Zoll 
dick, welche gegessen wird, so 
wie die jungen Sprossen und die 
unreifen Blüten'. 
2. perditi ^yerkommen'. 

6. nuntiatur esse naves: die 
gleiche Structur auch p. Mil. 48. 

7. in portu Odysseae, eines Vor- 
gebirgs COdwraew «m^ an der 
Sfldspitze der Insel gans nahe bdlm 
Vorgebirge Bachynum. 

9. terrestre praes, ist Prädicat, 
wozu Pachpnum als Sttbject zu 
ergänzen ist. 

14. vela fieri « pandi, wie Tusc. 
4, 9 uirum mavisf staHnme nos 



vela facere an quasi e portu egre- 
dientes pmittum renägaref 

16. veHs nachgestellt, um der Auf- 
merksamkeit besonders empfohlen 
zu werden: 'nemlich durch Segel- 
kraft'. 

17. facere leisten'. 

1 8. minime muUi: wie von pau- 
eissimi verschieden? 

20. moUehantur 'sich mühsam 
anstrengten, abarbeiteten', um die 
hohe See zu gewinnen; vgl. IV, 
95. Gerade dieses Zurückbleiben 
seheint, wie Zumpt gut bemerkt, 
später Grund der Anklage gegen 
die Gapitäne gewesen zu sein. 

21. erat animus in r., wie 112. 
25. raUo 'Möglichkeit', IV, 104. 

V, 10. 
constrata: die übrigen waren 
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magna, ut propugBaculo ceteris possetesse, qoae ai in praedonum 
pugna verearetur, urbis instar habere inter illos piraticos niyoparo- 
nes Tideretur: sed tum in^es^ relicti ab duee praefectocpie olaaan, 
euudem necessario cnrsum teuere coeperuot Heioram versus^ 90 

5 ul ipse Cleomenes, ita ceteri natigabant; neqae H tarn praedonum 
impetum fugiebantquam imperatorem sequebantur. Tom ot quis- 
que in fuga postremus, ita in perioulo prioeepa erat; postremam 
enim quamque navera piratae primam adoriebantur. Ita prima 
Haluntinomm navis capitor, cui praeerat Haluntinus homo no- 

to bilis, Phylarcbus, quem ab iUis praedenibus Locrensefi poetea pu- 
blice redememnt: ex quo tos priore actione iurato rem omii«m 
causamque cognostis. Deinde ApoUoniensis navis capitur et eius 
praefeetus AnthropiniiB occiditur. 35. Haec dam agnntor, in- 91 
terea Cleomenes iam ad Belori litns pervenerat, iam sese in ter- 

15 ram e navi eiecerat quadriremcfmqoe fluctuantem in salo relique- 
nit. Reiiqui praefecti naWum , cum in terram imperator exisset, 
cum fpsi neque repugnare neque niari effugere uUo modo po»- 
sent, adpuisis ad Helorum na?ibus Gleomenem persecuti sunt. 
Tum praedonum dnx Heraeleo, repente praeter spem non sua 

20 yirtute, sed isthis avaritia nequitiaq«e yiclor , classem puloberri* 
mam populi Romani in litus expulsam et eiectam , cum primum 
invesperasceret , inflammari incendique iussit. tempus mise- 92 
rum atque acerbum provinciae Siciliael o casum ilhim multis 
innocentibus calamitosum atque funestum t o istius nequitiam ac 

25 turpitiAdinem singulareml Una atque eadem nox erat, qua prae- 



also navet apertae (104), Schiffe 
olme Verdeck (iabulatum). 

2. vetMtretur . . videreiur^ mo- 
dus potentialis der Vergangenheit 
von einem als möglich gedachten 
Fall: gesetzt es war das Schiff 
beim Kampfe dabei, so mochte 
(konnte) es erscheinen; an 30. 

4. Helorum, woher Cleomenes 
.noch an demselben Tage anf dem 
Landweg in Syrakus eintraf. 

7. peHremus 'am weitesten 
surfick'. 

10. pubHee, s. 47 u. zn IV, 20. 

tl. rem a. oaueamque *den gan- 
zen Hergang vnd Sachverhalf . 

15. fktetuantem: h&nfiger ist in 
diesem Siime fluitare, wie p. Sest. 
46 mnem fluittmimn in mito iem- 
ptitamut. Flonis D, 21, 7 t>i- 



mmuae elams naufragium beUo 
factum iöto mari fluitabat 

in salo 'auf offener Rhede^ zu 
unterscheiden einerseits von d«r 
hohen See (in aUo)^ andrerseits 
Tom Hafen; Nep. Them. 8, 7'. He- 
raeus. 

18. perseeuH stärker als secuU, 
um die Ausdauer des Nachfoigens 
zu bezeichnen. 

19. Heracleo, DerGeschichtsehrei- 
ber Orosius, der sonst mit den An- 
gaben Qceros übereinstimmt, nennt 
VI, 3 als Anführer der Seeräuber 
einen gewissen Pyrganio: quem 
mox (L. Metellus^ navali terrestri- 
que proeli& comminutwm Sicilia 
Seeedere eoigit 

24. innocentibvi, den GapItSnen, 
s. unten. 
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tor amoris turpissimi flamma , claseis populi Romani pinedonum 
inceadk) conflagrabat. Adfertur aocte inteoipesta gravis huiusce 
laali DUDÜU8 Syracusas: eurritur ad praetorium, quo Utum ex 
illo praeclaro convivio reduzerant pauUo ante mulieres cum cantu 
atque sympbonia. Cleoraenes, quamquam nox erat, tameu in 5 
publico esse noD audet: includit se domi, neque aderat uxor, 

98 quae consolari hominem in malis posset. Huius autem praeclari 
imperatoris ita erat severa domi discipliiia, ut in re taata et tarn 
gravi nuntio nemo admitteretur, nemo esset, qui änderet aut dor*- 
mientem excitare aut inlerpellare vigilantem. lam vero re ab lo 
Omnibus cognita concursabat urbe tota maxima multitudo. Non 
enim, sicut erat antea semper consuetudo , praedonum adventum 
significabat ignis ex specula subbtus aut tumulo, sed flamma ex 
ipso incendio navium et calamitatem acceptam et perieulum re- 
liquum nuntiabat. 36« Cum praetor quaereretur et constaret ne- 15 
minem ei nuntiasse, fit ad domum eins cum damore concursus 

94 atque impetus. Tum iste exeitatus audit rem omnem ex Timar* 
cbide, sagum sumit. Lucebat iam fere: procedit in medium, vini, 
somni , stupri plenus« Excipitur ab omnibus eins modi damore, 
ut ei Lampsaceni pericuU similitudo versaretur ante oculos. Hoc 20 



2. intempeiia, za lY, 94; gra- 
vis gehört au nuntius, s. 93. 

3. eurritur ad praetorium: wie 
ist davon unten fit ad domum eon- 
curstu verschieden? 

6. neque ^und auch nicht'. 

7. hmus, Yerris, im Gegensatz 
zu Gleomenes, wie 82. 95. 

13. ed; speeula ^von einer Warte 
aus', wblaäu 'ausgesteckt'. 

18. hieebat , . procedit, Asyn* 
deton der lebhaften Erzählung, un- 
ter Yoranstellung des Yerbums ffir 
lueebat, cum in medium processit, 
wie Hör. Serm, I, 9 in. Ibam forte 
via Sacra — .* adcurrü quidam 
notus mihi nomine tantum, 

19« stupri pUnus 'woUusttrun- 
ken', im Anschluss an vini u. somni. 

20. Lampsaceni pericuä, s. or. I, 
c. 24—^33. Yerres war als Legat 
des Gn. Dolabella auf einer Sen^ 
düng zum König Nikomedes III. 
von Bithynien nach Lampsakos am 
Hellespont gekommen. Als nun da- 
selbst bei einem Gastmahl, zu dem 



das Gefolge des Y. von einem an*^ 
gesehenen Bürger, Philodamos, ein- 
geladen war, dieses das Gastrecht 
dazu missbrauchen wollte, um des- 
sen Tochter ffir Y. zu enifilhren, 
kam es zu einem hitzigen Kampf 
zwischen den Leuten des Y. und 
denen des Philodamos, in welchem 
ein. Lictor des Y. erschlagen und 
mehrere seiner Sklaven verwundet 
wurden. Das versudite Attentat 
hatte solche Entrüstung in der Stadt 
erregt, dass das Yolk schon im Be- 
griff war, das Haus, in dem Y. ab- 
gestiegen, mit dem Wüstling nie- 
derzubrennen, von welchem vorha- 
be« es nur durch die eindringlichen 
Yorstellungen der in Lampsakos 
wohnenden röm. Ritter abgebracht 
wurde. Yerres toU Rachsucht, dass 
seiner Lüsternheit ein Opfer ent- 
gangen und sein Leben bedroht 
gewesen, bewirkte hierauf, dass 
der • unglückliche Philodamos und 
sein Sohn wegen der Tödtung des 
Lictors angeklagt und auf dem 
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etiam maius hoc videbatar, quod in odio simili multiludo homi- 
num haec erat maxima. Tom istius acta conuneinorabatur , tum 
flagitiosa illa convivia , tum appellabanlur a multiludiae mulieres 
nominatim , tum quaerebaot ex isto palam , tot die» contiouos, 

5 per quos numquam visus esset; ubi fuisset, quid egisset? tum 
imperalor ab isto praepositus Cleomenes flagitabatur, neque 
quidquam propius est factum quam ut illud Uticense exemplum 
de Adriano transfenretur Syracusas, ut duo sepulchra duorum 
praetorum improbonim duabus in proTinciis constituerentur. 

10 Verum habita esta multitudine ratio temporis, babita tumultus, 
habita etiam dignitatis existimationisque communis, quod is est 
conventus Syracusis civium Romanorum, ut non modo illa pro- 
vincia, verum etiam hac ve publica dignissimus existimetur. Con* 95 
firmant ipsi se, cum hie etiam tum semisomnus stupri plenus 

15 stuperet: arma capiunt, totum forum atque Insulam, <quae est 
ivbis magna pars , complent Unam illam noctem solam prae- 
dones ad Helorum commorati, cum fumantes eiiam nostras naves 
reliquissent, accedere incipiunt ad Syracusas. Qui videlicet saepe 
audissent nihil esse pukhrius quamSyracusarum moenia,ac por- 

20 tus, statuerant se, si ea Verre praetore non vidissent, numquam 



Marktplatz zu Laodicea hingerichtet 
worden, welchen gräulichen Justizr 
mord Gic. als einen ewigen Schand- 
fleck des röm. Namens höchst be- 
redt beklagt. 

1. fioe 'die diesmalige Gefahr', 
wie sogleich mulHiudo haec. 

% acta, hier im engeren Sinne: 
sein lockeres Leben anf der acta; 

6. neque q. propius est /*. quam 
^und es war ganz nahe daran'. 

7. ut — ut: die beiden ut stehn 
nicht parallel, sondern das zweite 
enthält die Folge der durch das 
erste eingeführten Handlung. 

8. de Adriano: I, 70 sie iste 
muUo seeleratior et nßquior quam 
iUe Adrianus, aliquanio tamem 
felieior fuiU Ille^ quod eius avar 
ritiam cives Ro, ferre ,non potuef- 
rant, ütieae domi suae vivus ewu- 
stus est: hie sociorum ambustus 
incendio tarnen ex illa . flasnma 
periculoque evohvit Liv. Epit, 86 
C, Fabius in Afriea propter 4TU- 
delitatem et avaritiam in praeto- 



rio suo vivus exustus est Dagegen 
sagt Oroshis V, 20 Fabius Adria- 
nusj cui imperium pro praetore 
erat, regnum Africae servorum 
manu adfeetans, a dominis eorum 
apud ÜHcam eongesUs sarmentis 
cum omni famiUa vivus incensus 
est. Die Geschichte fiel in die Zeit 
des Bürgerkriegs zwischen Sulla und 
Marius, woraus sich erklärt, dass 
keine Untersuchung erfolgte. 

10. tumuUusy der nahen Kriegs- 
gefahr durch die Seeräuber. 

1 1. existim, communis, da auch 
der Ruf der ansässigen röm. Bürger 
gelitten hätte, wäre gegen Y. Ge- 
walt verübt worden. 

14. stupri plenus Won Wollust- 
rausch', wenn nicht vielleicht stu- 
pri pL aus 94 hier wiederholt ist. 

17. etiam gehört zu fumantes 
^noch', wie in, 56 cum iste etiam 
eubaret; V, 120 mvis etiam Ulis, 

19. moenia 'Gebäude', s. c. 38 
a. A. IV, 3; portus, IV, 117.- 

20. statueranty zu 78. 
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IN C. VERREM V, c. 31. 38. § 96—98. 



96 esse visuros. 87. Ac primo ad illa aestiva praetoris accedunt, 
ipsam iilam ad partem litoris , ubi iste per eos dies tabernaeiatis 
positis castra luxuriae collocarat. Qoem postea qaam inaaem 
ioeum offenderuDt et praetorem coimnovisse ex eo loco castra 
sensertfnt, statim sine ullo metu in ipsum porf um penetrare coe* 5 
peruDt. Garn in portam dico, iudiees, — explanandum est enim 
diligentins eomm causa , qui locum Ignorant — in urbetn dico 
atque in urbis intimam partem venisse piratas. Non enim portu 
illud oppidum clauditur , sed uii>e portus ipse cingitur et conti-» 
netur, ut noii adlnantur mari moenia extrema, sed ipseinfluat to 

97 in nrbis sinum portns. Hie te praetore Heracleo pirata cum 
quattuor parvis myoparonibus ad a^bü^ium snum navigayit. Pro 
di immortadesl piraticus myoparo, cum imperatoris populi Ro- 
mani nomen ac fasces «ssent Syracusis, usque ad forum Syfa- 
cusanum et ad omnes crepidines urbis acceseit, quo neque Gar» 15 
ihaginiensium gloriosissimae classes, cum mari plurimum pote* 
rant , muhis beUis saepe conatae umquam adspirare potuemnt, 
neque popuii Romani invicta ante te praetorem gloria illa naTalis 
umquam t^t Puntds Siciliensibusque bellis penetrare potuit: qni 
locus eins modi est, ut ante Syracusani in moenibus suis, in urbe, 20 
in foro hostem armatum ac victorem quam in portu uUam hostium 

98 navem viderint. Hie te praetore praeidonum naviculae pervagatae 
sunt, quo Atheniensium ciassis sola post hümtnum memoriam 
trecentis navibus vi ac multitudine invasit: quae in eo ipso portu 
loci ipsius natura yicta atque superata est. Hie primum opes 25 
iliius civitatis coranrinufae depressaeque sunt; in hoc portu Athe- 
niensium nobilitatis, imperii, gloriae naufragium ßictum existi- 
matur. 38» Eone pirata penetravit, quo simul atque adisset, non 
modo a latere, sed etiam a tergo magnam partem urbis reliaque- 
ret? insulam totam praeterrectus est, quae est urbs Syracusis 30 



4. commov, easfra ztt IV, 40. 

7. locum *die Oertlichkeil'. 

8. atque = atque adeo 'ja\ 

9. clauditur y d. h. der Hafea 
bildet nicht den Schluss der Stadt, 
sondern er wird yon der Stadt um- 
gürtet und umschlossen, eine rhe- 
torische Schilderung, die auf den 
Stadtlheil der Insula zu beschrän- 
ken ist. 

lt. an sinum Hn das Herz'. 

14. ad forum, s. IV, 119, 

15. crepido, das franz. Quai. 



17. adspirare, zur Div. 20. 

24. ireeentis ist jedenfalls starke 
Uebertreibung. Bei ihrer Abfahrt 
nach Sicilien hatten die Athener 
60 Kriegs- und 40 Transportschiffe, 
Tbueyd. 6, 31. Später trafen Be- 
moMnenes undEurymedon mit einer 
Verstärkung von 73 Schiffen ein, 
ebend. 7, 42. In einer Seesdilacht, 
die bald darauf geliefert ward, foch- 
ten die Athener mit 86 Schiffen ge- 
gen 76 syrakusische. 

28. qu9 simul atque für uki, si- 
mul atque eo, s. zu 45. 
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8110 DQiniDe ac moenibus: qpo ia bco maiorf«, lut-apte dixi^ Sy^ 
racusaauoi habitare vetuerwat, quod qui illam parleai urbifl lejnisK 
rent,. in earum potestatem poriium futurum iotellegabaat« AI 99 
quem ad modum est pervagatusi Badicos palmaruin •agrefttiuin, 

5 quas in nostris navibqs invenerat, iaciebat, ul omnes iBtius im-* 
probitatem et calamitatem Siciliae po$seiit cogqosere, Sicidaa* 
w milites, aratorumne liberos, qjuorum patres tantum labo!« 
8U0 frum^nti eiarabant, ut populo Bomano totique Italiaq aup^ 
peditare possent, eosnie, in iusula Cereris n^tos^ übt primum . 

10 frug^ inventae esse dicuntur, eo. cibo esse usos,. la* quo maiores 
eorum ceteros quoque frugibus inveotis remoYervuüt? Te prae^ 
tore Sicuii milites palmarum stirpibus, piratae Siculo fruAento 
alebantur. spect^culum miserum ^tque acerbwwl ludibriOiesM 100 
urbis gloriam» pppuli Bomani nomi^n, homiaum canventüw. at(«r 

.15 qiie multitudinem piratico :m;oparonil in portu Syracusano 4e 

classe ^opuli Romani triurophiim agere piratam , cum praetoris 

inertissimi nequissimiqu^ oculos ipraedorniq». r^mi r^fp^r^ecentl 

Postea quam e portu pirsitae noi» pietu. aliqMO adfecti^.sed 

satieUte e;xieruntf tum coeperunt quaerere b<tmiaes causam illiuis 

20 tantae calamitatis. Dicere omoes et palamjdisputareminime:esae 
mirandum, si 7*emigibus militibusque dimissis». reliqqis egestate 
et fame perditis , praetore tot dies cum mulierculis perpotante, 
tanta igoominia et calamitas esset accepta. Haec.autem isiius vi- 101 
tuperatio atque iofamia confirmabaciir eorum sermone, qui asuis 

25 civitatibus iUils navibus praepositi fuerant. Qui ex illo numero 
reliqui Syracusas classe amissa rebgerant, dicebant, qüot ex sua 
quisque nave missoa sciret esse. Res erat dara neque solum 



1. mo nomine ac moenibus hebt 
mit Nachdruck hervor, dass sie 
eine ^nze Stadt widerstandslos im 
Rficken gelassen hatten; ut ante 
diüsi, 84. S5 ; Syractuanum. ohne 
quemquani, wie de Orat. U, 100 
lex pere^tinum vetat in murum 
ascendere. 

3. pofe^tofem, der Accusativ nach 
alfer Formel, wie in der lex mu- 
nicipii Salpensani c. 2t : cum libe- 
rii qui legitumit nuptiis quaesiti 
in potpjttatem parentium fuerint, 
Madvitf § 230, A. % 

fi. Siculosne fniÜteiyS, 14, 

^r imiila Cereris, Iv, c. 48 f. 

10. fhigei inventae 'Cetraide- 

Cicerot Reden II. 7. Aufl. 



bau einfif^ftthrt', wie Gic. Orat 31, 
14. h, conventum : Cic. nennt 
Zuerst den alten Ruhm der Stadt, 
dann den Namen des herrschenden 
Volks, endlich die zahlreiche Ein- 
wohnerschaft (s. Aber conventus 
28 lucem conventumque vitabant)^ 
der allein Trotz zu bieten schon 
frech genug gewesen wäre, 

18. non metu aliqüo: der Grund 
ihres schnellen Äbsegelas lag wohl 
darin, dass sie nur eine Recogno- 
scierung im Hafen von Syracus ge- 
macht hatten. 

23. vituperatio 'Tadelhaftigkeit, 
tadelnswürdiges Benehmen'; Nag. 
Stil. § 46, 1. 

13 
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IN G. VERREM Y, c. 39. | 101—103. 



argumentis , sed etiam certis testibns istius audaeia tenebatur. 
89» Homo eertior fit agi nihil in foro et conventu toto die, nisi 
boc quaeri ex natarchis, quem ad modum classis sit amissa : illos 
respoodere et docere unum quemque, missione remigum, fame 
rdiquorum, Cleomenis timore et fuga. Quod postea quam isle 5 
cognovit, haue rationem babere coepit. Causam sibi dicendam 
esse statuerat iam ante quam bec usu venit, ita ut ipsum priore 
actione dicere audistis. Videbat illis navarcbis testibus tantum 

102 boc crimen sustinere se nuUo modo posse. Consilium capit 
primo stultam, rerum tamen Clemens. Navarcbos ad se voeari 10 
ittbet: veniuttt. Accusat eos, quod eius modi de se sermones ba- 
boerftit; rogat ut in sua quisque dicat navi se tantum babuisse 
nautarum^ quantnm oportumt, neque quemquam esse dimissum. 
lUi <e]iimYero se ostendunt quod vellet esse £&cturos. Iste non 
procrastinat; advocat amicos statim: quaerit ex iis singilbtim, 15 
quot quisque nautas babuerit. Respondit unus quisque, ut erat 
praeceptum. Iste in tabulas refert, obsignat signis amicorum 
providens bomo, ut contra boc crimen, si quando opus esset, 

103 bac videlfcet testificatione uteretur. Derisum esse credo bominem 
amentem a suis consiiiariis et admonitom basce ei tabulas nihil 20 
profuturas ; etiam plus ex nimia praetoris diligentia süspicionis 



1. argumentU, Beweise die in 
Thatsacheo vorliegen, im Gegensatz 
der redenden teste*. 

audaeia, mit der Verres es ge- 
wagt hatte sich auf Kosten des 
röm. Namens und Ruhms in ge- 
meiner Weise zu bereichem. Die 
audaeia des V. hebt Gic. wieder- 
holt hervor, s. 32. 39. 62. 108. 
113. 170 ; tenebatur^^ convicta erat. 

2. agi nihil, zu 58; conventu, 
Erweiterung von in foro ; *ubi ho- 
mines convenire solebant'. Darf man 
annehmen, dass der Vorfall in die 
Zeit traf, übt conventus Syracusis 
agebatur, so waren unter conven- 
tus die Leiite zu verstehen, die 
sich aus dem Gerichtssprenffel zu 
den gerichtlichen Verhandlungen 
eingefunden hatten; s. zu 28. 

6. rationem 'Berechnung, Er- 
wägung', d. h. er calculierte so. 

1, statuerat, s. 78; quam hoc 
usu venit 'als dies (die Anklage) 
wirklich eingetreten ist*. 



priore actione, 73. 74. 78. 

9. susünere sen,nii posse, dass 
er der Wucht dieser so argen Be- 
schuldigung erliegen müsse. 

12. tantum q, oportuerit *die 
ordnungsmäsage Zahl*. 

15. advocat, Asyndeton mit vor- 
angestelltem Verbum, wie 94; ear 
iis, navarchis. 

17. in tabulas refert 'nimmt die 
Angaben zu Protokoll'; obsignat 
signis: jede Urkunde, die juri- 
stische Geltung haben sollte, musste 
von sieben oder mehr Zeugen be- 
glaubigt und mit ihren Siegeln 
versehen sein. Die also constatier- 
ten Aussagen sollten dazu dienen^ 
die Glaubwürdigkeit jeder anderen 
Aussage in der Sache zu schwächen. 

2t. nimia diligentia, da er eine 
Aussage von Zeugen hatte beglau- 
bigen lassen, ehe. eine solche über- 
haupt nothwendig geworden. Statt 
istius sagt Gic. bezeichnender prae- 
toris, weil amtliche Handlungen 



IN C. YERREM V, c. 39. 40. § 103—105. 



195 



in eo crimine foturum. lam iste erat bac stultitia multis in 
rebus usus, ut publice quoque quae Teilet in litteris cintatum 
et toUi et referri iuberet: quae omnia nunc inteliegit sibi nihil 
prodesse, posteaquam certis litteris, testibus auctoritatibosque 
5 convincitur. 40. Ubi hoc videt, illorum confessionem, testifieatio> 
nem suam, tabellas sibi nuUo adiumento futuras, init consilium non i 
improbi praetoris — nam id quidem esset ferendum — -^ sed impor- 
tuni atque amentis tyranni. Statuit, si hoc crimen extenuari Teilet 
— nam omnino toUi posse non arbitrabatur — , naTarchos omnes, 

10 testes sui sceleris, Tita esse priTandos. Occurrebat illa ratio: ^quid lOi 
Cleomene fiet? poterone animadTertere in eos, quos diclo au- 
dientes esse iussi, missum facere enm, cui potestatem imperinm- 
que permisi? poterone eos adflcere supplicio, qui Cleomenem 
seeuti sunt, ignoscere Cleomeni, qni secum fug^e et se consequi 

I5iussit? poterone esse in eos Tehemens, qui naTes non modo 
inanes habuerunt, sed etiaim apertas, in eum dissolutus, qui so- 
lus habuerit constratam naTem et minus exinanilam? pereat -^ 
Cleomenes nna'. Ubi fides? ubi exsecrationes? ubi dexterae 
compleiusque? ubi illud contubernium muHebris militiae in illo 

20 delicatissimo iitore ? Fieri nullo modo poterat quin Cleomeni par* 
ceretur. Vocat Cleomenem: dicit ei se statnisse animadTertere in 105 
omnes naTarchos; ita sui periculi rationes ferre ac postulare. 
^Tibi uni parcam, et potius istius culpae crimen Tituperationem- 
que inconstanliae suscipiam, quam aut in te sim crudelis aut tot 

25 tam graTes testes Wtos incolumesque esse patiar'. Agit gratias 
Cleomenes, adprobat consilium, dicit ita fieri oportere. Admonet 
tamen illud, quod istum fugerat, in Phalacrum Centuripinum na- 



eines PlrStore überhaupt keiner Be- 
giaabignng von Privatpersonen be- 
dftrfen sollten. 

2. pubUce 'durch städtische Be- 
hörden*, im Gegensatz zu den signa 
amicorum, 

5. tesHficaÜonem suam^ die von 
ihm veranlasste Gonstatierung der 
Aussagen. 

7. imparium 'gefühllos, brutal*, 
wie 139. 

8. 9tahdt Vita eue privandos: 
der Untergang der Gapitäne war 
wohl schon vor der testification 
beschlossen und diese nor deshalb 
vorgenommen, damit sich die Ga- 
pitäne nicht gegen ihr eignes Zeug- 



niss auf die Wehrlosigkeit der Flotte 
berufen konnten. 

10. ratio, s. oben 101. 

14. consequi 'einholen'. 

16. (HsMokiku, sn 19. 

18. ubi fides? s. zu 83. 

19. rnuKebris mCHUae 'in der Wei- 
bercampagne*. 

20. fieri nullo m. poterat: die 
Worte geben das Resultat der ent- 
gegenstehenden raUo: ubi fides t 

23. isHus culpae, quod tibi uni 
pepercerim. 

24. quam sitn : nach potius quam 
folgt entweder ut oder noch häu- 
figer der blosse Gonjnncüv. 

27. Phalaorusj der lat. Name 
Calvus. 

13* 
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IN CL YERBEM V, c. 40. 41. § t05-ria7. 



▼ardluni bOd po3se aoimadv^rt], propt^rea quod aeciiiii una fu- 
isaet in Cestaripioa quadrireiDi. ^Quid ergo? iste homo es, eius 
modi eivitatei aduleacens nohilU^mus, testis relioquetiir?' In 
praeseotia' inquit Cleomenes, ^qaoDiam iu necesae est: sed poat 
aliquid videbinuiSt oe iste nobis obstare possit'. 5 

106 41« Haec posteaquam acta et constituta sunt, procedit iste 
repente e praetorio, inflanuBatus scelere, furore, crudeiitate: in 
forum venitv navarcbos ad se vo^ri ijiibet. Qui nihil metuerent, 
mhil suspicaretttur, stalim adcurrunt. Iste lH)nünibus miseris 
innooentüms iaici catenas imperat Implorare illi fidem praeto- lo 
m et quare id faceret rogarieu Tiua iste hoc eausae dicit, quod 
classem praedonibus prodidissent Fit damor et admiratio po- 
puli, tantam es^e in bomine iropudenüam atque audaciam, ut 
aut aliis causam calanütatis attribu^ret, quae omnis propter ava- 
ritiam ipsius accidiaset, aut, cum ipse praedonum socius putare- 15 
tur, alijs proditiouis crimen inferret; deinde, hoc qui^to decimo 

107 die crimen es^e natum, postquam .dassis est amissa* Cum haec 
ita flerent,. qpaerebatur, ubi esset Cleomepes, non quo iliom 
ipßum, cuidMmodi est« quisquam suppUcio propter iliud incom- 
modum dignum puiaret; nam «quid Cleomenes facere potuit? — 20 
Bon enim possum quemquam insimiijlare falso -^ quid, inquam, 
magno opere potuit Cleomenes facere, istius avaritia navibus ex- 



7. scekre 'Ruchlosigkeit'. 

tO. implorarß fidem, 108. 

11. hoe eausae, Attraktion des 
Prädicats für huno etnmamf wie 
168 hoc iuris (dies als Recht) in 
omnes constitueres ; vgl. auch 125. 
Uehei 0lamwr ei ßdvtiruHo s. Näg. 
Stil. § 73, 2. 

15. praedonum ^odus, c. 27 ff. 
mit dem Nebenbesug, dass er selbst 
ein praedo «c pirata Siciliensis 
(lY, 23) gewesen. 

17, nßiwn 'zam Yorsdiein ge- 
kommen*. 

1.9. ipsum ist beigesetzt, weil 
Cleomenes als Anführer jedenfalls 
in grösserer Schuld war. Zu non 
quo fehlt der Gegensatz in Folge 
der eingesetzten ZwischensatzCi der 
sich aus dem Zusammenhang leicht 
von sdhst ergibt. 

cuicuimadi, eine aas euphoni- 
schen. Gründen irreguläre Fonn für 
cuiuseuiusmodi, die in Handschrif- 



ten selten gefunden, aber durch 
das Zeugniss der Grammatiker be- 
gt&tigt wird. Doch frögt sich, ob 
nicht audi die Form cuieuifumodi, 
die hier die älteste Handschr. hat, 
im Gebrauch war. 

22. potuit Cleom. faoere, so in 
anderer Wortstelljung als oben, wie 
regelmässig bei der Figur der con- 
dupHcaUo, i. e. cum ratione am- 
plificaäonis aut miserationis eius- 
dem unius aut plurium verborum 
iteraUo, wie in den Beispielen beim 
Auct. ad Her. lY, c. 28 commotus 
non es? cum tibi mater pedes am" 
plexaretur, non es commotus? — 
Nunc eOam audes in komm eon- 
spectum venire^ proditor patriae? 
proditory inqmm^ patriae^ venire 
audes in horum, consj^etum? so 
auch oben 31 ne/gue mqleste fere- 
bant — non ferfibani hominis mo- 
teste i or, PhiL 11, ^. p, Rose. 
Am, n^. 
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iiiaüitis?' Af^e eum vident Bedere ad lattt» pra^tcfrte et ad^o- 
rem fämiKariter, ut solitus erat, insttsurrafre. Tom vero omnibos 
indignistimom visuiii est bomines honestissiiiMM, electos ex suis 
civitatibus, in femim atque io vincla coniectoa, CleomeaeiB prop* 

5 tei^ flagitiorttm ac turpitudinum societatem^ famHiarimitnum esee 
praetor!. Adpoaitur eis tarnen accusator Naevius Turpio qui- 108 
dam, qui C. Sacerdote praetore imuriamm damnatoa est, bomo ' ^ 
bene adpositus ad istius aodaciam, quem iste iir decumis, in re* 
bus capitaiibus, in omni calmnnia praecnrsorem habere-solebat 

10 et emissariiim. 

48. V^niont Syracusas parenfee propibquique miseromm 
aduiescentium, hoc repentino cahmitatis saae commoti nuntiot 
vinctos catenis aspiciont libdrossnod, cum istins avaritiae peie- 
nam collo et cervicibus snh sustinerent: adsant, defendont, pro* 

15 clamant, fldem tuam, quae nusqUi^m erat neq«e umquam fiierat, 
imploi'ant. Pater aderat Dexo Tyndariianus, bomo nobilissimus, 
bospes f ans. Cnius tn domi foeras, quem bospttem appeUaras, 
eum cuni illa aattoHtate miseria Tideres perditum, non te eius 
lacrimae, n<^ ^neans, non hospMH itts atque nomen a scelere 

20 aliquam ad partem bumanitatis reroeare potuit? Sed' quid ego 109 
bospitii iura in bac imroani belua coromemoro? Qui Sthenium 
Thermitänum, bospitem suum, coihs domurii per bospilium ex« 



1. exinanitü, s. 63. 

atque eum vident schliesst steh 
eng an quaerebatur, uH essist CL 
an : 'und da nun erblicken sie ihn*. 

6. a^onitur, IV, 40. Indem man 
einen Menschen anstiftete als An^ 
klSffer aufzutreten, suchte man doch 
noch den Schein eines Rechtsrer- 
fahrens zu wahren; Naevius Tur^ 
ptOy ein Freigelassener [Iß, 91), der 
auch H, 22 als Ankläger erscheint, 
wo er hotno omnium ex (Uo com- 
ventu quadruplatorum deterrimus 
heisst. 

7. C Saeerdote, zu 55. 
iniuriarum^ wegen Ehrenkran- 

kung oder anderer persönlicher Be- 
leidigung; Auct. ad Her. IV, 35 
iniuriae sunt, quae aut pulsati&ne 
corpus aut eonvieio at&iBs aut aU^ 
qua tttrpUuMne vitam euiuspiam 
violant. Der condemnierte wurde 
infamis und* als solcher nicht mehr 
fShig zu einer Anklage. 



8. in deeumis, s. in, 90 a. 91 ; 
ük r^his eapÜaUints, wovon in der 
or. II nichts erwähnt wird, wold 
aber von* seiner Betheiligung an 
der Erbschaftssache des Dio aud 
Halaesa, II, 22. 

9. eah$mnia *Recht8chikane*. 
14. coUo et eertficikus, sie waren 

also durch ein Hatseisen (hoUare) 
ang^efesselt ; über eum nutimBrent 
EU IV, 106. 

17. appeiiaras, d. h. den da mit 
diesem Priidikat angeredet und so 
das geschlossene "kospitium aner- 
kannt hattest. 

18. i. auetoritaie, der^n er sich 
als hcmc nobitissimHs in seinef 
Gemeinde erfreute; der Al)laliv ge- 
hört zn eum. Zn perditum t^, 2^ 
mäerare ae' miserOs perditus, 

20. potutt, dicht patuetktntj we- 
gen der Anaphora. 

21. Sthenium, zu iV, 41. 

22. per höepiHum ^ durch Mls»^ 
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IN C. YERREM V, c. 42. §. 109. UO. 



bausit et etinanivity abdentem in reos retiulerity indicta caasa 
ca^le damnarit^ ab eo nunc hospitionim iura atque officia quae* 
ramus? cum bomine enim cnideli nobis res est an cum fera 
atque immani belua? Te patris lacrimae de innocentis filii peri- 
culo non movebant: cum patrem domi reliquisses, fllium tecum 5 
haberes, te neque praesens filius de liberum caritate neque ab- 

110 sens pat^r de indulgentia patria commonebat. Catenas babebat 
bospes tuus, Aristeus, Dexonis ^ius. Quid ita? Trodiderat das- 
sem'. Quod ob praemium? 'Deseruerat'. Quid Cleomenes? 
'IgnaTus fueral'. At eum tu ob virtutem corona ante donaras. lo 
^Diniserat nautas'. Ab omnibns tu mercedem missionis acceperas. 
Alter parens ex altera parte erat Herbitensis Eubulida, homo 
domi snae cbrus et nobilis : qui quia Cleomenem in defendendo 
filio laeserat, nndus paene est destitutns. Quid erat autem, quod 
quisquam diceret aut defenderet? 'Cleomenem nominare non t5 
licet'» At causa cogit. 'Moriere, si appellaris*; numquam enim 
iste cuiquam est mediocriter minatus. At remiges non erant. 
Traetorem tu aceuses? frange cervices'. Si neque praetorem 
neque praetoris aemulum appeUari licebit, cum in bis duobus 

^ tota causa sit, quid futurum est? 20 



braneh des Gastrechts'; IV, 32 f^r 
potestatem, de Invent. I, 71 mit 
saepenumero nos per jfidem ftfel- 
lenmt, eorum orationi fidem ha^ 
bere non debemus. 

1. in reos rettulerit, anf die 
Liste der Angeklagten gesetzt hat. 

3. cum h, crudeUy mit einem 
Menschen der zwar gransam, aber 
doch noch ein Mensch ist. 

6. de Hberum (zu- 23) cort- 
täte oi quam cari sint liberL 

l.induiffentia^ZMHchkeii,ldehe\ 
de Orat.Il, 169 Hferae partus suos 
dUigunty qua nos in liberot nosirot 
indulgentia esse debemusT 

8. AristeuM ass lAotmevG. 

9. quod ob praemtumf d. h. quo 
praemio inductns; deeeruerat sc« 
eam. Da Y. den Yerrath der Flotte 
nicht wahrscheinlich machen kann, 
so setzt er statt prodiderat^deMerue- 
rat' : er hatte sie feige verlassen und 
den Seeräubern preisgegeben. 

10. ignavui fuerat^ Aristeus; 
onte^ bd einer früheren Gelegenheit. 



12. Herbitenns, zu 86; Eiäm^ 
Uda, wie 128 (hingegen TR, 56 Eu- 
buUdas Centvripinus), schdnt dia- 
lektische Form gewesen zu sein, 
wie Ton den Grammatikern meh- 
rere dorische Namen auf a statt 
as oder 17«, und zwar sicilische 
angeführt werden. 

14. nudue p* est destitutus^ d. h. 
es wurden ihm fast die Kleider 
Tom Leibe gerissen, wie IV, 86. 
DesHtuere besagt mehr als eon- 
stituere, indem es ein Hinstellen 
mit dem Nebenbegriff der Verlas- 
senheit und Hilflosigkeit bezeich- 
net; n, 74: iste quamquam est 
ineredibili audaeia, tarnen subito 
solus desHtutus perUmuit et con- 
turbatus est, m, 66 videUs pen-' 
dere alios ex arbore^ pulsan au- 
tem aUos et verber ari; porro aUos 
in pubUco custodiri^ desiitui aUos 
ifi eonviviOf d. i. zum Hohne hin- 
gtetellt. 

19. aemulum, s. 82. 

20. tota causa, d. h. ohne eine 



IN C. YERREM V, c. 43. § 111. 112. 
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43. Dicit etiam causam Heraclios Segestanus, homo domi 111 
suae nobilissimo loco natus. Audite, ut vestra buroaDiias postu* 
lat, iudices; audietis enim de magnis incommodis iniuriisque so* 
ciorum. Hunc scitote fuisse [Heraclium] in ea causa, qui propter 

5 gravem morbum oculorum tum non navigarit et iussu eius, qui 
potestatem habuit, in commeatu Syracusis remanserit. Is certe 
neque classem prodidit neque metu perterritus fugit neqme exer- 
citum deseniit; etenim tunc esset boc aoimadvertendum , cum 
classis Syracusis proficiscebatur. Is tameo in eadem causa fuit, 

10 quasi esset in aliquo manifesto scelere deprehensus, in quem ne 
falsi quidem causa conferri criminis potuit. Fuit in illis navar- 
chis Heracliensis quidam Purins — nam babent Uli nonnulla bu- 
iusce modi Latina nomina — homo, quam diu vixit, uon domi 
suae solum, post mortem tota Sicilia clarus et nobilis. In quo 

15 homine tantum animi fuit, non solum ut istum libere laederet — 
nam id quidem, quoniam moriundum yidebat, sine periculo se 
facere intellegebat — : verum morte proposita, cum* lacrimans in 
carcere mater noctes diesque adsideret, defensionem causae suae 112 
scripsit: quam nunc nemo est in Sicilia quin habeat, quin legat, 

20 quin tui sceleris et crudelitatis ex illa oratione commoneflat. In 
qua docet, quot a civitate sua nautas acceperit, quot et quanti 
quemque dimiserit, quot secum babuerit; item deceteris navibus 



Benifong auf sie ist eine Verthei- 
digODg pnmögKch. 

1. HeraeUt$$ s» 'H^xIbwo. 

4. in ea causa ^, d. h. es 
hatte mit ihm die Bewandtniss 
dass er; qui heisst es, als ginge 
eum fuisse voraus, wofür Gie. das 
hier bestimmtere in ea causa ge- 
setzt hat. 

5. iussu eius, Gleomenis. 

6. in coTnmeaiu ^auf Urlaub'. 

8. etenim 'auch ja*; esset hoc 
4inimadvertendum : der Sinn ist: 
hätte er sich XeiTtotaiüfv schuldig 
gemacht, ohne Urlaub zu haben, 
so musste es wohl beim Auslaufen 
der Flotte beachtet und geahndet 
werden. Statt esset erwartete man 
«ach gewöhnlichem Sprachgebrauch 
-erat 

9. in eadem causa fuit, d. h. 
«r wurde ebenso behandelt. Dafür 
konnte es auch, wie wir uns aus- 
zudrücken pflegen, heissen: eius 



causa fuit ehdem; die hier vor- 
liegende Redensart ist aber im Lat. 
die gewöhnliche, s. 63. 116. 

14. causa 'Vorwand, Grund'; de 
imp. Pomp. 65 urhes iam iocu- 
pletes requiruntur^ quibus causa 
belH propter diripiendi cupidita^ 
tem inferatur. Es genügte auch 
zu sagen; ne falsum quidem cri" 
men; Gic, bedient sich aber de^ 
Periphrase, um das Wortspiel zu 
in eadem causa zu gewinnen ; vgU 
141 und zu 174. 

12. HeracUensis, zu 86; nam Aa- 
bent etc. ist beigefügt, damit Nie- 
mand an der Richtigkeit des Na- 
mens zweifeln möge; non domi s* 
solum, wozu zu ergänzen : sed eäam 
extra dvitaiem suam, 

19. Serif Sit ist kräftiger als «ert- 
pserit, wie die begonnene Gon-« 
struction verlangt hätte. 

22. item dieit, sc. quot quisque 
nautas babuerit. 



äod 



IN C. YfiteEM T, c. 43. 44. § 112—115. 



dicit: quae cum apud te diceret, rirgis oculi verberabantur. Ule 
mofte propositb facile dalorein corporis patiebator: clamabat, \i 
quod scriptum reliquit, facinos esse indignum, plus impudicissi- 
mae mulieris apud te de Cleomenis salote quam de soa vita la- 
uft crimas matris Talere. Deinde etiam illud video esse dictum, quod, 5 
si recte vos populus Romanus cognovit, uon falso ille de vobis lam 
in mortis ipsa praedicayit: non posse Verrem testes interficiendo 
^celus exstfnguere: grariorem apud sapientes iudices se fore 
ab inferis testem, quam si vivus in iudicium produceretur: tum 
araritiae solum, si viveret, nunc, cum ita esset necatus, sceleris, 10 
audaciae, crudelitatis testem fore. lam illa praeclara: uon testium 
modo catervas, cum tua res ageretur, sed ab dis manibus inno- 
centium Poenas scelerumque Furias in tuum iudicium esse ven- 
turas: sese ideo leviort^m suum casum fingere, quod iam ante 
aciem securium tuarum Sextiique, tui carnificis, vultum et manüm 15 
Tidisset, cum in conventu civium Romanorum iussu tuo securi 
Ui cives Romani ferirentur. Ne multa , iudices, übertäte, quam vos 
socris'dedistis, bac ille in acerbissimo supplicio miserrimae ser- 
▼itutis abuisns est. 

44. Cottdemnat ottfnes de consilii sententia^ tarnen n^que 20 
iste iö tanta re tot hominum T. Vetfium ad sc( arcessit, quaesio- 
rem suum, cuius consiHo uteretur, neque P. Cervium, talem 
virum, legatum, qui quia legatus isto praetore in Sicilia fuil, pri- 
mu6 ab isto iudex reiectus est, sed de latronum, hoc esl^ de co« 
116 mitum suörum sententia condemnat omnes. Hie cuncti Siculi, 25 
fidelissimi atque antiquissimi socii, plurimis adfecti beüeficiis a 



6. si recte vos cognovit, d. h. 
•wenn ihr der Erwartung des Volks 
Entsprecht*, mit der Andeutung, 
dass die Richter als Senatoren mit- 
telbar ihre Stellang dem Volke ver- 
dankten (zu IV, 25) und ihr Rich- 
teramt in dessen Auftrag (seit Ein- 
führung der quaesHones perpetuae) 
verwalteten. 

8. seehis: die Hands'chr. sinnlos 
Hos; vgl. 108 stafiiit navarchos^ 
testet sui sceleris, vita esse pri- 
oondaf ; 121 sceleris Ud testes, 

9. tum, zn S. 181, 16. Dad fol- 
gende si viveret scheint, wie He- 
fan^ bemerkt, Glossem zu tum. 

11. illa, s. zn S. 82, 15. 

12. innocerUhim Poenas: s. 121 
u. p. Cluent. 171 niti forte exi- 



sUmamus iUum ah uxotum, a 
fratris, a liberutn Poenis ackim 
esse praeeipitem in sceleratorum 
sedem. 

15. Sextius, der proximus Uctor 
des Verres, s. 142, sein Haupt- 
scherge und Henkersknecht 

18. supplicio mis. servitutis, i. e. 

Saale de servis miserrimae condi- 
onis snmitur; s. 169 a. E. 

19. abusus est 'liat vollen Ge- 
brauch gemache. 

21. T. Fettius Chilö, Schwager 
des Verres (HI, 1 68) und einer sei- 
ner Quästoren im letzten Jahre sei- 
ner Verwaltung; P. Cervium, nur 
hier erwähnt 

24. reiectus, Einl. § 16. 

26. fidel atque anUq, sodi: s. 



mC. YERREM V, c. 44. 45. § 115—117. 20t 

tnaionbus nostris, graviter commoventur et de suis pericalis for- 
tunisque Omnibus pertimescunt. Indigne ferunt illam demen- 
tiam mansuetudinemque nostri imperii in tantam cilidelitatein 
inhumanitatemque esse conversam; condemnari tot hominesuno 
5 tempore, nüllo crimine; defensionem suorum furtorum praeto- 
fem improbum ex indignissima morte inDOcentium quaerere. 
Nihil addi iam videtür, iudices, ad hanc improbitatem, amentiam 
crudelitatemque posse, et recte nihil videtur: nam si cum aliorum 
hnprobitate certet, longe omnes multumque superabrt. Secam ÜB 

10 ipse certat ; id agit ut semper superius suum facinus novo scelere 
rincat. Phalacrum Ceaturipinum dixeram exceptum esse a Cleo- 
mene, quod in eius quadnremi vectus esset: tamen, quia perti- 
muerat adulescens, quod eandem suam causam videbat e^se quam 
fflorum, qui innocentes peribant, accedit ad hominem Timarchi- 

15 des: a securi negat esse d periculum; Virgis ne caederetur, mor 
net ut caveat. Ne multa, ipsnm dicere adulescentem audistis se 
ob hunc metuin pecuniam Timarchidi nnmerasse. Levia isnnt 117 
baec in hoc reo. dfetum virgarum navärchus nobilissimae civi- 
tatis pretio redemit; humanum est: alius, ne condemnaretur, 

^0 pecuniam dedit; usitatum est. Non vult populos Romanus öbso- 
letis crimitaibus iccuSäri Verrem : nova postulat, inaudita desi- 
derat; noii de praetore' Siciliae , sed' de nefario tyranno fleri 
iudicium arbitratur. 45* Includnntur in carcerem condemnali : 
supplicium constituitur in illos,'sumitur de miseris parenlibus na- 

n, 2 cum omnium sociorum ra- ' als Oberanfuhrer kein eigenes Schiff 

Honem diUgentet habere deheüs, fflhrte, s. 105. 

tum praeeipuä SiciÜu^, iudiMi^ 14; jm^AoTcf, 1, e. pctftori erant. 
quod ^lymmum uaHonum -eaUr^t- , 19i afi^. . ^Quem tatidem illun^ 

rum princepM Sicilia se ad ami- o/it^i/t fuis$edicemu3? Cum fieptem 

iüiam fidemque populi R. adpU- navarchi fuissent, C^ntpripinus di- 

cavit PHma omnium prö^ncia mis^s, ' Apolloniensls occi8us» Ha- 

est appeliata, prima docuit ma- luntinus captus, reliqui quattuor 

iores nostros, quam praeclarum securi percussi essent, ex navarcho- 

esset exteris genUbus imperare; rum certe numero noii fuit. Videtur 

tolä fuit ea fide behevolentiaque utique in Universum, otiem ad mo- 

erga poptdum li,,'ut civitatei dum agi solitum sit Verre prae- 

eitu insular, quae seniel in ami- tore, mctiim esse*: ^uttipt. Das 

titiam nostram veniuent, num- ganze Satsglied ist' also nur rhe- 

quam postea deficerent^ pleraeque torische Amplification, 

autem et maxime illustres in ami- 23. arbitratur ? daliei* will ich 

citia perpetuo mtmerenW von diesen levia nichts treiter ^a- 

8. et recte nihil videtur, wie gen, sondern in der Erzählung fort- 

m, 16S ferendüm non putani, et fahren. 

recte non pütant 24. sumitur, rhetorisches Asyn- 

12. vectus esset, da Cieomenes deton für: constituitur ittud qui- 
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IN a VERREM V, c. 45. § 118-^120. 



Tarchorum: prohibentur adire ad filios, probibentur liberis suis 

118 cibum vestitumque intro ferre. Patres hi, quos videtis, iacebant in 
limine ipso matresque miserae pernoctabant ad ostium carceris, 
ab extremo coospectu liberum exclusae, quae nihil aliud ora- 
bant nisi ut filiorum suorum postremum spiritum ore excipere 5 
liceret. Aderat ianitor carceris, carnifex praetoris, mors terror- 
que sociorum et civium Bomanorumy lictor Sextius, cui ex omni 
gem\tu doloreque certa merces comparabatur. 'Ut adeas» tan- 

,. tum dabis; ut tibi cibum vestitumque intro ferre liceat, tantum'. 
Nemo recusabat. 'Quid? ut uno ictu securis mortem filio tuo 10 
adferam, quid dabis? ne diu crucietur? ne saepius feriatur? ne 

^ cum sensu doloris aliquo splritus ei auferatur?' Etiam ob banc 

119 causam pecunia lictori dabatur. magnum atque intolerabilem 
dolorem I o gravem acerbamque fortunam I Non vitam liberum, 
sed mortis celeritatem pretiosredimere cogebantur parentes. At- 15 
que ipsi etiam adulescentes cum Sextio suo de plaga et de uno 
iilo ictu loquebantur, idque postremum parentes suos liberi ora- 
bant, ut levandi cruciatus sui causa lictori pecunia daretur. Multi 

et graves dolores inventi parentibus et propinquis, multi, verum 
tamen mors sit extremum : non erit. Estne aliquid ultra, quo cm- 20 
delitas progredi possit? Reperietur. Nam illorum, cum erunt 
securi percussi ac necati, corpora feris obicientur. Hoc si luctuo* 
190 sum est parentibus, redimant pretio sepeliendi potestatem. Ona- 
sum Segestanum, hominem nobilem, dicere audistis se ob sepul- 
turam Heraclii navarchi pecuniam Timarcbidi numerasse. Hoc, 25 
ne possis dicere 'patres enim veniunt amissis filiis irati', vir 
Primarius, homo nobilissimus, dicit, neque de filio dicit. lam 
hoc quis tum fuit Syracusis quin audierit, quin sciat, has Timar- 
cbidi pactiones sepulturae cum vivis etiam illis esse factas? Non 
palam cum Timarcbide loquebantur? non omnes omnium pro- 30 
pinqui adbibebantur? non palam vivorum funera locabantur? 



dem in illos, sed Hmul sumitur 
de parentibtis; prohibentur enim, 

3. ipso als Gegensatz zu ed 
ostium. 

7. cui comparabatur 'fOr den 
erwuchs'; Maavig Spr. § 250. 

10. uno ictu, Suetonius erzählt 
vom Kaiser Galigula c. 30 non te- 
mere in quempiam nisi crebris et 
minuUs ictibus animadverti passus 
est, perpetuo notoque iam prae- 
cepto : Hta feri, ut se mori sentiat\ 

16. suo ist mit bitterer Ironie zu 



Sextio hinzugesetzt; er konnte ihr 
Schicksal noch härter machen, wes- 
halb sie sehen mussten mit ihm 
auf gutem Fusse zu bleiben. 

18. muUi — muUi^ die Fi^ur der 
inaro9os oder regressio^ wie 154. 
163. 175. 181. 

25. Heraclii, des navarchus Se- 
gestanus, s. 111, nicht des Hera- 
cUensis, wie Hotoman glaubt. 

28. Timarchidi ist Genetiv. 

29. eÜam, s. zu 95. 

31. funera locabantur y metapho- 



IN G, TEBRGH V, c 46. % 131—133, 103 

46. Quibas omnibuB rebos actis alque decisis producuntar e 121 
careere, deligaalur. Quis um fuit illo tempore ferreus, qais tarn 
iobumaDiiB praeler unum te. qui dod iUonim aetate, nobilitate 
miseria commoveretur? ecquis fuit quin Ucrimaret? quio ita 
i caUmitatem illam putaret illorum , ut fortuaam tarnen non alie- 
nam, periculum autem commune arbitraretur ? Feriuntur se- 
curi. Laetaris tu in omnium gemitu et triumpbas, testes avari- 
tiae tuae gaudes esse sublalos. Errabas, Verres, et Tehemenler 
errabag, cum te maculas furtonim et Qagitiorum tuorum socio- 

10 nim innocentium sanguine eluere arbitrabare: praeceps amentia 
ferebarfli qui te existimares avaritiae Tuloera crudelitaUs remediis 
posae aanare. Etenim quamquam illi sunt mortui sceleris tui 
testes, tarnen eorum propinqui neque illis aeque tibi desunt, ta- 
men ex illo ipso numero navarcborum aliqui vivuat, adsunt, 

15 quos, ut mibividetur, ad illorum innocentium poenas Fortuna 
et ad hanc causam reservavit. Adest Phylarchus Haluntinus, qui 123 
quia cum Cleomene non fugit, oppressus a praedonibus et captus 
est: cui calamitas aalull fuit, qui nisi captus a piratis esset, in 
bunc praedonem sociorum inddisset. Dicit is pro testimoDio de 

30 missione nautanim, de fame, de Cleomenis fuga. Adest Centuri- 
pinus Phalacrus, in amplissima civitate amplissimo loco natus: 
eadem dicit, nulla in re discrepat. 

Per deoa immortalesl quo tandem animo sedelia, iudices? US 
aut baec quem ad modura anditig? Utrum ego desipio et plui 

riKh für patattat lapeUenü redi- li.vitiunl, adtunt: «.ihtIHt. 11 

maAtfCur. Sonatheisst /traut /ocora adtunt, quemntur. 

'die Kosten eioea Leictunbegäng- Ib. innoeenlittm pomat, i. e. ut 

nisseg veraecardierCD'. iis poenae Bolvtntur: p. Rose Am. 

1. dacitit 'fest abgemacht'. 67 Furiaa, quat diai noeiatque 

3. aetalg, ». lu V, 33. partntam poenai a oetuealo- 

i. lacrimartt: so der ud. Vi- ratUiimU fiUü rtfetunL 

tictDOS; die rrdherea AusgabeD la- Forlana, unBer 'die Hand der 



r, welches Deponens soDBt Vorsehung'. Ueber dieSlellung des 

bei Prosaikern nieht forkomml. Wortes vgl, IV, 84 gu» taerii an- 

ita 'nur in so weit'. nivertaiüi apud eoi ae tuinma 

S. non alianam, eed suain reb'gione coürebir; V, 132 qui 

4iuoqoe. in eint pariaUü tunl «e varie- 

1 1 . avaritiaa, darch deren Schuld tat» variati ; 147 opem iater 

die Flotte lu Gnmde gegangen ist. barbttrot et salitUm dediti 180 

M^tt a.vtibiera Nig.Stil. ^100, 1. titi generU inilium ac nominUi 

13. datunl, wie auch wir sagea 1S6 quaeilum tibi islg et prait- 

'einem in etvu enlsteho'. Zu tibi dmn eomparavit. 
steht n*n daatt» im Sinne toq 16. Pkylarekui, s. 00. 

praatto aua (ni 160), in iUi* ■•? 23. aninto, Em|ifindung, Stü 

adatta. mungj tedatü, hier tu Gericht. 
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quam satis est doieo tanta calamitate miseriaque sociorafn ?• an 
tos' qnoque hie acerbissimus innocentium cruciatus et maeror 
pari seDsu doloris adficit? Ego enim cum Herbitensem, eum 
Heracliensem secari percussum esse dieo, versatur mihi ante 
öcnlod indignitas talamitatis. 47. Eorumne populorum cives, .5 
eorum agrorum alumnos , ex quibns inaikna ris frumenti quot- 
ännis plebi Romanae illorum operis ae laboribus quaeritur, qui 
a parentibus spe nostri imperii nostraeque aeqaitatis suscepti 
educatfqne suot, ad C. Verrid nefariam immanitatem et ad eius 
funeätam secnrem esse servatos? Cum mihi Tyndaritani UNus lo 
veniv in mentem, cum Segestaoi, tum iura simul civitatum atque 
ofBcia considero. Quas urbes P. Africaons etiam ernandas esse 
gpoliis hostium arbitratus est, eas C. Verres non solum Ulis or^ 
namentis, sed etiam vh'is nobiKssimis uefario scelere privavit. 
En quofd'TyndiüritaDi libeutdr praedicedt: ^nos in septemdecim iS 



'3. BvrHUnum . . üeracUenr- 
sem: diese Stelle nnd § 124 zeigt 
deiftlich, däss es Vier Gapitäne wa- 
ren/ die Mngericlitet wurden; s«ihre 
NflMea 108^112. f 
^h. ind^gniia^ *da8 empörende*. 

eorumne populorum: man be- 
merke die treffliclie Durchführung 
in der ampUfieäHo, Was bei dem 
Hcrbitenns- und «HeracUessil be- 
klagt wird, war auf jeden Sicilier 
anzuwenden, .ist aber hier einge- 
fügt, weil der Redner von der ^Udt 
Herbita und Herakleia nichts beson- 
deres hervorheben konnte. Ebenso 
hat, was vom Tyndaritanus gesagt 
ist, auch auf den Segestanus seine 
Anwendung, ist aber doch allein 
von der. Stadt Tyndaris hervorge^ 
hoben, da sich fQr Segesta noch 
stärkeres geltend machen Hess. 

6. alumno», 169;' naher heisst 
die tertß mit bekannten! Epitheton 
allrix, 

7. phhi R: für dicjirmere Bdr- 
gercTa^se. Ed ist besonders von den 
alterae detumae und dem filmen* 
tum imperatüm die Rede, s. zu 
c. 21 , mdem der verpachtete tJe* 
traidezehnte nur mittelpar dem Volk 
zu gute kam. 

S.'.ipe n: imperii y in dfer Hoff- 
nung 'timir glücklichen Zukunft, 



die unsere Herrschaft darböte. 

suscepti, mit Beziehung auf die 
im AHenhum weitverbreitete Sitte, 
Rinder, die man nicht aufiriehn 
wollte, auszusetsen, was nament- 
lich in schlechten Zeiten der Fall 
war ; Suet. Galig. c. 5 quo defunctus 
est die (Germanicus), lapidata sunt 
templa, subter&ae deum ame, . . 
partm . e^mtigum, ewpositi, 

10. securem, seltener als securim ; 
über esse servatos zu S. 150, 14. 

12. P. Jfricanus, IV, c. 33 if. 
und II, 3 P, Afrieanus Carthagine 
deleta Sieulorum urbes signis ino~ 
numentisque puteherrimis estor- 
novit, ut quas victoria po~ 
puli Ro, maxime laetari 
ärbitrabatfir , apud eos monu- 
meHta vietoriae phirima coUoearet 

15. in XFII populis, Dass 60 
viele St&dte, solche neml. die sich 
am feindseligsten gegen die frü- 
here karthagische Herrschaft ge- 
jEeigt hatten, den Namen der treuste» 
trugefi, bezeugt Öiddor 4, 83, wo 
er die hohe Vet^hrung des Tempels 
der Venus Erycina unter der röm. 
Herrschaft schild<^rt: r} re ifvyxlrjTog 
rSv jP[»fiaiofv si8 ras rrjff &eov 
tt/tas fptXortfojd's'kra ras fnap m- 
vrorAtas rmp wvta ny^ ^neXlav 
noXetor, ovcae STtraKaiSexa, ;|r^v(ro- 
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populis Siciliae numeramur, dos seroper omnibus Pupicis Sici- 
liensibusque bellis amicitiam fidemque populi Romaoi secuti sur 
iDi|8y a nobis omoia populo Romano semper et belli adium^nia* 
et pacis ornamenta ministrata mni\ Muftuo) tero haec iis iup^ 
,5 profueruot in istius imperio ac potestate. Vestros quondam nau- 125 
tas contra Carlhagineoi Scipip duxit; at nunc navem contra prae- 
donea paene inanem Cieomenes ducit: vobiscum Africaqus ho- 
stium spplia et praemia laudis coqnmunicavit; at nimp^per bunc 
spoliata navi a praedonibuSf ipsi in bo^tium loco numeroque da- 
to cimipi. Quid i^ero? illa Sege^Unormn non aoluip litteris tradit^ 
neque commemorata verbis, sed ipultis ofOciis illorum usurpata 
et comprobata cognatio quoa tand^m fructus buiusce necessitu- 
dinis in iatius imperio tulit? Nempe boc iure fu^t, ludices, ut 
ex sinu patriae nobilisaimus adulescens et e^ comptexu matris 
15 ereptus ionoceiig. istiuf i^arnifici Sextio dederetur. Gui civi- 
tati maiorjes.ngstri maiimos ägros atqiue optim;Q8 Qonoesserunt, 



Hc^ CTßa'pi(6%(is qiaxoüiov« rtjffskv 
ro Uoov, Vgl. auch die zu 53 
aus lU, 13 angefüfirte'Stfelte und 
Liv. 25, 40 kgaUonm mtudüm ferd 
civUaHum Siciliae ad eum eon- 
veniebant (zu MarceUus , nach der 
Eroberung von Syracos)« JHspar 
ut eauta earum, ita condicio erat, 
Qui ante eaptai Spracusas aut 
non deseiverant auf redierant in 
amicitiam, ut socii fideles aceepÜ 
cultique; quos metus post captat 
Syracmat dediderat, ut vieti a 
Victore lege* acceperunt, 

4. paeis ornamenta ist der ste- 
hende rhetorische Aasfdmck von 
den Abgaben der Provinzen, inso- 
fern sie zur würdigen Ausstattung 
des Friedens, d. i. znr Bestr^tung 
der Staatsbedüriftiisse it Prieltens- 
zeiten dienten; d6 Ofat'IT, 171 si 
aerarii eopOs et ad belli adiu- 
menta et ad ornamenta pacis uU- 
müTf veetigaUbuM sentiamuM. 

iura^ die efit Vor dien dviUÜes 
deditidaß g^nossen^ s, zu 53. 

5. vestros nautoß: lebl^aft rich- 
tet Gic, seine Anrede ,^ dj(|^ Ge- 
aaadlea von Tyndaris. 

. .6. nßvem, nicht naves, weil zu- 



sacbst vQnd^f ^^is Tmdaritana 
(86) die Rede ist. 

S. per htmCf i. c.'lmiug' culpa; 
über hie- ».- «er IV, 7. • 

9. ^jfoliatampi'' .to.deriO^d'Va- 
tic. Es heisst spoliata (ausgeplün- 
dert), nicht incensf , wjegen des Ge- 
gensatzes zu hoshum spoUa, 

1 0. Segestanorum^ IV, c. 33. V;83. 
lU neque, sc. «o^m^ was auch 

wiederholt werden konnte, wie 111,38 
non sokim ^ nee soUin^ — sed 
etiam. Eine andere Form 167. 

13. n^pe ^nemlich', d. i. wie 
ihr alle seht,, s. 177. . 

14. ex tinu patriae: da der Va- 
ter des Heraclius, wie sich aus 120 
schliessen lässt, nicht mehr am Le- 
ben war^ so nennt Cic. zuerst die 
patria (daher das Prädicat nobi- 
Ussimus), dann zur Steigerung des 
Mitleids die Mutter des unglück- 
lichen. 

16. agros concesserunt , die sie 
solchen Gemeinden, die mit dem 
Schwert erobert waren, entrissen 
und . den Segestanerii gegen Ent- 
richtung des Zehnten überlassen 
luitten«. So weiss^ man aus DI, 109 
vom ager LeonttnuSj dass ausser 
einer einzigen FamiUe kein Leon- 
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quam immunein esse voluerunt, haec apud te cognationis, fideli- 
tatis, vetustatis, auctoritatis ne hoc quidem iuris obtiouit, ut uuius 
honestissimi atque inuocentissimi civis mortem ac sanguinem 

126 deprecaretur. 48. Quo confugient socii? quem implorabunt? 
qua spe denique , ut vivere velint, tenebuntur, si tos eos desere- & 
tis? Ad senatumne Tenient? Quid? ut de Verre suppliciwn ftu- 
mat? non est usitatum, nou est senatorium. Ad populum Ro- 
manum confugient? Facilis est causa populi; legem enim se 
sociorum causa iussisse et ei vos custodes ac vindices praepo- 
suisse dicet. Hie locus igitur est unus, quo perfugiant; hie 10 
portus, haec arx, haec ara sociorum: quo quidem nunc non ita 
confugiunt, ut antea in suis repetundis rebus solebant. Non 
aurum, non argentum, non Testern, non mancipia repetunt, non 
ornamenta, quae ex urbibus fanisque erepta sunt : metuunt ho- 
mines imperiti , ne iam haec populus Romanus coneedat et ita t& 
Teilt fieri. Patimur enim multos iam annos et silemus, cum Ti- 
deamus ad paucos homines omnes omnium nationum pecunias 
perTenisse. Quod eo magis frare animo aequo et concedere Tide* 
mur, quia nemo istorum dissimulat, nemo laborat ut obscura sua 

127 cupiditas esse Tideatur. In urbe nostra pulcherrima atque orna- 20 
tissima quod Signum, quae tabula picta est, quae non ab hosti- 



tiner auch nur eine Scholle Landes 
hesass. 

2. ne hoc quidem »» ne tantum 

Suidem, iuris ^als Recht', s. zu 106. 
le Genetive cognationis etc. hän- 
gen von hoc iuris ab: das Recht, 
das die eognaiio gibt. Die Voran- 
Stellung der Genetive berechtigt 
zur Annahme, dass Gic. fortfahren 
wollte: ne hunc quidem fructum 
obtinuit (wie oben fructus hu- 
iusce necessitudinis), wofür er den 
stärkern Ausdrucli ne hoc q, iuris 
gebrauchte; über vetustatis zu 83. 
6. ad senatumne venientT die 
Figur der subiecHo (Auct ad Her. 
lY, 33), deren sich die Redner 
bes. in der commiseratio mitVoi^ 
liebe bedienten ; so schon G. Grac- 
chus bei Gic. de Orat. 3, 214 quo 
me miser eonferamf quo vor tarn? 
in CapitoUumnef at frairis san- 
guine madet: an domumf ma- 
tremne ut miseram lamentantem 
videam et abiectamf 



7. non senatoriumy weil der Se- 
nat nicht als Gorporaüon eine Ge- 
richtsbarkeit in den causae publi- 
cae hatte, sondern diese Ton iu- 
diees selecU im Namen des Volks 
geübt wurde. 

8. facilis est causa populi, d. h. 
das Volk weiss sich leicht zu ver- 
antworten. 

9. soc, causa, zur Biv. 18. 

vos custodes, nemlich die je- 
weiligen Richter. 

11. quidem, hier adversativ. 

13. vesiMi, stragulam; IV, 9. 

15. iam, zu S. 87, 18. 

18. aequo animo, mit Gleichmuth^ 
ohne Entrüstung. 

20. omatissima ■» ornamentia 
('Kunstwerke* Z. 14) refertissima. 

21. ab hosUbus vietis, in einer 
Zeit, wo sie noch nicht in fidtm 
recepU waren, also auf die soge- 
nannten iura sociorum noch keinen 
Anspruch hatten. (Sc. spricht von 
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bus victis capta atque deportata sit? At istorum villae sociorum 
fidelissimorum plurimis et pulcherrimis spoliis ornatae refertae- 
que sunt. Ubi pecunias exteramm nationum esse arbitramini^ 
quae nunc omnes egent, cum Athenas, Pergamum, Cyzicum, Mi- 

5 letum, CbiaiDy Samum, totam Asiäm denique, Achaiam, Graeciam^ 
SidQiam tarn in pancis villis inclusas esse videatis? Sed haec, ut 
dico, omnia iam socii vestri reliaquunt et äeglegunt, iudices. Ne 
enfim publice a populo Romano spoliarentur, officio ac fide pro- 
videnmt; pauconim cupiditati tum, cum obsisfere non poterant, 

10 tamen suf&cere aliquo modo poterant : nunc vero iam adempta 
est non modo resisteüdi, verum etiam suppeditandi facultas. 
Itaque res suas neglegunt, pecunias, quo nomine iudicium hoc 
appeliatur, non repetunt, relinquunt; hoc iam ornatu ad vos con- 
fugiunt. Aspicite, aspicite, iudic^s, öqualorem sordesque so- 12|^ 

15 ciornm. 49. Sthenius hie Thermitanus cum hoc capillo atque 
Teste, domu sua tota expilatä, mentionem tuorum furlorum hon 
facit: sese ipstim a te repetit, nihil amplhis; totum enim tua li- 
bidide et scelere ex suä patria, in qua multis virtutibus ac bene- 
ficiis princeps fuit, sustulisti. Dexo hie, quem videtis, non quae 

20 publice Tyndaride, non quae privatim sibi eripuisti^ sed unicum 
miser abs te filium Optimum atque innocentissimum flagitat. Non 
ex litibus aestimatis tuis pecuniam domum, sed ex tua calamitate 



KimstwerkeD, wekbe.die öffent- 
lichen Gdiftude Boms sdunöckten. 

4. egent ^verarmt sind'. 

5. denique steigernd *ja'. 

Achaiam, Graedam, Ehe Grie- 
chenland ZOT fönnlichen Provinz 
wurde (znrDiV. 64), war auch Atr 
intime Aekaia ein sehr schwanken- 
der Begriff; er wird von den Schrift- 
stellern aus den letzten Zeiten der 
Bepublik bes. zur Bezeichnung der 
Peloponnesos und jener Gebiets- 
theile von Hellas, die nach Auf- 
lösung des achaeischen Bunds in 
strengere Abhängigkeit von Born 
geratnen waren, gebraucht. 

6. tarn in paucis, zu IV, 96. 

7. reUnquunt 'lassen im Stich, 
geben preis'. 

8. publice a p. IL ipoUarentur, 
d. h. dass keine weiteren Schmuck- 
werke nach Born als Staatseigen- 
thum abgeführt würden. 

9. pauearum cupiditati, die sich 



zw Zeit der Unterwerfung manches 
angeeigpei hatten. 

14. squalorem sordesque ^Graus 
und Schmutz' ihres Traueranzugs» 

15. Sthenius, zu IV, 41. Er wird 
hier erwähnt, wiewohl seine Sache 
mit dem crimen navale in keinem 
Bezug stand, weil das ihm wider- 
fahrene Unrecht besonders empö- 
rend irar; capillo, sc. promisso. 

1^.. domu: dieselbe Ablativform 
auch or. Phil. II, 45. 

17. sese ipsum: dieses übertrie- 
benen Ausdrucks konnte sich Gic. 
insofern bedienen, als eigentlich 
die Provinz Sicilien den Sthenius 
zurückverlangte und dieser das Ver- 
langen als einer ihrer Vertreter 
stellte. 

20. publice » civitati, zu S.62,8; 
sibi: s. Madvig § 490 c, A. 3 ud^ 
zu p. Bosc. Am. 6. 

22. litibus aestimatis, Ein! 
Der Plural steht von den eins 
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einen atque ossibus filii sui ^olacium tuU aliquod reportare. 
Hie tarn grandis natu ISubulida boc ^ntum exacta aetate laboria 
itinerisque suscepit, non üt aliquid de suis bonis recuperaret, 
sed ut , quibus oeulis cmentas eerviees filii sui viderat, isdem te 5 

129 eondemBatum videret. Si per L. Metellum lieitum esset, iudices, 
matres illocum miserorum sororesque yeniebant: quarum uoa, 
cum ego ad Heracliam noictu accederem, cum oipnibus matronis 
eius civitatis et cum multis facibus mibj obriam yenit et ita, me 
suam salutem appellajos, te suum carnificem upminans, filii no- 
meu imploraus, mihi ad pedes misera iacuit, quasi ego eius e^* 10 
citare ab inferis filium possem* Faciebant hoc idem ceteris in 
civitatibus grandes natu matres et item parvi Üben miserorum, 
quorum utrumque aetas laborem et industriam meam, fidem et 

1^ misericordiam vestram reiqüirebat. Itaque ad me, iudices, banc 

^ * querimoniam praeter Celeras Siciliadetulit: lacrimis ego huc,noD I5 
gloria inductus accessi, ne falsa damnatio, ne carcer, ne catenae, 
ne verbera, ne secures, ne cruciatus sociorum, ne sanguis iano- 
centium, ne denique etiam exsanguia corpora mortuorum, ne 
maeror parentum ac propinquorum magistralibus nostris quaeslui 
posset esse. Hupe ego si metum Siciliae damnatione tstius per 20 
Testram fid^m et veritatem deiecero , iudices , satis officio meo, 
satis illorum voluntati , qui a ipe boc petiverunt, factum esse ar- 
bitrabor. 

181 50« Quapropter si quena forte ioTeneris, qui hoc navale cri* 
men conetur defendere, is Ha defendat? iila oommunia, quae ad 25 



Streitsummen, welche die verschie- 
denen Gemeinden und Privaten zu 
fordern hatten. 

2. Euhulidüf UO; hoc Llaborü 
itinerisque, diese so vi^eile beschwer- 
lidie Reise. 

5. per L. Metellum, Ein!. § 5 und 
13. Dass er Zeugen zurückhielt, 
die zum Process erscheinen vi^oUten, 
beklagt Cicero wiederholt; s. bes. 
n, 12 minari Sicults, si decrevi*- 
sent l^ationem, quae contra istum 
diceret; minari, si qui essent pro- 
fecti; aliis, si laudarent, benipiis- 
sime promittere; gravissimos pri- 
vatarum rerum testes, quibus nos 
praesenÜbus denuntiavimiu ^ eos 
vi custodiisque reUncre. 

6. veniebant, statt veriturae erani, 
wie 116 peribant 



9. salutem 'Heiland*. 

13. utrumque: 90 euphqnigch die 
besten Quellen Int^utrarumque, 

16. gUnda «Ruhmsttchi', Nig. 
Stil. § 49, 2. 
2t. veritaiem^ zu lY, 113. 

24. quapropter: Uebergang zum 
Epilogus des zweiten Theils der 
Rede. 

25. itä defendat. Das hier ange- 
kündigte folgt erst, 135, indem 
sich Gic. durch di^ zusammenfas- 
sende Widerlegung der Gemein- 
plätze (illa communia, quae ad 
causam nihil pertinent) unter- 
bricht, die er deshalb voranschickt, 
weil er so dem Gegner voraus 
alle Fäden der Yertheidigung ab- 
ichneiden will. . ' ' 



IN C. VERREM V, c. 50. § 131. 132. 
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causam nihil pertinent , praetermiUat , me culpae fortunam ad- 
sigoare, calamitatem crimini dare; me amissionem classis obicere, 
cum multi viri fortes in communi incertoque periculo belli et terra 
et mari saepe offenderint. Nullam tibi obicio fortunam; nihil est 

5 quod ceterorum res minus commode gestas proferas, nihil est 
quod multorum naufragia fortunae coUigas. Ego naves inanes 
fuisse dico, remiges nauGisque dimissos, reliquos stirpibus vixisse 
palmarum , praefuisse classi popuU Romani Siculum , perpetuo 
sociis alque amicis Syracusanum: te illo tempore ipso superiori* 

10 busque diebus omnibus in litore cum mulierculis perpota^se 
dico : harum rerum omnium auctores testesque prodttco. Num 182 
tibi insultare in calamitate , num interdudere perfugia fortunae, 
num casus bellicos exprobrare aut obicere yideor? tametsi solent 
ii fortunam sibi obici noUe, qui se fortunae commiserunt, qui in 

15 eins periculis sunt ac varietate yersati. Istius quidem calamitatis 
tuae fortuna particeps non fuit. Homines enim in proeliiSy non 
in conviyiis belli fortunam periclitari solent: in illa autem calami- 
tate non Martem fuisse communem, sed Venerem possumusdicere. 
Quodsi fortunam tibi obici non oportet, cur tu fortunae illorum 

20 innocentium veniam ac iocum non dedisti? Etiam illud prae- 188 



1. culpae fortunam atUignare, 
dass ich neml. zur persönlichen 
Schuld anrechne, was Schuld der 
Fortuna ist; n. Rab. Post. 29 no- 
Ute igitur fortunam convertere 
in eutpam» 

3. periculo ^Chancen'; offende- 
rint ^einen Anstoss, eine Schlappe 
erlitten haben'. 

6. multorum naufragia «a quae 
nuilti fecerunt; über den doppelten 
Genetiv s.Div. 21, über naufragia 
fort. vgl. 98. 

eolUgas: p. Sulla 37 cum aucto- 
ritaies principum coniurationis 
ad incitandos animjo* Allohrogum 
oolligeret Cassiui, 

8. perpetuo sociiSy s. 83 civita- 
tes quae in amieitia fideque po- 

SuU R, perpetuo mamerunt. Die 
^ürze des Ausdrucks (für iis qui 
perpetuo sodi fuieeent) erklart 
sich aus dem Streben nach rheto- 
rischer Symmetrie: claui populi 
Romani s= perpetuo 9oeiis atque 
amicii. 

Ciceros Reden II. 7. AuO. 



9. Syracusanum, s. 84. 

12. perfugia fortunae, welche 
die F. darbietet, eröffnet. 

13. tametsi: der Znsammenhang 
der Gedanken ist: du wirst dich 
also nicht beschweren, dass ich 
dir vorhalte, es sei dir das Glück 
nicht günstig gewesen. Indes zu 
einer solchen Beschwerde hättest 
du überhaupt kein Recht; denn 
nur solche, die sich dem Wechsel- 
spiel des Glücks anvertraut und 
sich selbst in eine Gefahr gewagt 
haben, pflegen gegen ein derartiges 
Vorrücken zu protestieren. 

1 5. in eius varietate versqti 'seine 
Launen erfahren haben'. 

18. Martem communem, das ho- 
merische £vfos ^Ewahos. Im Lat. 
sagt man gewöhnlich Mars com- 
munis belU (wie Liv. 5, 12 Martem 
communem belli fortunamque ac- 
cusare), welcher Zusatz hier wegen 
des Gegensatzes wegblieb. 

19. illorum innocentium, die du 
als Verrather hingerichtet hast. 

14 
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cidas licet, te, quod supplicium more maiorum sumpseris secu- 
rique percusseris, idcirco a me in crimen et in invidiam vocari. 
Non in supplicio crimen meum vertitur, non ego nego securi 
quemquam feriri oportere, non ego metum ex re militari, non sere- 
ritatem imperii, non poenam filagitii toUi dico oportere: fateor non 5 
modo in socios, sed etiam in cives militesque nostros persaepe 
esse severe ac vehementer vindicatum. Quare haec quoque prae- 
termittas licet. 51. Ego culpam non in navarchis, seid in te fuisse 
demonstro : te pretio remiges militesque dimissise arguo. Hoc 
navarchi reliqui dicunt, hoc Netinorum foederata civitas publice lo 
dicit, hoc Herbitenses, hoc Amestratini, hoc Hennenses, Agyri- 
nenses, Tyndaritani publice dicunt; tuusdenique testis, tuusim- 
perator, tuus aemulus, tuus hospes Cleomenes hoc dicit, sese in 
terram esse egressum, ut Pachyno e terrestri praesidio milites 
colligeret , quos in navibus collocaret. Quod certe non fecisset, i& 
si suum numerum naves haberent; ea est enim ratio instructa- 
rum ornatarumque navium, ut non modo plures, sed ne singuli 
184 quidem possint accedere. Dico praeterea illos ipsos reliquos 
nautas fame atque inopia rerum omnium confectos fuisse ac per- 
ditos, dico aut omnes extra culpam fuisse aut, si uni attribuenda 20 
culpa sit, in eo maximam fuisse, qui optimam navem, plurimos 
nautas haberet , summum Imperium obtineret , aut, si omnes in 
culpa fuerint, non oportuisse Cleomenem constitui spectatorem 
illorum mortis atque cruciatus. Dico etiam in ipso supplicio 
mercedem lacrimarum , mercedem vulneris atque plagae, merce- 25 
dem funeris ac sepulturae constitui nefas fuisse, Quapropter si 



2. in crimen et in inv, vo- 
cari * beschuldigt und angefeindet 
werden'. 

5. flagitium bezeichnet im mili- 
tärischen Sinne jedes gröbliche 
Vergehen, wodurch der Soldat sei- 
ner soldatischen Ehre als solcher 
etwas vergibt und sich Schande 
aufladet. Daher wird das Wort 
eben so gut von Vergehen des Un- 
gehorsams (als Meuterei, Empö- 
rung, Verrath) wie der Feigheit 
gebraucht. 

10. reliqui, die noch übrigen 
(152), am Leben gebliebenen, Pha- 
lacrus Genturipinus und Phylarchus 
Haluntinu8,s. 122. Netinorufttyiu 56. 

11. Herbitenses, zu 86; Amestra- 
tini aus Itäfttjüt^roSy hominet te- 



nues (111, 89); Bennenses, IV, 106. 
Bass auch die Netini, Amestr., 
Henn. und Agyr. als Zeugen in 
der Sache auftraten, ist wohl so 
zu erklären, dass sie für die navis 
Syracusana, Haiuntina und Cien- 
turinina (86) als Nachbarn dieser 
Städte ihr Gontingent an Seelenten 
und Schiffssoldaten geliefert hatten ; 
über die rhetorische Form s. zu 
S. 60, 1. 

12. tuus testis *dein Entlastungs- 
zeuge'. 

14. Pachyno, s. 87. 

19. inopia rerum omnium, s.Nä- 
gelsb. Stil. § 19, 1. 

21. optimam navem, s. 88. 

24. dico etiam, wie oben dico 
praeterea. 



IN C. VERREM V, c. 51. 52. § 135. 136. 
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mihi respondere voles, haec dicito: classem instructam atque or- 
natam fuisse, nulluni propugnatorem afuisse, nuUum vacuum 
tractum esse remum, rem frumentariam esse suppeditatam, men- 
tiri navarchos, mentiri tot tarn graves civitates, mentiri etiam Si- 
5 ciliam totam: proditum esse te a Cleomene, qui se dixerit exisse in 
terram, ut Pachyno deduceret milites; animum illis, non copias 
defuisse; Cleomenem acerrime pugnantem ab iis relictum esse 
atque desertum, nummum ob sepulturam datum nemini. Quae 
si dices, tenebere: sin alia dices, ea, quae a me dicta sunt, non 

10 refutabis. 

52. Hie tu etiam dicere audebis ^est in iudicibus ille fami- 136 
liaris mens, est paternus amicus ille'. Non, ut quisque ma- 
xime est, quocum tibi aliquid sit, ita te in huiusce modi crimine 
maxime eins pudet? ^Paternus amicus est'. Ipse pater si iudi- 

15 caret, per deos immortales, quid facere posses, cum tibi haec 
diceret: Hu in provincia populi Romani, cum tibi maritimum bel- 
lum esset administrandum , Mamertinis äx foedere quam debe- 
rent navem per triennium remisisti; tibi apud eosdem privata 
navis oneraria maxima publice est aedificata : tu a civitatibus pe- 

20 cunias classis nomine coegisti,. tu pretio remiges dimisisti : tu, 
navis cum esset a quaestore et ab legato capta praedonum, ar- 
chipiratam ab ocuhs omnium removisti: tu, qui cives Romani 
esse dicerentur, qui a multis cognoscerentur, securi ferire po- 
tuisti : tu tuam domum piratas abducere, tu in iudicium archipi- 



2. vacuum 'müssig, unbesetzt', 
für das kein Rudersmann auf dem 
Schiffe war; tractum esse 'dass 
man nachgeschleppt habe', so dass 
die Ruder schlaff die Oberfläche des 
Meers berührten. Andere erklären 
den Ausdruck dahin, dass die Ru- 
der an den Seitenwänden des Schif- 
fes aufgebunden waren, wie man 
zu thun pflegte, wenn man bei gün- 
stigem Segelwind von den Rudern 
keinen Gebrauch machte. 

9. tenebere, zu 39, 

lt. etiam, zu Y, 57. 

12. ut q, m, est, quocum tibi 
a, Sit SS3 ut quisque maxime tibi 
neeessarius est; vgl. ad Fam. 13, 
1, 2 cum Patrone Epicureo miki 
omztia sunt. 

14. eius pudet: or. Phil, ü, 61 
si te muntcipiorum non pudebat, 



ne veterani quidem exercitusT 

15. quid facere posses? s. 138 
a. E. 

cum tibi haeö diceret. Sehr wirk- 
sam wendet der Redner die Figur 
der nQoatononoUa an, um mit den 
Worten des Vaters in neuer Form 
eine Recapitulation des ganzen 
Theils der Rede, der von der ad- 
ministratio rei navalis handelt, 
zu geben. Verbunden ist damit die 
meisterhafte Anwendung der Figur 
der frequentatio, 'quae plurimum 
coniecturaUbus causis opitulatur, 
cum suspiciones, quae separatim 
dietae minutae et infirmae sunt, 
unum in locum coactae rem vi- 
dentur perspieuam facere, non 
suspiciosam\ Auct. ad Her. IV, 53. 
23. cognoscerentur, zu V, 72; 
potuisti B> ab animo tue impetrasti. 

14* 
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IN C. YERBEM V, c, 52. 53. § 137—139. 



137 ralam domo producere ausus es: tu in prOTincia tarn splendida, 
tu apud socios fidelissimos, cives Romanos honestissimos, in 
metu periculoque provinciae dies continuos complures in litore 
conviviisque iacuisti : te per eos dies nemo tuae domi conveüire, 
nemo in foro Tidere potuit : tu sociorum atque amicorum ad ea 5 
convivia matres familias adhibuisti : tu inter eins modi mulieres 
praetextatum tuum filium, nepotem meum, collocavisti, ut aetati 
maxime lubricae atque incertae exempla nequitiae parentis vita 
praeberet: tu praetor in provincia cum tnnica pallioque purpureo 
Visus es: tu propter amorem libidinemque tuam Imperium na* 10 
vium legato populi Romani ademisti , Syracusano tradidisti : tui 
milites in provincia Sicilia frugibus fnimentoque caruerunt : tua 
luxurie atque avaritia classis populi Romani a praedonibus capta 

138 et incensa est : post Syracusas conditas quem in portum num- 
quam hostis accesserat, in eo te praetore primum piratae navi- 15 
gaverunt: neque haec tot et tanta dedecora dissimulatione tua 
neque oblivione hominum ac taciturnitate tegere voluisti, sed 
etiam navium praefectos sine ulla causa de complexu parentum 
suorum, hospitum tuorum, ad mortem cruciatumque rapuisti, 
neque te in parentum luctu atque lacrimis mei nominis comme- 20 
moratio mitigavit: tibi hominum innocentium sanguis non modo 
voluptati, sed etiam quaestui fuit': — haec si tibi tuus parens di- 
ceretf posses ab eo veniam petere? posses ut tibi ignosc^^et 
postulare? 

139 53« Satis est factum Siculis, satis officio ac necessitudini, 25 
satis promisso nostro ac recepto. Reliqua est ea causa, iudices, 
quae iam non recepta, sed innata, neque delata ad me, sed in 



7. praetextatum, zu 81. 

8. lubricae, zum Ausgleiten ge- 
neigt, verführbar. 

9. tunica: dass nicht talari 
(s. 86 und zu 31) beigefugt ist, 
erldärt sich aus der wiederholten 
Erwähnung der tunica talaris, und 
weil überhaupt die Tunica durch 
den kurzen griechischen Mantel 
weniger als durch die faltenreiche 
Toga bedeckt wurde. 

11. legato (s. 82), dem ein sol- 
ches Gommando zunächst zustand, 
wiewohl auch Quäsloren damit be- 
traut werden konnten ; s. 63. 83. 
. 17. neque = aut; zu IV, 26. 

21. mitiffavit 'zur Milde ge- 
stimmt'. 



25. satis est factum. Hier be- 
ginnt der dritte Theil der Rede de 
suppUeüs civium Rom,, nach wel- 
chem die Grammatiker der Rede 
die Aufschrift de supplieiis ge- 
geben haben. 

neeessitudine j als ihr früherer 
Quästor und Gastfreund. 

26. recepto 'Uebemahme, Zu- 
sage'. Der substantivische Gebrauch 
erklärt sich durch die Anlehnung 
an das ganz zum Substantiv ge- 
wordene Particip promissum. Dem 
promissum ac recepium, das auf 
officium ac neeessitudo beruht, 
steht entgegen die causa innaia, 
die ein Herzensbedürfniss ist; vgl. 
zu S. 27, 11. 



IN C. VERREM V, c. 53. 54. § 139—141. 
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animo sensuque meo peoitns adfixa atque insita est; qoae non 
ad socionim salutem, sed ad civium Romanorum, hoc est ad 
nnius caiusque oostrum vitam et sanguinem pertinet. In qua 
ooliteame, quasi dubiumsit aliquid, argumenta, ludices, ex- 

5 spectare: omnia, quae^icam, sie erunt illustria, ut ad ea proban- 
da totam Siciliam testem adhibere possim. Furor enim quidam, 
sceleris et audaciae comes , istius effrenatum animum importu- 
namque naturam lanta oppressit amentia, ut numquam dubitaret 
in conventu palam supplicia , quae in conrictos maleficii serros 

19 constituta sunt, ea in cives Romanos expromere. Virgis quam 140 
mullos ceciderit, quid ego commemorem? tan tum brevissime, 
iudices, dico: nuUum fuit omnino civitatis isto praetore in hoc 
genere discrimen. Itaque iam consuetudine ad corpora civium 
Romanorum etiam sine istius nutu ferebatur manus ipsa licto- 

15 ris. 54. Num potes hoc negare, Verres, in foro Lilybaei maximo 
conventu C. Servilium , civem Romanum e conventu Panhormi- 
tano , veterem negotiatorem , ad tribunal ante pedes tuos ad ter- 
ram virgis et verberibus abiectum? Aude hoc primum negare, 
si potes : nemo Lilybaei fuit quin viderit, nemo in Sicilia quin 

29 audierit. Plagis confectum dico a lictoribus tuis civem Roma- 
num ante oculos tuos conciüisse. At quam ob causam? di im- 141 
mortalesi tametsi iniuriam facio communi causae et iuri civita- 
tis: quasi enim ulla possit esse causa, cur hoc cuiquam civi 
Romano iure accidat, ita quaero, quae in Servilio causa fuerit. 

25 Ignoscite in hoc uno, iudices; in ceteris enim non magno opere 
causas requiram. Locutus erat liberius de istius improbitate at- 
que nequitia. Quod isti simnl ac renuntiatum est, hominem iu- 
bet Lilybaeum vadimonium Venerio servo promittere. Promittit : 
Lilybaeum venitur. Cogere eum coepit, cum ageret nemo, nemo 

39 postularet, sponsionem f milium nummum facere cum lictore 



7. importunam, zu 193. 

9. in conventu, in der Kreis- 
YerBammlnng , wann ^e Assisen 
eines Gerichtssprengeis stattfan- 
den; eonvictos maleficii, welche die 
Strafe der Stäupung u. Kreuzigung 
erlitten. 

1 2. n. fuit civitaüt discrimen, das 
Bfirgerrecht führte keinen Unter- 
Bclned herbei ; in hoc genere «> in 
suppliciiB. 

16. e conventu P, zu lY, 55. 

19. fuit, zur Zeit jenes Yorfalls, 
wo sich viele Leute in LiL des 



Gonyents wegen (zu 28) eingefun- 
den hatten. 

21. quam ob causam — com- 
muni causae, zu V, 174. 

23. uüa causa, s. die zu 163 
aus der or. p. Rah. citierte Stelle. 
Ueber qtiasi — ita s. lY, 49. 84 a. E« 
Y, 182 und zu IV, 75. 

27. Aomt'nM» «■ eum , zu IY,62. 

28. vadimonium — sponsionem^ 
8. den Excurs am Schlüsse. 

39. miUum: die Zahl der Tau- 
sende ist in den Handschr. ausge- 
fallen. 



' 
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IN C. VERR£M V, c. 54. 55. § 141—143. 



suo, 'üi furtis quaestum faceret': recuperatores se de cohorie 
sua dicebat daturum. Servilius el recusare et deprecari, ne ini- 
quis iudicibus nuUo adyersario iadicium capitis in se consdtue- 

142 retur. Haec cum maxime loqueretur, sex lictores circumsistunt 
valentissimi et ad pulsandos verberandosque homines exercita- 5 
tissimi, caedunt acerrime virgis; denique proximus iictor, de 
quo iam saepe dixi, Sextius, converso bacilio oculos misero tuu- 
dere vehementissime coepit. Itaque ille, cum sanguis os oculos- 
que compiesset, concidit, cum ilii nihilo minus iacenti latera 
tunderenty ut aliquando spondere se diceret. Sic iiie adfectus 10 
illinc tum pro mortuo sublatus perbrevi postea est mortuus. 
Iste autem homo Venerius, adfluens omni iepore ac venustate, 
de bonis iliius in aede Veneris argenteum Cupidinem posuit. 
Sic etiam fortunis hominum abutebatur ad nocturna vota cupidi- 
tatum suarum. 15 

14S 55« Nam quid ego de ceteris civium Romanorum suppli- 

ciis singiiiatim potius quam generatim atque universe loquar? 
Garcer ilie, qui est a crudelissimo tyranno Dionysio factus Sy- 



1. ni: 'Wie quidni =r quidne ist 
und nimirum s. v. a. ne mirum 
sc. 9it (videatur) scheint (Nag. Stil. 
§ 196, l,c), so ist vielleicht auch 
in der Formel spondere ni die Pro- 
hibitivpartikel ne zu erkennen im 
Sinne von ^ob nicht', wie auch 
metuo ne zu erklären ist. lieber 
das alte nei und ni st. ne s. Ritschi 
Rhein. Mu8.yiII,479r. Heraeus. 

4. sex Kctores ^die sechs Licto- 
ren', von wie vielen der Prätor 
stets begleitet war. 

6. proximus: die Lictoren gin- 
gen den Gonsuln und Prätoren ein- 
zeln, nicht paarweise voran; also 
war der hinterste proximus ma- 
gistratui, der dem Range nach der 
primus war. 

7. bacilio, de lege agr. II, 93 
anteihani lictores 7ion cum ba- 
cillis, sed, ut hie praetoribus an- 
teeunt, cum fasdbus duobus. 

9. nihilo minus iacenti, i. e. 
quamquam iacebat, nihilo minus; 
p. Sest. 140 atque hunc tarnen 
flagrantem invidia populus Ro. 
perieulo Hberavit 

10. spondere, zur Wettklage sich 



verstehn, die Wette eingehn; — ad- 
fectus 'zugerichtet*. 

12. homo Fenerius, hier im mo- 
ralischen Sinne ; adfluens o. Iepore 
et venustate, ein gar feiner und ga- 
lanter Mann. 

13. de bonis iliius. Die sponsio, 
auch angenommen, dass es dabei 
zur Yerurtheilung des Serv. kam, 
gab dem Yerres noch nicht die 
bona in die Hände. Allein da Serv. 
jetzt furti convictus war, so konnte 
er zumal nach dessen Tode die 
Forderung des Tempels wieder auf- 
nehmen, und dann war es ent- 
sprechend, davon ein Weihgeschenk 
zu stiften. 

FeneriSy wahrscheinlich Eryci- 
nae, s. zur Div. 55. 

14. abutebatur, 'beutete aus', ad 
vota, um, was er der Venus für Er- 
füllung seiner Lüste gelobt hatte, 
davon zu bestreiten. 

16. nam bildet den Uebergang 
zu etwas neuem, wie 158, den 
der zu ergänzende Gedanke hoc 
unum exemplum satis esto ver- 
mittelt. 

18. Dionysio, dem altem. 



IN C. VERREM V, c. 55. 56. § 143—445. 
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racusis, quae lautumiae vocantur, in istius imperio domicilium 
civium Romanorum fuit. Ut quisque istius aDimum aut oculos 
offenderat, in iautumias statim coniciebatur. Indignum ho€ Vi- 
deo videri omnibus, iudices, et id iam priore actione, cum haec 

b testes dicerent, inteliexi: retineri enim putatis oportere iura li- 
bertatis non modo hie, ubi tribuni pl. sunt, ubi ceteri magistra- 
tus, ubi forum plenum iudiciorum, ubi senatus auctoritas, ubi 
existimatio populi Romani et frequentia, sed ubicumque terrarum 
et gentium violatum ius civium Romanorum est, statuitis id 

10 pertinere ad communem causam libertatis et dignitatis. In exter- 144 
norum hominum maleficorum sceleratorumque, in praedonum 
hostiumque custodias tu tantum numerum civium Romanorum 
includere ausus es ? Numquamne tibi iudicii, numquam contio- 
nis, numquam huius tantae frequentiae, quae nunc te animo ini- 

15 quissimo infestissimoque intuetur, venitin mentem? numquam 
übi populi Romani absentis dignitas, numquam species ipsa 
huiusce multitudinis in oculis animoque versata est ? numquam 
te in horum conspectum rediturum, numquam in forum populi 
Romani venturum, numquam sub legum et iudiciorum potesta- 

20 tem casurum esse duxisti? 

56» At quae erat ista libido crudelitatis exercendae? quae 145 
tot scelerum suscipiendorum causa? Nulia, iudices, praeter 
praedandi novam singularemque rationem. Nam ut ilii, quos a 
poetis accepimus, qui sinus quosdam obsedisse maritimos aut 

25 aliqua promunturia aut praerupta saxa tenuisse dicuntur, ut eos, 
qui essent adpulsi navigiis, interficere possent: sie istein om- 
nia maria infestus ex omnibus Siciiiae partibus imminebat. Quae- 
cumque navis ex Asia, quae ex Syria, quae Tyro, quae Aiexandria 
venerat, statim certis indicibus et custodibus tenebatur: vectores 



4. vor omnibtu fehlt viell. vobü, 
wie Manutius vennuthet hat. 

6. tribuni pL Gellius 13, 12, 9 
tribuni pL antiquitus creaH vi- 
dentur interceuionibus faeiendis, 
quibus praesentes fuitsent, ut 
iniuria, quae cor am fieret, ar- 
ceretur, 

ceteri mag,, da Gollegen und 
maiores magistratus das Recht 
der Intercession gegen willkürliche 
Amtshandlungen hatten. 

10. et dignitatiif 9. 150 tanta no- 
minis Ro, dignitas est apud omne» 
nationee etc. 



12. custodias, s. 77. 

13. eontionis, vor der Beschwer- 
den gegen Magistrate, die ihre Be- 
fugniss überschritten, vorgebracht 
werden konnten. 

16. species ipsa 'auch nur das 
Bild*. 

21. quae 'von welcher Art'. So 
fragt Cicero, weil die Willkür doch 
wenigstens einen formellen Grund 
haben musste. 

23. ilH, ein Sinis, Skyron, Pro- 
krustes, Kerkyon, die Laestrygo- 
nen etc. 

29. vectores: Agroetius p. 2270 
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IN C. VERREM V, c. 56. § 145. 146. 



omnes in lautumias coniciebantur, onera atque merces in prae- 
loriam domum deferebantur. VersabaUir in Siciiia longo inter- 
valio alter non Dionysius ille nee Phalaris — tulil enim illa 
quondam insula maltos et crudeles tyrannos — , sed quoddam 
novum monstrum ex vetere illa immanitate, quae in isdem locis 5 
146 versata esse dicitur. Non enim Charybdim tarn infestam neque 
Seyllam nautis qnam istum in eodem freto fuisse arbitror, hoc 
etiam iste infestior, quod multo se pluribus et immanioribus ca- 
nibus succinxerat. Cyclops alter, multo importunior; hie enim 
totam insulam obsidebat, ille Aetnam solam et eam Siciliae par- to 
tem tenuisse dicitur. At quae causa tum subiciebatur ab ipso, 
iudices, huius tarn nefariae crudelitatis? Eadem, quae nunc in 
defensione cbmmemorabitur. Quicumque accesserant ad Sici- 
liam paullo pleniores , eos Sertortanos milites esse atque a Dia* 
nie fugere dicebat. Uli ad deprecandum periculum proferebant, 15 
alii purpuram Tyriam f t|is aUi atque odores vestemque iinteam, 
gemmas alii et margaritas, vina nonnuUi Graeca venalesque 
Asiaticos, ut intellegeretur ex mercibus, quibus ex locis naviga* 
rent. Non providerant eas ipsas sibi causas esse periculi, quibus 
argumentis se ad salutem uti arbitrabantur; iste enim haec eos 20 
ex piratarum societate adeptos esse dicebat: ipsos in lautumias 
abduci imperabat, naves eorum atque onera diligenter adser* 



vector dicitur ei qui portal et qui 
portatur. 

2. versabatur 'hauste'; über diese 
unter Steigerung eingeführte Hy- 
perbel vgl. Quinül. 8, 6/ § 70 ff. 

3. alter f sagt C, als wollte er 
den Namen eines Menschen nen- 
nen, wofür er sodann, da ihm kein 
solcher genügend zum Vergleich 
erscheint, monstrum 'Unhold' setzt. 

5. immanitate collectiv: 'Scheu- 
salsbrut'. 

8. eanibtis, den Leuten seiner 
Gohorte, s. zu IV, 40, mit Anspie- 
lung auf die eanes der Scylla. 

9. suceinxerat: Lucret. V, 890 
ne forte ex homine et veterino 
semine equorum confieri creäas 
Centanros posse neque esse, out 
rahidis canibus succinetas semv- 
marinis corporibus Seyllas, 

importunior 'ungeschlachter'. 
14. pleniores, mit reicherer La- 
dung; Sertor, milites, die als ho- 



stes erklärt und geächtet waren. 

a Dianio, einem Vorgebirge der 
Hispania Tarraconensis , h. Cap 
Martin, mit der Stadt 'fffta^aico' 
Ttelov, Auf dem Vorgebirge erhob 
sich ein Tempel der Artemis, wo- 
her die Stadt auch den Namen 
Dianium (Artemisium) führte. 
Strabo HI, p. 189 rovrmv (rSv 
itohxvioDv) icrl yvoD^tfimxaxov ro 
^HfisQOCitoneiov^ ixov htl rfj axQC^ 
TrjS^Eq>8CiaSy4^eftt8os ie^ar ütpo- 
Bqa ri/tcS/ievor f tp ix^rjcaro 2eQ' 
ttoiftos o^fArrtfiQic^ naxa &dlarrav' 
ä^/ivov ya^ iori xal Xrjcr^ixoy, 
xdroTtrop 8* ix TtokXov rols n^oa* 
nkiovot, 

16. vestem Unteam: über den 
Gebrauch des Leinenzeugs bei den 
Römern s. Becker's Gallus HI, 1 58 ff. 
87 f. 213. 

19. e(u ipsas, Attractlon st. est 
ipsa. 

22. abduci imperabat, zu IV, 15t. 



IN C. V£RREM V, 45. 67. 58. § 147—149. 
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vanda Gurabat. 57« His inalitutis cum completus iam mercato- 147 
rum carcer esset, tum illa fiebant, quae L. Suetium^ equitem 
Romanum, leclissimum Tiram, dicere audistis et quae ceteros 
audietis. Cervices in carcere frangebantur indignissime civium 

5 Romanorum , ut iam illa vox et imploratio 'civis Romanus sum', 
quae saepe multis in ultimis terris opem inter barbaros et salu* 
tem tulit, ea mortem Ulis acerbiorem et supplicium maturius 
ferret. Quid est, Verres? quid ad haec cogitas respondere? num 
mentiri me, num fingere aliquid, num augere crimen? num 

10 quid honim dicere istis defensoribus tuis audes? Cedo mihi, 
quaeso, ex ipsius sinu litteras Syracnsanorum , quas iste ad ar* 
bitrium suum confectas esse arbitratur, cedo rationem carceris, 
quae diligentissime conficitur, quo quisque die datus in custo* 
diam, quo mortuus, quo necatus sit. littebab stbacusanordit. 148 

15 Videtis cives Romanos gregatim coniectos in lautumias, Tidetis 
ittdignissimo in loco coacervatam multitudinem yestrorum ci* 
vium. Quaerite nunc vestigia, quibus exitns eorum ex illo loco 
compareant NuUa sunt. ^Omnesne mortui?' Si ita posset 
defendere, tamen fides huic defensioni non baberetnr. Sed 

20 scriptum exstat in isdem litteris, quod iste homo barbarus ac 
dissoiutus neque attendere umquam neque intellegere potuit: 149 
edi^aici'd'tiaavy inquit, hoc est, ut Siculi loquuntur, suppli- 
cio adfecti ac necati sunt. 5S« Si qui rex, si qua civitas extera- 
rum gentium, si qua natio fecisset aliquid in cives Romanos eins 

25 modi, nonne publice vindicaremus? nonne hello perseqneremur ? 
possemus hanc iniuriam ignominiamque nominis Romani inul- 



I. hi9 ifutilutis *dareh solches 
Verfahren*. 

4. eertncM frangei^antur se. la- 
queo 'wurden erdrosselt'. 

5. vox ei imploraUo 'Hilferuf, 
wie 163. 

7. ntjtpUeium maturius, um alkn 
Ruhestörungen und Rettungsversu- 
chen durch römische Bürger vor- 
zubeugen. 

8. num 'doch nicht*. 

II. ex ipsius sinu, unser 'aus 
sdner Bmattasche*. Bekannt ist, 
dass man im Bausch der Toffa die 
erumena und andere Kleinigkeiten 
bewahrte. 

12. rationem eareeris, im Sinne 
des spiteren radonarium, 'Kerker- 
jonmal'. 



15. videtis: über die rhetorische 
Form KU t65 a. E. 

\S. si ita posset defendere, i. e. 
si ad se defendendum dicere pos- 
set, omnes mortuos, non neca- 
tos esse. 

21. attendere entspricht in ver- 
schränkter Wortstelhing dem dis^ 
solutus. 

22. inquit 'heisst es, sagt der 
Schreiber', Div. 51. Der Zusatz ut 
SieuU loquuntur ist nach ßtoc est 
nicht überflüssig; i^neaim&Tjoar 
(«■ legis poenam passi sun^ ist 
nicht der gewöhnliche Ausdruck 
für 'hinrichten*, sondern der den 
Siciliern eigenthümliche. Genau 
entspricht unser: 'sie wurden ge- 
richtet'. 
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IN C. YERREM V, c. 58. § 149—152. 



tarn iopunitamque dimittere? Quo! bella maiores nostros et 
quanta suscepisse arbitramini, quod cives Romani iniuria adfecti, 
quod navicularii retenti, quod mercatores spoliati dicerentur? 
At ego iam retentbs non queror, spoliatos ferendum puto : navi- 
bus, mancipiis, mercibus ademptis in vincla mercatores esse con* 5 

150 iectos et in viDclis cives Romanos necatos esse arguo. Si haec 
apud Scythas dicerem, non hie in tanta multitudine ci?ium Roma- 
norum, non apud senatores, lectissimos civitatis, non in foro po- 
puli Romani, de tot et tarn acerbis suppliciis civium Romanorum, 
tamen animosetiam barbarorum hominum permoverem: tanta 10 
enim huius imperii amplitudo , tanta nominis Romani dignitas 
est apud omnes nationes, ut ista in nostros homines crudelitas 
nemini concessa esse videatur. Nunc tibi ego ullam salutem, 
uUum perfugium pulem, cum te implicatum severitate iudicum, 

l&l circumretitum frequentia populi Romani esse videam? Si me 15 
hercule, id quod fieri non posse intellego, ex bis te laqueis exue- 
ris ac te aliqua via ac ratione explicaris, in illas tibi maiores pia- 
gas incidendum est, in quibus te ab eodem me superiore ex loco 
Confici et concidi necesse est Cui si etiam id, quod defendit, 
velim concedere, tamen ipsa iila falsa defensio non minus esse ei 20 
perniciosa quam mea vera accusatio debeat. 

Quid enim defendit? Ex Hispania fugientes se accepisse el 
suppiicio adfecisse dicit. Quis tibi id permisit? quo iure fecisti? 

152 quis idem fecit? qui tibi id facere licuit? Forum plenum et basi- 
licas istorum hominum videmus, et animo aequo videmus. Gi- 25 



3. navicularii: wie de imp. 
Pomp. 12 maiores n, saepe mer- 
catoribus aut navieulariii iniu- 
riosius tractatit bella gesserunt 
Die navicularii bUdeten zu Rom 
besondere Innungen (collegia), die 
zunächst in navicularii marini und 
Tiberini oder amniei zerfielen, s. 
auch zu 46; dicerentur, zu 17. 

10. permoverem, s. zu 59. 

14. implicatum ^verstrickt', so 
dass du dich ihr nicht entwinden 
kannst. Im Bilde fortfahrend spricht 
Gic. dann von laquei und ptagae, 
viell. mit Anspielung auf den Na- 
men Ferret, s. zur Div. 51 u. vgl. 
Horat. Epod. 2, 31 aut trudit hinc 
et hinc multa cane apros in ob- 
stantes piagas. 

15. popuH, dessen laute Ent- 



rüstung die Richter beachten werden. 

17. via ac ratione ^mit guter 
Manier'. 

18. superiore ex loeo: Gic. droht 
mit einer Anklage beim Volk, die 
er als cunilischer Aedilis von den 
Rostra aus gegen Y. erheben will, 
zu 173. Der Gegensatz zu superiore 
ex loco ist de piano, wo er jetzt 
als actor privatus steht. 

19. cui as nam si ei. Damit 
kehrt Gic. auf § 148. Z. 18 zurück. 

24. basilicas, in denen sich, wie 
auf dem Forum, immer eine grosse 
Menge Menschen umhertrieb, s. 
Suet. Galig. 41 ; daher später ba- 
siUciariissmavd'Qafnoi äyo^tuoi, un- 
ser Pflastertreter'. 

25. civilis 'politisch' ; et sive etc. 
statt mit Mnem Gliede fortzufahren, 



IN C. YERREM V, c. 58. 59. § 152. 15.3. 
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vilis enim dissensionis et sive ameotiae seu fati seu calamitatis 
noD est iste molestus exitus« in quo reliquos saltem cives inco* 
lumes licet conseirare. Yerres, ille vetus proditor coDsulis, 
translator quaesturae, aversor pecuniae publicae, tantum sibi 

5 auctoritatis in re publica suscepit, ut, quibus hominibus per se- 
natum f per populum Romanum, per omnes magistratus in foro, 
in suffragiis , in hac urbe, in re publica versari liceret, iis Omni- 
bus mortem acerbam crudelemque proponeret, si fortuna eos ad 
aliquam partem Siciliae detulisset. Ad Cn. Pompeium, clarissi- 158 

10 mum virum et fortissimum, permulti occiso Perperna ex illo 
Sertoriano numero militum confugerunt. Quem non ille summo 
cum studio 8al?um incolumemque servavit? cui civi supplici non 
illa dextera invicta ftdem porrexit et spem salutis ostendit ? Itane 
vero? quibus fuit portus apud eum, quem contra arma tuleranl, 

15 iis apud te, cuius nuUum in re publica momentum umquam fuit, 
mors et cruciatus erat constitutus? Vide quam commodam de- 
fensionem excogitaris 1 59» Malo me hercule id, quod tu defendis, 
bis iudicibus populoque Romano quam id , quod ego insimulo. 



wie z. B. malt pubUci, schwankt 
Gic, welchen Ausdruck er gebrau- 
chen soll, um die Ursachen eines 
Bürgerkriegs zu bezeichnen. 

1. calamitatis, im engeren Sinne 
' allgemeinen Unglücks , Wetter- 
schlags', der, wie ein Hagelschlag 
auf weite Fluren, so über einen 
ganzen Staat hereinbricht; p. Lig. 
17 mihi qmdemy si proprium . . 
nomen nostri maU quaeritur, fa- 
taUs quaedam ealamitas ineidisse 
videtur ei improvidas hominum 
menies occupavisse, 

2. molestus exitus, d. h. nie* 
mand ist ungehalten, wenn ein 
bürg^erl. Zerwürfniss solchen Aus- 

Sang nimmt, dass man wenigstens 
ie vom Schwerte verschonten am 
Leben erhalten darf. 

3. eonsuHs^ des Gn. Papirius 
Garbo, £inl. § 2. Das folgende trans- 
lator quaesHirae ^der seine Q. eigen- 
machtig gewechselt hat\ und at>0r- 
sor pec. pubL ist kein neues Mo- 
ment, sondern nur rhetorische Aus- 
führung der proditio eonsu&s, 

4. sibi suscepit 'hat sich her- 
ausgenommen' statt des gewöhn- 



licheren sumsit oder adsumsit, 

5. per senatum, p. pop., p, mag, 
d. 1. durch die administratlyen, le- 
gislativen und executiven Gewal- 
ten der Rej)ubiik. Das folgende in 
foro etc. ist rhetorische Zerglie- 
derung der unbeschrankten Aus- 
übung der civitas, bei der nur in 
honoribus fehlt, weil ein Gesetz 
des Sulla auch den Kindern der 
Proscribierten das ius honorum 
entzogen hatte. 

10. M, Perperna betheiligte sich 
an der vom Gonsul M. Lepidus im 
J. 78 versuchten Revolution, flüch- 
tete sich nach ihrem Scheitern mit 
einem Theil des ämilianischen Heers 
nach Spanien, wurde dann Unter- 
feldherr des Sertorius, später Haupt 
der Verschwörung gegen ihn, und 
nach dessen Tode Oberanführer 
seines Heers, als welcher er von 
Pompeius gesehlagen und als Ge- 
fangener hingerichtet wurde. 

11. quem non . . servavit, rhe- 
torische Uebertreibung , s. Momm- 
sen R G. IH, 34 f. (3.) 

16. commodam 'geschickt'. 
18. Ms iudicibus, zu S. 39, 17. 
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IN C. Y^REM V, c. 59. § 153—155. 



probari; malo, inquam, te isti generi homipum quam merca- 
toribus et naviculariis inimicum atque infestum putari. Meum 
eoim crimen avaritiae te nimiae coarguit, tua defensio furoris 
cuiusdam et immaDitatis et inauditae crudelitatis et paeiie novae 

154 proscriptionis. Sed aon licet me isto tanto bono, iudices, uti, 5 
noD licet. Adsunt enim Puteoli toti : frequentissimi venerunt ad 
hoc iudicium mercatores, homines locupletes alque honesti, qai 
partim socios suos, partim libertos , partim conUbertos spoliatos, 
in vincla coniectos, partim in vincUs necatos, partim securi per- 
cussos esse dicunt. Hie vide, quam me sis usurus aequo. Cum 10 
ego P. Granium testem produxero , qui suos libertos abs te se- 
curi percussos esse dicat, qui abs te navem suam mercesque re- 
petat, refellito, si poteris: meum testem deseram, tibi favebo, 
te, inquam, adiuvabo: ostendito iilos cum Sertorio fuisse, ab 
Dianio fugientes ad Siciliam esse delatos. Nihil est quod te mal- 15 
lem probare; nullum enim facinus, quod maiore supplicio dignum 

1&& sit, reperiri neque proferri potest. Reducam iterum equitem 
Romanum, L. Flayium , si Yoles, quoniam priore actione, ut pa- 
troni tui dictitant, nova quadam sapientia, ut omnes intellegunt, 
conscientia tua atque auctoritate meorum testium testem nul- 20 
lum interrogasti. Interrogetur Flavius, si voles, quisnam fuerit 
L. Herennias, is quem ille argen tariam Lepti fecisse dicit: qui 
cum amplius centum cives Romanos haberet ex conventu Syra- 
cusano, qui eum non solum cognoscerent, sed etiam lacriman- 
tes ac te implorantes defenderent, tarnen inspectantibus omni- 25 
bus Syracusanis securi percussus est. Hunc quoque testem 
meum refeili et illum Herennium Sertorianum fuisse abs te de- 



1. Uti generi, 152 a. A. 

5. non licet me 'es geht nicht 
an, dassV 8* zu S. 167, 3; tanto 
bono 'so grossen Yortheil'. 

6. Puteoli, das bedeutendste £m- 
porium in Unteritalien und Stapel- 
platz des Handels mit Aegypten, 
Kleinasien und Syrien; daher es 
zur Römerzeit minor Delos hiess. 

8. Uberto^y für die sie als deren 
Patrone und wohl auch zum gros- 
sen Theil als ihre Handlungsherren 
klagten; conUbertos, von solchen 
gesagt, für welche Kaufleute, 
die selbst liberä waren, Klage 
führten. 

9. in tinelis necatos, durch Er- 



drosslung, securi percussos, in öf-* 
fentiicher Hinrichtung. 

22. Leptis^ mit dem Beinamen 
magna, in der regio Syrtica, eine 
Golonle der Phoenicier, die einen 
sehr schwunghaften Handel trieb, 
später als Vaterstadt des Kaisers 
SeptimiuB Sevems berühmt. Als 
negotiator der bedeutenden Han- 
delsstadt ist Herennius wohl oft 
nach Syracus gekommen, oder hatte 
in Afrtca selbst mit rdm. Bürgern 
des convenius Svracvsantts Be- 
kanntschaft gemacht. 

24. cognoscerent 'als solchen 
erkannten, die Identität seiner Per- 
son bezeugten', wie V, 72. 136. 
168. I, 14; ▼gl. zu V, 167. 



IN C. YfiRREM V, c. 60. § 156—15^8. 



221 



monstrari et probari yoIo. 60. Quid de illa multitudine dicemus 156 
eorum, qui capitibus involutis io piratarum captivoram Dumero 
producebantur, ut securi ferirentor? Quae ista nova diligentia? 
quam ob causam abs te excogitata? An te L. Flavii ceterorum- 
5 que de L. Herennio vociferatio commovebat? an M. Annii, gra- 
vissimi atque honestissimi viri, summa auctoritas pauUo diligen- 
tiorem timidiqremque fecerat? qui nuper pro testimonio non 
advenam nescio quem nee alienum, sed eum civem Romanum, 
qui Omnibus in illo conventu notus , qui Syracusis natus esset, 

10 abs te securi percussum esse dixit. Post hanc illorum vocifera- 157 
tionem , post banc communem famam atque querimoniam non 
mitior in supplicio, sed diligentior esse coepit. Capitibus invo- 
lutis cives Romanos ad necem producere instituit, quos tamen 
idcirco necabat palam, quod homines in conventu, id quod anlea 

15 dixi, nimium diligenter praedonum numerum requirebant. Hae- 
cine plebi Romanae te praetore est constituta condicio? baec ne* 
gotii gerendi spes? hoc capitis vitaeque discrimen? Parumne 
muita mercatoribus sunt necessario pericula subeunda fortunae, 
nisi etiam bae formidines ab nostris magistratibus atque in no- 

20 stris provinciis impendebunt? Ad eamne rem fuit baec sub* 
urbana ac fidelis provincia, plena optimorum sociorum houestis- 
simorumque civium, quae cives Romanos omnes suis ipsa sedibus 
libentissime semper accepit, ut^ qui usque ex ultima Syria atque 
Aegypto navigarent, qui apud barbaros propter togae nomen in 

25 bonore aliquo fuissent, qui ex praedonum insidiis, qui ex tem- 
pestalum periculis profugissent, in Sieilia securi ferirenlur, cum 
se iam domum venisse arbitrarentur? 

61. Nam quid ego de P. Gavio, Consano municipe, dicam 158 



2. eorum, Genetiv der näheren 
Bestimmanff, wie p. Rose. Am. 93 
ea mulUtuao quae erat? opinor, 
aut eorum qui ete.; capitibus tn- 
voluUa 72. 

3. diUgenUa 'Vorsichi. 
5« M, Annii, s. 73 f. 

8. neeei0 quem, unbedeutend, 
von unscheinbarem Aussehen ; aUe- 
num, unbekannt, Fremdling. 

9. in illo conventu, sc. Syra- 
cusano civium Romanonim. 

14. antea dixi^ s. 71. 

IQ* plebi Ro. so mit Bitterkeit, 
well das Schicksal zumeist Bürger 
des dritten Stands, dem die Frei- 



gelassenen angehörten , betroffen 
hat; vgl. 167. 

n^oUi gerendi: über den Sin- 
gular 6. zur or. Gatil II, 21. 

19. hae formidines, als Seeräu- 
ber behandelt zu werden. 

20. suburbana: Florus 1, 18, 15 
cum iam Sicilia suburbana esset 
popuU Ro, provincia. Wie weit 
die civitas Romana reichte, rech- 
nete man auch das Weichbild der 
urbs. 

28. nam, 8. zu 143 und bes. Seyf- 
ferfs Schol. Lat I, 31. 

Consano, aus Compsa od. Consa, 
einer Stadt der Hirpiner im sfid- 
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IN C. VERREM V, c. 61. § 158—160. 



iudices? aut qua yi Tocis, qua gravitate verborum , quo dolore 
animi dicam? tametsi dolor me non deficit: ut cetera mihi in 
dicendo digna re, digna dolore meo suppetant, magis laborandum 
est. Quod crimen eius modi est, ut> cum primum ad me delatum 
est, usnrum me ilio non putarem: tametsi enim verissimum esse 5 
inteliegebam, tamen credibile fore non arbitrabar. Coactus lacri- 
mis omnium civium Romanorum, qui in Sicilia negotiantur, ad- 
ductus Valentinorum, hominum honestissimorum , omniumque 
Reginorum testimoniis multommque equitum Romanorum , qui 
casu tum Messanae fuerunt, dedi tantum priore actione testium, 10 

159 res ut nemini dubia esse posset. Quid nunc agam? Cum iam 
tot horas de uno genere ac de istius nefaria crudelitate dicam, 
cum prope omnem yim yerborum eius modi , quae scelere istius 
digna sint, aliis in rebus consumpserim neque hoc providerim, 

ut yarietate criminum tos attentos teuerem, quem ad modum de 15 
tanta re dicam? Opinor, unus modus atque una ratio est. Rem 
in medio ponam; quae tantum habet ipsa grayitatis, ut neque 
mea, quae nuUa est, neque cuiusquam ad inflammandos vestros 

160 animos eloquentia requiratur. Gavius hie, quem dico, Consanus, 
cum in illo numero civium Romanorum ab isto in vincla con* 20 
iectus esset et nescio qua ratione clam e lautumiis profugisset 
Messanamque yenisset, qui tam prope iam Italiam et moenia Re* 
ginorum videret et ex illo metu mortis ac tenebris quasi luce 
libertatis et odore aliquo legum recreatus reyixisset, loqui Messa* 
nae et queri coepit, se civem Romanum in vincla coniectum, sibi 25 
recta iter esse Romam, Verri se praesto advenienti futurum. 
63» Non intellegebat miser nihil interesse, utrum haec Messanae 



liehen Samnium, h. Conza. Früher 
las maa Cosano^ aus Cosa (Coua) 
in Etrurien. Da jedoch die bessern 
Haadschr. hier Con$ano haben, so 
ist wahrscheinlich die Stadt Cempsa 
za verstehen, die auch für die Be- 
schuldigung des Verres 161 eum 
speculandi causa m SiciUam a du- 
cünu pugiüvorum esse missum 
hesser passt, da Gompsa an der 
Grenze von Lucanien, wo sich die 
fugitivi am längsten hielten, ge- 
legen war. 

8. Fatentinarum , zu 40. Ihre 
Erwähnung lässt vermuthen, dass 
die Geschichte in die Zeit fiel, wo 
sich die Yalentiner wegen des Ue- 



herfalis von Teropsa an Verres ge- 
wendet hatten. 

18. nuüa est, s. Div. 36. 

24. odore * Anhauch', recreatus 
Vie neugeboren*. 

26. praesto, eine sogenannte vox 
media, vgl. Gurt. VIII, 44 Porttm 
nominis sui fama ratus (Alexan- 
der) ad deditionem posse com- 
peUi, misit ad eum Cleocharen, 
qui denuntiaret ei ut Stipendium 
penderet et in primo suorum 
finium aditu occurreret regt, Po- 
rus alterum ex Ms faeturum esse 
respondity ut intranä regnum 
suum praesto esset (^sich stelle'), 
sed armatus. 



IN C. VERREM V, c. 62. 63. § 159—162. 
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an apud istum in praetorio loqueretur. Nam, ut antea vos docui, 
hanc sibi iste urbem delegerat , quam habere! adiutricem scele- 
rum, furtorum receptricem, flagitiorum omnium consciam. Ita- 
que ad magistratum Mamertinum statim deducitur Gavius, eoque 
5 ipso die casu Messanam Verres venu. Res ad eum defertur: esse 
civem Romanum, qui se Syracusis in lautumiis fuissequereretur; 
quem iam ingredientem in navem et Verri nimis atrociter mini- 
tantem ab se retractum esse et adservatum , ut ipse in eum sta- 
tueret quod videretur. Agit hominibus gratias et eorum benevo- 161 

10 lentiam erga se diligentiamque collaudat: ipse infiammatus scelere 
et furore in forum venit. Ardebant oculi, toto ex ore crudelitas 
eminebat. Exspectabant omnes, quo tandem progressurus aut 
quidnam acturus esset , cum repente hominäm proripi atque in 
foro medio nudari a€ deligari et virgas expediri iubet. Clamabat 

15 ilie miser se civem esse Romanum, municipem Consanum; me- 
ruisse cum L. Raecio , splendidissimo equite Romano , qui Pan- 
hormi negotiaretur, ex quo haec Verres scire posset. Tum iste, 
se comperisse eum speculandi causa in Siciliam a ducibus fugi- 
tivorum esse missum ; cuius rei neque index neque vestigium ali- 

20 quod neque suspicio cuiquam esset ulla : deinde iubet undique 
hominem vehementissime verberari. Caedebatur virgis in medio 162: 
foro Messanae civis Romanus, iudices, cum interea nuilus gemi- 
tus, nulla Yox alia lUius miseri inter dolorem crepitumque plaga- 
rum audiebatur nisi haec : 'civis Romanus sum'. Hac se com- 

25 memoratione civitatis omnia verbera depulsurum cruciatumque 
a corpore deiecturum arbitrabatur. Is non modo hoc non per- 
fecit, ut virgarum vim deprecaretur, sed cum imploraret saepius 
usurparetque nomen civitatis, crux, crux, inquam, infelici et 
aerumnoso, qui numquam istam pestem viderat, comparabatur. 

30 63« 0' nomen dulce libertatisl o ins eximium nostrae civi- 168^ 

tatisl o lex Porcia legesque Semproniae I o graviter desiderata 



1. praetoHum es domus prae- 
toria, wie IV, 17 u. 23. 

4. magUtratum^ s. zu 44. 

5. defertur, a magistratu. 

10. cft%0n<iam'Aafinerk8amkeit'. 

14. expediri, von den Lictoren 
aas den mit purpurfarbigen Bän- 
dern umschlungenen Fasces. 

15. municipem C, aus dem Mu- 
nicipium G., wie 164. 

24. audiebatur: so regelmassig 
der Indicativ nach cum interea u. 
cum interim. 



28. usurparet ^geltend machte'. 

29. istam pestem: so heisst die 
crux als instrumentum supplicii. 

30. ius eximium n. civitatis, d. i. 
das Vorrecht des röm. Bürgerthums, 
dass gegen cives keine Leibes- und 
Lebensstrafen nisi iussu populi 
verhängt werden durften. 

31. lex Porcia legesque Sempro- 
niae: p. Rab. perd. 12 Poreia lex 
virgas ab omnium civium Roma- 
norum corpore amovit: Poreia 
lex libertatem civium Uctori eri- 
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IN G. YERREM V, c. 63. § 163. 



et aliquando reddita plebi Romanae tribuoicia potestas I Hucine 
tandem haec omoia reciderunt, ut dyis Romanus in provincia po- 
puli Romani, in oppido foederatorum ab eo, qui beneficio popuii 
Bomani fasces et secures haberet, deligatus in foro Tirgis caedere- 
tur? Quid? cum ignes ardeotesque lamminae ceterique cniciatus 5 
admovebantur, si te iUius acerba imploratio et vox miserabilis non 
inhibebat, ne ciWum quidem Romanorum, qui tum aderant, fletu 
et gemitu maximo commo?ebare? In crucem tu agere ausus es 
quemquam, qui se civem Romanum esse diceret ? Nolui tarn ye- 
liementer agere hoc prima actione, iudices, nolui; vidistis enim, 10 
ut animi multitudinis in istum dolore et odio et communis peri- 
culi metu concitarentur. Statui egomet mihi tum modum [et 
oratioai meae] et G. Numitorio , equiti Romano , primo homini, 
testi meo, et Glabrionem, id quod sapientissime fecit, facere lae- 
tatus sum , ut repente consilium in medio testimonio dimitteret. 15 
Etenim verebatur ne populus Romanus ab isto eas poenas vi re- 
petisse videretur, quas veritus esset ne iste legibus ac vestro 



puü: C. Gracchus legem tuUty ne 
de capite civium Romanorum in- 
7U8SU vestro iudtcarehir. Wenn 
hier Gic. von leg-es Semproniae 
spricht, 60 ist neben der a. a. 0. 
genannten des G. Gracchus keine 
andere bekannt, die man hierher 
ziehn konnte, als die lex 'ne quis 
iudicio circtimveniretur*, die gegen 
Magistrale und Richter gerichtet 
war, die durch falsche Machinatio- 
nen die Veruriheilung von unschul- 
digen bewirkt hatten. Diese lex 
wurde später von Sulla erneuert 
und erweitert, und so als beson« 
deres Gapitel in die lea de sica- 
riis aufgenommen. 

1. trib. pot. zur Div. 8. 

2. reciderunt, von der Höhe der 
errungenen Vorrechte; Quintil. 6, 
1, 23 miseratio petitur ex iis, 
quae damnatum manent; quae et 
ipsa dupUcaniur, cum dicimus, 
ex qua Uli fortuna in quam re- 
eidendum siL 

5. cniciatus ^Folterwerkzeuge'. 

12. staiui modum, s. II, 118 
ut aUquando modum aUquem et 
finem orationi nostrae fadamus. 

et orationi meae: da et in den 



besseren Handschriften fehlt, hat die 
Yermuthung, dass orationi meae 
ein Giossem zu mihi sei, grosse 
Wahrscheinlichkeit. 

13. primo A. zu IV, 37. 

14. sapientissime^ ^n kaum auf- 
richtig gemeintes Urtheil. 

15. consilium dimitteret: einen 
ähnlichen Fall llsst Gic. de Orat. 
I, 121 den Redner L. Grassus er- 
zählen: adulescentulus sie in ini- 
tio accusationis exanimatus sum, 
ut hoc summum beneficium Q. Ma- 
ximo debuerim, quod continuo 
cansiUum dimiserit, simul ac me 
frßctum ac debiUtatum metu vi- 
derit, \ 

16. repetisse, nicht repetere, weil 
der Erfolg gedacht ist, der zu 
erwarten stand, wenn der Aufre- 
gung des Volks nicht durch Auf- 
hebung der Gerichtssitzung begeg- 
net wurde. Zur Sache bemerkt 
Zumpt: ^ceterum ipse statuas, 
utrum illa causa fuerit [consUii di- 
mittendi], an Glabrionem, modestum 
et temperatum hominem (Brut c.68), 
magis suspicere, quod ei vehemen- 
üa et accusatoris et testis displi- 
cuerit, consilium subito dimisisse'. 



IN C. VERREM V, c. 63. 64. § 164. 165. 225 

iudicio noD esset persoluturus. Nunc, qaoniam exploratum est 16^ 
Omnibus, quo loco causa tua sit et quid de te futurum sit, sie 
tecum agam. Gayium istum, quem repentinum speculatorem 
fuisse dicis, ostendam in lautumias Syracusis a te esse coniectum, 
5 neque id solum ex litteris ostendam Syracusanorum, ne possis 
dicere me, quia sit aliquis in litteris Gavius, hoc fingere et eligere 
nomen, ut hunc illum esse possim dicere, sed ad arbitrium tuum 
testes dabo , qui istum ipsum Syracusis abs te in lautumias con- 
iectum esse dicant. Producam etiam Consanos, municipes iliius 

10 ac necessarios, qui te nunc sero doceant, iudices non sero, illum 
P. Gavium, quem tu in cnicem egisti, civem Romanum muni« 
cipem Consanum, non speculatorem fugitivorum fuisse. 64. Cum 16& 
haec omnia, quae poUiceor, cumulate tuis proximis plane fecero, 
tum istuc ipsum tenebo, quod abs te mihi datur; eo contentum 

15 me esse dicam. Quid enim nuper tu ipse, cum populi Romani 
clamore atque impetu perturbatus exsiluisti, quid, inquam, iocu- 
tus es? Illum, quod moram supplicio quaereret, ideo clamitasse 
se esse civem Romanum, sed speculatorem fuisse. lam mei testes 
veri sunt. Quid enim dicit aliud G. Numitorius? quid M. et P. 

20 Gottii, nobilissimi homines ex agro Tauromenitano? quid Q. Luc- 
ceius, qui argentariam Regii maximam fecit? quid ceteri? Adhuc 
enim testes ex eo genere a me sunt dati, non qui novisse Gavium, 
sed se vidisse dicerent, cum is, qui se civem Romanum esse clama- 
ret, in cnicem ageretur. Hoc tu, Verres, idem dicis, hoc tu confi- 

25 teris illum clamitasse, se civem esse Romanum; apud te nomen 
civitatis ne tantum quidem valuisse, ut dilationem aliquam crucis, 
ut crudelissimi taßterrimique supplicii aliquam parvam moram 

2. futurum Ht 'geschehen wird', rei nachgewiesen. Auch sieht man 
Goigimctiv zu fiet nicht, wanim Gic. seine Beweise 

3. repentinum, da man früher gerade den proximi FerrU oder 
von ihm nie etwas der Art gehört patrani (man hat auch tuis pa- 
oder vermuthet hatte. tronis vermuthet) liefern will, und 

7. tid arbitrium tuum, 'so viele nicht vielmehr den Richtern oder 

als du verlangst', der classische der eorona populi. Statt tuis pro- 

Ausdruck fflr das neulateinische aeimis erwartet man testibus (testi- 

ad libitum, moniis) mit einem A^jectiv, wie 

9. municipes 'Mitbürger'. z. B. optimis oder probatissimis, 

13. tuis< proanmis, was man er- ,14. mihi datur ^ sc. eum elami- 

klärt 'den dir zunächst sitzenden, lasse se civem esse Romanum, 

deinen Beistanden', s. H, 108 m- 21. fecit: das Perfect, weil L. 
detis ilhim, qui tabulas tenet, qui ' damals sein dortiges Wechselge- 

seribit, qui monet, qui proximus schäft nicht mehr betrieb. 

est. Doch ist noch keine ganz ahn- 22. ex eo genere qui: s. zu 

liehe Stelle für eine solche Be- S. 50, 12. 

Zeichnung der amid et advooati 27. ut crudelissimi etc. Wieder- 

Ciceroi Redea IL 7. Aufl. 15 
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m C. VERREM V, c. 64. 65. § 166—168. 



166 saltem posset adferre. Hoc teneo, hie haereo, iudices, hoc sum 
contentus udo; omitlo ac neglego cetera: sua confessione indua- 
tur ac iuguletur necesse est. Qui esset ignorabas , speculatorem 
esse suspicahare: non quaero, qua suspicione; tua te accuso 
oratione : civem Romanum se esse dicebat. Si tu apud Persas 5 
aut in extrema India deprehensus, Verres, ad supplicium ducerere, 
quid aliud clamitares nisi te ciyem esse Romanum? et si tibi 
ignoto apud ignotos , apud barbaros , apud homines in extremis 
atque ultimis gentibus positos, nobile et illustre apud omnes no- 
men civitatis tuae profuisset, ille quisquis erat, quem tu in cru- 10 
cem rapiebas, qui tibi esset ignotus, cum civem se Romanum esse 
diceret , apud te praetorem si non effugium , ne moram quidem 
mortis mentione atque usurpatione civitatis adsequi potuit? 

167 65. Homines tenues, obscuro loco nati, navigant, adeunt ad ea 
loca, quae numquam antea viderunt, ubi neque noti esse iis, quo 15 
venerum, neque semper cum cognitoribus esse possunt. Hac una 
tarnen fiducia civitatis non modo apud nostros magistratus, qui 

et legum et existimationis periculo conlinentur, neque apud cives 
solum Romanos, qui et sermonis et iuris et multarum rerum so- 
cietate iuncti sunt, fore se tutos arbitrantur, sed, quocumque 20 

168 venerint, hanc sibi rem praesidio sperant esse futuram. Tolle 
hancspem, tolle hoc praesidium civibus Romanis; constitue nihil 
esse opis in hac voce ^civis Romanus sum' , posse impune prae- 
torem aut alium quempiam supplicium quod velit in eum con- 
stituere^ qui se civem Romanum esse dicat, quod qui sit ignoret: 25 
iam omnes provincias, iam omnia regna, iam omnes liberas civi- 
tates , iam omnem orbem terrarum , qui semper nostris homini- 
bus maxime patuit, civibus Romanis isla defensione praecluseris. 



kehr desselben Gedankens in der 
Form der interpretatio, 'quae non 
iterans idem redintegrat verbum, 
sed id amimutat, quod positum 
est, alio verho quod idem valeaf. 
Auct. ad Her. IV, 38. Vgl. 148: 
videtis Romanos gregatim con- 
iectos in lautumicu, videtis in- 
dignissimo in »toco eoacervatam 
multitudinem vestrorum civium. 

2. inditatur, s. 73 u. II, 102 vi- 
dete in quot se laqueos induerit, 
quorum ex nullo se expediet 

13. usurpatione^ zu 162. 

15. iis quo, zu IV, 29. 

16. cum cognitoribus, 1. e. cum 



iis qui eos cognoscant (s. 155), 
d. 1. Burgen, die ihre Persönh'ch- 
keit bezeugen können, * Kunden*, 
wie 168 a. E. u. I, 13. 

18. existimationis p. continen- 
tur, der öffentlichen Meinung ver- 
antwortlich sind. 

26. Uberas civitates, die freien 
Städte bes. innerhalb der röinischen 
Provinzen, welche die officielle 
Sprache von dem eigentlichen rö- 
mischen Staatsgebiete bestimmt zu 
unterscheiden pflegte; s.SueiCaes. 
c. 25: Galliam praeter sodas ac 
bene meritas civitates in provin- 
ciae formam redegit. 



IN C. VERREM V, c. 65. 66. § 168—170. 
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Quid? si L. Raecium, equitem Romanum, qui tum erat in Sicilia, 
nominabat, etiamne id magnum fuit Panhormum litteras mittere? 
Adseirasses hominem custodiis Mamertinorum tuorum , vinctum 
clausuni habuisses, dum Panhormo Raecius veniret: cognosceret 
5 hominem, aliquid de summo supplicio remitteres: si ignoraret, 
tum, si ita tibi videretur, hoc iuris in omnes constitueres, ut, qui 
neque tibi notus esset neque cognitorem locupletem daret, quam- 
vis civis Romanus esset, in crucem toUeretur. 169 

66. Sed quid ego plura de Gavio? quasi tu Gavio tum 

10 fueris infestus, ac non nomini, generi, iuri civium hostis: non 
Uli, inquam, homini, sed causae communi libertatis inimicus 
fuisti. Quid enim attinuit, cum Mamertini more atque instituto 
suo crucem fixissent post urbem in via Pompeia, te iubere in ea 
parte figere, quae ad fretum spectaret, et hoc addere, quod ne- 

15 gare nuUo modo potes, quod omnibus audientibus dixisti palam, 
te idcirco illum locum deligere, ut ille, quoniam se civem Roma- 
num esse diceret, ex cruce Italiam cernere ac domum suam 
prospicere posset? Itaque illa crux sola, iudices, post conditam 
Messanam illo in loco fixa est. Italiae conspectus ad eam rem 

20 ab isto delectus est, ut ille in dolore cruciatuque moriens peran- 
gusto fretu divisa servitutis ac libertatis iura cognosceret, Italia 
autem alumnum suum servitutis extremo summoque supplicio 170 
adfixum videret. Facinus est vincire civem Romanum, scelus 
verberare, prope parrieidium necare: quid dicam in crucem toi* 



3. adservagses hominem ^du 
hättest ihn festhalten sollen*. Die 
Stelle ist ein classisches Bei- 
spiel für die verschiedenen Fälle 
des modus potentlalis in der Ver- 
gangenheit, s.u.; vinctum ^in Fes- 
seln* ist dem claunim habuisses 
subordiniert. 

4. cognosceret, s. Madvig § 442 a. 
Anm. 2 ; remitteres ^da liessest du 
wohl etwas nach', zu IV, 16 ; über 
hoc iuris zu § 106. 

6. consäiueres, ^dann mochtest 
(konntest) du festsetzen', wie Phil. 
II, 86 M etiam misericordiam pe^ 
tehas, supplex te ad pedes abicie- 
bas (Gaesaris). Quid petens? ut 
sertires? Tibi uni peteres (moch- 
test du die Bitte stellen), qui ita 
a puero viweras, ut fädle ser- 
vires. 



7. cogn, locupletem ^zahlungs- 
fähigen (voUgiltigen) Bürgen*. 

11. homini, vgl. FV, 25. 

13. post urbem: als Vorderseite 
der Stadt ist der nach dem Meere 
zu gelegene Theil zu denken; in 
via Pompeia, wahrscheinlich eine 
Strasse, die (]n. Pompejus bei sei- 
ner Anwesenheit in Siciüen im J. 82 
hatte anlegen lassen. 

2l.freiu,yoQ der heteroklitischen 
Form fretus, wie p. Sest. 18. 

22. a&<m»t«m 'ihren Sohn'; s. 123. 

23. adfixum, wofür man adfectum 
erwartet hätte. Ist die Lesart richtig, 
so steht adfixum absolut mit Er- 
gänzung von cTuci, das wiederholt 
genannt war, und der Abi. suppli- 
cio ist zu erklären: 'unter Anwen- 
dung der äussersten Strafe'; über 
servitutis supplicio s. 114. 

15* 
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IN C. VERREM V, c. 66. 67. § 170—172. 



lere? verbo satis digno tarn nefaria res appellari nuUo modo po- 
lest. Non fuit his omnibus iste contentus : 'spectet' inquit ^pa- 
triam ; in conspectu legum libertatisque moriatur'. Non tu hoc 
loco Gavium^ non unum bominem nescio quem, sed communem 
libertatis et civitatis causam in ilium cruciatum et crucem egisti. 5 
lam vero videte hominis audaciam. Nonne eum graviter tuiisse 
arbitramini, quod illam civibus Romanis crucem non posset in 
foro, non in comitio, non in rostrisdefigere? Quod enim bis locis 
in provincia sua cel^ritate simillimum, regione proximum po- 
tuit, eiegit: monumentum sceleris audaciaeque suae voluit esse in lo 
conspectu Italiae, vestibulo Siciliae, praetervectione omnium, qui 
ultro citroque navigarent. 

171 67. Si haec non ad cives Romanos , non ad aliquos amicos 
nostrae civitatis , non ad eos, qui populi Romani nomen audis- 
sent, denique si non ad homines, verum ad bestias, aut etiam, 15 
ut longius progrediar« si in aliqua desertissima solitudine ad saxa 

et ad scopulos haec conqueri ac deplorare vellem, tamen omnia 
muta atque inanima tanta et tam indigna rerum aceii>itate com- 
moverentur. Nunc vero cum loquar apud senatores populi Ro- 
mani, legum et iudiciorum et iuris auctores, timere non debeo, 20 
ne non unus iste civis Romanus illa cruce dignus, ceteri omnes 

172 simili periculo indignissimi iudicentur. Paullo ante, iudices, la- 
crimas in morte misera atque indigna navarchorum non tene- 
bamus, etrecteacmerito sociorum innocentium miseria conotmove- 



4. nescio qtieniy d.i. hier ^einen 
unbedeutenden', vgl. 156. 

5. cruciatum et crucem, zu 14. 

7. citdbus Ro., man beachte für 
die richtige Auffassung des Dativs 
die Wortstellung. 

8. comüium^ der freie unbe- 
deckte Raum auf dem Forum, der 
für die Yolksversanunlungen be- 
stimmt war. 

quod substantivisch: ^welchen 
Punkt'; regione 'der Lage nach*. 

i\,praetervectione, im concreten 
Sinne, i. e. in loco, qui omnibus 
praetervehendus esset. 

13. Si haec: hier beginnt die 
peroraUo (iniXoyoe) aller fünf Bü- 
cher der accusatio, die mit einer 
kräftigen und drohenden Anrede 
an die Richter anhebt und mit 
einem Gebet an die Götter schliesst. 



18. commoverentur 'müssten er- 
schüttert werden', s. zu 59. 

20. auctores 'Vertreter und Hü- 
ter*, wie 55 religionis auctores. 
Wenn auch so zunächst die Sena- 
toren als die Richter im Process 
heissen, so ist doch auch auf die 
auctoritas senatus 'die Vorgeneh- 
migung des S.' für die Einführung 
von Gesetzen hingewiesen, was 
freilich damals zur leeren Form 
geworden war. 

21. ne non, 'ich darf nicht be- 
fürchten, dass nicht' »« ich darf 
sicher erwarten, dass', wie IV, 82 
non vereor ne non probem. Uebri- 
gens sagt Gic. nicht, dass Veires 
(iste) die Strafe der Kreuzigung 
erleiden soll, sondern er erwartet 
nur dass er ihrer als würdig er- 
kannt werde. 



IN C. VERREM V, c. 67. § 172. 173. 
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bamur: quid nunc in nostro saDguine tandem facere debemus? 
nain civium RomaDoruni omDium sanguis coniuDCtus existi- 
maDdus est, quoniam et salutis omnium ratio et yeritas postu- 
lat Omnes hoc loco cives RomaDi, et qui adsunt et qui ubi* 
5 que sunt, vestram severitatem desiderant, vestram fidem implo- 
rant, vestrum auxilium requirunt; omnia sua iura, commoda, 
auxilia, totam denique libertatem in vestris sententiis versari 
arbitrantur. A me tametsi satis habent, tarnen, si res aliter acci* 178 
derit, plus habebunt fortasse quam postulant. Nam si qua vis 

10 istum de vestra severitate eripuerit, id quod neque metuo, iudi* 
ces, neque ullo modo fieri posse video; sed si in hoc me ratio 
fefellerit, Siculi causam suam perisse querentur et mecum pari- 
ter moleste ferent: populus quidem Romanus brevi, quoniam 
mihi potestatem apud se agendi dedit, ius suum me agente suis 

15 suffragiis ante Kalendas Februarias recuperabit. Ac si de mea 
gloria atque amplitudine quaeritis, iudices, non est alienum meis 
rationibus, istum mihi ex hoc iudicio ereptum ad illud populi 
Romani iudicium reservari. Splendida est illa causa, probabilis 
mihi et facilis, populo grata atque iucunda. Denique si videor 

20 hie, id quod ego non quaesivi, de uno isto Yoluisse crescere, isto 



3. veritas 'die Wirklichkeit, das 
wahre Verhiltniss*. Wer der Wahr- 
heit Rechnung trägt, mnss erken- 
nen, dass alle röm. Bfirger unter- 
einander Bröder sind. 

4. koc loeoy beim Fall des Gavius. 
8. aeciderit statt des häufigem 

eeciderit; doch s. zur Div. 2 a. £. 

10. de v. s. eripuerit, zu 22. 

11. sed * indes'; ratio * Berech- 
nung'. 

13. quidem, s. zu IV, 72. 

14. potestatem apud se agendi, 
als Aedilis. Ein komo privatus 
war nur dann berechtigt zum Volk 
zu sprechen, wann er dazu die 
Ermächtigung von einem M agistra- 
tus erhalten hatte oder von einem 
solchen dazu aufgefordert wurde. 
Ueber agere cum populo s. Gel- 
lius Xin, 15: cum populo agere 
est rogare quid populum, quod 
tufPragiis suis aut iubeat aut vetet 

me agente 'auf meine Klage'. 
In der hierher gehörigen Hauf t- 
stelle droht Cicero, sollte V. im 



iudieium de repetundis freigespro- 
chen werden, mit neuen Anklagen 
in dreifacher Steigerung: zuerst de 
peculatu , wegen gesetzwidriger 
Aneignung von Staatsgut; sodann, 
si emerserit ex peeulatus eUam 
iudicio, mit einer Anklage de ma- 
iestate vor dem einschlägigen Prä- 
tor; endlich in letzter Instanz mit 
einer Klage wegen Hochverraths 
(perduelHo) vor dem Volke, von 
der hier allein die Rede ist, s. 1, 12 
ex hoc quoque (maiestatis iudicio) 
evaserit: profieisear eo quo me 
iam pridem voeat populus Ro.: 
de iure enim Hbertatis et eiviUUis 
suum putat esse iudicium et recte 
putat, 

Ib, ante KaL Febr. d.h. noch im 
ersten Monat meiner Amtsführung. 

18. splendida causa, s. Div. 6. 

20. de uno i, crescere 'auf Kosten 
des V. allein steigen', neml. als 
Ankläger in einer causa publica, 
s. zur Div. 8; de multis, 178 a. E. 
u. zu 179. 
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IN C. VERREM V, c. 67. 68. § 173—175. 



absoluto, quod sine multorum scelere fieri non potest, de multis 
mihi crescere licebit. 

68. Sed me hercule vestra reique publicae causa, iudices, 
nolo in hoc delecto consilio taDtum flagitii esse commissuin; 
nolo eos iudices, quos ego probarim atque delegerim, sie in hac 5 
urbe notatos isto absoluto ambulare, ut non cera, sed caeno obliti 

174 esse videantur. Quam ob rem te quoque, Hortensi, si qui mo- 
nendi locus ex hoc loco est, moneo, videas etiam atque etiam et 
consideres, quid agas, quo progrediare, quem hominem et qua 
ratione defendas. Neque de illo tibi quidquam praefinio, quo mi- lo 
nus ingenio mecum atque omni dicendi facultate contendas: ce- 
tera si qua putas te occultius extra iudicium, quae ad iudicium 
pertineant, facere posse ; si quid artificio, consilio, potentia, gra- 
tia, copiis istius moliri cogitas, magno opere censeo desistas et 
iiia , quae temptata iam et coepta sunt ab isto , a me autem per- 15 
yestigata et cognita , moneo ut exstinguas et longius progredi ne 
sinas: magno tuo periculo peccabitur in hoc iudicio, maiore quam 

175 putas. Quod enim te liberatum iam existimationis metu, de- 
functum honoribus, designatum consulem cogites, mihi crede, or- 

^ namenta ista et beneficia populi Romani non minore negotio re- 20 
tinentur quam comparantur. Tulit haec civitas, quoad potuit, 
quoad necesse fuit , regiam istam vestram dominationem in iudi- 
ciis et in omni re publica, tulit: sed quo die populo Romano 



4. delectum connlium heisst 
das RichtercoUegium , insofern sie 
für ein bestimmtes iudicium aus 
der Zahl der Tom Prätor für das 
ganze Jahr auserlesenen Richter (al- 
bum iudicum) ausgewählt waren. 

5. probarim, da er gegen sie 
nicht das Yerwerfungsrecht geübt 
hat; Einl. 16. 

6. cera, mit Anspielung auf die 
eerae discolores des Hortensius, s. 
zur Div. 24. 

8. locus ex hoc loco, die so- 
genannte Figur der nloK^, 'cum con- 
Unenter unum verbum non eadem 
senteniia ponitur^ (Gic. Orat. 135), 
wie causa 112 u. 142. Büt ex 
hoc heo bezeichnet Gic. seine Stel- 
lung als Ankläger, in der er sich 
zu einer freundschaftlichen mohiüo 
des Gegners wenig berufen fühlt. 

10. praefinio 'lege Beschrän- 
kung auf. 



11. cetera ist dem Relativsatze 
vorangestellt, als folgte censeo 
omittas, wofür es desistas heisst 
im Anschluss an den zweiten Be- 
dingungssatz si cogitas, 

12. occultius extra iudicium, s. 
Div. 23 ff. 

13. potentia, Einfluss; gratia, 
persönUche Verbindungen (Gon- 
nexionen). 

14. censeo desistas, s. zur or. 
Gat. IV, 13. 

15. temptata, s. Einl. § 14. 

18. existimationis^ perdendae. 

19. designatum c. Einl. § 14. 
cogites 'denken könntest*. 

22. necesse fuit, unter dem 
Druck des sullanischen Despotis- 
mus, wo das Volk der tribunici- 
sehen Hilfe beraubt war; regiam 
'unumschränkt'. 

23. tuHt, zu S. 202, 18. 



IN G. VERREM V, c. 68. 69. § 175—177. 
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tribuni plebi restituti sunt, omnia ista vobis, si forte Dondum in- 
tellegitis, adempta atque erepta sunt. Omnium nunc oculi con- 
iecti suDt hoc ipso tempore in unum quemque nostrum, qua fide 
ego accusem, qua religione hi iudicent, qua tu ratione defendas. 
5 De Omnibus nobis, si quitantulum de recta regione deflexerit, non 176 
illa tacita existimalio, quam antea contemnere solebatis, sed 
vehemens ac liberum populi Romani iudicium consequetur. Nulia 
tibi, Quinte, cum isto cognatio est, nulia necessitudo : quibus ex- 
cusationibus antea nimium in aliquo iudicio Studium tuum defen- 

10 depe solebas, earum habere in hoc homine nullam potes. Quae 
iste in provincia palam dictitabat, cum ea, quae faciebat, tua se 
fiducia facere dicebat, ea ne vera putentur tibi maxime est provi- 
dendum. 69. Ego mei rationem iam officii confido esse omni- 177 
bus iniquissimis meis persolutam ; nam istum paucis horis pri- 

15 mae actionis omnium mortalium sententiis condemnavi. Reli- 
quum iudicium iam non de mea fide, quae perspecta est, nee de 
istius vita, quae damnata est, sed de iudicibus et, vere ut dicam, 
de te futurum est. At quo tempore futurum est? — nam id 
maxime providendum est; etenim cum omnibus in rebus, tum in 

20 re publica permagni momenti est ratio atque inclinatio tempo- 
rum — nempe eo, cum populus Romanus aliud genus hominum 
atque alium ordinem ad res iudicandas requirit, lege de iudiciis 
iudicibusque novis promulgata. Quam non is promulgavit, quo 



l. tribuni pL s. zur Div. 8. 

5. regione ^Richtung\ c.70 a.E. 

6. taciia, weil das Wort der 
Tribunen verstummt war. 

7. vehemens 'energisch, ent- 
schieden', 8. 178. 183; eoneeque- 
tar 'wird auf dem Fusse folgen', 
zu 189. 

8. Quinte, statt Hortend , mit 
dem ironischen Scheine familiärer 
Zuspräche. Die Anrede mit dem 
blossen Praenomen, das nur dem 
freien Bfirger zukam, war nur un- 
ter Verwandten und Freunden und 
von Seite der Hausleute (dorne- 
stiel) und dienten üblich; daher 
entweder ein Zeichen familiärer 
Vertraulichkeit oder devoter Un- 
terwürfigkeit. 

eognaUo, wie zum Terentius 
Varro, s. zur Div. 24. 

V\,tua fiducia, s. Madvig § 279 b, 
A. 1 a. £. 



13. raüonem persolutam, wie 
auch wir bildlich sagen 'die Rech- 
nung ist abgetragen'; s. 183. 

14. iniquissimis meis, Zumpt 
§ 410. 

paucis horis, Einl. § 18. 

15. mortalium, zur Div. 5; con- 
demnavi, z. Div. § 30. 

20. ratio atque incHnatio 'Geist 
und Stimmung'. 

21. nempe, s. zu 125. 

22. alium ordinem, s. zur Div. 8 ; 
ad res iudicandas, s. ebendas. ; de 
iudiciis ist beigesetzt, weil die lex 
Aurelia auch eine neue Process- 
Ordnung für die iudieia puhUca 
vorschrieb. 

23. is, L. Aurelius Gotta, Prätor 70 ; 
quo nomine, lockere Anknüpfung 
für cuius nomine, wie p. Rose. Am. 
124 venio nunc ad illud nomen 
aureum Chrysogoni, suh quo no- 
mine tota societas latuit. Vgl. 
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nomiDe proscriptam videtis, sed hie reus, hie, inquam, sua spe 
atque opinione, quam de vobis habet, legem illam scribendam 

178 promulgandamque curavit. Itaque cum primo agere coepimas, 
lex non erat promulgata; cum iste vestra seyeritate permotus 
multa Signa dederat, quam ob rem responsurus non videretur, 5 
mentio de lege nulla fiebat: pogtea quam iste recreari et confir* 
mari visus est, lex statim promulgata est. Cui legi cum vestra 
digttitas vehementer adversetur, istius spes falsa et insignis im- 
pudentia maxime suffragatur. Hie si quid erit comnissum a 
quoquam vestnim, quod reprehendatur^ aut 'populus Romanus 10 
iudicabit de eo homine, quem iam ante iudiciis indignum puta- 
fit, aut ei, qui propter offensionem iudiciorum de veteribus iudi- 

179 dbus lege noTa novi iudices erunt constituti. 70. Mihi porro, ut 
ego non dicam, quis omnium mortalium non intellegit, quam 
longe progredi sit necesse? Potero silere, Hortensi, potero dis- 15 
simulare , cum tantum res publica vulnus acceperit , ut expilatae 
provinciae, vexati socii, di immortales spoliati, cires Romani cru- 
ciati et necati impune me actore esse videantur? potero ego hoc 
onus tantum aut in hoc iudicio deponere aut lacitus sustinere? 
non agitanda res erit? non in medium proferenda? non populi 20 
Romani fides imploranda? non omnes, qui tanto se scelere ob* 



auch IV, 20 quo in oppido, 24 
quod in convivium, Y, 127 a. £. 

I. proscriptam ^öffentlich ange- 
schlagen'. 

3. primo 'znm erstenmal, im 
ersten Termin', vor dem Beginn 
der Spiele, Einl. § 17 u. IV, 3g. 

4. cum dederat, de imp. Pomp. 
19 nam tum, cum in Ana res 
magnas permuUi amiserant, sei- 
mus Romae fidem concidisse. 

permotus 'beunruhigt'. 

5. responsurus, Einl. § 21. 

8. adversetur, mittelbar, weil 
die wdrdige Persönlichkeit der da- 
maligen senatorischen Richter eine 
Neuerung in den ordines iudicum 
nicht nothwendig erscheinen Hess. 

10. aut popuhis Ro. Damit be- 
droht Cic. jene Richter, die ihre 
Schuldigkeit nicht thun sollten, mit 
einer möglichen Anklage. 

II. iudiciis Mes Richteramts'. 
12. offensionem 'gesunkene Ach- 
tung, Misscredlt', s. Dir. 9 ; de ve- 



teribus iud,, über die alten, d. i. 
die bisherigen senatorischen Richter. 

13. ut non, so dass nicht, d. i. 
auch wenn ich nicht. 

19. deponere 'von den Schultern 
abwälzen', und mich so aller wei- 
teren Verpflichtung ledig ansehn, 
aut, si non deposuero, tadtus sus- 
stinere 'auf mir schweigend liegen 
lassen', ohne eine weitere Klage 
zu versuchen. 

21. non omnes vocandi: Act. I, 
36 quoniam iotus ordo paueorum 
improhitate premitur et urgetur 
infamia iudiciorum, profiteor huie 
generi hominum me inimieum 
odiasum, accusaiorem assiduum, 
aeerbum adversarium. Hoc sumo, 
hoe mihi deposco, quod agam in 
magistratu, quod agam ex eo 
locOy ex quo me popuhis R, ex' 
Kai, Ion» seeum agere de re p, 
ae de kominibus improbis vohdt 
. . . MoneOy praedieo, ante de- 
nuntio: qui aut deponere aut ao- 



IN C. VERREM V, c. 70. § 179—181. 



233 



striDxeniDt , ut aut fidem saam corrumpi paterentur aut iudicinm 
corrumperent, in discrimen aut iudicium vocandi? Quaeret ali- 180 
quis fortasse ^tantumne igitur laborem, tantas inimidtias tot bo- 
minum suscepturus es ?' Non studio quidem hercule ullo neque 
5 YoluDtate, sed non idem licet mihi quod iis, qui nobili genere nati 
sunt, quibus omnia populi Romani beneficia donnientibus defe- 
runtur: longe alia mihi lege in hac civitate et condicionevivendum 
est. Venit mihi in mentem M. Catonis, hominis sapientis- 
simi et vigilantissimi : qui cum se virtute, non genere populo Ro* 

10 mano commendari putaret , cum ipse sui generis initium ac no- 
minis ab se gigni et propagari vellet, hominum potentissimorum 
suscepit inimicitias et maximis laboribus usque ad summam se* 
nectutem summa cum gloria yixit. Postea Q. Pompeius, hnmili 181 
atque obscuro loco natus, nonne plurimis inimicitiis maximisque 

15 suis periculis ac laboribus amplissimos honores est adeptus? 

^ Modo C. Fimbriam , C. Marium , C. Caelium vidimus non medio* 

cribus inimicitiis ac laboribus contendere, ut ad istos honores 



cipere, aut recipere aut polHeeri, 
aut sequestres aut interpretet 
corrumpendi iudicii tolent esse, 
quique ad hanc rem aut poten- 
Oam aut impudenUam suam pro- 
fBMsi sunt, absUneant in hoc iu- 
dicio manus animosque ab koe 
teelere nefario etc. 

2. in discrimen, durch eine Be- 
schwerde in den Tributcomitieo, 
wo sie zu einer Geldbusse (multa) 
Ternrtheilt werden konnten; iudi- 
cium, durch eine Anklage vor Ge- 
richt. 

4. studio 'aas Parteiinteresse', 
voluntate 'aus Neigung, Vorliebe'. 

1 0. generis initium, well er zuerst 
in seine Familie das ius imaginum 
(s. 36) gebracht hat. 

12. inimicitias, Div. 66. 

13. Q. Ponmeius, der erste dieser 
plebeischen Familie, 141 Gonsul, 
131 Gensor. Er kämpfte wieder- 
holt in Spanien, gegen Yiriathus 
und später als Gonsul gegen Nu- 
mantia, ohne bedeutendes auszu- 
richten. Ueber ihn als Redner s. 
Brut. 96 Q, Pompeius non eon- 
tmnptus orator temporibus ilUs 



fuit, qui summos honores homo 
per se cognitus sine ulla com- 
mendatione maiorum est adeptus, 

14. plurimis inimic, wie mit 
G. Laelius, Scipio Africanus minor 
(Gic. Lael. § 77), Q. Metellus Ma- 
cedonicus, den er in der Führung 
des numantinischen Kriegs ablöste. 

16. C, Flavius Fimbria, Gonsul 
mit G. Marius 104, den Gic. auch 
p. Plane. 12 als novus homo er- 
wähnt; über ihn als Redner s. Gic. 
Brut. 129; C. Caelius Caldus, der 
als Yolkstribun 107 durch seine 
lex tabeüaria die Abstimmung mit 
Stimmtafeln auch für die Gerichte 
über Hochverrath (perduelUo) durch- 
setzte, Gonsul 94, im ersten Bür- 
gerkrieg ein eifriger Anhänger des 
Marius. Q. Gic. de petit. cons. 11 
nie (Gaellus) cum tbiobus homini- 
bus ita nobiHssimis petebat, ut 
tarnen in iis omnia pluris essent 
quam ipsa nobiKtas . . Ac tarnen 
eorum alterum CaeHns, cum multo 
inferior esset genere, superior 
nulla re paene, superavit. Als 
Redner erhob er sieh nicht über 
die Mittelmässigkeit, Brut. 165, de 
Orat. I, 117. 
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pervenirent, ad quos vos per ludum et per neglegentiam perve- 
nistis. Haec eadem est nostrae rationis regio et via, horum nos 
homiDum sectam atque instituta persequinaur. 71. Videmus, 
quaDta sit in invidia quanloque in odio apud quosdam nobiles 
homines novorum hominum virtus et industria : si tantulum ocu- 5 
los deiecerimus, praesto esse insidias; si ullum locum aperueri- 
mus suspicioni aut crimini, accipiendum statim Tulnus esse ; sem- 

182 per nobis TigilaDdum^ semper laborandum videmus. Inimicitiae 
suDt, subeantur: labor, suscipiatur; etenim lacitae magis et oc- 
cultae inimicitiae timendae sunt quam indictae atque apertae. 10 
Hominum nobilium non fere quisquam nostrae industriae favet; 
nullis nostris officiis benevolentiam illorum allicere possumus : 
quasi natura et genere diiuncti sint, ita dissident a nobis animo 
ac voluntate. Quare quid habent eorum inimicitiae periculi, quo- 
mm animos iam ante habueris inimicos et invidos quam ulias 15 

188 inimicitias susceperis? Quam ob rem mihi, iudices, optatum il- 
lud est, in hoc reo finem accusandi facere, cum et populo Ro- 
mano satis factum et receptum ofQcium Siculis, necessariis ipeis, 
erit persolutum : deliberatum autem est, si res opinionem meam, 
quam de vobis habeo, fefeilerit, non modo eos persequi, ad quos 20 
maxime culpa corrupti iudicii, sed etiam illos, ad quos conscien- 
tiae contagio pertinebit. Proinde si qui sunt, qui in hoc reo aut 
potentes aut audaces aut artifices ad comimpendum iudicium ve- 
lint esse , ita sint parati , ut disceptante populo Romano roecum 
sibi rem videant futuram ; et si me in hoc reo, quem mihi inimi- 25 
cum Siculi dederunt , satis vehementem , satis perseverantem , sa- 
tis vigilantem esse cognorunt, existiment in eis hominibus, quo- 
nim ego inimicitias populi Romani salutis causa suscepero, multo 
graviorem atque acriorem futurum. 

184 73* Nunc te, luppiter Optime Maxime, cuius iste donum 30 



1. per ludum et per negl^en- 
liam 'spielend und in lässigem 
Behagen*. 

2. regio et via 'Richtung und 
Bahn' s. 176. 

6. inndias, mit Anspielung auf 
den Vers des Tragikers Accius bei 
Gic. p. Plane. 59 vigilandunut setn^ 
per: multae iruidiae sunt bonis, 

locum opertre 'eine Blosse geben'. 

8. inimicitiae sunt, zu 168. 

9. etenim 'auch gewiss'. 
16. ilhid -B illud. quidem. 
18. satis factum, vgl. 139. 



21. corrupti iudicii 'das Gericht 
bestochen zu haben'. 

22. contagio 'Mitbefleckung', 
d. i. die zugleich der Makel der 
Mitwissenschaft treffen wird. 

23. artifices ad eorrumpendum, 
s. die zu S. 232, 21 citierte Stdle. 

24. ita parati 'darauf gefasst'; 
disceptante, s. 173. 

30. Nunc te: Schlussgebet an die 
Götter, in das zugleich eine Re- 
capitulation der Sacriiegien des 
Yerres verwebt ist. Das Verbum 
zu te folgt erst 188 a. A. JUeber 
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regale, dignum tuo pulcherrimo templo, digDum Capitolio atque 
ista arce omnium nationum , dignum regio munere , tibi factum 
ab regibus , tibi dicatum atque promissum j per uefarium scelus 
demanibus regiis extorsit, cuiusque sauctissimum et pulcherri- 

5 mum simulacrum Syracusis sustulit; teque, luno Regina, cuius 
dtto £ana duabus in insulis posita sociorum, Melitae et Sami, 
sanctissima et anliquissima , simili scelere idem iste omnibus do- 
nis ornamentisque nudavit; teque, Minerva, quam item duobus 
in ciarissimis et religiosissimis templis expilavit, Athenis, cum 

10 auri grande pondus, Syracusis, cum omnia praeter tectum et pa- 
rietes abstulit ; teque, Latona et Apollo et Diana, quorum iste 185 
Deli non fanum, sed , ut hominum opinio et religio fert, scdem 
antiquam divinumque domicilium nocturno latrocinio atque im* 
petu compilavit: etiamte, Apollo, quem iste Ohio sustulit; teque 

15 etiam atque etiam, Diana, quam Pergae spoliavit, cuius simula- 
crum sanctissimum Segestae , bis apud S^estanos consecratum, 
semel ipsorum religione, iterum P. Africani victoria, tollendum 
asportandumque curavit; teque, Mercuri , quem Verres in domo 
et in priTata aliqua palaestra posuit, P. Africanus in urbe socio- 

20 rum et in gymnasio Tyndaritanorum iuyentutis illorum custodem 
ac praesidem Yoluit esse; teque, Hercules, quem iste Agrigenti 186 



den Rau der Riesenperiode s. Nä- 
gelsb. Stil. § 154; donumy ava.' 
&tjfia, IV, c. 27 ff. 

1. regale, königlich, eines Kö- 
nigs würdig, d. i. herrlich, prächtig. 
Da die Würdigkeit des Geschenkis 
von drei Seiten ans betrachtet wird, 
so kann dignum regio munere 
(einer von Königen dargebrachten 
Ehrengabe) nicht als Tautologie er- 
scheinen. 

2. factum ab regibus y das sie 
eigens znm Zwecke der Schenkung 
hatten anfertigen lassen; über di- 
catum lY, c. 29 a. £. 

4. de manibus regiisy blos aus 
den Händen des einen, IV, 6 t a. £. 

5. iimulacrum, s. lY, 58. 
luno Regina, die bei der Re- 

lagerung von Yeii von den Römern 
evociert und nach der Eroberung 
nach Rom verpflanzt wurde. 

6. Melitae f lY, c. 46 f. Samt, 
zu lY, 71. 



8. Minerva: Gic. nennt zuerst 
die drei im capitolinischen Tempel 
vereinten Götter, die seit uralten 
Zeiten von den Römern als die 
obersten Lenker der Welt verehrt 
wurden, s. 36. 

9. Athenis, zu lY, 71; Syra- 
cusis, lY, c. 55. 

12. Deli, zu lY, 71; opinio et 
reL ^frommer Glaube*, wie 187. 

13. latrocinio atque impetu, räu- 
berischer Einbruch. 

14. Chio, I, 49: Cßno per mm 
Signa pulcherrimo dico abstuHsse, 
worunter also auch eine Apollo- 
statue gewesen ist. 

15. Pergae, zu lY, 71 ; Segestae^ 
lY, 72 ff. 

17. ipsorum, der Rewohner. 

18. Mercuri, IY,84 f. in domo 
4n einem Privathause', im Gegen- 
satz zu in urbe, 

21. praesidem 'Schirmherr*, vgl. 
188 praesidetis. 
Hercules, s. lY, 94 f. 



236 IN C. YERREM V, c. 72. f 186. 187. 

noGte intempesta servorum iBStructa et comparata manu convel« 
lere ex suis sedibus atque auferre conatns est; teque, sanctissima 
mater Idaea, quam apud Enguinos augustissimo et religiosissimo 
in templo sie spoliatam reliquit, ut Dunc nomen modo Africani et 
Testigia violatae religionis maneant, monumenta victoriae fanique 5 
ornamenta non exstent ; Tosque, omninm renim forensium, con- 
siliorum maximorum , legum iudiciorumque arbitri et testes , ce- 
leberrimo in loco populi Romani locati , Castor et PoUux , quo- 
rum e templo quaestum iste sibi et praedam improbissimam 
comparavit, omnesque di, qui vehiculis tensarum soUemnes coe* 10 
ttts ludonim initis , quorum iter iste ad suum quaestum , non ad 
187 religionum dignitatem, faciundum exigendumque curayit; teque, 
Ceres et Libera , quanim sacra , sicut opiniones hominum ac re- 
ligiones ferunt, longe maximis atque occultissimis caerimoniis 
eontinentur, a quibus initia vitae atque victus, morum, legum, 15 
mansuetudinis, humanitatis hominibus et civitatibus data ac dis- 
pertita esse dicuntur, quarum sacra populus Romanns a Graecis 
adscita et accepta tanta reUgione et publice et privatim tuetur, 
non ut ab illis huc adlata, sed ut ceteris hinc tradita esse videan- 
tur; quae ab isto nno sie polluta ac violata sunt, ut simulacrum 20 
Cereris unum , quod a viro non modo tangi , sed ne aspici qui- 

2. conaitis est: so heisst es, weil vom Tuscus vieus nach dem Gir- 
der Versuch misslang. cus führte, hatte Verres als Prätor, 

3. tnaier Idaea a» mater magna, ^^^ sonst Sache der Gensoren war, 
zu rV, 97 pflastern (stemere) lassen; I, 154 

5. vesUgia, s. zu S. 112, 6; ma^ ^^ ? ^»«^ VerUmno in cireum 

neant, noch vorhanden sind. mawtmum ventt, qmn tsuno quo^ 

... . , . . que arradu de avantia tua eam-' 

7. celebemmo in loco. in foro. L««fL-#«-» ^««^.»> **» ,.,\«-. *«« 
«...j. j^^. • . monereturr quam tu viaim tenr- 

Es ist die ctedes Caatoru gememt, „-^«« ^z««- «.««.«^* — •.^, «»»//.- 

die nach der Schlacht am lacus ^,^^^ti \t u, v.i* .•///. .•— ««•. 

Tk ^11 joe OL «1.^ exegistit u$ tu tpse tua tre non 

Regillus 485 vor Ghr. geweiht audeoM. 
wurde. 
9. quaestum, da er als Praetor 1^- oeeultUsimis, den Mysterien. 

urbanus mit der Prüfung einer in 15. vitae atque victus, eine hau- 

Accord gegebenen Ausbesserung^ flge Verbindung, wie IH, 11 haee 

des Tempels beauftragt war, EinL vobü proponite, iudicesy vom de 

A. 16. Ausführlich ist die Sache vita vietuque pofuli Ro, eogni- 

erzählt I, c. 49—59. turos. Was hier Gic. von der Geres 

11. bidorum, drcensium; iter. und Proserpina sagt, rühmt er pro 

Der Festzug (pompa) ging vom Flacco 62 von den Athenern selbst: 

Gapitol aus über das Forum, so- aäsunt Atheniensee, unde humor 

dann durch den Tuseue vieui und »«'*«*> doctrina, religio, frugee, 

das Felabrum über das forum ^«» <w<«« ««^w« *« <«»««» ^«^« 

boarium nach dem cireus maxi- dutributae putantur. 
mus. Diese Strasse, so weit sie 18. tuetur 'streng beobachtet*. 
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dem fas fuit, e sacrario Catina conveUendum aufereadumque cu- 
raverit , alterum autem Henna ex sua sede ac domo sustulerit, 
quod erat tale, ut homines, cum viderent, aut ipsam videre se Ce- 
rerem aut effigiem Cereris non humana manu factam^ sed de 

5 caelo lapsam arbitrarentur : vos etiam atque etiam imploro et ap« 188 
pello , sanctissimae deae , quae iUos Hennenses lacus lucosque 
incolitis, cunctaeque Siciliae, quae mihi defendenda tradita est, 
praesidetis, a quibus inyentis frugibus et in orbem terrarum dis- 
tributis omnes gentes ac nationes vestri religione numinis con- 

10 tinentur : ceteros item deos deasque omnes imploro et obtestor, 
quorum templis et religionibus iste nefario quodam furore et 
audacia instinctus bellum sacrilegum semper impiumque habuit 
indictum, ut si in hoc reo atque in hac causa omnia mea consilia 
ad salutem sociorum, dignitatem populi Romani, fldem meam 

15 spectaverunt, si nullam ad rem nisi ad officium et Teritalem om- 
nes meae curae , vigiliae cogitationesque laborarunt , quae mea 
mens in suscipienda causa fuit, fides in agenda, eadem vestra sit 
in iudicanda ; deinde uti C. Verrem , si eius omnia sunt inaudita 189 
et singularia facinora sceleris, audaciae, perfidiae, libidinis, ava- 

20 ritiae, crudelitatis, dignus exitus eius modi vita atque factis yestro 
iudicio consequatur utique res publica meaque fides una hac ac- 
cusatione mea contenta sit, mihique postbac bonos potius defen- 
dere liceat quam improbos accusare necesse sit. 



1. Catina^ lY, c. 45; über den 
Ablativ zu lY, 93. 

2. Herma, iV, c. 48 ff. 

3. iptam Cererem, IV, 108. 

4. de eaelo lapsam, st. delapsam^ 
was die Griechen dn ayaXfia Sw 
Tftree nannten. 

6. lacus hieosque, IV, 107. 

11. reliffionilnis 'Heüigthümer', 
hier hes. Götterstatuen; zu IV, 78. 

12. habuit indictum, d. i. ohne 
Unterbrechung unterhalten hat. 



21 /consequatur 'erreiche, treffe', 
wie de fin. hon. et mal. I, 32 
eonsequuntur magni dolores eos, 
qui raUone vobiptatem sequi ne- 
sciunt, 

res publica meaque fides, s. 183 
a.A. mea fides streift hier an den 
Begriff 'mein Gewissen' an. 

23. improbos accusare: die An- 
klage des Verres ist auch wirklich 
die letzte gewesen, die Gic. vor 
Gericht geführt hat. 



ExcuTß zu V, § 14t 



Der kundigen Hand des Herrn Professor Theodor Mommsen ver- 
danken die Leser folgende Erklärung dieser schwierigen Stelle: 

vadimonium promittere — sponsionem facere. Für die richtige 
Beurtheilung der folgenden sporuio fragt sich zunächst, in welchem Yer- 
hältniss zu ihr dieses vadimonium stand. In der Regel war es der Fadl, 
dass der künftige Kläger dem künftigen Beklagten seine Forderung an- 

flbt und ihn dann, unter Festsetzung einer Gonventionalstrafe für den 
all des Nichterscheinens (vadimonium), auf einen bestinmiten Tag an 
einen bestimmten Ort zur Eröffnung des Processes citiert; so dass also 
is qua vadatur und tr qtU agit (der Kläger) dieselbe Person sind und 
die bei vadimonium angekündigte actio im bestimmten Termin einge- 
bracht wird. Allein hier war das Yerhaltniss offenbar ein anderes. Wäre 
die sponsio bloss die regelmässige Einbringung der beim vadimonium 
erklärten actio gewesen, so konnte Gic. unmöglich sagen: cum ageret 
nemo; und die Identität des Feneriui servus (zur Div. 55) und des 
Lictor, mit dem G. Servilius die sponsio eingehen sollte, ist mehr als 
zweifelhaft. Es scheint deshalb, dass Yerres irgend einen Anspruch der 
Venus Erycina (der Berg Eryx gehörte zum Gerichtssprengel von Lily- 
baeum) zum Vorwand nahm und darauf hin den Semlius vadimonium 
machen hiess. Dieser erschien: der angekündigte Process war aber zu 
grundlos, um weiter verfolgt zu werden, und wie immer, wenn der Be- 
klagte erschienen war, nicht aber der Kläger, musste dieser causa ca- 
dere (Suet. Gal. 39). Das geschieht auch; aber V. erfindet nun eine 
neue Klage, d. h. wenigstens formell eine neue; denn dass eine vorgeb- 
liche Beeinträchtigung des Tempelgutes materiell sowohl dem ersten 
vadimonium als der vom Lictor angebotenen Wette zu Grunde lag, hat 
alle Wahrscheinlichkeit. Der Fenerius servus hatte aber offenbar dazu 
gedient, um mit einigem Grunde den Kaufmann ex conventu Panhor- 
mitano in einfem andern Gonvent vor Gericht zu stellen. Denn da der 
Tempel der Venus Erycina einen Anspruch erhob, so konnte es billig 
erscheinen, den Serv. in den einschlägigen Gerichtssprengel nach Lily- 
baeum zu eitleren. 

Die sponsio aber ist ein mündliches, in Form von Frage und Ant- 
wort (spondesne? — spondeo) gegebenes Versprechen einem andern 
etwas zu geben oder zu thun, welches durch die scharfe und bestimmte 
Fassung und die Schnelligkeit und Strenge des damit verbundenen Exe- 
cutionsverfahrens praktisch manche Aehnlichkeit mit unserm Wechsel 
hatte. Deshalb wurde was nur irgend anging in diese Form eingekleidet; 
namentlich durch Aufnahme von Bedingungen in die sponsio konnte 
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man auch über Anprüche ganz verschiedener Natur in Form einer sponsio 
entscheiden lassen. Wer z. B. auf das Eigenthum einer Sache klagen 
wollte, konnte, statt es von dem Beklagten geradezu zu fordern, sich 
von ihm eine geringe Geldsumme unter der Bedingung versprechen 
lassen, dass der Kläger und nicht der Besitzer Eigenthümer sei, und 
alsdann diese Summe einklagen. Sprach der Richter dieselbe dem Kläger 
zu, so hatte er ihm damit auch das Eigenthum zuerkannt, und er konnte 
sofort die Auslieferung der Sache vom Besitzer verlangen. Derartige 
Sponsionen einzugehn konnte der Gerichtsvorstand dem Beklagten be- 
fehlen, wenn nach seiner Meinung auf diesem Wege eine schnelle und 
angemessene Entscheidung der Sache erreicht ward ; seiner Willkür war 
in dieser Beziehung ungemein viel überlassen, und es war diese Be- 
fugniss in den Händen des unparteiischen Beamten ein ebenso heilsames 
Mittel gegen Ghikane und Processverschleppung , als in den Händen 
eines Yerres ein Instrument der heillosesten Bedrückung. Einen Zwang 
anderer Art übte die Sitte, indem gerichtliche, in die Form einer be- 
dingten sponsio eingekleidete Wetten bei den Römern gewissermassen 
die Stelle des heutigen Duells einnahmen, wie z. B. der III, c. 57 ff. 
erzählte Fall ist, wo einer, der einem andern eine ehrenrührige Hand- 
lung vorwirft, ihm eine gerichtliche Wette darüber anbietet, welcher 
der Provocierte sich schicklicher Weise nicht entziehen konnte. — Ein 
ähnlicher Fall war der vorliegende. Das vadimonium wird aufgegeben; 
G. Servilius, gegen den weder eine Givil- (actio) noch eine Griminal- 
klage (postulatio) erhoben wird, ist gänzlich frei. Da tritt ein Lictor 
des Yerres auf und provociert den Servilius zum Process, indem er 
sich erbietet ihm zu beweisen, dass er durch furtum, d. i. durch Be- 
trügerei und Unterschlagung (vermuthlich zunächst in Sachen des Ve- 
nustempels) sich bereichere. Serv. will auf diese Wette nicht eingehen, 
da ein eigentlicher Rechtszwang dazu nicht vorhanden war (nuUo ad- 
versario), da er, der Grosshändler aus Panhormus, vor ihm fremden 
und parteiischen Richtern Recht nehmen sollte (iniquis iudicibus), da 
der Verlust des Processes, wenn derselbe ihn zunächst auch nur zur 
Zahlung einer geringen Summe verpflichtete, doch für ihn verderblich 
werden musste, weil er, wenn furti convictus, dadurch infamis ward 
und seine Ehrenrechte einbüsste (vgl. z. B. lex lulia municip. Z. 109 f. : 
ne quis . . , in senaiu, decurionibus conscripHsque esto, neve cui ibi 
in eo ordine sententiam dicere ferre liceto, qui furti, quod ipse feeit 
fecerity condemnatus pactusve est erit, daher iudicium capitis, wie p. i 
Rose. Gom. 6, 16). Allein dennoch zwang Yerres, theils gestützt auf 
die unbeschränkte Macht des Praetors in der Auflegung von Sponsionen, 
theils auf die oben bemerkte Sitte, den Servilius auf die Frage des 
Lictor: si furtis quaestum facis, HS M, n. dare spondes? zu antworten 
mit spondeo. — Dass die Bedingung hierzu in der obliquen Rede ne- 
gativ ausgedrückt wird, ist zwar sehr auffallend, aber durch vielfältige 
Beispiele als gemeiner Sprachgebrauch gerechtfertigt, z.B. Gaius lY, 165: 
actor provocat adversarium sponsione, ni contra edictum praetoris 
non exhibuerit, wo die Frage lautet: si contra ed. pr. non exhibuisti, 
dare spondes? Vgl. Huschke Studien S. 12. Keller Semestria I, 
p. 27 sqq. bes. p. 38. Dass dieser Sprachgebrauch auf einer Verschie- 
bung der Begriffe beruht, indem dem sprechenden anstatt des Sieges 
'wenn dem so ist', vielmehr die Niederlage 'wenn dem nicht so ist' 
sich unterschiebt, ist nicht zu leugnen ; aber mit den Negationen macht 
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der Usus in allen Sprachen wunderliche Gonfusionen. Der Vorschlag 
m hier als veraltete Form für ne in der Bedeutung ob nicht zu nehmen 
hilft wohl über diese Schwierigkeit weg: aber dass diese nicht aus der 
Formel stammende Partikel in allen diesen Wendungen und nur in 
diesen die archaische Form bewahrt haben soll, ist doch wenig wahr- 
scheinlich. — Was endlich das Object der Klage betrifft, so ist wohl 
zu unterscheiden das materielle, welches in der rechtlichen Feststellung 
des bedingenden Satzes: C, ServiUum furtü quaegtum facere besteht, 
und ^s formelle, welches der bedingte Satz : C. ServiUum tot nvmmos 
dare spondere enthält Das letztere ist auf alle Fälle Nebensache, wie 
die ganze Verhandlung zeigt Die Grösse der Sponsionssunune kennen 
wir nicht, da die guten Handschr. die verderbte Lesart sponsionem 
nUUtum nummum haben und auch die gemeine Lesart sponsionem, II 
miUum n, auf keiner sichern handschriftlichen Autorität beruht Wenn 
daher viell. mille nummum zu schreiben ist, was noch das sicherste 
scheint, so ist es klar, dass diese geringe Summe (1000 Sestertien sind 
etwa 222 Mark) nur der Form halber genannt ward, und vielleicht, 
auch wenn der Lictor gewann, gar nicht bezahlt worden wäre. Denn 
es kam nicht selten vor, dass bei Sponsionen, die nur um die Wahr- 
heit oder Unwahrheit des bedingenden Satzes rechtlich festzustellen 
eingegangen waren, eine ganz geringe Summe ausgemacht und auch 
diese dann nicht bezahlt wurde. 



VEßZEICHNISS 

DER VORGENOMMENEN TEXTESVERBESSERUNGEN. 



Die ZeicbeD der einzelnen Handschriften sind dieselben wie in der Züricher 
Ausgabe; mit C ist die Lesart der sammtlicben (oder meisten) Handschriften, mit 

V die der Vulgata, mit U die Vermutbungen des Herausgebers bezeichnet. 

BIt« in Caee* f 4 dedidissem H: dedissem C | § 14 praeter dua- 
mm: quarum Hinket', praeter duas ciuitates quanim duarum C | § 25 et 
ita mutandam Heraeus : et ita causam mutandam C | § 46 more maiorum, 
sortis religione Gronovius : morem maiorum sortis religionem C | § 50 ex 
quibiis alienissimis hominibus — ita paratus venis — tibi hospes aliquis 
est recipiendus ff: ex quibus alien. hominibus ita paratus ueuis, ut tibi 
hospes aliquis sit recipiendus C | § 52 neque enim est H: n. enim es- 
set I § 56 Veneris nomine Kayser: Veneris nomine Agonis C | § 61 [ac- 
cusatorem] Kayser. 

Lib* IT* in Terr* | 2 ne in hospitis quidem Jeep : ne in oppidis 
quidem C | § 6 sed quid dico ff: et quid dico C \%1 quin viserit Bauer: 
q. viderit C | § 10 quo iure emeris W. Meyer: cur emeris C | § 12 sex 
milibus quingentis H: sex milibus III. <X) R, sex milibus et quingentis 

V ex com, ffotofnani; cf. § 28 | recita. EX TABVLIS Richter: recita 
ex tabulis v | ^ 27 [peripetasmata] ff i quaesivi misissetne Schwabe: 
quaesivi an misisset codd. Logg, (R fehlt hier) \ se dicto ffotoman : sci- 
licet dicto C | § 28 metuistinine ne ff: metuisti ne C | § 29 istius tantam 
f. sagacitatem, ut . . inspiceret ff: istius tantam f. sagac, ut . . inspi- 
ceres R, tuam tantam f. sagac, ut . . inspiceres t' | § 35 lu^sit Timar- 
chidem aestimare argentum. Quo modo? quo qui umquam v; die Les- 
art der mss, mit Berichtigung der Jnterpunction hergestellt \ § 39 [Dio- 
doro] Kayser \ § 43 nollem dixissem ff: noUem dixisse C | § 46 erant autem 
haec^: autem h^ecR, haec autem v | § 47 parva esse ff: parvae esse | § 51 id 
omne ffotoman: ut omne { § 56 cognorint Klotz : gonritA, cognoverintLn^. 
29 I § 58 trinos lectos ff: tricenos 1. | § 61 ii postea quam ff: hü (hi ipsi 
corr,) posteaquam Tif | § 64 reges ii ff: regesit R, reges hi t; | § 67 id 
ab se Jordan (in adnot) : id et se 72 1 § 70 homines e conventu Cobet : 
omni e conventu R \ § 77 ii /^: hü Tif, hi v | § 79 officium tuo debi- 
tum generi Bake: officium tuum debitum generi C | § 80 si tu ea re- 
linquis ac deseris, nee solum spoliata ilia pateris, sed eorum etiam 
spoüatorem . . defendis ff ex vest, codd, : si tu ea relinques aut (ac) 
deseres, nee solum spol. illa patieris, sed eorum etiam spol. . . defen- 
des V I § 80 apud se Schwabe: apud seg^tanos C | § 102 an [minime] 
mirum ff \ § 103 reportandos reponendosque ff: reportandosque R, re- 
ponendos restituendosque codd, dett, vgl Fal, Max. I, 1, Ext 2: re- 
portandos Meütam inque templo lunonis conlocandos curavit | |^ 104 ac 
sociali iure Cobet: aut (ac) iudiciaü iure C \ § 107 declararunt T. F. Be- 
nedict: declarant C \ § 111 [Venres] Garatoni | § 116 servatum esset 
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Bake: servatnm est C | § 117 amplexuque CUusen: aspectuque C \ § 123 
superioram unicjuam : ilU tarnen ornarunt OrelU : snperiorum quam 
illi tarnen ornannt R \ § 125 commoveri ff^, Meyer: commoveri quod 
erant eiusmodi ut semel vidisse satis esset | § 129 T. var Flamininus 
von Eberhard zugesetzt | § 130 incolae Bake: incolae syracusani | § 133 
tabulam allam pictam (oder pictam ullam?) H: tabulam pictam v. | § 135 
Signum Bake: Signum propter quod unum visuntur thespiae | § 141 postea 
cum H: posteaquam C \ { 142 refertnr Lag. 42: referetur R pr, m., 
referatur v | § 144 eiusmodi se consultum fecisse H: eiusmodi S. G. fe- 
cisse I reeepit H: recepisset C | § 151 omnia maionim sacra Jeep : omnium 
annorum sacra C, 

Lib. T. § 5 sed illud H: et illud C | § 10 tenuerant EmetU: te- 
nuenint | § 13 facta sunt, ita facta sunt Lag, 29: ita facta sunt om. 
relL I § 20 hominem maximae civitatis honestissimum H: hominem ho- 
nestissimae maximae civitatis honestissimum it | § 23 recognoscite Ed. 
U^urm: cognoscite C | § 25 ab ipso H: ab illo C | § 27 discripserat 
H: descripserat C | § 30 sq. quae regis Hieronis fuit — ab Rhodio tibi- 
eine — Isidori von Heraeus ah Glosseme erkannt \ § 44 instar H: in- 
star pulcherrimam atque ornatissimam cybaeam C | § 48 deinde perspicio, 
id quod ostendam Zumpt: deinde id quod perspicio et quod ostendam 
C I § 54 recita. COMMENTARIUS. De consiUi sententia H: recita com- • 
mentarium. G. S. (7 | § 56 adierunt te et H: adierunt et R, te adierunt 
et V I § 61 recita. TESTIMONIA Richter: recita töstimonium A j § 70 
uti H: ut ei R, ut is i^ | § 76 sit illud H: siti illud R, sit tibi illud v \ 
§ 80 [quae regis solent] Ernesti | [carbaseis intenta velis] He- 
raeus I § 82 [Gleomenes] Kayser \ § 84 possint Ernesti: possunt oder 
possent C^ I § 86 viderant Benedict {vgLy, § 103): viderunt C | § 93 
sicut erat antea semper consuetudo N: sicut erat anper (nuper corr, m, 2) 
consuetudo R \ ex specula H: et specula R, pr. fn., e spec. v | § 97 im- 

peratoris Klotz : imp. R \ § 108 hospes tuus. Guius appellaras, eum 

Richter: hospes tuus, cuius appellaras. Eum v \ praeditum Ernesti: 

perditum C \ § 111 [Heraclium] Bake | § 113 scelus exstinguere H: nos 
exstingere A { § 126 ei vos H: eius v, eins legis J? | § 136 facere pos- 
ses, cum Heraeus : facere posses. Gum v \ § 143 violatum . . est if: vio- 
latum . . sft C I § 160 ab se H: ad se 72, a se v | § 161 cum L. Raecio 
H (und so § 168 Raecium und Raecius): cum 1. recio R, cum L. Pre- 
tio V I § 165 dilationem P, Fictorius: dubitationem C | § 168 qui sit 
ignoret Richter: quis ignoret 6' | § 170 nescio quem H mit JuUus Se- 
verianus: nescio quem civem romanmn R \ ^ 111 inanima Naugerius: 
inanimata R \ § 177 lege de iudiciis Kayser: nempe lege de iud. C i 
§ 178 putarit H: putaret R, putavit v. 
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